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Sdjulkampfc .
Der kleine Bruchteil preußischer Staatsbürger , denen ihr

hohes Einkommen daS Vorrecht verschafft , im preußischen
Abgeordnetenhause unter sich über die Interessen des preußischen
Volkes zu befinden , haben in den letzten Tagen auch der

preußischen Volksschule gedacht . Es sind ungefähr fünf Prozent
Schulkinder , die nicht die Volksschule , sondern eine höhere
Lehranstalt besuchen . Daß diese fünf Prozent gerade die

Kinder der vorerwähnten wohlsituiertcn Steuerzahler sind ,
braucht kaum erwähnt zu werden . Es liegt durch -
aus im Sinne der preußischen Schulpolitik , daß dieser
kleine Tell der herrschenden Klasse auch über das Wohl und

Wehe der Schule bestimmt , die von den Kindern der

ärmeren Volksschichten besucht wird . Es soll ja sein , daß
Leute um so sicherer über eine Sache urteilen , je weniger sie
davon verstehen . Nur aus diesem Grundsätze heraus ist die

unerhörte Anmaßung zu begreifen , mit der Junker , Pfaffen ,
Eisenbarone und Börsenwölfe , unterstützt durch eine reaktionäre ,

eingerostete Bureaukratie , über das Schicksal der preußischen
Volksschule würfeln .

Die Schule ist ein Politikum , so hat die Ocsterreichcrin
Maria Theresia gesagt . Das war sie nicht nur zu ihrer Zeit ,
das ist sie bis heute geblieben . Weil die preußische Volks -

schule in ganz besonderem Matze und von jeher ein Spielball
der verworrenen Parteiinteressen gewesen ist , hat es bis zur
Stunde nicht gelingen wollen , der Schule eine gesetzliche
Grundlage zu schaffen . Wie die Wölfe lagen die Parteien
stets bereit , um zu verhindern , daß der eine oder der andere

Rivale den größeren Brocken erhasche . Gelegentlich kam es

zu Zusammenstößen , wenn die Regierung wieder einmal den

Köder eines Schulgesetzentwurfes zwischen die fauchenden
Parteien geworfen hatte . Dann setzte es Kratzwundcn , Bisse ,
Schmisse und Beulen , die nur langsam wieder verheilten .
Seit 1892 hat die Regierung es nicht wieder versucht , ein

Schulgesetz einzubringen . Sie hat seitdem in schulpolitischer
Beziehung von der Hand in den Mund gelebt . Durch gesetz -
geberisches Stückwerk und Flickwcrk hat sie von Zeit zu Zeit
die ärgsten Blößen der preußischen Schulmisere zu verhüllen
gesucht , so durch das Besoldungsgesetz , die Reliktenversorgung
und im vorigen Jahre durch die Schulunterhaltungsvorlage .

Das tragikomische Geraufe der Parteien um dieses Gesetz
ist noch zur Genüge in der Erinnerung . ES erfüllte den

Ultramontanen einen lange gehegten Lieblingswunsch und

zwar ohne daß sie nur den Finger zu rühren brauchten ; die

Konservativen und die Nationalliberalen beeilten sich in spaßigem
Wetteifer , einen Vorgeschmack von der konscrvativ - liberalen
Paarung zu geben , indem sie sich über die Uliberalsten , schul -
feindlichsten Bestimmungen des Gesetzentwurfes schließlich

einigten . Natürlich waren es auch damals die National -

liberalen , die als die „klügsten " stets nachgaben .
Durch das preußische Schulunterhaltungsgesetz wurde die

Herrschaft der Kirche über die Schule in ganz erheblichem
Maße ausgedehnt und befestigt . Auch die geistliche Schul -

aufsicht ist dadurch nur noch fester begründet worden .

ES ist in erster Linie die Schuld der Freikonservativen und

der Nationalliberalen , daß diese weitere Verkirchlichung d�r
preußischen Volksschule herbeigeführt werden konnte . Um so
abstoßender mutet jetzt der heuchlerische Eifer an , mit dem

gerade wieder diese beiden Parteien in den letzten Tagen die

fachliche Schulaussicht beantragten und ihr Vorgehen sogar
einer kleinen Haupt - und Staatsaktion aufbauschten

atürlich ist es beiden Parteien nichts weniger als

ernst mit ihrem Bestreben , die Volksschule aus den

Fesseln der Kirche zu befreien . Sie brauchen nur für ihr An -

sehen im Reiche eine Auffrischung ihrer liberalen Politur . Bei

den Vorgängen , die zuk letzten Reichstagswahl führten , und

während der Wahlbewegung haben die Liberalen , ganz

hypnotisiert von den Bülowredcn und den Dernburgmärchen .
auf alle liberalen Grundsätze flott gepfiffen . Irgend ein

faules Mandat zu erlangen war ein höheres Ziel als

die Aufrechterhaltung alter politischer Grundsätze . Nun -

mehr aber möchte man auch wieder nach der liberalen

Seite hin etwas tun . Da die Volksschule für alles

und jedes gerade gut genug ist ; da hier die liberale

Pose ebenso hinreißend wirkt wie sie ungefährlich

ist . und da schließlich auch die Volksschullehrcr . die

gerade bei der letzten Wahl ein besonderes großes

Kontingent der „Intellektuellen " unter den Sozialisten -

fressem gestellt haben , eine Belohnung dafür verdienen , so be °

nutzte man die Volksschule wieder einmal als politisches

Schacherobjekt . Wie wenig ernst es diesen Vorkämpfern der

Fachschulaufsicht in Wirklichkeit mit ihrem Vorgehen war . ver -

rät die „Post " , das Organ des bekannten Oktavio v. Zedlitz .
in ihrem Schmerze über die Erfolglosigkeit des Vorstoßes . Man

wollte , wie sie zugibt , nur eine ungefähre , wenn auch noch so

windige und unsichere Zusage von der Regierung und den

Konservativen . Für den Fall einer solchen Zusage hatten
die tapferen Volksschulbefreier vereinbart , „ daß zur Zeit
auf die weitere Verfolgung des Antrages verzichtet werden

sollte ". Man wollte also nur ein kleines Händchen voll Sand ,

um ihn den dummen liberalen Wählern in die Augen zu

streuen . . . . �
Die Regierung hat diese Komödie nicht mitgemacht . Der

brave Bureaukrat , der schon feit einem halben Dutzend von

Jahren an der Spitze des preußischen jkultusministerinms sitzt .
ohne recht zu wissen warum und wozu , hat wenigstens den

Mut , sich offen ganz so reaktionär zu zeigen . wie er ist .
Herr Studt hat den Freikonservativen und Nationalliberalen

quittiert über die UnHöflichkeiten . mit denen ihn diese
Parteien während der letzten Schulgesetzkampagne beehrten .
Er will von der Beseitigung der geistlichen Schulaufsicht nichts

wissen , und er will auch nicht einmal so tun , als ob es ohne
die geistliche Schulaufsicht ginge . Von dem Standpunkte aus ,

daß die Aufdeckung jeder Heuchelei ein Verdienst ist , hat sich
Studt durch seine reaktionäre Haltung sogar ein gewisses
Verdienst um die preußische Volksschule erworben . Im übrigen
sind uns die offenen Feinde der Volksschule und Volksbildung
immer noch lieber als die verlogenen , heuchlerischen Patrone ,
die das Wohl der Volksschule als Lockmittel zwar stets im

Munde führen , im übrigen aber für das wirkliche Wohl der

Schule nicht einen Pfifferling geben .
Das Vorgehen der Nationalliberalen und Freikonservativen

war zugleich ein Vorstoß gegen den preußischen Kultusminister
v. Studt , der aber auch diesen neuesten Stoß augenscheinlich
ohne Magenbeschwerden ertragen hat . Es ist unglaublich , wie

unempfindlich die Nhinozeroohaut eines Ministers sein kann ,

so lange er von der allerhöchsten Sonne bestrahlt wird ! Der

jüngste „ Schulkampf " in Preußen , wenn man das bißchen
heuchlerische Getue der Schulkompromißler überhaupt so an -

sprechen darf , ist demnach wieder einmal ausgegangen wie
das Hornberger Schießen . Daö wird und muß so lange so
bleiben , wie der Schulkampf nicht wirklich um die Schule als das

bedeutungsvolle ernste Volksbildungsinsütut , sondern um sie als

ein Hcrrschaftsmittel , als ein Schacherobjekt geht . Den wirk -

lichen Kampf um die Volksschule kann nur das Volk selbst
und allenfalls noch , von innen her , die Volksschullehrerschaft
führen . Das Volk , die Arbeiterschaft , ist sich seiner Pflichten
wohl bewußt und führt seinen Kampf um die Schule zu jeder
Zeit und an allen Orten . Leider kann man von den Volks -

schullehrern nicht ein gleiches sagen . Um so erfreulicher sind
die gelegentlichen Ausnahmen , von denen sich gegenwärtig
wieder eine in Bremen abspielt .

Ein Zentrnmsfiihrer .
Der „ Vorwärts " hat schon früher über den großen Be -

leidigungsprozeß des Kölner Zentrumsführers Franz

Zillen s berichtet . Ende voriger und Anfang dieser Woche hat

sich die Strafkammer des Kölner Landgerichts mit dem Prozeß
als Berufungsinstanz in fünftägiger Verhandlung befaßt . Die

Verhandlungen ergaben im allgemeinen das nämliche Bild dieses

Mannes , der es vom armen Bürgermeistereischrciber zum Partei -

führer und einflußreichen Stadtverordneten , zum größten Grund -

bcsitzer von Köln und zwanzigfachen Millionär gebracht hat .

Zillens ist Bankdirektor , Landgutsbesitzer , Ziegelei - und KalkwerkS -

besitzer , Bauunternehmer und Grundstück�pckulant im Niesen -

maßstabe . Um welche kolossalen Geschäfte es sich bei seinen Unter -

nehmungen handelt , mag man daran erkennen , daß Zilkens allein

an Strahenbaukostcn die Summe von IsM Ml ) M. an die Stadt

Köln gezahlt hat . Den fabelhaften Reichtum hat er dadurch er -

rafft , daß ihn das Zentrum in den achtziger Jahren ins Stadt »

vcrordneten - Kollegium wählte , wodurch er Kenntnis von den

städtischen Bebauungsplänen erhielt . Hinter städtischen Akten

und Plänen war er wie besessen her . und er wußte sie auf alle

mögliche Art zu erlangen . Auf dem Rathcruse sind ihm die Bc -

amten bis hinauf zu dem „ liberalen " Oberbürgermeister in

unglaublicher Weise entgegengekommen , weil sie den Ein -

fluß des Parteiführers und die Kenntnisse de ? Fachmannes

fürchteten . Der Prozeß , bei dem Zilkens zwar der Kläger war ,
in Wahrheit aber selbst moralisch auf der Anklagebank saß , hat
einen stinkenden Sumpf kommunaler Korruption
enthüllt .

Die Einzelheiten des umfangreichen Prozesses zu wiederholen .

erscheint nicht nötig , da sie sich meist mit dem aus der ersten In -

stanz Mitgeteilten decken . Die jetzigen Aussagen des früheren

städtischen Beigeordneten Sicberger . der das Tiefbauamt

dirigierte , aber sind geradezu sensationell . Herr

Sieberger schildert die Art , wie ZilkenS sich immer wieder Kenntnis

von Plänen verschaffte , die ihn gar nichts angingen , und wie er

sich dann hinter die gewinnbringenden Grundstücke machte , wobei

er sogar sich nicht scheute , als Stadtverordneter der Stadt Köln

Konkurrenz zu machen . In den städtischen Bureaus spielte er sich

als Herrscher auf ; sr behandelte die Beamten wie Knaben und

erschien sogar einmal mit dem Hut auf dem Kopfe , der Zigarre
im Munde und den Händen in der Tasche . Herr Sieberger tonnte

mit Recht sagen : „ Die Art und Weise , wie Zilkens

auftrat , und die Art und Weise , wie er seine

Privatvorteile gegenüber der Stadt durchsetzte ,

vertrugen sich mit der Würde eines Stadtverordneten nicht ! "

Der Zeuge bekundete , daß ZilkenS die Mitglieder der

Zentrumsfraktion ziemlich scharf für seine Interessen bc -

arbeitete , und daß einmal Oberbürgermeister Becker aus eine Be -

schwerde gegen Zilkens erklärte : „ Nun ist es genug ; die Blase

m u ß j e tz t p l a tz e n. Ich werde mit Herrn Trimborn sprechen ! "

( Der Reichstagsabgeordnete Trimborn ist Mitglied des Kölner

Stadtverordnctcn - KollegiumS . ) Einmal , als eine Straßenbausache
im Stadtrat verhandelt wurde , bei der ZilkenS persönlich finanziell

interessiert war . mußte er auS dem Saale entfernt werden . In

die Tiefbau - und in die Stadterweiterungs - 5rommisfion suchte er

mit Gewalt hineinzukommen , so daß der Fvaktionsführer des

Zentrums einmal gegenüber dem Zilkensjche » klerikales Anhang

erklären mußte : �Nur über meine Leiche kommt Zilkens in diese
Kommissionen ! "

„ Unredlichkeiten kann ich Zilkens nicht vorwerfend
bekundete Beigeordneter Sieberger . „ aber fein Verhalten streifte
manchmal hart daran . " Der Zeuge schildert einen Fall , wo ZilkenS
ihm zugemutet hatte , von einem Bauunternehmer , der aus einem

Stratzenbauvertrage an Zilkens Ii ) M. pro Quadratmeter zu zahlen
hatte , den doppelten Betrag abzunehmen , die Hälfte des Ucbcr -

schusses sollte der Stadt , die zweite Hälfte Zilkens haben ; also ,
wie der Zeuge erklärte , die Zumutung eines direkten Betruges
zum Schaden jenes Unternehmers . Daß ZilkenS nicht vor einem

Bestechungsversuch zurückschreckte , ergibt sich daraus , daß er einem

städtischen Beamten vorgeschlagen hat , ihm schon v 0 r der offiziellen
Auslegung der Stadtverordneten - Wählcrlisten heimlich hinter drtn
Rücken des Borstehers gegen Bezahlung eine Abschrift her Listen
der ersten und zweiten Klasse anzufertigen . Zilkcns war nämlich ,
wie ihn seine Parteigenossen selbst nannten , der Generalfeld -
Marschall der Kölner Zentrums wahltruppcn . Wie sehr er
bei den Zentrumsleuten angeschen war , mag man daran erkennen .

daß im St . Leobau im Vorort Köln - Ehrcnfcld das lebensgroße
Bild des Zilkens , der auch päpstlicher Ritter ist , in Oel

auf die Wand gemalt sich befindet .
Wenn Zilkens bei seinen Grundstücksgcschäften .

Straßenbauvcrträgcn usw . bei den städtischen Beamten

nicht seinen Willen durchsetzen konnte , so ging er , wen » Liedcns -
Würdigkeiten nicht fruchteten , zu Einschüchterungen über und drohte
mit Beschwerden und Klagen .

Wie er die städtischen Beamten mürbe zu machen
wußte , schildert der Zeuge wie folgt : „ Ich sagte zu Stadtbaurat

Staucrnagel : Solange dieser Wunsch des ZilkenS nicht zu dessen
Ungunsten entschieden ist , haben wir Beamte Schonzeit ;
da konnten wir im Stadtverordnetenkollegium
unsere Vorlagen durch bringen , iveil s i e von

ZilkcnL nicht beanstandet wurden . Hatten wir aber

wegen eines seiner Anträge Fehde mit Zillens , so wußten mir bc -

stimmt , daß er im Stadtrat , wenn nur irgend Anlaß vorlag , unser
Projekt bekämpfte , weil er wußte , daß der Oberbürgermeister in

diesem Falle die Sache an die Kommission verwies . Das war mir

auf die Dauer unerträglich . "
Der Beigeordnete hat in der ersten Instanz erklärt , daß die

Schikanen und Intrigen des Zilkcns ihm seine Tätigkeit geradezu
verekelt haben .

Wir beschränken uns auf diesen kleinen Auszug aus i�n Ber >

Handlungen , die Zilkens als einen herz - und charakterlosen , geld -
gierigen Menschen erscheinen ließen , der schon zu Beginn seiner
Laufbahn als Bürgermeistereischreiber sich von einer Prostituierten
mit 6 0 F r . hat schmieren lassen , der damals die Erben einer
anderen Prostituierten um mehrere tausend Taler bemogeln wollte
und das auch getan hätte , wenn ihm nicht ein politischer Gegner
aus dem liberalen Lager hinter die Schliche gekommen wäre .

Wer aber denkt , daß dieser Mann nun von der ZentrumSpartci
abgesägt und kaltgestellt würde , der ist in argem Irrtum . Schrieb
doch die „ Kölnische Volkszeitung " jetzt nach dem Prozeß ,
daß ein Makel , der ihn der allgemeinen Achtung
unwürdig mache . Herrn Zilkcns nicht anhafte ! —

Die russische Revolution .
Petersburg , 10 . März . ( Eig . Bit )

Der „ große Tag " .
Am 17. Oktober 1905 hieß cS : „ Von nun an soll das alte Ruß -

land der Willkür begraben sein ! " Die . Reaktion erhob aber ihr
Haupt dreister als je ; es begann die Epoche der Durnowo , Dubassow ,

Launitz .
Am 24 . August 1906 versprach das gegenwärtige Kabinetl

konstitutionelle Reformen , und am selbigen Tage wurde daS Un -

geheuer der Blutgerichte geboren !

Im Januar 1907 erließ Stolypin das Zirkular an die Goubcr »

neure , das ihnen die Wahrung der Wahlfreihcit vorschrieb , und in

derselben Zeit raubte derselbe Stolypin Zehntausenden das Wahl -

recht , übte er den schändlichsten Wahldruck aus . füllte er die Gc -

fängnisse und die Steppen Sibirien » . Das sind die Taten des

Ministers , von denen er aber bescheiden heute in seiner « Er -

klärung " schwieg . Er schwieg auch von den Blutgerichten , die schon
über 700 Menschen auf die Schlachtbank gezerrt haben , er schwieg
von den geheimen ruchlosen Plänen gegen daL kleine Finnland ,
er schwieg von den 170 000 Galgen , die der angehende Diktator

Rußlands , Großfürst Nikolai Nikolajewitsch , der tatsächliche In -
spirator der gegenwärtigen Politik , auf den Wegen und Straßen
aufpflanzen will !

Der Abstand zwischen den Worten und den Taten dieser
Herren ist ein zu großer , als daß noch jemand sich durch die hohlen
Worte täuschen lassen köniitc . Solange die Weisheit jener in den

Bajonetten liegt und die politischen Vorbedingungen einer wirk -

lichen Gesetzlichkeit im Lande nicht gegeben sind , die nur durch die

Beseitigung des gesamten verknöcherten und verwilderten Bureau -
kratenmobs erreich werden kann , wird es keine Reformen geben .
und Rußland wird Iveitcr das alte Potizeistaatgespcnst bleiben .

DaS ist sonnenklar . Rur politische Kindsköpfe tönncii an ein Zu -
sammcnarbciten der Volksvertretung mit der Regierung der

Kriegsfeldgerichte und der Folterkammern denken . Tieferer Ein -

ficht hat das RegierungSprogramm nur nochmal » gezeigt , daß die

5lluft zwischen dem alten Regime und dem Volke unüberbrückbar

geworden ist .
Allen konstitutionellen Heuchlern dm Miuistcrtische nun die

Maske abzureißen , zu zeigen , wie hinter dieser Maske der alte

Absolutismus und du Haufe . » gierig » Junlu steckt, die das



NotionalbermLgc » m den Wieshölleu ciuc ' S Gurko - Lidloal ver¬

prassen , das war die Aufgabe des foziäldemokratischen Redners ,
der nach der RegicruiigSerklarung das Wort ergriff . Tic Peitsche
Zcrctcllis sauste prächtig nieder . Heulend quittierten die Pogrom -
brübcr auf der Rechten die Hiebe . Zcrctclli aber fetzt fort : „ Ihr
wollt davon reden , was Ihr unternehmen werdet , wir wollen
aber davon sprechen , was Ihr bereits getan habt . Eure ganze
Politik ging darauf aus , den grundbcsitzenden Adel zu bereichern ! "
Ter Redner ging dann auf die Agrarukasc ein und schilderte , wie
die Regierung sich der Jntepgsscn der Arbeiter „ annimmt " :
„ Arbeiter , die sich aus ihtcr elenden Lage emporarbeiten wollen ,
werden verfolgt ; die Regierung unterstützt die Aussperrungen
und verbietet , den Arbeitslosen zu helfen . " Nun kam . er auf die

Pogroms zu sprechen , und wieder heulte die getroffene Meute
der äußersten Rechten . „ Tie Regierung kaptätscht ganze Stadt -

bezirke nieder . " „ Lüge ! " heulen die Kxuschewan und Purisch -
kcwitsch , und klatschend fällt die Ohrfeige nieder : „ Tcnkt an die

Pogronis , an die Ermordung HerzensteinS und daran , daß noch
beute die Mörder frei umherspazicren , trotz dcS Verlangens des

finnischen Gerichts , sie festzunehmen . " Äruschcwan springt auf :
der Mann fühlt sich ganz besonders gdtroffcn . lind Zerctclli fährt
fort : „ Wir wissen , wessen Hände mit Blut befleckt sind . Nicht
wir rufen die Revolution hervor , sondern die Regierung . Sie
bcmmt die friedliche EntWickelung . Solange der organisierten
Mächt der Regierung nicht die organisierte Macht des Volkes cnt -

gegengesctzt wird , wird sich die Regierung dem Parlament nicht

fügen . " Diese Worte deutet der Vorsitzende Golowin seltsamer -
weise als „ Aufruf zum bewaffneten Aufstand " und er macht eine

entsprechende Bemerkung , die aber von der gesamten Linken und
vom Zentrum , also auch von den Kadetten , als grundlos zurück -
gewiesen wird . Zerctclli selber verwahrt sich gegen die llmdcutung
seiner Worte , was aber die Rechte nicht verhindert , immer wieder

Empörung zu mimen .

Im Schlußteil feiner Rede kommt Zcrctelli auf die Gesetzes -
Projekte zu sprechen : „ Man lädt uns ein , diese zu beraten . Wir
kennen den Wert dieser Gesetze . Wir wissen , daß sie sogar d a S

nehmen wollen , was wir haben . Wir werden uns diese Gesetze
in der blutigen Beleuchtung der Regicrungstatcn näher ansehen
und der Welt zeigen , wie groß der Abgrund zwischen dem zur
Freiheit strebenden Volk und der Regierung ist , die diese Freiheit
im Blut ertränken will . Möge die Stimme der Volksvertreter
über das ganze Land erschallen und zum Kampfe wecken , die noch
nicht erwacht sind . Vielleicht ist diese , Duma in einer Woche nicht
mehr , das Volk aber wird siegen . Wir wissen , daß die Stunde

noch nicht gekommen ist , den Ministern zu sagen : Fügt euch dem
Volkswillen ! Wir wenden uns darum nur an das Volk . " —

Tarauf verlas der Redner die Erklärung , der sozialdemokratischen
Fraktion , die sich in den Gedankengängen Zcretcllis bewegt .

Ein Antrag auf Schließung der Rednerliste loird abgelehnt .
Gegen den Antrag stimmt die äußerste Linke und die äußerste
Rechte . Zunächst kommen nun zum Wort die Kadetten , die den

einfachen unmotivierten llebergang zur Tagesordnung beantragen .
Achnliche Uebergangssormeln empfehle » auch die Fraktionen der
Trudowiki , Sozialrevolutionäre , Volkssozialisten . Polen und Musel -
männer , alle mit einer kurzen Erklärung , daß das Volk bereits

durch die Wahlen gezeigt Hab - , Ivelche Meinung es von der Re¬

gierung hat ! Eine eingehende Stellungnahme behalten sich die

Fraktionen für die Prüfung des Etats und der einzelnen Gesetz¬
entwürfe vor . Tic Erklärungen der Fraktionsführer werden vom
Beifall der ganzen Opposition begleitet . Ein zweiter Schlutzantrag
wird ebenfalls abgewiesen . Auf der Bildfläche erscheinen nun
einer nach dem andern die Fraktiönchen der Rechten , die sich in

Lobgesängcn auf die Regierung ergehen . Von der Opposition

nehmen das Wort noch die Bauern Smagin und Ssorokin und
der Muselmann Ehasanow , der besonders wirkungsvoll gegen die

Todesstrafe spricht . Dann betritt Stolypin nochmals die Redner -
tribünc , und wieder ertönt die alte Leier , die man die ganze Zeit
von den offiziösen Prcßrcptilicn hören konnte : Tie Regierung —
ein wmßer llnschuldsengel , wenn nur nicht die böse Revolution
wäre . Wer darf , so deklamiert der Overregijscur der traurigen
Truppe auf den Ministerbänken , - gegen uns Anklagen erHeden ?

Oh . wir sind sehr konstitutionell gesinnt , aber im , Grunde gc -
nommcn pfeifen wir auf - die Konstitution ? Gewiß kommen alle

Jubeljahre auch bei unS Bureaukratcn Entgleisungen vor , aber
im allgemeinen sind wir ganz nette Burschen , und wehe der Tuma ,
wenn sie cS wagen sollte , uns ihr Mißtrauen oder einen Tadel

auszusprechen ! In dieser Weise geht eS mit hohler Feierlichkeit
bunt durcheinander . « Gut gebrüllt ! " sagt man sich , als „ der

unschuldig verfolgte Mann " geendet hatte . So ungefähr hätte
gewiß auch Plchwe gesprochen . . .

� Mit pathetischen Kinkerlitzchen also will Stolypin den großen
geschichtlichen Konflikt Rußlands lösen ! Hat er denn wirklich nichts
weiter zu verzapfen als die paar abgedroschenen Gemeinplätze ?
so fragte man sich allenthalben . Toch Stolypin kann zufrieden
sein : er hat in vollem Maße den Beifall der Kruschcwan und

Purischkewitsch , der Pogromhcldcn von Kischincw , und diese fügten
seiner Rede ja auch hinzu , was der Ministerpräsident an Teut -

lichkcit hatte fehlen lassen .
Bei der Abstimmung wurde die Formel eines einfachen Heber ,

langes zur Tagesordnung angenommen , und der „ große Tag "
war zu Ende . Was nun folgen wird , werden nicht ministerielle
Paradcrcdcn sein , sondern wohlerwogene politische Handlungen der
Opposition . Es beginnt jetzt die regelrechte Belagerungsarbcit ,
abgelöst von wuchtigen Attacken . —

Die Z- lter .

Ter „ Rufs . Korresp . " wird aus Cherson geschrieben :
Der „ Parus " veröffentlicht folgende Aufsehen errcgenoe Mit -

ieilung : Tie Stadt ist durch nachstehende Erklärung , die die Ge -
s ch w o r e n e n des Bezirksgerichts dem Präsidenten überreicht
haben , schwer beunruhigt :

„ Im Laufe der gegenwärtigen Session , in der wir als Ee -
fchworcne tätig sind , haben wir uns davon überzeugen müssen , daß
die Polizei beim Verhör der Angeklagten , um Geständnisse zu er -
zielen , ihre Zuflucht zu Drohungen und zur Folter nimmt . Diese
Zustände sind sowohl für das Ansehen der Gerichte als auch für
ans , die wir zur Rechtsprechung berufen find , tief niederdrückend .
Wir bitten den Gerichtshof , diese Angelegenheit im Auge zu be -
halten und Vorsorge zu treffen , daß solche Barbareien sich nicht
wiederholen . " .

politische ( Übersicht .
verlin . den 23 . März 1907 .

Der Freisinn auf der Probe .

Herr Theodor Barth veröffentlicht zum Abschied im

„ Berliner Tageblatt " einen Artikel über „ Die Chance des

Freisinns " . In diesem Artikel macht der ausgestoßene Re -

Präsentant ehemaliger freisinniger Grundsätze sehr verständige Bor -

fchläge , wie der Freisinn , wenn er faktisch freisinnige Politik treiben

wolle , seine Stellung zugunsten einer fortschrittlichen
Politik ausnutzen könne .

Herr Barth ist der Meinung , daß der Freisinn sich nicht einfach
dazu gebrauchen lassen würde , der Regierung die Gelegenheit zu
z�cil . Aich gegen das Zentrum allezeit eine militaristische

und weltpolitische und agrarische Mehrheit zu bilden ,

Der Freisinn müsse im Gegenteil das v o rw ä rt s tr e i b end e

Element darstellen . Wirke der Freisinn nicht in diesem Sinne , so

werde er sich nur kompromittieren und die Rolle des Düpierten
spielen .

Wenn Bülow jahrelang mit dem Zentrum regiert habe , so habe

darin eine gewisse Logik gelegen . Zentrum und Konservative

hätten ihre » Grundsätzen keinen allzu großen Zwang antun brauchen ,

um sowohl im Reiche wie in Preußen die Politik Bülows zu unter -

stützen . Ganz anders siehe es um das Bündnis zwischen Kon -

servativen und Freisinn , der weder die reaktionäre Schulpolitik noch
die agrarische Wirtschaftspolitik unterstützen dürfe . Man müsse

vielmehr vom Freisinn verlangen , daß er die Chance

ausnutze , die ihm in der allgemeinen politischen Wer -

wirrung zufalle . Durch die BriiSkicrung dcS Zentrums fei der

Einfluß der demokratischen Elemente im Zentrum gestärkt .
Aus dieser Konstellation müsse der Freisinn Nutzen ziehen .
Als getreuer Fridolin des Hottentotkenblocks habe er nicht die

geringste Aussicht , mittels dieses Blocks irgendwelche ernsthaften

liberalen Forderungen durchzusetzen . Ganz anders liege die Sache ,

wenn er , unbekümmert um die B l o ck g e n o s s e n , in

demokratischer Richtung selbständig operiere . Die Sozialdemokratie

müßte ihn dabei ohne weiteres unterstützen , aber auch das

Z e n t r u m sei genötigt , entweder mitzumachen oder die demo -

kratische Maske fallen zu lassen .
Der Freisinn müsse also im Reichstage eine gründliche

Reform unseres Vereins - und Versa mmlungS -
rechtes fordern . ebenso eine durchgreifende Neu -

einteilung der Wahlkreise . Sobald das Zentrum dabei

mitgehe , sei eine Mehrheit gesichert . Auch im preußischen Ab -

geordnetenhause sei die Frage einer wirklichen Neu -

einteilung der Wahlkreise wieder aufzurollen , wobei das

Zentrum auf die Probe seiner demokratischen

Ehrlichkeit gestellt werde . Bisher habe es sich unter

allerhand Ausflüchten um eine klare Stellungnahme herumgedrückt .
Außer dieser WahlkreiSncueintcilung müsse aber auch eine materielle

Reform des Treiklasiemvahlrechts in Angriff genommen werden , so

lange das Zentrum in der Opposition gegen die Regierung stehe .

Allerdings würden hierbei die Nationalliberalen wahrscheinlich vcr -

sagen . Endlich sei auch für alle Fragen der Sozialreform mit Ein -

schluß der Reform des Koalitionsrechtes die gegen -
wärtigc ' oppositionelle Stellung dcS Zentrums im demokrati¬

schen Sinne verwendbar .
Man wird diesen Vorschlägen Theodor Barths die Logik schwer -

lich absprechen können , Herr Barth hat damit dem Freisinn einen

gangbaren Weg gezeigt , jene demokratischen Forderungen durch -

zusetzen , die er als Dank für seine der agrarischen Reaktion geleistete »

Liebesdienste unmöglich erwarten kann . Würde der Freisinn wirklich

noch dem Vorschlag Barths verfahren , so würde er das Zentrum
und auch die Nationattiberalen entweder zur Mitarbeit zwingen ,
oder doch in tödlicher Weise vor der Oeffentlichkeit blamieren !

Trotz alledem ist gar nicht daran zu denken , daß der Freisinn
den Ratschlägen Barths Gehör schenken wird . Ein Einschlagen der
von Barth empfohlenen Taktik setzte eben voraus , dasi es dem

Freisinn selbst ernst mit seinen liberalen demokratischen Forderungen
sei . Dem Freisinn ist es aber mit seinen demokratischen Prinzipien
ebensowenig ernst , als den Nationalliberalen und dem Zentrum ,
Er wird gar nicht daran denken , die so schmählich durch Prinzipien -
Verleugnung erkaufte Gunst der Regierung durch eine wahr¬
hast liberale Politik wieder zu verscherzen . Die den Freisinn
repräsentierenden bürgerlichen Schichten schützen vielmehr freisinnige
Prinzipien nur vor , freuen sich aber in Wirklichkeit darüber , daß die

Reaktion stark genug ist . sich der Verwirklichung dieser Prinzipien
eiitgegcnstcmmen zu können !

Herr Barth hat freilich gezeigt , daß der Reaklion eine reaktionäre

Politik nur möglich ist , wenn sie der Freisinn dabei unterstützt ! Schlüge der

Freisinn den Weg , den ihm Herr Barth gezeigt , wirklich ein , so
würde er zwar Zentrum und Nationalliberale wieder der Regierung
in die Arme treiben , gleichzeitig aber auch durch die BloßstcUimg der
Berrätereien dieser Parteien dahin arbeiten , daß sich bei künftigen
Reichstagswahlen eine reinliche Scheidung zwischen
Reaktion und Demokratie vollzöge ! Und es wäre ganz zweifellos .
daß die Demokratie schließlich obsiegen würde ! Aber der Sieg der
Demokratie bedeutete schließlich auch die Niederlage des kapitalistischen
AusbrutertumS und seiner Interessenvertretung , Einen solchen Sieg
fürchten aber die liberalen Ausbeuter nicht weniger als die

agrarischen Voltsunterdrücker , Daher ihr Kartell gegen jeden
ernprn Politischen und sozialen Fortschritt !

Gegen die geistlichen Zcntrumsagitatoreu .
Das „ Zwanzigste Jahrhunder t ", die bekannte

Wochenschrift der Rcformkatholiten , veröffentlicht den Offenen
Brief , den die Munchener Kraus - Gescllschaft — eine Ber¬

einigung von Katholiken , die sich nach dem namhaften Gelehrten
und Publizisten Prof . Kraus nennt — an die deutschen
Bischöfe gerichtet hat . Ter Brief beschäftigt sich mit der zu
einem „ öffentlichen U c b c l " gewordenen „l e i d e n s ch a f t -

lachen Parteiagitation der Geistlichen " , in der
die Briefschreibcr ein „ großes Unheil für Religion und Vaterland "
erblicken . Es heißt darin :

„ Tie beständige Gewohnheit des agitatorischen Wirkens deö
Klerus , das regelmäßige Austreten in den häufigen Wahlkämpfcn
utzd die regelmäßige Mitarbeit oder redaktionelle Mitgliedschaft
an politischen Parteiblättcrn . deren notorische Jufcrio -
rität dadurch in keiner Weise Abbruch erleidet , hat sich all -
mählich zu einem Grade entwickelt , der eine öffentliche
Gefahr für die Kirckic ist und einen Teil des Klerus
so sehr in die Parteilcidenichast und deren Folgeerscheinungen
verstrickt , daß seine Würde und seine religiöse
Wirksamkeit s ch w e r st c n Schaden leidet . "

Tic Briefschreibcr schildern dann den Umfang und die Art
der geistlichen Agitation bei den verschiedensten Wahlen :

„ Die Geistlichen , die sich dem Dienste einer Partei gewidmet
haben , werden vielfach selbst von jener Leidenschaftlich -
t c i t ergriffen , die der politische Kamps so leicht erzeugt . Und
dann wird der Wahltampf durch j c n c � r a u r i g c n Vor -
gänge vergiftet , in denen der Bürger und Bauer seinen
Seelsorger , das ganze Volk die latliolischcn Geistlichen öffentlich
in leidenschaftlichen h e f t i g c u R e d e n sich er -
gehen siehr und die von Geistlichen redigierten Zeitungen von
ebensolchen Artikeln voll sind , in denen es mit der Wahrheit nicht
genau genommen wird , in welchen politische Gegner
verunglimpft und in den Kot gezogen werden .
. . . Unzählig sind die eines Priesters unwürdigen
Agitationsreden , die bei Wahlkämpfcn aus Prirstcrmunde gehört
werden . "

Die Kundgebung der KrauS - Gefellfchaft erörtert nun die Wir -

kungen der geistlichen Agitation auf das Volk . In dieser Be -

ziehung wird u. a. gesagt :
„ Denjenigen , die ohne eigenes Urteil und mehr vom Geiste

der Partei beherrscht , hören , was die agitierenden Geistlichen
redeu , und sehen , was sie tun , wird das schlechteste Bei -
spiel gegeben . Was soll man von den Laien erwarten ,
wenn diejenigen , die Leidenschaften zügeln , die Feindschaft uns
Ungerechtigkeit verhüten und die Wahrheit lehren sollen , selbst
bog dcx Leidenschaft hingerissen werden ,

ö s f c n t ! i ch l e i ch t s i n n i g e U n w a h r h e i ! c ck . sa selbst
bewußte Lügen aussprechen , mit rohen Reden
und Schlagwörtern das Volk a u f ü a ch e l n. Es
kann nicht ausbleiben , daß sie im Dienste der Parteisache alles

für erlaubt halten und daß die Partcilcidenschast , die gegen -
scitige Verhetzung und F e i n d s ch a f t , die U n g e r c ch -

t i g k c i t und Roheit im Meinungsstreit immer größere Fort -
schritte machen . "

Zum Schluß „beschwören " die Briefschreiber die Bischöfe , dem

Treiben Einhalt zu tun und dadurch zu verhüten , daß die Religion

durch die politische Agitation deS Klerus weiteren Schaden erleide .

Sic bitten die Bischöse , zu prüfen , ob nicht der Klerus , statt seine

Zeit dem Partcitam�j zu widmen , sich lieber die Pflege des

wahren Kultursortschrittes , das unablässige Wirken

christlicher Bruderliebe im Sinne einer vernünftigen Auf -

llärung des Volkes angelegen sein lassen möchte .
Wir enthalten uns einer Meinungsäußerung darüber , ob im

Sinne der Lricsschreiber „ Religion und Vaterland "

durch die parteipolitische Tätigkeit des katholischen Klerus Schaden
erleiden . Was uns an dem Briefe interessiert , ist die Art , wie

glaubcnstrcuc Katholiken über den politisierenden Klerus und

seine Kampfesweise denken . In dieser Beziehung wird jeder , der

die tlcrikalc Agitation kennt , den Leuten von der Kraus - Gcsell -

schuft zustimmen . Nirgendwo ist der politische Kampf häßlicher ,

roher und verlogener , als dort , wo Geistliche die Hand im Spiele

haben . Es ist höchst wertvoll , daß dies von gut katholischer Seite

bestätigt wird . —

veutlckes Reich *

Offiziöses Pharisäertum .
Genosse Bebel hat in seiner letzten ReichStagsrede auch wieder

auf jenes Wort hingewiesen , wonach durch die Reichstagsauflösung
die „ ganze Bande " auseinandergejagt werden sollte . Die

„ Nordd . Allg . Ztg . " crllärt mm , daß sie bereits in ihrer Nummer

vom 18. Dezember diese Geschichte als eine „ plumpe Erfindung "
bezeichnet habe . Da Bebel sie trotzdem aufs neue in Umlauf gesetzt
habe , bekunde er „ wiederum den oft an ihm beobachieten Mangel
an Gewissenhaftigkeit in der Benutzung von ZeilungSnachrichten " .

Es ist eine geradezu lächerliche Vermessenheit , wenn das Sprach -
rohr einer Regierung , die sich an den Schwindeleien des

Reichslügenverbandes in so skrupelloser Weise
beteiligt hat , gegen Bebel einen solchen Vorwurf zu erheben
wagt . Auch sollte die „ Nordd . Allgem . Ztg . " doch nicht vergessen ,
daß sie in niedrigster Skandallüsternheit jene ebenso
alberne wie infame Lüge verbreitet hat . daß Bebel und Singer
in einem Weinlokale in einer durch reichlichen Scttgcnuß ver -

ursachten Animiertheit eine rührende Szene aufgeführl hätten .
Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " brachte nicht mir diese Notiz , die
den Stempel der Lüge an der Stirn trug , sondern sie machte sich

trotz der Entgegnung Bebels auch weiterhin zum Ver -
breiter dieser Lügennachricht .

Im übrigen hat die „ Nordd . Allgem . Ztg . " nicht das mindeste
Recht , von ihr b e st r i t t e n e Dinge einfach als widerlegt
auszugeben . Sie hatte während des Wahlkampfes bekanntlich wieder -

holt mit Emphase versichert , daß das Wort von den „ vaterlandsloscn
Gesellen " niemals gefallen sei . Genosse Fischer hat jedoch
dem gegenüber feststellen können , daß diese bestrittene Wendung
tZat sächlich gebraucht worden ist ! —

Studt abermal » totgesagt .
Das „ Berliner Tageblatt " behauptet , daß die Tag «

des Kultus in inistcrs von Studt gezählt seien . In
unterrichteten Kreisen nehme man allgemein an , daß die Bekenntnis
StudtS zur geistlichen Schulaussicht sein Schwmiengcsang gewesen
sei . Die Nachrichten über den Nachfolger Studts gingen zu weil
auseinander , als daß es angebracht sei , sich in Kombinationen zu
ergehen . Nach den „ Hamburger Nachrichten " solle die

Wahl aus eine Persönlichteit gefallen sein , die bisher noch nichl
genannt worden , aber doch hinreichend bekannt sei , um ein Pro -

gram m zu bedeuten . Tos „ Berliner Tageblatt " fugt hinzu , daß
ein P e r w a l t u ng S bea m t e r als mutinaßlichcr Kriltus -

minister genmint werde .
Schade nur . daß das Moiseblatt . nicht verrät , welches Pr »

gramm denn der vermutliche Nachfolger Sludts repräsentieren soll .
Denn wenn er d a s s e l v e Softem vertritt wie Studt — und c-> ist

zehn gegen eines zu wetten , daß das der Fall ist — so bedeutet dieser
Ministerwechscl nicht mchr , als die Ersetzung des Obcragraritrö

Podbiclski durch den Oberagrarier von Arnim - Ericwcnl - »

Börsengcsctzreform .

Die „ Köln . VolkSztg . " berichtete jüngst , der neue Eickwurf der

Börsengesetzreform sei vorn Grafen PosadowSky ausgearbeitet worden .

der direkt vom Kaiser ohne Wissen des Kanzlers mit der Arbeit

beauftragt worden sei . Als offiziöse Antwort auf diese Meldung
bringt der „Lokal - Anzeiger " folgende Berichtigung :

„ Es liegt zwar bereits ein vom . Handelsminister
Delbrück ausgearbeiteter Entwurf vor . der schließ -

» lich . wenn eS sein müßte , zwischen Ostern und Pfingsten schleunigst
fertiggestellt werden könnte . Jedoch dürste , da eS sich um eine
sehr umfassende Reform handelt , die Durchberatung im
Reichstage vor Schluß der - sessioli nicht mehr möglich sein .
Andererseits aber haben die an der Reform zunächst beteiligten
Börsenkreise den dringeiiden Wunsch geäußert , die Vorlage nicht
zu überstürzen , vielmehr niöglichst viel Gewicht auf ein -
gehende Vorarbeit zu legen . Dieser Wunsch dürfte um -
somehr Berücksichtigung verdienen , als es sehr wünschend -
wert erscheint , die Allgeineinheit über daS Wesen und den Zweck
der Reform gründlich auszn klären und so das Verständnis fiir die
beabsichtigte Vorlage zu fördern . Wenn ein rheinisches
ZentrumSblalt behauptet , der Kaiser habe kürzlich
den Staassekretär deS Innern ohne Wisse » des Reichskanzlers
crsllcht . eine Börsengesetznovelle auszuarbeiten , so ist diese

Darstellung falsch . Die Novelle ist vom Kaiser
in der Thronrede , vom Kanzler in seiner Rede beim

�andlvirtschaitSrat angekündigt worden . Kaiser und Kanzler
sind sich seit mehr als zwei Monaten völlig einig über
die Notwendigkeit und über die Umrisse des Gesetzes . Wenn die

„ Köln , Volksztg, " sich klar gemacht hätte , daß sie mit ihrer Notiz
dem Fürsten Bülow nicht schaden , dem Grafen PosadowSky aber
auch nicht nützen kann , so hätte sie sich diese Auslassungeti wahr -
scheinlich erspart . Da auch der Finanzministcr Freiherr v, Rhein -
babcn mit dem Handelsminister Delbrück , dem StaatSselretär
Grafen v, PosadowSky und dem Reichskanzler über die Reform

einig ist , erscheint cS überflüssig . Nnstiinniigteiten innerhalb der

Regieruiig , was dieBörsenreform betrifft , künstlich zu
konstruieren . " _

Ein Vertreter christlicher Zivilisation .
In Swakopmund fand jüngst der Prozeß gegen den Farmer

und Kavckllerie - Rcserveoffizicr Paul Wichager , den Besitzer der

Farm Omatjenne im Bezirk Ontjo statt . Die Anklage lautet aus
Tötung von drei Eingeborenen und Bestechung von Angehörigen
der Schlitztruppe . Ter Angeklagte soll das Hcreroweib Zarotc , das
aus der Zlrbcit entlaufen war , erschossen haben . Ferner soll er eine

Hererofrau und ein Mädchen , die ebenfalls fortgelaufen waren , an
einen Baum habSn anbinden lassen . Da er die beiden nicht wieder

losmachte , soll die Frau gestorben sein , während das Kind , das

noch schwache Lebenszeichen von sich gab , durch einen Bastard im

Austrage ViehagerS erhängt wurde .

Das Urteil des Gerichtshofes fiel sehr milde aus . ES wurden

dem Verbreiter europäischer Zivilisätion im Hcrcrolande drei



Jahre Gefängnis zudiktiert , �cr Gerichtshof hat die
Tötung der Zarotc als erwiesen angenommen . Indessen sei das
Moment der Uedcrlcgung verneint und angenommen worden , d a tz
der Angeklagte im Affekt gehandelt habe . Tcs -
gleichen ist in dem zweiten Falle der Tod der beiden eingeborenen
Frauen und die Schuld des Angeklagten daran als erwiesen ange -
nommen worden . Tag die eine der Frauen noch gelebt hat und
aufgehängt worden sei . wurde nicht als erwiesen angenommen .
Aach Ansicht des Gerichts liegen zwei Fälle der Körperverletzung
mit tödlichem Ausgange vor . Zu beiden Anklagepunktcn sind dem
Angeklagten mildernde Umstände zugebilligt worden mit Rücksicht
aus seine Jugend , die bisberige Unbescholrenhcit und die allgc -
meine Lage der Verhältnisse . Gegen das Urteil ist sowohl von der
Staatsanwaltschaft als vom Angeklagten Berufung eingelegt
ivordcn .

ES gibt doch noch milde Richter — in Afrika .

Die ZeugniszwangSfolter in der „ Sch » upstabaks " �Afföre .
Mannheim , 23 . März .

( P r i v a t t e l e g r a m m. )
Heute wurde Genosse O. G e ck von der „ V o l k S st i m m e "

wegen der Weigerung , den Verfasser der inkriminierten Fiirstenliebe -
Aotiz des Faschings - Witzblatts „ Schnupftabak " zu nennen ,
vom Untersuchungsrichter mit hundert Mark Geldstrafe
belegt und ihm angedroht , dah er bei fortgesetzter Weigerung am

TienZtag in ZeugniSzwaugShaft genommen werde . Ge -

uosie Geck hat gegen die Maßnahme , insbesondere gegen die

beabsichtigte Verschandelung seiner Osterfestfreuden durch den Genossen
Rechtsanwalt und ReichStagsabgcordnetcn Dr . Frank Beschwerde
einlegen lassen . —

_

Ter baNerischc Landtag ist heute durch den Prinzregentcn in
feierlicher Weise geschlossen worden . Tie dabei verlesene Rede
hebt die Befriedigung über die Arbeiten des Landtages in der
abgelaufenen Session hervor und betont die Wichtigkeit dcsneuen
Landtags - Wahlgcsctzcs sowie des neuen WasscrgefetzcS .
Lebhaft begrüßt wird die Ertlärung über die tatkräftige Förde -
rung , welche Kunst und Wisscuschasr durch Bewilligung namhafter
Mittel seitens des Landtages erfahren haben . Tic Errichtung von
Ober - Rcalschulcn wird in die Wege geleitet . Ter Landtags -
abschied gedenkt �ferner der Erwerbung der pfälzischen Eisen -
bahnen für den �- taat , der Neuorganisation der Vcrkehrsanstaltcn
und der Grundsteinlegung des deutschen Museums für Natur -
Wissenschaften und Technik in München . - - -

Westpreußische Justiz .

Wegen Diebstahls — eines Flugblattes der OrdiumgS -
Parteien stand dieser Tage ein Genosse auS Smthof vor dem
Schöffengericht zu D a n z i g.

Ein Gastwirt zu Stuthof hatte ihn beschuldigt , ein bei ihm
aushängendes Flugblatts fortgenommen zu haben . Vor Gericht
konnte der eifrige Staatsretter nur beschwören , daß der
Angeklagte das Blatt vom Nagel nahm und es ani
Tische laS , er mußte aber zugeben , daß er für die weitere Be -
Häuptling seiner leichtfertigen Anschuldigung , der Angeklagte habe
das Blatt mitgenommen , keinerlei Anhalt habe . Ein anderer Zeuge
dagegen beschwor ausdrücklich , daß der Angeklagte das Flugblatt
nichl mitgenommen habe . So mußte denn der Ämtsanwalt selbst
die Freisprechung beantragen , die « das Gericht auch aussprach . Indes
lehnte das Gericht die Forderung des Angeklagten , ihn für durch
die leichtfertige Teiiunziation erwachsenen Zeit - und Geld -
opfer zu entschädigen , mit der eigentümlichen Bemerkung ab , eS sei
nicht die Unschuld deö Beleidigten erwiesen , sondern e-S fehle nur der
Beweis des Diebstahls !

Mit diesem Bericht , der da anschaulich zeigt , wie leicht eine An -
klage gegen einen Sozialdemokraten erhoben ist , vergleiche man den
folgenden aus E l b i n g , der die Vorsicht und die Bereitwilligkeit
einer StaatSanwallfchaft , der Darstellniig eines Beschuldigten zu
glauben . WS hellste Licht rückt . Gegen den Besitzer Preuß zu
Schvncbcrg an der Weichiel war Strafantrag gestellt worden wbgcu
S t i m m c n l a u f S !

Preuß hatte einem RcichstagSwähler 30 Pfennige , einen Schnaps
und einen Oldeitburgischen Stimmzettel gegeben mit der Aufforderung ,
den konservativen Kandidaten zu wählen , was denn auch geschah .
Dieser Tage erhielt nun Genoffe Schröder . der Strafantragsteller
kolgendes Schreiben von der Staatsanwaltschaft :

„ Es ist richtig , daß der Beschuldigte für den Eigentümer
Jankotvoti einen Schnaps bezahlt hat . Hierbei ist jedoch von
der Wahl keine Rede gewesen . Außerdem hat Jantowsii bereits
am Vormittage gewählt , während die Einladung zum Schnaps
erst am Nachmittag erfolgte .

Ebenso ist richtig , daß der Beschuldigte dem Arbeiter Mirau
am Wahltage 30 Pf . gegeben und einen Schnaps für ihn bezahlt
bat . Er hat ihm dabei nicht gesagt , daß er das Geld und den
Schnaps dafür erhalte , daß er einen bestimmten Kandidaten

wähle . Das Geld hat Mirau vielmehr dafür erhalten , daß er
bei dem Beschuldigten Weiden geköpft und dafür noch keine Bc -

zahlung bekommen hatte .
Einen Stimmzettel hat der Beschuldigte weder dem

JankowSki noch dem Mirau gegeben . Bei dieser Sachlage kann
von einem Vergehen gegen ß 109 de » Rcichsftrafgcsetzduchcs keine
Rede fein .

Das Verfahren ist eingestellt .
Eliemann .

Die . . KönigSberger Voltszcitung " . die den Fall seinerzeit be -

sprachen hatte , hülr diesem Entscheid gegenüber ihre Darstellung
vollständig aufrecht und meint :

„ Ter Besitzer Preuß hat sich am Wahltage dcS von ihm der -

übtcit�Stimmciikauss dritten gegenüber gerühmt . Schröder hatte
der Staatsanwaltschaft eine Anzahl Personen namhaft gemacht ,
die sich bereit erklärten , dies vor Gericht zu beschwören . . . Also
da », was der Angeschuldigte erklärt , ist für die Behörde richtig .
Schade , daß nicht alle Angeschuldigten solche gläubigen Staats -
amvältc finden ? "

In der Tat ? Namentlich der in Danzig jetzt eben frei -
gesprochene Genoffe mag das bedauern . Denn dann wäre er sicher
nicht angeklagt worden und hätte die Opfer an Zeit und Geld

nicht zu bringen brauchen , die ihm der Prozeß verursacht hat !

Verleumdung politischer Gegner . In den „ Tagebüchern " von
Varnhagcn von Ense vom 11. Dezember 1810 lesen wir :

„ Das Verschwinden der Majorin von Schmitt auf der Reise
zu ihrem Manne nach Rastatt , das die „ Neue Preußische Zeitung "
frischweg als einen u o n Demokraten verübten
Mord bezeichnete , erklärt sich als ein Davongehen mit einem
Leutnant , der ihr bester gefiel , als ihr Major ! "

Tonnerwetter ! Tie konnten es auch schon , fast noch besser , als
der selige tzammerstein ! —

Nochmals das „ feine Blatt " . Nach einer klobigen Rüpelei sucht sich
die » Deutsche Tageszeitung " gegen die Annagclung ihrer

doppelten Niederträchtigkeit zu wehren , die sie mit ihrer Notiz : „ Reh¬
bein ist geflogen " beging . Es wiederholt das Blatt diese Niederträchtig -
keir dann nochmals , indem es fragt , ob Rehbein durch feine Tätigkeit
für den „ Vorwärts " an der Kritik aehindert war und versichert uns ,
es behalte diesen Verdacht bis auf weiteres . — Unisretwegen mag
cS diesen kostbaren Beweis seiner niedrigen Gesinnung be -

halten . Das unverfrorene Beginnen . sich uns gegenüber
ausgerechnet bei dieser Gelegenheit als Pächter des Anstandes und

guten Tones hinzustellen , nimmt sich besonders hübsch auS . da das

Oertel - Blatt von uns auf einer bewußten Entstellung des klar dar -

gelegten Sachverhaltes ertappt wurde und auf wiederholte Vor -

Haltung lediglich mit einigen schnoddrigen Redensarten , die die Leser
über den Talbesiand täuschen sollen und mit einer Wiederholung
seiner unverschämte : , Verdächtigung antioorl - t . Wir haben wirklich
seine Gegner ! —

Humane Richter . Das Kriegsgericht in Landau verurteilte

den Leutnant Lemberger vom 2. bayrischen Pionierbataillon in

Speyer , der zwei Pioniere etwa zehn Minuten lang Laufschritt

hatte machen lassen und ihnen bei einer späteren Hebung mit dem

Knie in den Rücken gestoßen hatte , zu — z w c i T a g c n es t u b c n-

arr c st. —

Preußische Polcnpolitik . Graf v. Posadowskh hat als Per -

trcier dcS Reichskanzlers die Verbreitung der in Lemberg iGalizien )

erscheinenden polnischen Zeitung „ Dziennik Polsli " , nachdem durch
rechtskräftige Urteile des Landgerichts zu Posen binnen Jahres -

frist zweimal gegen sie Äerurtcttungcn wegen Verstoßes gegen die

Paragraphen 11 und 42 des Strafgesetzbuches erfolgt sind , auf
Grund des ff 14 des Gesetzes über die Presse vom 7. Mai 1874

innerhalb des Deutschen Reichs auf die Tauer von zwei Jahren
verboten . —

Jcsko v. Puttkamcr . Tic Haupiverhandlung gegen den

Gouverneur v. Puttkamcr findet , wie die „ Germania " meldet , am

25 . April vor der kaiserlichen Disziplinarkammer für den Rc -

gicrungSbezirk Potsdam unter dem Vorsitz des Landgerichts -

Präsidenten Ehrcnberg in Potsdam statt . Tic Anklage wird dem

Vernehmen nach von einem KammcrgcrichtSrat vertreten werden . —

„ Einen größeren Kriegsschah " will die nationalliberalc

Partei sammeln . Zu diesem Zwecke versendet sie ein längeres
Zirkular , das der „ Brandenburger Zeitung " zugegangen ist . Es
werden darin die Empfänger „ im Vertrauen daraus , daß Sie unsere
Bestrebungen billigen " , ausgefordert , die nationalliberalc Kriegskasse
fortlaufend durch einen selbst zu bestimmenden Beitrag zu
unterstützen . — Unsere Genossen können daraus ersehen , daß die

Gegner eifrig an der Arbeit sind ! —

Hudland *

Frankreich .
Gegen die Absinth - Pcst .

Paris , 23 . März . >B. H. ) Ter GesundheitSausschuß hat sich
für das Verbot der Herstellung des Importes und des Vertriebes
von Absinth ausgesprochen . Ten Fabrikanten soll eine Frist von
einem Jahre , den Verkäufern eine solche von 2 Jahren gewährt
werden , che die Bestimmungen in Kraft treten . —

Italien .
Gegenminen .

Rom , 23 . März . ( B. H. ) Trotz aller Dementis erhält sich das

Gerücht , daß der Vatikan zurzeit mit der Ausarbeitung eines

Weißbuches beschäftigt sei , welches die Antwort auf die Veröffent -
lichung der beschlagnahmten Papiere Montagninis bilden soll . —

Belgien .
Altersrenten .

Brüssel , 23 . März . ( B. H. ) Der Abg . Waroquc brachte
in der Kammer einen Gesetzentwurf ein , ivonach den Land -

arbcitern und den in Handel und Industrie Beschäftigten eine

Altersrente von mindestens 360 Frank pro Jahr auf dem

Wege der staatlichen Versicherung gewährt werden soll . —

Rumänien .

Der Bauernkrieg .
Der rumänische Finanzminister Take JoueScu hat an die Wiener

„ Neue Freie Presse " telegraphisch folgende ebenso schiefe wie nichts -

sagende Mitteilung gelangen lassen :

„ Die unglückliche Bewegung ist nicht lediglich antisemitischen ,

sondern auch agrarischen und anarchistischen Charakters , es sind
auch Häuser zerstört , die christlichen Eigentümern oder Pachten ,

gehören . Die Negierung hat alle ihr zu Gebote stehenden Maß -

regeln ergriffen , die Bewegung ist jetzt in der Hauptsache als

anarchistisch aufzufassen . "
Ein von demselben Blatte veröffentlichtes Telegramm dcS

Ministers des Neußcrn Lahovary an de » rumänischen Gesandten in

Wien meldet ernste agrarische „ Wirren " in der Moldau und

kündigt die Einberufung von Reserven - und Urlaubern an ! In der

Depesche wird von „ Z u s a in m e n st ö ß e n "
zwischen aufständischen

Bauern und Truppen an mehreren Orten gesprochen , bei denen es

aus feiten der Bauern Tote und Verwundete gegeben hätte .
Zwei offiziöse Depeschen melden :

Bukarest , 23 . März . Die Agrarunruhcn scheinen sich nach der

Walachei zu verpflanzen . Bauen , überfielen das Städtchen Succva
und zerstörten die Häuser der Juden ; vier Bauern tvurden von ,
Militär getötet . 4000 Bauern , die in das Städtchen Dorohoi ein -

zudringen versuchten , wurden , als sie auf gütliche ? Zureden von

ihre ». Vorhaben nicht abzubringen waren , von Kavallerie auS -

einandergettieben , tvobei mehrere Bauern getötet , andere mehr oder

weniger verletzt wurden . Eine Blättermeldung aus Jassy besagt :
Eine Versammlung von Grundbesitzern beschloß , eine Deputation an
den König zu senden , um diesen um Schutz für Leben und Eigentum
der Grundbesitzer zu bitten . In Piatra Neamt soll ein Kampf

zwischen Bauern und Militär stattgefunden haben , wobei 32 Bauern
und S Soldaten gefallen sein sollen .

Bukarest , 23 . Marz . Der Flecken Pantschiu ist verwüstet . Militär
intervenierte .

Militär „ intervenierte " ! Die „ Agrarunruhen " scheinen sich
nach der Walachei zu verpflanzen . „ Mehrere " Bauern wurden ge¬
tötet , andere „ mehr oder weniger " verletzt . Ein Kampf soll statt -
gefunden haben , 32 Bauern sollen gefallen sein — deutlicher kann
die unvcn ' chämte rumänische Tclegramm - Zensur . die wir gestern kurz
charakterisierten , nicht entschleiert werden . —

Hus der Partei .
Parteiliteratur .

Für die österreichische Wahlagitation sind im Auf -
trage der Parteivertretung der österreichischen Sozialdemokratie
mehrere leichtfaßliche Broschüren für die Kreise der Indifferenten
herausgegeben worden . Es schrieben Genosse Dr . Otto Bauer :
„ Deutschlum und Sozialdemokratie " , Genosse K a r l L c u th n er :
. . Gegen die Klerikalen " . Die programmatische Broschüre , die Dar -
leguug unserer Forderungen : „ Was wollen die Sozialdemokraten ?"
schrieb Genoffe B. Ellenbogen , den Rechenschaftsbericht der sozial -
demokratischen Abgeordneten , von dem übrigens erst der erste Teil
erschien , flellte Qkuosie Dr . K arl Renner unter dem Titel :
„ Was baben die Sozialden . okratei , geleistet " , zusammen . Genosse
Alex . Tä übler rechnet in einer Arbeit „ Nieder mit den Brot -
Wucherern und Fleischrertcurern " mit diesen agrarischen Volksfreunden
ab . — Die Reihe wird fortgesetzt . Der Einzelpreis der im Verlage
der Wiener Volksbuchhandlung erschienenen Broschüren bcttägt
10 Heller .

_ _ _ _

Eine Beitragserhöhung von 20 auf 30 Pf . monatlich hat der
s o z i a l d e n, o k r a l i ch e Verein zu Königsberg i. P r.
in seiner letzten Generalversamnilimg beschlösse,, , um mehr Mittel

zum Ausbau der Organisation und besserer Förderung der Agitation
zur Verfügung zu hqben . Mit Hülfe der ziemliä , starkem Gewcrk -
schasien soll eine inrensive ZeitungSagitation entfaltet werden . Die
Bezirks - und Revierführer tollen politisch besi ' er geschult werden , um
wirksamer die Propaganda für die politische Organisation betreiben
zu können .

Am 1. April d. I . wird in Königsberg ein Arbeiter -
f e k r e t a r i a t eröffnet . AIS Sekretär ift Genosse S t o l t c »
fc ' Sher Frankfurt a, M- , engagiert worden .

Vom Fortschritt der Presse . Die „ Sächsische Arbeiter -

Zeitung " zu Dresden richtet ein tägliches Unter -

haltungSblatt ein und wird lltägig je ein Sonderblatt

für die Frauenwelt und für die Jugend herausgeben .

Noch ein „ Ungeeigneter " . Ein Sozialdemokrat wurde
wieder einmal in Hesse n zun , Beigeordneten gewählt : Der

Genosse H o ck zu B i e b e r . Er erhielt in der Stichwahl 345 gegen
335 gegnerische Stimmen . Daß der Genosse bestätigt wird ,
daran ist allerdings unter dem neuesten Kurs in Hessen nicht
mehr zu denken . Das „ Offeubacher Abendblatt " veröffentlicht
gerade das KreiSausschuß - Ürteil , durch daS dem in

_ Mühl¬
heim zum Beigeordneten gewählten Genossen Zahn die Bc -

stätigung versagt wurde . Danach ist Nichtbcstätigung eines Ge¬

wählten wegen seiner politischen Gesinnung keine V e r f a s s u n g s -

Verletzung . ES handele sich um die daö „ StaatSwohl berührende "
Frage , ob ein Sozialdemokrat sich zur Versehung dieses Amtes

eigne , die der KreiSauSschuß glaubt verneinen zu müssen .
Nachdem daS Urteil dann Gründe „ o r ts o br i g kettli ch er "

Natur anführt , verweist eS auf ein „nebensächliches Moment " , das
bei Monarchenhochö zum Ausdruck komme . Bei einer solchen Ge -

legenheit käme ein sozialdemokratischer Beigeordneter in Konflikt mit
den bei seiner Partei „ herrschenden Gepflogenheiten " und der „sonst
üblichen Sitte " . Warum — so fragt die Begründung — lediglich
einer „ unlogischen GcrechtigkeitStheorie " halber den . abgesehen von

seiner Zugehörigkeit zur wzialdemokratrschen Partei , durchaus
nicht zu beanstandende, , Herrn Reifert in solche Lage
bringen ? Weiter heißt es wörtlich :

„ Daß viele Sozialdeinokratci , im öffentlichen Lebe », sei es in der

Berwaltniig oder Rechtsprechung sich bewährt haben , ist unbestritten . "
DaS „ Offeubacher Abendblatt " bemerkt zu der Entscheidung :

Für jeden logisch denkenden Menschen bedeutet die Nicht -

besiätigung eines Gewählten wegen seiner politischen Gc -

siniiuiig eine Vergewaltigung der Verfassung . Wirklich
tomisch berührt , daß der KreiSauSschuß in seiner Begründung
„nebensächlich " meint , der etwa bestätigte Sozialdemokrat
känie bei einen , Monarchenbesuch in Konflikt init seinem
Gewissen . Die Fürsorge des Kreisausschnffcs ist wirklich überflüssig ,
er hätte es getrost de ». Gewählten überlassen können , sich mit seinem

Gewissen abzufinden . Tie Verfassung verpflichtet keinen Bürger zu
Hochrufen beim Besuche eines Fürsten , auch ist für die Tüchtigkeit
und Fähigkeit eines ' VcrwalluugSbeamten die Veranlassung und

Fertigkeit im Hochrufen noch lange kein Beweis . Im übrigen
quittieren wir dankend für das Lob . daS der KreiSauSschuß von

Mainz den in der Verwaltung und Rechtsprechung tätigen Genossen
ausspricht , und bleiben „ ach wie vor der Meinung , daß ein Urteil .
wie das vorstehende , dem Ziechtsempfinden des Volkes nicht ent¬

spricht . _

Das Bochumer „ Volksblatt " schreibt : Wir finden in der Partei -
presse die Behauptung , daß infolge der Verweigerung der städtischen
Lokalitäten die A b h a l t u n g u n s r e s Parteitags in Essen
unmöglich machen würde . Diese Annahme ist falsch . Die Essener
Parteigenossen sind wohl in der Lage , de », Parteitag noch die

nötigen Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen , wen » diese viel -

leicht auch nicht ganz so gut ausgestatter sind , wie die städtischen
Lokale . —

Eine Warnung erläßt die Breslau er „ VolkSwacht "
vor eine », angeblichen Russen Rudolf Gustav Gufe . Er brand -

schätzt die Arbeiter , indem er sich als Flüchtling der russischen
Revolution ausgibt und dabei eine vernarbte Wunde am linken
Oberarm zeigt . Der Mensch ist ein Schwindler .

Personalien . Ms Arbeiter sekretär für das Sekretariat
in Frankfurt a. M. wurde der Genosse Justizaktuar a. D.

F r a n k - Mannheim gewählt . Genosse Frank wurde kürzlich von
der badischen Regierung gemäß regelt , nachdem man ihn als

heimlichen Mitarbeiter der Mannheimer „ V o l k S st i m m e "

denunziert hatte . Er tritt sein Amt am 1. April an .

polueililbes , ßcricbtlicbea ufw .

Straskonto der Presse . Wegen Beleidigung der Hagener Polizei
Ivurde der Genosse Eberle ' von der Elberfeldcr „ Freien
Presse " durch das Schöffengericht zu Elberfeld zu 7ö M. Geld¬
strafe verurteilt .

Die Presse vor der Revisionsinstanz . Wegen Beleidigung
ist am 1. Ottober v. I . vom Landgericht Breslau der Genosse
Redakteur L u d w i g Radlof von der Breslau er „ Bolls -
wacht " zu drei Monaten Gefängnis uerurteilt Ivordcn .
Am 12 / Juli 1006 waren von der VreSlauer Strafkammer zwei
Genossen zu 6 und 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Sie
sollen zu Widerstand und Tätlichkeiten gegen einen Gendarmen aus -
gefordert haben , als dieser eine Versammlung auflöste , nämlich durch
die Rufe : „ Schmeißt sie raus ! " Die Verurteilung dieser beiden
Genossen erfolgte auf Grund der eidlichen Aussage des Gendarmen .
Ucber diese Verhandlung erschien in der „ VolkSwacht " ein Bericht .
Es hieß darin : Nur der Oberwachtineister wolle die den Angellagteu
zur Last gelegten Worte gehört haben , sechs andere Zeugen hültci ,
nichts gehört . Trotzdem sei Verurteilung erfolgt auf Grund der
eidliche » Aussage des LberwachtiiieisterS . Revision sei eingelegt , da
bewiesen werden könne , daß der Oberwachtineister die Worte gar
nicht gehört haben könne . In diesem Artikel hat das Gericht eine

Beleidigung derjenigen Richter erblickt , welche jene beiden Genossen
verurteilt haben . Das Reichsgericht erkannte am Freitag auf Ver -
w e r f u n g der Revision des Genossen Radlof gegen dieses Urteil .

Ein Schwerverbrecher . Veränderung des Familiennamens ohne
behördliche Erlaubnis wurde den , Genossen H o lza p s e l von der

Magdeburger Polizeibehörde zur Last gelegt . Sein „ Verbrechen "
bestand bekanntlich darin , eine Eingabe

'
an die Polizei mit „ Holz -

apfel " zu unterschreiben , während von der Polizei »erlangt wurde ,
er solle sich „ Henuebcrg " nennen . Er wurde wegen dieser Bagatelle
zu 150 Mark Geldstrafe oder 14 Tagen Haft verurteilt . Tie
beim Kammergericht eingelegte Revision wurde am Donnerstag
verworfen . —

Hus Industrie und Kandel .
Leistungssteigerung im Bergbau .

Um die in ihrer nackten Darstellung täuschenden Ziffern Lbcr
die Löhne der Bergarbeiter veröffentlichte » Angaben auf den wahren
Wert zurückzuführen , ist auch notivendig , die Leistungen pro Arbeitt -

schicht zu ermitteln . Die Löhne sind nicht nur infolge massenhaft
verfahrener Uebcrschichten , sondern auch durch Mehrleistung in der

Arbeitszeit gestiegen . Für das Stuhrrevier läßt sich das leicht nach¬
weisen . Nach einer dein „ Glückaus " . VereinLorgan bergbaulicher
Vereine , beigegebenen Soiiderzusannncnstellung über die Ergebnisse
der Gruben im - Oberbergamtsbezirke Dortmund stellt sich die auf den

Kopf der Belegschaft entfallende JahreSfördermenge auf 273,0 Tonnen
im Jahre 1006 und auf 244 . 1 Tonnen in , Jahre 1005 . Die bc -

zügliche Nachweisiing im „ ReichSanzeiger " gibt pro Kopf der

Belegschaft im OberbergamtSbezirk Dortmund pro 1905 : 296 und

pro 1906 : 321 Schichten an . Demnach ergibt sich eine durchschnitt -
liche Schichtleistung pro Kopf der Belegschaft von 0,824 Tonnen
in , Jahre 1905 und von 0,855 Tonnen in , letzten Jahre . Die

Leistungssteigerung beträgt also 3,76 Proz . Da der durchschnittliche
Vcrkaufswert der Tonne Förderung sich auf zirka 11 M. stellt , be¬
deutet die Mehrleistung ein Einnahmemehr von über 34 Pf . pro Kopf
und Schicht der Belegschaft . Wo bleibt da die enorme Belastung
der Produktion durch Lohnstcigerungen ?

20 Proz . Dividende . Die Metallurgische Gesellschaft A. - G. in
Frankfurt a. M. erzielte im letzten Geschäftsjahr einen Reingewinn
von 3 661 111 M. Darauf werden auf das 6 Millionen Mark be -
tragende Aktienkapital 20 Proz . Dividende verteilt . Der Rück - und
Sovdcrrücklasi wcrd » l ' /z Müiijmcn Mark uöc*u?ic [ c: u



GewerfefcbaftUcbe�
Hirsch - Dunckersche Verleumdung am Pranger .

In Rheinland - Westfalen Ivill eS mit den Hirschen trotz aller
Anstrengungen nicht vorwärts gehen , obschon sie zu vcrlverflichsten
Mitteln greifen , den verhaßten freien Gewerkschaftlern etwas an -
zuhängen . Nun hat sich in Dortmund ein solcher Fall ereignet , bei
dem sie aber recht kläglich abgeschnitten haben . Am 19. Oktober
Vorigen Jahres war im „ Regulator " zu lesen , der Genosse Groß -
LauS , früher Beamter des Metallarbeiter - Verbandes , habe einen
Eewerkvereinler mit einem halben Schopppen voll -
gepumpt , um ihn zum Uebertritt zu bewegen . Dies
fei geschehen beim Kesselschmiedestreik im Jahre 190ö . Schulte , so
heißt der Gewerkvcreinler , habe für seiiicn Uebertritt und Abgabe
des Ouittringsbuches 19 M. erhalten . Das sei die ganze Unter -
stlltzung während des sechs Wochen dauernden Streiks gewesen . Wäre
Schulte beim Gewerkverein geblieben , würde er 123 M. erhalten
haben ; diese Summe sei ihm nun für die erhaltenen 19 M. ab -
gekapert worden . Frau Schulte sei tränenden AugeS zum
Bureau der Gewerkvereinler gekonimen , um für sich und ihre
sechs kleinen Kinder um Unterstützung zu betteln , leider
habe man sie abweisen müssen . Das seien die Blüten des
ftrunzlgcn Metallarbeiterverbandes . Dann war noch die Rede von
den großmäuligen Führern auf leerer Straße .

Verfasser der beleidigenden Notiz war der Hirsch - Dunckersche
Gewerkvereinssekretär Karl Roggenkanip in
Dortmund . Genosse Großklaus strengte Klage gegen ihn an .
R. wollte den Beweis der Wahrheit antreten , was ihm jedoch
gänzlich mißlang . Der frühere Gewerkvereinler Schulte sagte aus ,
er sei zun » Verband übergetreten , weil er Streik -
brecher spielen sollte und weil er mit seiner
Familie nicht hungern wollte . Die Frau Schulte
sagte aus , sie sei nie im Bureau der Hirsche gewesen ,
sie habe niemals mit tränenden Augen bei den
Leuten vorgesprochen . Gefreut habe sie sich über
das Entgegenkam » ncn , welches sie beim Metall -
arbeiter - Verband gefunden habe .

Diese Feststellungen genügten Genossen GroßklauS , und er er -
klärte , daß cS ihm auf eine Bestrafung des Roggenkanip nicht an -
komme . Der Angeklagte Roggenkamp verpflichtete sich , im „ Regu¬
lator " und in der „Metallarbeiter - Zeitung " folgende Erklärung ab -
geben zu wollen :

1. „ Ich nehme die in der Beilage zu Nr . 42 des „ Regulators "
vom 19 . Oktober 1993 wider den Privatkläger , Geschäftsführer
GroßklauS , ausgesprochenen Beleidigungen mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück und erkenne an , daß die dort aus -

fcsprochenen Beleidigungen unwahr sind , be -
anders erkenne ich an , daß der Kesselschmied

Fritz Schulte von demDeutschenMetallarbeiter -
Verband die ihm zustehenden Streikunter -
st ü Hungen erhalten hat . 2. Der Angeklagte verpflichtet
sich , die Kosten zu tragen . "

Darauf nahm Genosse GroßklauS die Klage zurück .

LeHln und klmgegenck .

Achtung , Metallarbeiter !

Für Belgrad werden in Berlin Arbeitskräfte gesucht . Da
dieselben als Streikbrecher verwandt werden sollen , ersuchen wir
jedes Arbeitsangebot nach Belgrad abzulehnen .

Deutscher Metallarbeiter - Verband , Ortsverwaltung Berlin .

Die Tapezierergehülfen .
können mit dem Erfolg ihres Lohnkampfes zufrieden sein . Ist

auch kein Tarifvertrag von Organisation zu Organisation zustande
gekommen , so haben sie dafür die Genugtuung , daß ihre Forderungen
ohne die von der Innung angestrebten Verschlechterungen und ohne
die Festsetzung eines für künftige Lohnbewegungen höchst ungünstig
wirkenden AblaufsterminS anerkannt sind . Die Innung hat in der

verflossenen Woche ihren organisierten Widerstand gegen die Forde -
rungen gänzlich aufgegeben und beschlossen , jedem Mitgliede freie

Hand zu lassen , die Forderungen anzuerkennen oder abzulehnen .
Ihre mit so großen Worten eingeleitete GeneralauSspcrrung hatte
sich ja längst als ein verfehltes Beginnen erwiesen , so daß die nun

ausgesprochene Aufhebung deS Aussperrungsbeschlusses wenig praktische
Bedeutung hatte .

Der Sieg ist der Gchülfenschaft auf der ganzen Linie gesichert .
Gestern nachmittag waren eS nur noch einige wenige Geschäfte , die
den neuen Tarif nicht anerkannt hatten , und sie hatten meist schon

Verhandlungen begonnen . Am Montag werden jedenfalls die letzten
Ausgesperrten oder Streikenden , bis auf vereinzelte Ausnahmen ,
ebenfalls zu den neuen Bedingungen wieder in Arbeit treten .

Selbstverständlich hat auch die Gehülfenorganisation als solche
einen großen Vorteil von der Bewegung gehabt . Bekanntlich war ,

nachdem die Innung ihre Aussperrung auch auf die unorganisierten

Gehülfen ausdehnen wollte , beschlossen worden , vorläufig keine neuen

Mtglieder mehr aufzunehmen . Nun ist dieser Beschluß aufgehoben
und die Unorganisierten drängen sich zur Aufnahme in den Verband .

Die Filiale hat im letzten Quartal schon 399 neue Mitglieder gewonnen .
Wie behauptet wird , hat die Innung auch beschlossen , vom

paritätischen Arbeitsnachweis zurückzutreten . Das fetzt allerdings
eine Kündigungsfrist von drei Monaten voraus . Die Gehülfenschaft
wird dann den Arbeitsnachweis ohne die Innung fortführen .

Achtung , Tapezierer ! Kleber ! Die Sperre über den Bau

Hildebrandstraße 16 der Firma Kaiser und von Großheim ist auf .
gehoben . Die Verbandsleitung .

Von den ausgesperrten Möbelposamentierern ist zu berichten ,

daß , trotzdem die Aussperrung schon die zehnte Woche dauert , noch
keine Verhandlungen stattgefunden haben . Die Zahl der Abgc -
reisten übersteigt bedeutend die kleine Zahl der Streikbrecher , welch
letztere zum Ueberfluß nicht im geringsten der Sache Abbruch tun

können , da es minderwertige Arbeitskräfte sind . Ein Fall , der die

schärfste Kritik herausfordert , ist folgender : Ein Hülfsfachschul -
lehrer der höheren Städtischen Wcbcschule namens Freiderg
hat sich zum Arbeitswilligen degradiert . Ob eS der Behörde ange¬
nehm ist , entzieht sich unserer Kenntnis . Zuzug ist nach wie vor

streng fernzuhalten .

Achtung ! Arbeiter von Groß - Lichterfelde und Umgegend !
Bon feiten der Firma Li s sei , Möbelspedition , wird das

Gerücht verbreitet , daß der Streik der Arbeiter und Packer beendigt

sei . Dem ist nicht so ; wohl haben sich einige Arbeitswillige gefunden .
jedoch befindet sich das Gros der Arbeiter nach wie vor in dem

Ausstand . Da nun Lissel im „ Lichterfclder Anzeiger " Leute sucht .
ersuchen wir alle rechtlich denkenden Arbeiter , daß sie diesen Betrieb
meiden . Die Strcikkomission .

Achtung ! Rohrleger und Helfer ! Die Sperre für Köpenick ist
hierdurch aufgehoben . Jedoch bleibt die Firma Kurtzke , Marien -

straßc in Köpenick , wegen Nichtanerkennung des Tarifs bis auf
weiteres gesperrt . Wir ersuchen die Kollegen , bei der Firma keine

Arbeit anzunehmen . �
Deutscher Metallarbeiter - Verband . Ortsverwaltung Berlin .

DeuUcbes Reied .

Zur Aussperrung der Hamburger Schauerleute .
Die Ballinsche Scharfmacherepistcl , in der die Behörden ab -

gerüffelt werdeil ob ihres „ slaucn " Verhaltens den Ausgesperrten

" Orrantw , Redakteur : Hauö Weder . Berlin . JnsetajcuUil velalttw . ;

gegenüber , hak die Polizeibehörde sofork mobil gemacht , indem sie
ihre unteren Organe in erklecklicher Anzahl an der Wafferkantc
recht forsch auftreten läßt . So wurde ein Hafenarbeiter aus die
Wache sistiert , der einen Kollegen nach seiner Verbandslegitimation
fragte . Ein schwerer Kriminalfall ! Würden die Behörden den
Reedern gegenüber auf Erfüllung der Unfallverhütungsvorschriften .
auf Jnnehaltung der gesetzlichen Bestimmungen usw . dringen und
hierbei nur einen Teil der nach unten hin beliebten Schncidigkeii
entwickeln , dann stände es am Hafen anders , wäre diese Aus -
ipcrrung unmöglich gewesen , lieber dieses zweierlei Maß wurde
denn auch in den am Freitagabend stattgehabten Volksverfamm -
lungen , die sich zu wahren Volksgerichten über die am Hafen Herr -
schenke kapitalistische schandwirtschaft gestalteten , lebhaft diskutiert .
Bezeichnend hierfür ist der Ausspruch eines Hafenarbeiters : „ Die
Behörden hätten nicht die Kraft und die Macht, dem Raubbau
an der Bolkskraft entgegenzutreten und darauf zu dringen , daß
von feiten der Reeder die in Betracht kommenden Vorschriften
innegehalten toerden . Der Hafeninspektor habe wohl den guten
Willen , Remedur eintreten zu lassen , aber seine Machtbefugnisse
reichen nicht aus . Als dieser Beamte einmal anordnete : „ Dieser
Gang ( es handelte sich um eine ermüdete Kolonne Schauerleute ,
die an einer Schiffsluke beschäftigt waren ) scheidet aus ! " ant -
lvortete der Stauer : „ Der Gang arbeitet weiter ! " Ein den An -
ordnungen eines Polizcibeamten nicht nachkommender Arbeiter
würde sich auf der Polizeiwache wiederfinden . Der Hafenzäsar
Ballin und seine Getreuen ließen sich eben nicht in „ ihre "
Anlcgegenheitcn hineinreden . In allen imposanten und von vor -
züglichem Geiste beseelten Versammlungen wurde laut und deutlich
gegen die im Hafen herrschende , eines Kulturstaatcs unwürdige
Arbeitsmethode protestiert , die als ein Verbrechen am Volkswohl
bezeichnet wurde . „ Die Versammlungen erwarten , daß die Hain -
burger Behörden , die ein ganz besonderes hygienisches Interesse
an der Einschränkung der menschenunwürdigen Arbeitszeit im
Hafen haben müssen , den Ausgesperrten in keiner Weise durch
direkte oder indirekte Parteinahme für die Reeder in ihrem
Kampfe um eine Einschränkung der unmenschlichen� Arbcitszet
hindernd in den Weg treten werden " , heißt es am Schlüsse der
überall einstimmig zur Annahme gelangten Resolution . So sollte
es fein , aber die Behörden eines nach mamonistischen Grundsätzen
geleiteten Staates haben und müssen eben andere Aufgaben
erfüllen . Tie massenhaft am Freitag im Hafen vorgenommenen
Sistierungen reden eine deutliche Sprache .

Nachdem die auf das englische Streikbrechergesindel gesetzten
Hoffnungen sich zerschlagen haben und die Arbeit immer mehr
ins Stocken gerät , worüber bei den hierunter leidenden Kauflcuten
und Fabrikanten große Unruhe herrscht ( ein korce msjeure kommt
nicht in Frage , weil es sich um eine Aussperrung handelt ) , haben
jetzt Ballin und Konsorten ihre Werbeagenten in daö Innere
Deutschlands geschickt , um , koste cS was es wolle , so sagt Ballin ,
Arbeitswillige anzulucrben . In Hamburg sind die Lockrufe der
Hafcnpaschas ungchört verhallt . Hoffentlich werden auch im
übrigen Deutschland sich Arbeiter nicht zu Verrätern an ihren
Hamburger Klassengenossen hergeben .

Achtung , Metallarbeiter ! Die Arbeiter der Firma Horch .
Motorwagenwerke , Aktiengesellschaft , in Zwickau i. S . und der

Werkzeugmaschinenfabrik von Paul Heuer in Werdau i. S . stehen
sämtlich im Streik . Die Arbeiter haben alles versucht , um den
Konflikt zu vermeiden , die Unternehmer haben aber nicht das gc -
ringste Entgegenkommen gezeigt , sondern die von den
Streikenden gewählten Kominissionen entlassen . Sie haben
dadurch die Arbeiter in den Streik getrieben und fordern
nun von denselben bedingungslose Wiederaufnahme der Arbeit
und Austritt aus der Organiiation . Der Kampf nimmt infolge
der unlauteren Kampfesweise der Unternehmer mit jedem Tage
an Schärfe zu . Die Arbeiter kämpfen jetzt nicht nur um die Per -
besserung ihrer wirtschaftlichen Lage , sondern auch um ihre Organi -
sation , die sie sich unter leinen Umständen werden rauben lasten .
Sie ersuchen die Gewerkschaftö - und Parteigenossen . sie bei diesem
schweren Ringen durch Fernhalten deS Zuzuges nach besten Kräften
zu unterstützen .

Die Maler und Anstreicher in Frankfurt a. M. stehen in
einer Lohnbewegung . Sie fordern : neunstündige Arbeitszeit und
vom 1. April 1997 bis 31 . März 1998 für Gehülfen über 29 Jahre
5>5 Pf . , unter 29 Jahren 44 Pf . Stundenlohn . Vom 1. April 1998
bis 81 . März 1999 soll der Lohn um 2 Pf . pro Stunde steigen . —
Die Arbeitgeber wollen die 9' /,stiindige Arbeitszeit bestehen lassen
und den Lohn für Arbeiter über 21 Jahre auf S2 Pf . , unter 21 Jahre
auf 41 Pf . festsetzen .

Ausland .

Dir JahreSkonferenz der walisischen Bergleute .
London , 21 . März . ( Eig . Ber . ) Die Delegierten der Berg -

lente von Südwalcs , die zu ihrer JahreSkonferenz in Eardiff vcr -
sammelt sind , beschlossen , daß der Verband „ der Bergleute von
Großbritannien ersucht wird , eine Urabstimmung über die Frage
deS Anschlusses an die Arbeiterpartei vornehmen zu lassen . Wie
bekannt , haben sich alle Gewerkschaftsverbände mit AuSnahme deS
Verbandes der Bergleute der Arbeiterpartei angeschlossen . Im ver -
gangenen Jahre nahmen die Bergleute eine Urabstimmung über
diese Frage vor , die nur eine starke Minderheit zugunsten des
Anschlusses ergab . Die Parlamentsabgeordneten der Bergleute
haben sich demgemäß der Arbeiterfraktion nicht angeschlossen , ob -
wohl sie in allen Arbeiterfragen mit ihr zusammengehen .

Soziales .
Ein Milchkrieg

scheint sich in Würzburg entspinnen zu wollen . Von grvßagrarischer
Seite wird auf eine Verteuerung der Milch hingearbeitet . Da die
Kleinbauern zunächst hiervon nichts wissen wollen , ist man bestrebt ,
eine Organisation der Produzenten inö Leben zu rufen , um dann
die Konsumenten schrauben zu können . Man ließ sich den Vor -
sitzenden des Milchproduzentenverbandes für Mannheim , Heidel -
bcrg und Ludwigshafen , Stallter . kommen , der in einer Versamm -
luiiig von Milchprvduzenten den ftriegsplan entwickelte . Zunächst
sei es notwendig , eine �Interessenvertretung " zu gründen , zu der
alle Produzenten herangezogen werden müßten , ebenso die Milch -
Händler . Diejenigen von den letzteren , die keine rechte Neigung
zeigen , sich dem Ring anzuschließen , möchte er durch den Boykott
gefügig machen . Ter Thüngensche Gutsverwalter , Burt . motivierte
die Notwendigkeit einer Milchpreiserhöhung damit , daß alle anderen
Lebensmittel im Preise gestiegen seien , nur die Milch nicht . Weil
alles teuer ist , muß auch die Milch verteuert werden . Das ist
agrarische Logik .

Die Kleinbauern haben allen Anlaß , dem bayrischen „ Milch -
ring " zu mißtrauen und gegenüber der Androhung des Boykotts
schleunigst auf Schadenersatz zu klagen . Hat doch die Vorgängerin
der Würzburger Gründung , die Brandenburg ! sche oder Berliner

„ Milchzentrale " , nach den Feststellungen des Reichsgerichts , viele
Klein - und Mittelbauern um Millionen geschädigt , die Milch -
Produktion verschlechtert und hat schließlich mit einem schmachvollen
Bankerott enden müssen , dessen objektive Strasbarteit für uns

außer Zweifel steht . _

Sitzenbleiben als Berrufserklörung .
Wir berichteten seiner Zeit über eine am 19. November 1996

vor der Strafkammer des Landgerichts ll verhandelte Anklage gegen
die Maurer Franz Stube , Otto Stube , Fischer und Wahl . Diese
hatten im März 1993 auf einem Neubau in der Hermannstraße in

Rixdorf nach der Frühstückspause zu arbeiten aufgehört , und hätten
die Arbeit erst wieder begonnen , als die Maurer Bonrblewsti und

Janiszewski bei} Bau verlassen hatten . Auf Betreiben dieser beiden

wegen Vergehens gegen § 133 G. - O. angeklagt , wurden sie vom

Amtsgericht Rixdorf sämtlich freigesprochen . Auf die Be -

rufung deS Smatsanwalts bestätigte das Landgericht ll am
19. November 1993 die Freisprechung aller bis auf FranzStubc .
Von diesem nahm es als erwiesen an , daß er vorher den beiden

' rt . GIeckc,BrrlniI Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u . Verl agsanWz

Zeugen gesagt hätte , wenn sie nicht be « Zentrawerbattde beiträten .
würoen die Kollegen nicht mehr mit ihnen arbeiten und verurteilte
ihn deshalb zu drei Tagen Gefängnis . Wieder focht der
Staatsanwalt das freisprechende Urteil an , und das Kammer -
gericht hob es auch in der Verhandlung vom
II . Februar auf . Es war der Ansicht , daß die anderen Ange -
klagten als Mittäter des Franz Stube anzusehen fein würden ,
wenn sie zu seinen Worten ' zwar geschn�cgen , aber die Absicht gc -
habt hätten , durch die Drohung und die spätere Arbeitsniederlegung
den Erfolg der Entlassung der beiden Zeugen Bomblcwski und

JaniszewSki herbeizuführen . Um dies zu prüfen , mußte die Sache
noch einmal verhandelt werden . In der am Sonnabend vor dem

Landgericht erneut vorgenommenen Verhandlung ergab sich , daß
die Belastungszeugen überhaupt nicht genau wußten , was der ver -
urteilte Franz Stube zu ihnen gesagt hätte , noch weniger , welche
Rolle die Angeklagten dabei gespielt hätten . Ter Staatsanwalt

beantragte trotzdem gegen jeden drei Tage Gefängnis , der
B c r t e"i d i g e r , Rechtsanwalt Wolfgang Heine , forderte Frei -
sprechung , weil gar nicht feststünde , aus welchen Motiven und

zu welchen Zwecken die Angeklagten die Arbeit verweigert hätten ;
die Gründe köiksiten ganz andere gewesen sein , als die des ver -
urteilten Stube . Das Gericht trat dem bei und sprach die drei

Angeklagten frei . Es erklärte es als sehr wahrscheinlich , daß diese
bei der Arbeitsniederlegung gar nicht beabsichtigt hätten , die Zeugen

zum Beitritt zum Verbände zu bewegen , zumal schon völlig fest -
gestanden hätte , daß die Zeugen keinesfalls beitreten würden . Dies
der Ausgang einer Anklage , die vier Instanzen beschäftigt hat .

Tienftbotenelend und Gesindeordnung .
Das 13 Jahre alte Hausmädchen Strietzel in Dresden war bei

einem Zollsekretär in Stellung . Sie verließ eines TageS den Dienst ,
weil sie einen Stoß von ihrer Herrin erhalten
hatte . Das Mädchen hatte auch sonst Beschwerden anzuführen .
Sie klagte über ungenügende Schlafräume und sehr
schlechte W a s chg el cg e n he i t . Auch das Essen bei

„ Sekretärs " lasse sehr viel zu wünschen übrig , sie habe

öfter schlechte Wurst bekommen . Dem Mädchen schien der

gröbliche Stoß , den es von der Herrin erhalten hatte , ein gerecht -

fertigter Grund zum Verlassen des Dienstes . Die Dresdener Polizei
dachte anders . Sie stellte dem Mädchen ein Strafmandat in

Höhe von 3 M. zu , weil der Dienst nach der sächsischen Gesinde -
ordnung ohne gesetzmäßigen Grund verlassen worden sei . Das

Mädchen trug um richterliche Entscheidung an . DaL Schöffen -
gericht in Dresden hielt die von dem Mädchen arigeführten
Gründe nicht für ausreichend zum Verlassen des Dienstes , denn

nach der Gesindeordnung sei nur eine das Leben gefähr »
d e n d e Behandlung der Dienstboten ein triftiger Grund , den

Dienst ohne Kündigung zu verlassen . Das Gericht erhöhte die

Strafe von 5 a u f 1 3 M.

Letzte JVacbrlcbteii und Depefcben «
Tie Lage im Hamburger Hafen .

Hamburg , 23 . März . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Der

Hafcnbetriebsverein beschloß heute , für Arbeiter , die bereit sind ,

ein kontraktliches Verhältnis einzugehen , Tag - und Nachtschicht

einzuführen , so daß durch diese Einteilung eine lange Arbeitszeit

vermieden wird . Die Abendblätter raten den Schauerleuten ,

Entgegenkommen zu zeigen . Im Laufe des heutigen Tages hat

sich die Zahl der importierten englischen Streikbrecher « n 390

vermehrt . _
Schneesturm .

Reichenbach ( Schlesien ) . 23 . März . ( W. T. B. ) Im Eulen -

gebirge herrscht ein äußerst heftiger Schneesturm . Der Betrieb

auf der Eulcngebirgsbahn ist nur mit Mühe aufrecht zu erhalten ;

der Schneepflug arbeitet ununterbrochen . — Auf der Strecke

Ncichcnbach —Qverlaiiyenvielau wurde Inspektor Gabler vom

Dominium KlinkenhauL von dem Schneepfluge erfaßt und schwer

verletzt . Auf dem Bahnhof Gnadensrci verunglückte , »folge

heftigen Schneesturmes ein Hülfsweichenstcller tödlich .

Für die Freiheit der Tchule !
Bremen » 23 März . ( W. T. B. ) In dem Disziplinarverfahren

gegen die Volksschullehrer Hokzmeher . Gartelmann . « anSberg

und Lüdeking wegen Aufreizung der Bremische « &hmsch ° ft

gegen die Tchulbehörde und Mißachtung wurde heute abend nach

dreitägiger Verhandlung das Urteil gefällt . Alle vier Angeklagten

wurden mit einem Serweisr nnd Tragung der Koste « deS Ber -

fahrenS verurteilt , außerdem der Volksschullehrer Holzmeyer zu

300 M. Geldstrafe . _
Keine Aussperrung .

München - Gladbach . 23 . März . ( W. T. B. ) Heute abend

wurde in der Textilarbeiterbewegung eine Einigung erzielt , so daß

am Montag in sämtlichen Webereien und Spinnereien die

Kündigungen zurückgezogen werden . Die Weber erhalten eine

fllnfprozentige LohnerySyung ; damit ist die drohende Gefahr

einer Aussperrung beseitigt . _
Zwei schwere Sünder .

Bad Orb . 23 . März . ( B. H. ) Wie der . . Orber Bezirksbote "

meldet , ist der Stadtpfarrer Röhre seines Amtes als Ortsinspektor

enthoben worden . Desgleichen wurde dem Stadtkaplan Rünz die

Genehmigung deS Unterrichts an der bischöflichen Lateinschule

entzogen . Die Ursache der Maßregel ist in dem Verhalten der

beiden Geistlichen während der Reickstagswahl ( Eintreten für den

sozialdemokratischen Kandidaten bei der Stichwahl gemäß der vom

Abg . Müller - Fulda proklamierte » Stichwahltaktik ) zu suchen .

Bauunglück .
Mainz , 23 . März . ( W. T. B. ) Beim Neubau deS Postamtes

in der Bahnhofstraße stürzte eine Betondecke ein und verschüttete
3 Arbeiter , die zum Teil schwerverletzt in das Hospital gebracht
wurden .

_
Feucrsbrunst .

Karlsruhe . 23 . März . ( B. H. ) In Löfflingen im Schwarz -
wald sind gestern nach 14 Häuser niedergebrannt . 22 Familien

sind obdachlos , wovon 18 nicht versichert sind . Die Entstehungs -
Ursache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt .

Ter wöchentliche Ruhetag .
Pari « , 23 . März . ( W. T. B. ) Dcputiertenkammer . Dem

Präsidium tvurden sechs Tagesordnungen auf Schluß der Debatte

über den wöchentlichen Ruhetag eingereicht . Ein Antrag Jaures ,

sämtliche Tagesordnungen an die Arbeitskommission zu über -

weisen , wurde mit 383 gegen 182 Stimmen abgelehnt ; angenommen
wurde mit 277 gegen 31 Stimmen eine Tagesordnung Sarrien ,

welche dem Entschluß der Kammer Ausdruck gibt , die wesentlichen

Grundsätze des Gesetzes betreffend den wöchentlichen Ruhetag un -

berührt aufrecht zu erhalten , und der Regierung das Vertrauen

ausspricht , daß sie noch vor Schluß der Session Vorschlage wegen

der vorzunehmenden Aenderungen machen werde . ~. ie Sitzung

wurde dann bis Dienstag vertagt . .

Explosion in einer Farbenfabrik .
Lyon . 23 . März . ( W. T. B. ) Heute vormittag wurde eme

Farbwarenfabrik in der Rue Vitriolerie durch eine Explosion
teilweise zerstört . Mehrere Arbeiter « nrden lebendgrföhrlich ver -

wundct .

Sine Geistel Rnftlands .
Petersburg , 23 . März . ( W. T. B. ) Ter frühere Oberprokurator

deS Heiligen Synod , Pobjedonoszew , ist heute abend gestorben .

Käül Singer chEo�Bcrlin SW Hierzu 5 Beilagen
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin . 23 . März 1906 .

Arisenfragen — Kapitalerhöftungen und Bclcgschasisüärkr .
Vor wenigen Wochen noch spottete man über die Pessimisten ,

die den Wirtschastsliimmel nicht ganz lvolkeinrei sahen . Mit der -
selben Ueberlegenheit , init der man bisher die Schlvarzseher ah -
tat . konstatiert man nun die Ursachen der Deronte an der Börse .
Ein Fächmann mißt die Schuld den vorsichtigen und mahnenden
Vleuherungen in einigen Geschästsberichten zu . ein anderer macht
den . hohen Tiskont der Reichsvant für die Panik Veranttvortlich ,
wieder ein Wissender sieht des Unheils Ursache in der Unvorsichtig -
keit und Zügellosigkcit des Kapitalisten . Die Banken solle » nicht
so hohe Kredite geben , rät dieser Konjunkturmacher , jener verlangt
schleunige Herabsetzung des Diskont , und es melden sich auch
Stimmen , die den Borwurf erheben , die Reichsbank hätte schon viel
sruher , wie geschehen , durch Qeraussetzung des Diskont der wilden ,
planlosen Spekulation eine » Riegel vorschieben müssen . So wirbeln
Ursache und Wirkung , Voraussetzung und Schlustfolgecung wirr
duräieinander . Alle die weisen Lehren und guten Ratschläge sino
für die Äatz . Gewist lönnten durch eine Reihe von Mastnahmen
die Krisen in ihren Folgen abgemildert werden , aber nicht werden
sie vollständig ausgeschaltet . Die kapitalistische Produktion und
Distribution gebiert die Krisen . Je weiter sich die Warenpreise
von den Löhnen entfernen , desto näher ist die Krise . Die�Spannung
zwischen Preisen und Produktionskosten bestimmt die esuniine des
Kapitalgewinns , die Größe dieses , den Grad der Spekulation ,
den Andrang des in der betreffenden Industrie Anlage suchenden
Kapitals . Der Umfang dieses Andranges bestimmt tvicder den
Preis des Geldes und hoher Geld - P reisstand wirkt wieder ver -
kucrnd auf die Produktion und auf die Preise der Erzeugnisse .
So treibt ein Keil den anderen und der Hämmer ist Profitsucht ,
Dividendenhunger . Die Tendenz wird noch verschärft durch die
Produktionsvereinigungen in der Roh - und Halbzeugindustric , die
bis zu einem gewissen Grade ihren Prcistreivergelüstc » freien
Lauf lassen , diktatorisch bestimmen können . Wächst die Summe
des investierten Kapitals schneller und stärker als die Zahl der Ar -
Veiter , dann geht die absolute Gewinnftcigerung über die prozen¬
tuale hinaus . Ja selbst bei Rückgang der Dividendenrate kann der
Anteil des Kapitals am Arbeitsertrage gclvachsen sein , und Lohn -
jteigerungen schließen eine Erweiterung der Spannung zwischen
Produktionskosten und Warenpreisen nicht aus . Für den Arbeiter
ist dann die Hebung der wirtschaftlichen Lage nur scheinbar . Er
bekommt etwaä mehr Geld in die Hand , aber es hat verminderte
Kauftraft . Und in den letzten Jahren find nicht nur die Preise für
. Gebrauchsgegenstände in die Höhe geschnellt , sondern auch , und
. gvar vornehmlich , die für Lehensmittel . Setzt man die Mehr -
leijtung . die gesteigerte Produktivität der Arbeit zu der vermiuder -
ten Kaufkraft des Geldes mit in Rechnung , dann kann von einer
höheren Bezahlung der Ware Arveitskrafk . als Folge der guten
Konjunktur , nicht die Rede fein . Das industrielle Kapital hat in
den letzten Jahren einen anderen Gcwiimtcilnehmer in stärkerem
Waste von dem Konjunkturscgen mit zehren sehe ». Aber nicht die
Arbeiter waren die Glücklichen , es waren die Herren Agrarier .
Hohe Lebensmittelpreise , die den Arbeitern die Lebenshaltung er -
schweren und den Konsum in anderen Bedürfnissen einschränken ,
gelten als eine nationale Notwendigkeit . Auch die Prcissteigc -
runge » für industrielle und getverbliche Erzeugnisse werden im all -
gemeinen als erfreulich angesprochen , nur die Preise der Ware
Arbeit sollen nicht in die Höhe getrieben »verde ». Daß in der Bc -

schrideicheit der Arbeiter der Bestand der Konjunktur beruhe , ist
oft der Weisheit Schluß tiefsinniger Betrachtungen . Mit um -
gekehrter Schlustfolgerung kommt man der Wahrheit viel näher .
Roch ertönt rings IN der Runde die Klage über Arbettermangel .
Angeblich sollen im Ruhcrevier noch viele Tapsende Arbeitskräfte
eingestellt werden können . Die Montanwerke ' berichten fast über -
einstimmend , daß die vorliegenden Auftrage noch bis Ende des

Jahre » sämtliche Betriebsmittel i » Anspruch nehmen . Und doch
wird man . vielleicht noch che das Fest der Wintersonnenwende
wiederlehrt . die kapitalistische Uebersetzung für Untcrtonsum ver -

nehmen : Uebsrproduktion ! Als ob die Produzenten dos nicht
konsumieren könnten , was fie herstellen ! Während der Zeit der
wildesten Produktion bleiben noch viele Bedürfnisse unbefriedigt .
weil Die Kaufkraft der Masse des Volkes nie mit dem Produktions -

grab parallel läuft und eine Unsumme von Arbeitskrast für ganz
unproduktive , keinen menschlichen Bedürfnissen dienende Beschäfti -

gung verschleudert wird . Aber sp lange noch Menschen in elenden

dumpfigen Löchern Hausen , Menschen zerlumpt umherlaufen ,
Menschen wegen Unterernährung zusammenbrechen , kann man

doch ernsthaft von einer Uebcrproduktion nicht reden . Ganz zu
schweigen davon , dast für viele Millionen Menschen geistige Ge -

nüsse . die Freuden einer höheren Kultur gar nicht existlcren . findet

die Krise tausende Arbeitsfähige , die gern produzieren möchten .

beschäftigungslos auf der Landstrastc , hungernd und darbend , und

in taufenden und abertausenden Familien fehlt es an dem Aller -

»otwendigsten . Trotzdem , die kapitalistische Welt . . lehrt ' uns : lvir

leiden an Ueberprodultionl Müßte nicht schon dieser schreiende
Widerspruch , dieser helle Wahnsinn , sämtliche Proletarier der

Sozialdemokratie zutreiben und alle die Jntellettuellen , die theorc -
tisch de « Volkes , der Menschheit Wohl als oberstes Prinzip aner -
iennen , für den Kampf zur Umgestoltung der kapitalistischen Ge -

kllschast in eine sozialistische gewinnen ? Unwissenheit , trre ge -
leitete Meinung und mehr oder minder bewußtes Jntercsss » n den

bestehenden Berhällnijsen bilden die Schranlen . die den Weg zur
Sozialdemokratie versperren .

ES wird vielfach darauf hingewiesen , dast trotz der günstigen
Konjunktur die Dividenden vieler Gesellschaften hinter dem Satz
von 1899 , respektive 1909 zurückvlelbe ». Die Ursache dafür wird
in den gestiegen «» Produktionskosten gefunden . Soweit dabei die
Lohnkosten in Betracht kommen , haben , wie schon bemerkt , die Ar »
bester davon gar keinen oder einen nur ganz unbedeutenden
Vorteil gehabt : der erhöhte Lohnbetrag hatte nur platonischen Wert

für de » Arbeiter . Dieser bekam dafür nur dieselbe Menge Lebens -
mittel wie früher für die geringere Summe ! der Arbeiter war
nur die Permittelungsstelle , die einen Teil des Goldstromes aus
der eigenen Arbeit in die Taschen der Agrarier überführte . Tann

darf aber auch nicht vergessen werden , dast in den letzte » Jahren
die investierte » Kapitalien ganz unverhältnismästia gewachsen sind ,
und gleichzeitig auch die pro Kops der Arbeiter erzielte Dividenden -
summe . Wir führen einige Beispiele dafür an . welche Berände -

: ungen Kapital und Arbciierzahl erfuhren :

Mienkapital Arbeiterzahl KopitältwoKopf

Gesellschaft 1906 1003 1006 1003 1906
jBergwcrke )
Königsborn 9000000 11000000 3659 3519 2682 3120

tEckjen *) 60000000 130000000 34200 36 200 3480 . 3501

AreHmg 6000000 7 200000 6181 5 635 978 1275

Harpen 60000000 73000000 23 473 22133 2550 3254

Hibernia 39 400000 00000000 14911 15007 . 2042 3082

1006 ; Konzern : Geseukirchen . Schalke , Rote Erde .

Gerade in den letzten Jahren ist das Kapital insgesamt und
pro Rate der beschäftigten Arbeiter ganz erheblich getvachsen . Nicht
infolge einer Ätrtschaftsdepression und Reduktion des Arbeiter -
bestaiidc ». fondern durch vermehrte Kapitalsinvcstioneii . Die auf -
geführte » fünf täescUschasten zusammen haben ihr Kapital von
174 Millionen Marl im Jahre 1903 auf 280 ' / - Millionen Mark
im Jahre 1906 erhöht ; gleichzeitig stieg die Zahb der beschäftigten
Arbeiter von 72274 auf » 2553 . Während im Jahre 1903 jeder
Steiler eijt Kapital von 2410 M. zu verzinsen hatte , stieg die

Kapitalsumme in 1906 auf 3394 M. Das ist eine Steigerung um
über 40 Proz . Für eine zehnprozentige Dividende hatte jeder
Arbeiter im Jahre 1903 eine Dividendensumme von 241 M. auf -
zubringen . 1906 aber bei demselben Dividcndensatz 339,4 M. Mit
den Divideiidensätzen allein ist wenig anzufangen , sie geben über
den Ausbeutungsgrad keinen Aufschluß . £) .

Die iMsmdllktte in der Herrenkonfektion und der

Koykott der Schneider.
Seit ewigen Wochen erscheinen in regelmäßigen Zwischen -

räumen im „ Vorivärts ' Jnsemto des S ch n c i d e r v e r b a n d e s,
nach welchen bestimmte Detoilsirmen der H« rrenko » fektiou
boykottiert und deswegen beim Einkauf von Kleidungsstücken zu
meiden sind . Ilm unseren Lesern ein richtiges Verständnis dieses
Vorgehens zu ermöglichen , wollen wir auf die hausindustriellen

- Verhältnisse in der Herrenkonfektion etwas näher eingehen .
Seit dem Bestehen des Verbandes der Schneider und Schneide -

rinnen hat dieser sein Augenmerk auf die Errichtung von Betriebs -
wexkstätten durck , die Unternehmer sowie Beschränkung uikd Beseiti -
gung der Hausiiidustrie lHeimarbeit ) gerichtet , weil es jedem Ei » -

Wichtigen von vornherein klär war . dast die Hausindustrie selbst ein
Hindernis guter Lohn - und Arbeitsbedingungen ist und stets
bleiben wird , und daß die im Laufe der Jahre aufgedeckten
schweren Mitzständc von ihr zum größten Teil unzertreunlich sind .

Nun wird auch die gesamte Berliner Konsektion mit vcrschivin -
denden Ausnahmen hmisindustriell hergestellt und haben sich denn
auch hier Verhältnisse entwickelt , die die Heimarbeit im Gefolge
hat : lange Arbeitszeiten , niedrige Löhne , schlechte Wohnungsver -
Hältnisse mit ab ihren Beglciterscheinnngen , Zwischenmeister -
tum usw . Seit dem großen Streik von 1893 war es nicht mehr
möglich , an eine Verbesserung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse
heranzutreten und sind infolgedessen die Löhne heute aus eilt Niveau
gesunken , rcsp . auf einem solchen goblieben , daß ein Schneider nur
durch eine täglich 11 — Ichtündige Arbeitszeit unter tätiger Mit -
bülse der Frau noch eineu annehmbaren Wochenverdiensl erzielen
kann . So werden heute noch mehr wie vor 10 Jahren
Grohstücke angefertigt für Arbeitslöhne von 1,25 —2,25 M. und es
erscheint manchmal unglaubhaft , daß dabei eine Arbeiierfamilie
überhaupt noch existieren kann . Speziell in der billigere » Kon¬
fektion . in der Branche der Lodenjoppen und Pcserinen fand ein
steter Rückgang der Löhne statt , so daß Lodenjoppen mit 7 Taschen ,
schivercr Stoff , heute schon zum Loh » von 1,40 M. hergestellt werden .
Aehulich in der Branche der Knabensachen . Hier werden blaue
Kuabeupaletots , sogenannte Pyjacks , schon für 55 Pf - gemacht .
In gleicher Weise ist die Ausbeutung der Heimarbeiterinnen der
Hosen - und Westenbranche fortgeschritten . Für 27 Pf . werden
Hosen , für 29 Pf . Westen gemacht ! Auch dem Laien wird da ohne
weiteres einleuchte », dast hier eine schamlose Ausbeutung der Ar -
beitskräfte stattfindet . Dabei müssen zu diesen Schundlohnen Ar -
beiter und Arbeiteriiincii noch ihre Nähmaschinen und
Nähzutateu selbst stellen . Die niedrigen Lohnsätze bedingen
nun eine überinüstig lange Arbeitszeit . Während alle anderen
Berufe periodisch ihre Arbeitszeit verkürzen , find die Schneidet auch
nur vom lOstündige » Arbeitstag heute soweit entfernt , wie vor
10 Jahren . Die lange Arbeitszeit wieder schädisst . die Gesundheit .
So bemerkt die Ortskrankenkasse für Schneider in ihrem Jahres -
bericht für 7905 : „ Die meisten Erkrankungen kommen bei den
Heimarbeitern vor , krwtzdcm an Zahl die Werkstatt -
arbeiier die Heimarbeiter weit überwiegen . "

Ganz besonders beeinflußt die Heimcirheit aber die Wohmings -
Verhältnisse . Po » vornherein werden Schneider als . Msetcr wegen
des MaschineiigeräuscheS nicht gern genoimne » . Ist noch eine
größere Kinderzahl vorhanden , fo müssen diese Leute oft mit den
bedenklichste » Lockern zu obendrein hohen Preisen fiirlieb nehmen .
Aber selbst diejenigen , die sich noch clivas leisten tvollcn eventuell
können , müssen in den meisten Fällen mst Stube und Küche ans -
komuien , weil die Mieten für Aveizimmerigc Wohnungen in der
Regel nur schloer aufgebracht iverde » können . Und die ganze Wohn -
lichkeit geht nun »och dadurch verloren , daß doch die Stube oder
Küche gleichzeitig Werkstelle ist ! Dmch das Aufstellen der Näh -
Maschine und des ArdeitStisdi «» bleibt leider oft kein Platz für
ander « nobveirdige Möbel . Bei einer Enquete der Ortstrankenkasse
der Schneider wurde 1904 festgestellt , daß 94 Patientensich
als Lage r statte mit dem Sofa begnügen mußte » . Aber
auch die ganze Jämmerlichkeit der Wohnungsberhältnisse wurde da -
durch beleuchtet , daß - luii gen kranke Mitglieder der
Kasse ihren Aufenthaltsraum am Tage teilen
mußten .

Bei Nacht waren die Verhältnisse noch ungünstiger !
Nun hat aber die Hausindustrie noch eine besondere Erscheinung
gezeitigt , das Zlvischenmeistcrsystem . Dieses baut seine Existenz
auf der Heimarbeit aus , ist daher ein geschworener Gegner der
Forderung von Wcrlstellcn und Fabriken , weil es . nickst mit Unrecht ,
eine materielle Einbuße befürchtet . Beruht doch oft die Tätigkeit
eines Zwischemneistcrs nur in etwas Einrichten der Avbeit und ihrer
Ablieferung , da ein « ganze Anzahl derselben überhaupt keine Fach -
leute sind , sondern nach erlittenem Schiffbruch in anderen Berufen
Zuflucht in der Kvusettion suchten und fanden und hier sogar »och
ein beträchtliches Einkommen — auS ihren Leuten erzielen .
5000 — 6000 M. sind absolut nichts seltenes . Um einen Einblick i »
die wirtschaftlichen Verhältnisse dieser Zwischenmeister zu geben ,
sei hier ein Excmpel ausgemacht :

Ein Zwischenmeister der Firma A. beschäftigt :
2 Arbeiter a 33 M. Lohn . . . . .66 M.
1 Arbeiter a 29 , , . . . . . 29 „
1 Mädchen a 16 » » . . . . . 16 „

Summa III M.
pro Woche gn Löhnen .

Die durchschnittliche Wochenproduktion bei täglich 12sts >ndiger ,
äußerst intensiver Arbeit beträgt :

40 Sakkos a 5. 25 M. » gleich 210 M. .
davon ab

an Löhnen III M.

y Unkosten . . « • ,
Summa 136 Rt .

bleibin als Verdienst immer noch 74 M.

Hier handelt es sich also nur um einen kleinen „ Krebs " . Es
gibt namentlich in der Stapclkonfektion , in der Lodenjoppen - , Hosen -
und Weste , ibranch « Zivischenmeister , die b i L z u 4 0 L e u t c , meist
äußern , Hause , also in der Heimarbeit , beschäftigen , die sich selber
brüsten , nute r 100 M. keine Wockx: zu arbeiten . Hat doch erst
in letzter Woche in einem großen Geschäft der Königstraße ein solcher
Zwischenmeister , der 600 Sachen abgeliefert hatte , auf die Frage
eines Zuschneiders , was er diese Woche verdient habe , im Beisein
anderer Schneider freimütig geantivortet , „ nur 130 M. ! " Und
erklärte dock, einmal ein solcher Zwischenmeister in bezpg auf den
Lohn von 30 M. pro Woche , wie er an eine kleine Anzahl ( noch
nicht 100 ) KoiifektionSschneider gezahlt wirb , daß er hierfür noch
nicht einmal aus dem Bett aufstehe .

' Teer Konfeltio „«aeschäst,n ist selbstversiändlich die Heimarbeit
mit dem Zwischemueistersnstein sehr ans Herz gewachsen , weil sie
gerade dadurch , von Lohnforderungen der Arbeiter v »behelligt , be¬

trächtliche Gewinne in Sicherheit bringen konnten . Die organisierte

Arbeiterschaft dagegen hat ein Interesse daran , daß auch die Arbeiter
und Arbeiterinnen der Konfektion von dem Blühen derselben in¬

sofern profitieren , als auch diese eine geregelte Arbeitszeit und

auskömmliche Löhne erhallen und nicht vollends . im . wirtschaftlichen
Elend versinken . Dazu ist aber nötig , daß die Heimarbeit ein -

geschränkt , beseitigt wird , und in diesem Kam p f um Be »
t r i e b s lv e r k st ä t t e n ruft der Schneidervcrband die o r g a n i -

fiepten Arbeiter , alle rechtlich Denkenden auf ,

seine Bestrebungen dadurch zu unterstützen , daß die

boykottierten Geschäfte streng gemieden werden . Diese

Firmen , die für Ausstattung ihrer Geschäftshäuser k c in e M i t t e l

scheuen , müssen durch die Konsumenten gezwungen werden .

daß sie FabrikationSrännie einrichten , in denen ihre Waren unter

menschenwürdigen Verhältnissen hergestellt werden .

Es ist ein Kulturwerk , was hier begonnen wird .

und hoffen wir de Shalh auf tätige M itwi rkzjng
u n s c r e r Leser und P a rt e i ge nos se n.

Geriekts - Leitung .
Kampf eines Gastwirts um die polizeiliche Erlaubnis 5 « '

öffentlichem Tanz .

Der Gastwirt Karl Wiesenthal hatte bei der Polizei beantragt ,
gemäß der Polizeivcrorduuug vom 10. Juli 1851 ihm für den
20 . Mai 1903 die Erlaubnis zu einer öffentlichen Tanzlustbarkeit
in seinem Lokal in der Ackerstraße 123 zu Berlin zu erteilen . Der

Polizeipräsident versagte ihm die Erlaubnis . Wicsenthal be -

schwerte sich vergeblich beim Oberpräsideuten und klagte dann

heim Ober - Verwaltungsgericht . Der Oberpräsidcnt machte zur
Begründung seiner und des Polizeipräsidenten Ablehnung deS An -

trags geltend , dast es Wicsenthal an — Zuverlässigkeit fehle . Er

fei 1905 , im Jahre der Uedernahme des Lokals durch W. , dreimal

locgeii Uebertrctung der Polizeistunde bestraft . ( Schreckliches Per -

brechen . ) Auch wären bald »ach Uebernahme des Lokals nach einem

Kinderfest 200 junge Bursche » , aus dem Lokal kommend , nach dem

Gartenplatz geschwärmt und hätten sich dort nachts gegen 12 Uhr
unter Lärmen und Johle » festgesetzt . Ferner würde öffentlicher
Tanz bei Wicsenthal die zahlreichen Dirnen der Gegend anlocken .

Schließlich sei im 59 . Polizeirevier auch kein Bedürfnis für weitere

öffentliche Tanzlustbarkciten , denn in vier anderen Lokalen des

Bezirks werde öffentlicher Tanz so oft gestattet , daß im Bezirk des

genannten Reviers auf jeden Abend mindestens ein vfscntlichcr
Ta » z komme .

Der Vertreter des Klägers , R. - A. Dr . Roth , betonte zunächst
vor dem Ober - Verwaltungsgericht , dast der Vorgang mit de »

jungen Burscheu absolut falsch dargestellt sei . Er könne auch gar
nicht gegen Pen Kläger verwertet werden , denn es habe sich gerade
um die Zeit der Uebernahme des Lokals und um das Publikum
gehandelt , das vom Vorbesitzer ai , das Lokal gewöhnt war . das aber
gerade durch den Kläger sehr bald dem Lokal entfremdet worden
sei . Im Lokal selber wäre übrigens auch an jenem Tage nichts
Unerlaubtes vorgekommen . Der Kläger , der GcwcrtschaftSsühcer
getoesen und es noch sei . habe sich ein anständiges Arheiterpublikum
herangezogen , das keine Kritik zu scheuen brauche . So fänden
denn auch vielfach Vereinsvcraiistaltungen von Gewerkschafte » usw .
bei ihm statt . Es werde bestritten , dast in der Gegend besonders
viel Dirnen wohnten . Wenn es aber so wäre , ginge das den

Kläger gar nichts a ». Die Dirnen , die etwa kämen , würden sicki
bei der jetzigen anständigen Qualität des Lokals sehr schnell wieder

zurückziehen . Der dem Kläger gegenüber gezeigten polizeilichen
Strenge sei folgendes entgegen zu halten : Gar nicht weit von ihm
existiere ei » Lokal , ,�jur Psanne " genannt . Polizeinotorisch ver¬
kehrten dort Verbrecher und Zuhälter . Schlägereien und andere
»ilglaublichr Szenen feien dort au der Tagesordnung , was der
Polizei betnimt fei . Es würde » dort andaurrnd Verhaftungen
vorgenvmnleu . Richtige Razzias kämen vor , einmal unter Betcili -
gung von 80 Schutzleuten . Und für das Lokal werde fortgesetzt
die Erlaubnis zum öffentlichen Tanz erteilt . Demgegenüber bc -
trachte man nun die polizeiliche Behandlung des Klägers , bei dem
ei » anständige » Arbeiterpublikum verkehre . Wie die vorliegenden
Strafurteile zeigten , handele cp sich um ganz minimale lieber -
tretunge », zweimal von 20 Münte » und ciiimal von einer halben
Stunde . Was das Bedürfnis betrifft , verwiesen der Anwalt und
der anwesende Kläger auf den kolossalen Bevölkerungszuwachs , der
in dem fragliche » Bezirk feit 5 Jahren eingetreten ist . —

Wicsenthal selber machte u. a. noch darauf aufmerksam , dast
sein . 1905 übernommenes , Lokal seit 47 Jahren bestehe und daß
allen Vorbesitzern keine polizeilichen Schwierigkeiten gemachl
ivorden seien . Er erklärt das Verhalten gegen ihn nur aus der
Voreingenommenheit der Polizei gegen ihn als betannten Sozial -
dcmokratc » , der auch kein Blatt vor de » Mund nehme , wenn es
gelte , z. B. in Versammlungen , polizeiliche Ucbergrifse zu krili
sieren . Daß man sich auf die Weise gegen einen Wirt wende , btoj
weil er Sozialdemokrat sei , das könnte das Gericht sicher nicht bil
ligcn .

Das Ober - VerwaltungSgericht ivtes indessen die Klage ab und
führte aus : Auszugehen sei natürlich davon , dast es sich in diesem

Rechtsstreit ngr um die Tanzerlaubnis für den einen Tag handele
und hier nur darüber zu entscheide » sei , ob sie für diesen einen
Tag mit Recht versagt wurde . Die Versagnngovcrfügpng des Po -
lizeiprüsidcnten wtirde zweifellos aufgehobk » werden müssen , weiui
zu ertenne » wäre , das ? sich die Polizei nicht von fachlichen Polizei -
lichen Motiven hätte leiten lassen , somit also auch , wenn für sie
die Zugehörigkeit des Kläger » zur Sozialdemokriitie maßgcdcnd
gewrsen wäre . Das erhelle hier aber nicht . Es sei rechtmässig ,
wenn die Polizei mit Rücksicht auf . jene gerichtlich festgestellten
Uebcrtrctungen der Polizeistunde die Erlaubnis für den 20 . Mai
1906 versagte . Ob cö angemessen und notwendig gewesen sei . dar -
über habe der Verivaltungsrichter nicht zu entscheiden . Mit diesem
Urteil sei aber nicht entschieden , daß die TauzerlaubniS dem Kläger
auch künftig zu versage » sei.

Das Ober - Verivaltungsgericht wäre schwerlich zu der Ab¬
weisung der Klage gelangt , wenn cS nicht einen gar zu stritten
Beweis dafür verlangt hätte , dast die Polizei sich nicht von fach -
lichen Mqtjven habe leiten lassen . Die polizeiliche Anführung der
drei Strafen lvegcn UebertretenS der Polizeistunde hätte nimmer
so stark , wie sie gewirkt hat . bei de », Ober - VerwaltungSgcricht
Wirten können , iocnn es die Darlegung des Klägers über das Nach -
barlokal mehr gewürdigt oder wenn cs die „ Bestrafungen " derer
berücksichtigt hätte , denen Tanzerlaubnis erteilt ist , oder wenn ihm
bekannt iväre , dast fast allabendlich selbst höhere Polizsibeamte in
einem als Schanküätte nicht einmal koilzessionierten Lokal Unter
den Linden weit über die Polizeistunde hinaus verkehren .

Wttternugsüderflch » vom SS . März 1907 . morgen « S tttz ».

Wetter - Proapose für Sonntag , den S4 . März 1907 .
ZuuSchü ziemlich heiter , nachts kalt , am Tage etwas loärmer bei

mäzigen wciillche » Winden , später wieder zunehmende Bewölkuiiz und ge »
ringe Niederschlage .

Berliner Wetterbureou .
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Bernilimortung .

Hkeater .
Sonntag , den 24. März .

Freie Volksbühne . Nachmittags
Z Uhr . !>. und 10. Abteilung .
Berliner Theater : Baumeister
Solnest .

ie . /17 . Abteilung im Neuen Schau -
spicfijaus : Weh dem, der lügt !

Nene freie Volksbühne . Nach
mittags 2' / , Uhr : 2. Abteilung
im Deutschen Theater : Gr
spenster .

Rachm . 3 Uhr : 11. Abteilung im
Neuen Theater : Dämonen . ■

Zstachm. 3 Uhr : 16. Abteilung im
Schiller - Theater O. : Moria
Stuart .

Nachm . 3 Uhr : 8. Abteilung im
Schillcr - ThcaterX . : Die Tcusds -
kirche .

Ansang VI, , Uhr .
Sgl . OPeruhans . Undine .

Montag : Der fliegende Holländer .
Sgl . Schauspielhaus . . Kotz von

Berlichingcn . iSlnj . 7 Uhr. )
Montag : Uricl Zlcosta .

Neues kgl . Operntheater . Der
Eoangelimann .

Deutsches . Der Gott der Rache .
K a m m m e r s p i e I c. Frühlings

Erwachen .
Montag : Der Gott der Rache .

Lrising . Dir stützen der Gesellschaft .
Nachm . 3 Uhr : Die Weber .
Montag : Mieze und Maria . ( An-

sang 8 Uhr. )
Neues Schauspielhaus . FigaroS

Hochzeit .
Montag : Faust I. Teil . ( Ansang

7 Uhr. )
Ansang 8 Uhr .

Schiller U. <Wall »er . Theater . )
FlachSmann als Erzieher .

Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Mathias Gollinger .

Tchiller - TheaterCharlottenburg .
Mathias Gollinger .

Nachmittags 3 Uhr : Die Jungfrau
von Orleans .

Montag : Der Kaiscrjäger .
Schiller 9i . ( Friedrich Wilhelm -

städtisches Theater . ) Das letzte
Mittel .

Nachmittags 3 Uhr : Die Teufels -
kirche.

Montag : Unsere Käte .
Komische Oper . FaustS Vcr

dammung .
Nachmittags 3 Uhr : Carmen .
Montag : HostmamiS Erzählungen .

Lortting . Fra Diavolo .
Nachnnttags 3 Uhr : Die lustigen

Weiber von Windsor .
Montag : Der Freischütz .

Zentral . Der Rastclbindcr . ( Zlnfang
7- / , Uhr. )

Nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Der Mikado .

Weste » . Die lustige Witwe .
Nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Die lustige Witwe .

Verliner . Der Hund von BaSker -
villc .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Esn idealer Gatte .

Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Bunburh .

NeueS . Meistner Porzellan .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Haben Sie nichts
verzollen V

- Nachmittags 3 Uhr : Eine Hochzeits
»acht .

Montag : Haben Sic nichts zu
verzollen ?

LuftsPielhonS . Husaren ficbcr .
Nachmittags 3 Uhr : Unsere Kälc .
Montag : Husarensieber .

Deutsch - Amerikanisches . Der
BettellMdcnt .

Nachmittags 3 Uhr : Martha .
Montag : Die Zaubcrflötc .

Stialia . Olympische Spiele .
Nachmittags 3' /. . Uhr : Eharlehs

Tante .
Montag : Olbmpiiche Spiele .

Luisen . Der G' wislenswurm .
Nachmittags 3 Uhr : Dorf und

Stadt .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Driauo » . Frl . Joselte — meme
Frau .

Nachiniltags 3 Uhr : Die Liebcs -
schaukcl.

Montag : Frl . Josette — meme
Frau .

Vernhard Rose . Sherlock Holmes .
Nachmittags 3 Uhr : Marianne .
Montag : Skerlock Holmes .

Niriropol . Der Teufel lacht dazu .
IlachmittagS 3 Uhr : Aus iuS Me-

trvpol !
Montag : Der Tcuscl lacht dazu .

Gebr . Herrnfeld . Ein verrücktes
Hotel .

Nachm . Z' /z Uhr : Hausierer Jockele .
Die letzte Ehre .

Montag : Ein verrücktes Hotel .
Wlutergarteu . Charlotte Wiehe .

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zlvvtto . Der Triumph des WeibeS .
Bernhard Merbitz . Spezialitäten .
Nachmittags 3>/z Uhr : Ali ben

Mocca . Die 3 goldenen Jung «
stauen . In « Zoo .

Montag : Der Triumph des Weibes .
Bernhard Mörbitz . Spezialitäten .

iiaftno . Nick Carter . Spezialitäten .
Nachmittags 4 Uhr : �Ledige Leute .
Montag : Nick Carter .

Walhalla . Die goldene Eva . Spe -
zialitäten .

Nachmittags 3' /� Uhr : Spezialitäten .
Montag : Die goldene Eva . Spe -

zialitäten .
FolieS tsapricc . 100 000 Gulden

Milgtst . Im JnspcktionSzimmer .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Prater - Theo - » ' . Der Hyachonder .
Nachmittags 3 Uhr : Kabale und

Liebe .
Montag : Die sechste Bitte .

Palast . Vom Witwenball . Spe -
zialitäten .

Montaz : Dieselbe Vorstellung .

Figaro . Seckeiirettcr . Geistcrauto
Paris .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage . Mal was Anderes . Spe

zialitäten .
Nachmittags i Uhr : Dieselbe Vor¬

stellung .
Montag : Dicsewe Vorstellung .

Karl Häverlaud . Spezialitäten .
JotiincS . Eine vom Ballett .

Zapsenstteich . Bunter Teil .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Retchsftallen . Stettiner Sänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urania . Dauveiistrasie 4Ni - lO .
Nachmittags 2 Uhr : Frühlingstage

an der Rwiera .
Im . Hörsaal abends 8 Uhr :

Die Feuergewaltcn der Erde .
Montag : Nachmittags 4 Uhr : Ti er¬

leben in der Wildnis .
Abends 8 Uhr : Die Feuergcwalten

der Erde .
Sternwarte . Jnvalidenstr . S7/6S .

lOrdiiiaiiri Honns

Berliner Theater .
Sonntag . Montag :

Der f ) und

von Baskerville »
Dienstag : Faust .
Mittwoch ; Oer Hund von Baskervllle .

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr . •,

Meißner Porzellan.
Montag : Meistner Porzellan .
Dienstag z. erstenmal : Vorbestraft .
Mittwoch : Vorbestraft .

Nieines Thealer .
Nachmittags 3 Uhr : Sachtasyl ,

Abends 8 Uhr :

Ein idealer Gatte .
Montag : Eine triviale Komödie sür
: iöse Leute . sBunbury . )
Dienstag : An idealer Gatte .

zu

Neuee Sciiauspielhaus
Sonntag , den 24. März :

tZa » t » pleI Jomet Katnz :

Figaros Hochzeit .
Ansang 71; , Uhr .

'

Montag Gastspiel , zum letztenmal :
Faust . I. Teil . ' Ansang 7 Uhr .

üjftiing - ' niester '
Beilealllancestr . 7/8 .
Nachmittags 3 Uhr :

Die lustigen Weiber v. Windsor .
Abends 8 Uhr :

Fra Diavolo .
LlbonNcments ungültig !

Montag : vor Frolsoktitr .

� « lAUIor - TlRSatSr .
Schillar - Thealer 0. ( Wallner - Thealer ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Maria kstnart .

Ein Trauerspiel in 5 Akten von
Friedrich Schiller .

Sonnlng , abends 8 Uhr :
ITacAsmann als Ersieher .
Anc Komödie in 5 Auszügen von

Otto Ernst .

Montag , abends 8 Uhr :
ZIathtas Gollinger .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Narrenglanz .

Schiller - Theater Charloltenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

I > le Jnngtran von Orleans .
Anc romantische Tragödie in _ einem
Vorspiel und 5 Akten v. Friedr . Schiller .

S o » n l a g, a b c ii d s 8 U h r :
iUathlas Gollinger .

Lustspiel in 4 ' Auszügen von Oskar
BlunientHal und Max Bernstein .

Montag , abends 8 Uhr :
Her Kalserjftger .

Dienstag , a b e n d Z 8 Uhr :
Die Verschwörung des Flesko zu Genua .

Schiller - TheateF N.
Frledrich - Wilheimstädtisches Theater .

Abends 8 Uhr ;
Zmn letzten Tllttel .

Zentral - Theater .
( Operette ) . 3 Uhr : Die Geisha .

AbendS VL Uhr :
Der Rastelbinder .

Montag 8 Uhr : Der SItkado .

Luisen -Theater
Rcicheiibergerstr . 34 .

Nachmittags 3 Uhr :

Dorf und Stadt .
? lbcndS 3 Uhr :

G�wiffenswurm .
Montag : Dorf und Stadt . _

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Die Tenfclsktrchc

Abends 8 Uhr :
Das letzte Zllttel .

Rejidkiii -Thkattr .
Dtreltton Richard Zllexandcr .

Sonntag . Montag , Dienst . , Mittwoch :

ttaben Sie nichts zu ?erzolien ?
Donnerstag und

Soonabestd : - Kr * 5 * 1 . 1 . »
Oftcr - Sonntag mtd folgende Tage :

ttaben Sie nichts zu mzoilen ?
1. Osterjeierkag nachm . : Schlaf

Wagenkontrolleur .
3. Lsterfeiertag nachm . : SochzeitS -

nacht .

a

Passage-Theater.
IM - » . Monat . - WM

Täglich ausverkauft !

I - etzter Sonntag :
S Vorstcllnngen ,

nachm . 3 —7 orniäßigte Preise ,
abends 8 —11 Uhr .

Der arötzte Lacherfolg
der Tai '

? ?
nm

Saison :

was

Zirkus Schumann
Heute Sonntag , den 24. März ,

nachm . 3' / . Uhr u. abends 7' / , Uhr :

2
Grolle brillante A

Gala- Vorstellungen , c

Nachmittags aus allen 0in l/inil fnoi
Plätzen ohneAusnahme Clll Itlllll HCl.
Jedes weitere Kind unter 10 Fahren

halbe Preise lauster Galerie ) .
In beiden Vorstellungen gleich
reichhaltiges abwechselndes Programm ,
sämtliche Spezialitäten , Clowns und
Auguste sowie die bestdressierien Schul -

und Freiheitspserde .
In beiden Vorstellungen : Nach -
mittags und abends ausnahmsweise
das gröstte Prachl - Manegenschaustück :

Li . Dukvnius .
Abends : Fortsetzung des Finale der

grollen internationalen

Ringkampf -Konkurrenz
GoldeDen Kranz von Berlin »-

10 000 Mark

um
den

in
bar .

Es ringen beute :
Omer de Bouillon , Belgien , gegen
Jankowsky , Polen . Jakob Koch,
Deutschland , gegen Apollon , Frankreich .

Zirkus Busch .
Sonntag , den 24. März 1307 :

: : : : Grolle : : : :

Kala -Verstellungen .
Nachm . 4 Uhr U. abends Tl2 Uhr .
Jedes Kind unter I « Jahren
lauster Galerie ) halbe Preise .

ROM .In beiden
Borstellungen :
Gr . Eng . - Ausstatt . - Panlom .

deS Zirkus Busch .

In beiden Vorstellungen .
Die berühmte Reilerjamilie

I - eensson .
In beiden Vorstellungen :

{ MB Die Original - Pereztruppe .
In beiden Vorstellungen :

Vorführen u. Vorreiten der besten
Schul - , Freiheit - ! - u. Springpferde .

In beiden Verstetlungen :
Austreten sämtl . AownS mit ihren

neuesten Witzen und Spatzen .
IM - Abends 8' , . Uhr : - ME

Fortsetzung der groften
internation . Ringkampf -

Sonder - Konkurrenz .
Ehrenprotektorat : Pros . Reinhold

Begas .
Heute ringen : Padoubny ( Nutz -
land ) gegen Petersen ( Dänemark ) ,
Entscheidungstämps : Aimable de
la Calmette ( Frankreich ) gegen

Siegfried ( Deutschland ) .
( Mit Rücklicht aus die Dauer der
Ringkämpfe geschehen in derAbend -
Pantomime eventuell Kürzungen .
um die Vorstellung nicht zu spät

auszudebnen . )

Charlotte Wiehe
und das

neue Programm .

Großer Erfolg !

Melropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

jltti ins Metropol!
Abends 8 Uhr :

Große J�hresrevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor Hollaender . Dirigent Max
Rotli . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .
Tlassary . Wölfl " . Bender .

Glampletro . Joseph ! .
Rauchen überaU gestattet .

Trianon - Thealer .
Ansang 8 Uhr .

FrKuIein Josette - nieiiie Frau.
Nachmittag 3 Uhr :

Die Liebesschaukel .

Deatseh -Ämerikaiiisehes Theater .
Gesamtgastspiel Thealer des Westens .

Heute Nachmittag 3 Uhr halbe Preise :

Martha .
Heute abend 8 Uhr :

Der Bettelstudeut .

Nachm . 3' / . , Uhr ! Kleine Preise !

Große Zoppelvorllellung .
I . Abt . /Das Varibtö .
2. Abt . : Ali hen Hocca . Burleske .

" Abends 9' / , Uhr :

Der Triumph des Weibes.
Operetten - Burleske in 4 Bildern pon
Benno Jacobson . Musik von Josef

Hellmesberger und Paul Lincke .
Lorher :

Die bedeutenden Spezialitäten

mit Bentltörrl Mörbitz .

Palast - Theater .
v. Bahnhof Börse .

Entere 50 Pf .

Burgstr . 24, 2 Min

Heute 1 ! ß Uhr :

Der seosatiODeile März-Spielplan.
u . a . : Baronesse Vallenoire

in ihrem Lichtatt : „Sonnenspiele " .

Will ! Ateyhr�ch
Humorist .

Vom WUmeti ' SaU
Schwank .

nQfAn « Panopticum
FriedrlchstrnHFriedrichstraße 165

„ Nada " — der sprechende Kopf .
Von abends 7 Uhr ab :

= Berliner Sänger . =

Reichhaltiges « nd origrnellss IdiastleriSohes Programm .

Anderes " . !

Die Theims - Troupe
und die 10 glänzenden

März- Spezialitäten .

V. Noacks Theater .
Direktion : Heb. vi ». Bruiinenltr . 16.

Letzte Vorstellung vor Ostern .

Zum letzten Male !

Heimat .
Schauspiel von Charl . Birch - Pseiffer .

Anfang « Uhr . Entree SO P?.
Wiedereröftming : Am I . Oster -

srirrtag .

Frledriebsherg . VJSfö Frankfurter

Fernsprecher . Nr . 8, Channsec 5 . I

Jeden Sonntag lin Könlgssaalc : ,

Großer Kall �WU
«Itter Leitung des Herrn O. Bürger . �

deden Hittwoch : 38202 ' ,

wutu Walde - Sänger .
Gebr . Arnhold .

Markgraf ensäle
Berlin D Marlgrafeubamm 31 . Inhaber : X. Thcefs .

Heute . Palm - Sonntag , sowie jeden Sonntag :

Großer Ball .
Empsehle meine im modernsten Siile ausgestatteten Säle , 100 —1000 Pers .
saftend , sür Vereine , Kommerse , Hochzeiten und Versammlungen , unter

hüjiiiiknJBedntijungeit� -�iuerS�

UPania -
Wissenschaftliches Theater .

2 Ohr :
Frühlingslage an der Riviera .

8 Uhr :
Die Feuergewalten der Erde .

Montag 4 Uhr : Ticrleben in
der Wildnis . ( Kleine Preise . )
8 Uhr : Die Feuergewalten der
Erde .

Folies Caprice
Limcnstr . 132, an der Friedrichftr .

Heute abend 8 Uhr :

Lilie toctit in der Apotheke
ferner

Glänzender neuer Soloteil
und : Im Juspektionszimmer .
» Vorverkauf an der Theatcrtasse
und bei Wertheim .

Kasino - Tkoa - tan
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Nick Carter .
Kriminalroman in 3 Zillen v. Oswald .
Nick Carter , Detektiv : Hans Berg .

�llkUk Märt- Vrogramm.
Sonntag 4 Uhr : Lcdige Leute .

imrakmuf
Gr . Fraiiksurterstr . 132.

Nachmittag 3 Uhr bei

halben Preisen :

HaU ' Rannv
ein Weib aus dem Volke .

Abends 8 Uhr :

8kerlock k ) c > lmes
Billettvorverkaus von 10 —1 Uhr

an der Theaterkasse .

fTZÜTEirciiL Variete - Theafer
1 Wcinbcrgswcg 13/20 , Rojenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen .
Nachm . 3 Ya Uhr : Kleine Preise .
Jeder Erwachsene 1 Kind frei .

Abends 8 Uhr :
Tie großartigen Spezialitäten :
Die 3 Geschwister P�r�z ,

Gymnaftilcr aus drei frei -
stehenden Leitern .

Prosso , der Geheimnisvolle .
Die ausgezeichneten Komiker :

I - eonhard « askel . Edi 8 I u m.
Die 2 scschen Soubretten :

Anna Miiller - Lincke . Lola Lieblich .
ALend - Thcaterbcsuchcr Hab. freien

Zutritt in den Konzert - Tunnel .

Brunnen- Theater
Gesundbrunnen . Badstratze 58.

Direktion : Bernhard Rose .

Sonntag , den 24. März 1307 ,
nachmittags 3 Uhr ( volkslüml . Preise ) :

l * evlA8vImA : sv .
Abends 7 Uhr :

Die beidttt Gnteerenshaliktt .
Volksstück mit Gesang in 3 Alten .
Billcttvoroerlauj von 10 —1 Uhr an

der Theaterkasse .
Montag Benefiz sür L. und E.

Möller : Berliner Raubvögel .

Gebr. Herrnfeld-
Vorverk . Thoolo - Vorvcrk .
11 - 2 Uhr lUBfllcr 11 - 2 Uhr

Nachmittags y\ 2 Uhr;
bei halben Kassenpreiscn :

Sausierer Toclcele
Ulld

Die letits Uhre
mit Anton u. Donat Herrnseld .

» Uhr
Die stürmisch bejubelte

Novität

Komödie in 3 Akten n«t de »
Autoren A. und D. Herrnseld

in den Hauptrollen .
Morgen Montag :

Ein verrllehtes Hotel -

Sanssouci , ÄV
Direktion Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag u. morgen
Montag :

tiescl,lossen .
Nächsten Dienstag : Letzter
Thcater - Abend »er Ostern :

Die MHionenhraiJt .
Von Mittwoch bis Sonntag
wegen Vorbereitung zu den
3 Feiertagen : Oeschlessen .

Otto Pritzkow . Miinzstr . 16,
flelt-Jliisstellungs-
lioprauh-ts «- l . »- " )

Theater lebender
Photographien .

Der Untergang des

Dampfers „ Berlin " .
168 Tote , 12 Gerettete .

' ♦ De & gaueo Xog VoisteUaag . ♦

Intimes Theater
Dresdenerstratze 37.

IHfl - Gastspiel des " 96

Btidapestei' Biirieskeii- Ensembles
Ijln « 5e Wolf .

» Eine vom Ballett . " " WU
„ Zapfenstreich . "

- Vu Itter Teil .

Reichsiiailen - Theater .

Stettiner Sänger .
Reu ! „ Ballettschule

Klappermatz " .

Ansang
Wochentag ?
8, Sonntags

7 Uhr .

Bustav Behrens
Theater

Schöneberg -
Berlin r Goltz -

stralle 9.

Heute und fol -
" gende Tage :
Die sensatio¬

nelle
�usstaitungs -

Operette :

Hie lustige Witwe von Sehöneherg
sowie die

erstklassigen Spezialitäten
füllen das Hans allabendlich bis zum'

letzten Platz -
Ansang 7' /. , Uhr , Sountags 6' /. . Uhr .

• flflflflflflflflflflflflflflfl —f

iBuggenhagen ;
Tloritzplatz .

■Jeden Sonnabend : _
GustavGottschalks ;

Gesellschafts - Konzert ,

( Humoristischer Abend . ) J
» » S » SSflSS « OS » O « « 0OH »

Fröbels Allerlei - Theater
fr. Puhlmann . Schönhauser Allee 148.

Große
Spezialitäten - Voesleliung.

änzlicb neuer Spielplan . " 91 !
anz Berlin staunt übet '

die stets wechselnden Künstler ! ! !
Neu ! „ Die wilde Toni " . Neu '
Ansang 6 Uhr . Eintritt 50 Pi
Nach d. Borst . , umlOUhr : Gr. Vanz .

Prater - Theater
Kastanien - Zlllee 7 —3 .

3 uT; Kabale und Liebe .
Bürgerl . Traucrsp . v. Fr . v. Schiller .

7?uhr- 0er »ipDehonder .
Lustspiel in 4 ' Akten von G. v. Moser

Montag : Tie sechste Bitte .

eiyluim ,
Heute, Palmsonntag:

Z5 k- in . Ball .
' Anfang 4 Uhr . Enlrce frei .

Kontags : Mrburgkr 8ängkr.
10 Pst

N . Ghausseestr . 1VZ. Karl Richter .

Jeden Sonnlag : Vlilh . Wolffs

Hamburger Sttngcp .
Vollständig

neues
Programm .

Anfang 6 Uhr .
Eintritt :

50 Ps.
mit anschlietz .

Familien -
krdiivchen .

Im Weitzel ! Saale vo » 5 Uhr ab :
Großer Ball .

Jeden Mittwoch : Hamburger
Sänger und Freitanz . 35512 »

Artushof , Aolks - Theater ,
Perlebergerstr . 3 « .

ilSl Der Vetter • ffi "
in tausend Aengsten .

Vorher : Wenn Frauen weinen .
I. Ostertag : Der Schlager ! „. Adele " .
2. Ostertag ; Ein tolles Haus . G> .Lachers

♦ Gew erksehaftsbaus ♦
Engel - Ufer 15 .

Heute : Groster MittagStisch .
Von 5 % Uhr ab : [ 4476 *

Künstler = Konzert .
— - Eintritt trcl . =

Reichhaltige Abendkarte . Bestgepstegle
Biere aus der �chulthettz - Brauerci .

0der - 5ehöneweido a. d. Obcrspree .

Jnh . : - �Ih . llloerner

( Neues KonzcrtHauS ) .

42312 » ) Hciikc :

Extta-Beuninn
( Leitung : Tanzlehrer Saehs ) .

Für Vereine und köcwcrk -
schalten im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bedingnnge » in bekannter
kulanter Weise .



I «

3 . Wahlkreis .
Sonntag , den 31 . März ( 1. Osterfeiertag )

im gr . Saal von Buggenhagen ( Moritzplatz ) ;

Große Matinee
ausgeführt von den

Will ! Walde = Sängern .
Anfang 12 Utr .

Rege Beteiligung envartet

Programm an der Kasse gratis .
Entree 30 Pf . — — 241/5 *

Der Torstand .

TorzUglirho Mittags - und Abendkarte .

Größtes Konzerllokal.
Heute :

Großes

Extra - Konzert
der

Gust. Gottsctialk -

Kapelle.
Anfang 6 Uhr . Moritzplatz .

Im Kaisersaal :

Humorist . Soireen
der

Willy Waide -

Sänger .
Neu ! Neu !

Alte Jungfern - Liebe .
Xura . Plätze im

Vorverkauf 75 Pf .
Beliebtester Abciid - Aufcnthalt .

» « » « OOOGO » O SOO0 » » 0O » D „ « SSOOOG » « 0S « GO » » »

1? 1/� Lebastianstf . 39 ,
rCMsalC , M) . : Julius Meier .

Empfchlc meine 3älc und VereinS�immer zu Versammlungen und
Festlichkeiten ; für Lommerseste auch Garte » und Kasfeeküche . Sonnabende
und Sonnlage noch frei . Telephon Amt IV Nr. 10 3(50. 42462 *

fjoyj Zwischen Grünau und Caroilnenhof 1
' herrlich inmitten Hochwald am Langen See

gr . Saal — trockene Unterkunft für 1000 Pers . — Veranda

Mohr5 Strand - Restaurant
Tel . : Amt Grünau 70 {Richtershorn ) Inh . : E. Mohr .

Als Ausflugsort für Vereine u. Fabriken bestens geeignet .

Bes,e "j Dampfer - Anlegestelle Kndcrbootc I Qute
2 saubere Kegelbahnen — Gute Bedienung 1 Küche

Restaurant zum „ Schwan "
Tegelort . R„ Är « ek .

Empiehle mein herrlich am Wald und Wasser gelegenes Lokal zu

Land - und Herrenpartien . W *
Gemütlicher Vamilien ■Antenthalt .

ffirofscr Tanzsaal . X X X X . X Zwei dtegetbahnen .
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . _ _ 2245b

Restaurant „ Zur Mühle " , Miersdorf
IO Minutc » von Vahnftatio » Zeuthen .

Einpsehle alle » Freunden , Bekannten , Ausslüglem , Bereinen und Ee -
sellschaslcu mein » euerbautes Meftaurant mit Garten , Zaal und
Iftegclbabn . _

Tel : Amt Zeuthen Nr. 44.
_

Ernst Gier .

Achtung ! OT &lflHtl Achtung !

fÄc9 Restaurant Jägerhaus EcseraBflaeT {
Entvfclile den gechrlen Gewerkschasten . Vereinen und Fabriken mein

Eokal mit Garte » . Saal mit Thcaterbühne V120 Bert , fasfenb )
zu Ausstugc » und Tommcrfcftcn . — RiatTeeküebe , gute Spsieen .
Diners von 12 —3 llhr . — Stehblcrhulle . 23046

NB ? lm 1. Ostcrjeiertage veranstalten der Grünauer Gesangverein
. Sangcslust " ( M. d. A. - Sr - B. ) , der Radsahrcrvereln „Frischans " und der

Thealeroerciil . Hoffnung " einen ( interbaltnngs - Abend , wozu
Freunde und Gönner bestens einladet

l Georg Ehrhardt .

Neu ! Dtio slhiniitt Lokol drr uicitkren Visu !

fnuÜ' cl limgeiiung Lerlills ist nnßrföig f, «r„; 19.
= Restaurant Waldesruh
am Langen Tec , Vis a vis dem Sportdenkmal Grüna » , in der Billen .
kolonie Wendeiischlost . Herrlich , mitten im Walde gelegen , mit
ichattigem Garten am Wasser , grostci » Parkett - Saal , Acranda und
Rebenräumen , ei » vorzüglicher Austiogsort für Eabrlken ,
Tereiae , Gesellsebnkte » et «- . — Kaffeeküche , Kegel¬
bahnen , Boots - , Schieß - , Würfel - und Schnukclstand .
— Größeren Gesellscbattch weifgehendstes Entgegenkommen . =

Telephon : Köpenick 227. Um gütigen Zuspruch bittet
40922 * Erich Gerbert .

Der schönste Ansslugöort

Restaurant Wendensehloß .
Unter de » ? RüggeU > ergcn a » der Dahme und Langen Zce gelegen ,

bietet jür Vereine , verbände , GeicUschastr » , Klubs . Fabriken und

Sehulcn den angenel , nisten Busenihast . 42862 - *
Schönster idyllischer Garten , 4000 Silplätze , ii neue graste Iälx

und ein kleiner Saal , Glashallen . 2 Kegelbahnen . Ausspannung und

Belustigungen aller ' Art. GS cmpsiehlt sich srenndlichst

Am« Kövemck ei . i £ . Friedrichs .Telephon :

Gewerkscliaften, Vereine , Fabriken !
Voigts Krarapenburg ( Berliner Alpen )

eignet fuft injotac feiner wundervollen Lage ganz besonders zu AuSslügen
sür gros - c und kleine Gcjellichasien . Biesen - biaai a la „ Reue Welt " ,
sowie kleiner « - tsitlc : Derrassen , igelte . 35 Meter hoher Aus -
slchfst » nn . Kegelbahnen , Kalfeeküchen , Mpiclpitttxe
im schönsten Hochwaidl Volksbelustigungen zu Land und zu Walser -

gute Ilen ' irtong zu soliden Preise ». Nerrllebe �aldpartien
in de » Müggclbergcu am , . Langen See " und der „ Großen

Krampe - cntl - mg noch MüggeUurm mm Bismarckwarte .

Dampferstation der „ iütern " Gesellschaft . 40812 *

Um gütigen Zuspruch biltend , Achtungsvoll Bobert Voigt .

. Zum Sportstiaus
« Hiegenbals bei Zeuthen

Dampfer - und Bahnstation .
. — B Tel . : KgS. . Wuslcrhäusen 175.

Empiehle mein herrlich am K roiiinsce n » d Hochwald gelegenes Lokal

dm wericn Vereinen , Gewerlicholleu , Fabriken und Gcscllschasien zu
Dauipscraussiügcn . 41222 ■*

Zwei graste Tale , Kegelbahnen , Kassecküche und Volks -

��' i!u?ba!�lle Anmeldung billci piax aörschcl .

> s- 4- 4 - . . �4- 4- 4- 4- >4-

*| II . Berliner Reichstagswahlkreis .
Montag , den I . Apn. l (2. Osterfeiertag ) , in den Gesamträumen der Berliner Bockbrauerei

Große Matinee .
Mitwirkende : Berlf hier Sinfonie = Orchester . ( Kapellmeister : Maximilian Fischer )

Leip ziger Humoristen und Quarteft = Sänger .
2oS ; i9 * Herr m Krüger , Maenecke , Kern , Schmidt , Schörling , Zerbe , Becker , Wunscheck ,

Anfang 1 # Ehr . G Eintritt äO Pf .

Billetts sind iu allen mit Plakaten belegten Handlungen , Partei -

Speditiom ». i, sowie bei den Abteilungs - u. Bezirksführern zu haben .

Um recht zah f reiche Beteiligung ersucht Das Komitee .

Bzzszszxcn gzzaszzzxzsxzxxxzxszgsitsxxxxxxszssxxxixgi

WitteN Waldschlößi then , Eiehwalde , Kaiser Friedriche
ftrnfie 1.

Empfehle allen Vereinen und Eewerkschafien zu ' AuSslügeu und Partien
mein herrlich am Wald gel ftzenes Lokal , 3 Minuten vom Bahnhof .
Grober Saal . X Schattige r Garten . X Kegelbahnen . X Ausspannung .
Sommerwohnungen und Zinn dar . 42692 *

Wirtshaus Seliloß Woltersdorf
(nicht Schleuse ) direkt an Ol nussee imb am Flakensee , cmpsiehlt sich den
Vereincii . Fabriken . Gcsellsch i ftcn sür Danipicrausslüge uslv. , auch steht mein
Lokal Sonntags , Hirnnrelsat et , die Psiiigstseiirtage den Gewerkschasten zur
Bersügüng . ZWU " Ferner empfehle ich meinen Dampfer zu ' Ausflügen .
Avis ! Karfreitag fr . Wurst , aPort . 0. 60, Eisbein mit Sauerkohl 0,80 .

Erlcd . Mae l . ert . Fernsprecher : Amt Erkner Vir. 49.

„Segler - Schluß " - Hankels Ablage.
Bahllstatiou Zeuthen . Besitzer : W . Ilelnrleb .

Zur bevorstehende » Skmmersaisou Halle ich mich werten Vereinen ,
Fabriken , Schulen usw. bei Zusicherung ausinerlsainslcr Bedienung bestens
empfohlen . — 3 neue 2i I e und Hallen . — Schöne Spielplätze . —
Badeanstalt . — Boote » nd Belustigungen aller « rt .
39972 * piochachtungsvoll IV . Hcinricli .

©scar�rnold . Drcsdtncrstr « 116 .

J ( Kein Laden ) am Oranienplatz .

T) ut und « Nutzen CngrosgescBakt
Linxelverkaut zu »uiiastend billigen aber testen Preisen I

Weiche Herrenhüte v. ? ( ,50 —7,00 Steife Herrenhüte v, 1,90 —7,00
Nur icblerfreie modern « i Ware . Nur iehlerfreie moderne Ware .

Grösste Auswahl in Fi! bhüten , Cylindern , Strohhüten und Mützen .

JedfirKerr ! !
ist oerpfliehti it, mein Angebot zu prüfen!

S . Liittmann
Zentrale für Herren - u . Knaben - Moden

1 nur M. 2: wnimzWe nur Wo. 2 1
nahe . ' Sation Hochbahn OranienstraSe .

von m . 11,50 an 2.

nahe . ' Sation Hochbahn Oranienstrefie .

jJj lob offeriere :

C Feine Sommer - Palef bis

. . . . . .

5 Elegante Herren - Anzüge . . . . .

� Feine Hcrren - Anzög p . . . . . . .
Solide 1- und 2 reit Ige Herren - Anzüge .

tt Elegante Kammgarn sAnziige . . . .
Hodrteine Rock - An; fige , I - u. Zreilrig .

C Hochfeine Einscgrni ngs - Aiuüge . . .
' 2 Elegante Stoki - daesti

. . .. . . . . .

Feine Burschen - Arn iüge . . . . . .

Elegante Herren - St ( tifbosen

. . . . .

Schone Knaben - Anz ßgc für jedes Atter

Elegante Radfatar - A ezüge

. . . . .

Anzüge sowie Palritots für extra korpulente Herren

in großer AuBwahl vorrätig von 18,50 Mk. an .

I

[
Dieses Unser : et wird beim Einkauf von 10 M.

für 50 T- fjg . In IBahlnng genommen . _ I
Bestellungen « neb Maß sowie Reparaturen worden

san her und billig ausgeführt .

frinzip : drfijjer Umsatz — Kleiner Kntzen .

Zentrale für Herren - und Knaben - Moden

tiurKo . ßranienstrajle nur Ko . 2 .
Bitte genau at if Firma o . Hausnummer zu achten !

Die

MölbelPabrik
von *

A. Schulz, 5 Reichenbergerstr. S

empftehlt Woh » iung0 . « inrichtünge » von S40 —10 OOOM .
in nur anerkan nt gediegener Mssührung in jeder Solz , und
Stilart sowie i Polfterwareu eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Bc .

dicnung . ilulai tte Zahlungen . Tel . Amt IV 6877 . jl386L *

Wohin unsere Herrenpartie ?
Zur Wachtelburg , Hennickendorf
bei Strausberg . Höchst romantisch
gelegenes Lokal mit meilenweitem
Panorama über Nüderödorser Äalk-
berge bis Grünau . Für Vereine
Masfciiquartier . G. Goldgräbe .

Alhambra
Wallner - Theatcrstrasie 15. •

GroBer BallJeden

Sonntag :

Grosics Orchester . Slnsang Sonntag -
5 Uhr . A. Z�arneltat .

Anten Geekers Gall - 8alen
Habe noch Sonnabends und Sonn¬

tags Säle zu vergebe », auch sind
Vereinszimmer in der Woche frei .
Anten Becker , Webcrslr . 17,

T. - A. : VII . Nr. 13414 . 35702 «

Schüler - und
Fachschüler -

Reißzeuge ;
garantiert

handfeste , präzise
Qualitäten ,

zu' billigsten
Preisen t ! !

Optiker

Michaelis,
Brunnenstr . 173
gegenüber Fanborf .

Lieferant sämtl .
Krankenkassen .

der Weian
■ — Avenue de la Gare v

in Bessau ( Herault )
' Frankreich .

Zugehörig zu der Börse der
sozialistischen Vereinigung und
dem Crroßmagazin angeschlossen ,
nur kleine Winzer und Anhänger
der sozialistischen Partei um -

= fassend , t

- - -

,

Spar - uttb Produktiv - Genossen¬
schaft Grost - Lichterfeld «.

( Eingetragene Genoffenschaft mit 6t «
schränktet - Hastpflicht . )

Bilanz am 30. September 1906 .
Aktiva .

An Warenbestand . .
Kassenbestand lind
Bank - Äonto . . .
K' autions - Konto . .
Inventar - Konto . .
Fastagen - Äonto . .
Diäten und Papier .
Anteil - Konto Groh - -
rinkausS - Gesclljchajt
Hamburg

SS1S. 18 M.

104,27 ,
60,00 .

732,93 .
75,54 .

130 . 00 ,

19,65 ,
Summa 4640,57 M.

Passiva .
Per Geschästsanteilkonto 1187,90 M.

„ Reservefonds - Konto 42,50 ,
, Kreditoren - Konto . 1300,00 ,
, Kautions - Konto . 240,00 ,
, Aarcnschuldc » . . 1857,07 .

Reingewinn . . . 13,10 „
Mitgliederbestand am Ansang des

Geschäftsjahres

. . . . . .
118

ES traten während desselben ein 1 1
12 ?

ES schieden während desselben aus 5

Verbleiben Bestand 124
Die Hastsunimc beträgt

124 X 30 M. . . . 3720,20 M.
Es haben sich d. GeschäslS -

guthaben um . . . 518,00 „
Die . Haftsumme um . . 180,00 .
vermehrt . 106/13

Der Vorstand .
Friedr . Hassing . Aug. Eckart .

Orts - Krankenkasse

Empfiehlt :

Roiweine - m

9 , 10 . 11 Francs .

Weißweine Pig - Poul
10 . 5 Francs .

Spezialität :
Rosenrote Weine .

Absolute Garantie für
Katurrulnheit und beste
< tualitüt . — Franko - Zu¬
sendung einer Probe auf
Wunsch .

Bekanntmachung .
Gemätz § 67 der Äassensatzung

werden hiermit die nachstehenden
Aendcrungen in der Zusammcnsetzmig
des Vorstandes bekannt gemacht :

Durch Ahlauf der Amtsdauer sind
mit dem 31. Dezember 1906 aus dem
Vorstande ausgeschieden :

1. der Zcilungsspedstcur Wilhelm
Reske ,

2. der Möbel Polierer Otto Scheer ,
3. der Tischler Hermann Kittler ,
4, der Rcstauraicur Franz Content ,
5. der Töpfermeister Karl Jung .

. Neu» bezw . wiedergewählt sind in
der

'
am 29. November 1906 statt »

g estmd cnc n Wahsv ers ammlung :
1. der Gewerlschaslssekretär Rodert

Fendes ,
2. der Tischlermeister Paul Metzkew .
3. der Zcilungsspcditcur Wilhelm

Reske ,
4. der Tischler Hermann Kittler ,
5. der Täpsernteistcr Karl Jung .
Der Vorstand jetzt sich fortan wie

folgt zusammen :
Der Borsland setzt sich wie folgt

zusammen :
1. Vorsitzender , Zeituiigsspeditenr

Kurl Fuhrmann , Inerscldst ,
Sedanslr . 105 ( Arbeitnehmer ) ,

2. Stellvertreter , Töpfermeister Karl
Jung , hieriewst , Uckermark »
stratze 18 ( Arbcilgeber ) ,

3. Schrstlsührcr , Tischler Richard
vaeschner , Hicrsclbst , Lehder -
strotze 3 lArbeitnehmer ) ,

4. Beisitzer , Tischlermeister Paul
Melzkow , hierjeibst , Scdan -
stratze 35 ( Arbeitgeber ) ,

5. Beisitzer , Kausmann Gustav
peuksst , Hierselbst , König -
Chaussee 611 ) s- Arbeitgeber ) .

6. Beisitzer , Tischler Hermann Kiltior .
hicrsclbft , Streustr . 122 ( Arbeit¬
nehmer ) , .

7. Beisitzer ,
- Möbelholicher Frilz

Eheri , bicrs ebbst, Sedanstr . 94
( Arbeitnehmer ) ,

8. Beisitzer ,
1 Gcwcrkschastssekrciär

Robert Fondel , hiersclbsi ,
Lehderftr . 122 ( Arbeitnehmer ) .

Dcitzensce , den 22. März 1907.
Der Vorstand . 271/16

Fuhrmann , Bofjitzenbcf .

AafUlungwocIieiitliebniirlMk. !
Grammophone , Phonographen , Spieldosen ,
echte Mcnzcnh . - Zithern , Konzert - Zithern ,
Geigen , Mandoiincn , Hand- Harmonikas . Grosse
Answaiii in Zonophone » Platten , Edison -
Walzen usw. Zubehörteile und Rcpapaturca

billigst .

Juhre ' s Musik -Spezialgsscbdft
N», Deraminersir . 3, an der -Brunnen$i »K&sc .

50. . Dritzerstrasse 10, am Koftbuser Tor.

ganze Wahnungs - Cincichtimgeii , Zimmer -
und Küchen- Emrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter

gediegener Arbeit empfiehlt 33832 *

WiM . Lambrecht .
Berlin blliV . , Simconstraße 10 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Allen Fakobftratzc .

' faidiimdehm
6tfrwlum5 »9«4mivk .

Zu beziehen durch die meisten -

kierverlexer u . �inerslwasseriabnksntea

Geucralllcrlricb : Rfljgei ' , XG. , »0VbSfö8fs . 28 .

Doppelseitig bespielt
Ausnahmen mit Ostrrfltfcoeih



A . WERTHEIM
IN DIESER WOCHE :

NEUER

DAMEN - MODEN
PARISER , WIENER UND EIGENE MODELLE

FRÜHJAHRS - KOSTÜME . MÄNTEL , PALETOTS , JACKETTS ,

ELEGANTE KLEIDER , BLUSEN , MORGENRÖCKE , SEIDENE

JUPONS , REFORM - KLEIDER , KINDER - KLEIDER U. MÄNTEL

SONNENSCHIRME UND ENTOUTCAS

Während der Ausstellung kommen besonders preiswert zum Vferkauf ;

Wollbatist - KostÜ M 6

Taille , Pasee aus Entredeux und

Pia » neVolantfookm . Stufen ganz gefütt .

Alpaka - Kostüme
Taille mit Spachtel - Einsatz Taffet ,
goutascha und Tresse garniert . Falten¬

rock mit Tresse

Kostüme
aus gestreiftem Woll - BatistTallle , Tüll¬
einsatz mit Soutasche , Revers , breite
Spachtelspitze mit Taffet und seiden .
Qu4Statj2t9ilg . Rodk m. Blenden gafütt ,

Tuch - Kostüme
Taille , Einsatz aus Tüllspitze , gestickte
Klappen u. gepaspelt . Revers mit seid .
QuastenjPockateillgm . eiendengefütt .

23 . 50

43

67

69

Mk.

Mk.

Mk.

Frühjahrs - Kostüme
neueste Stoffe und Faijons I ■ / O

reg . l >r . 24 . 50 - 28 Mk.

Frühjahrs - Kostüme
38

♦5Mk . - 7l

12 . 75
15 . 50 - 21Mk .

11 . 75
14 . 75 - 2 '

Elegante Mäntel qo
schwarz und farbig

neueste Bolero - Cind Liftboy - Facon a us
blauen und gemusterten Stoff en t J Mk.

reg . I »r . 4BMk . - 76Mk .

Damen - Paletots
neueste Fayons , englischer Geschmack

reg . fr . 15 . 50 - 21Mk .

Havelocks - " Ä
reg . FT. 14 . 7 5 - 26 Mk.

Mk.

reg . FV. 49Mk . - 75Mk .

Abend - Mäntel « chwarz und farbig Tuch mit Seidlenfuttep � M' t * 68 Mk. — 93 Mk.

TT 1 va � r \ LJ 1 1 1 r * ' 1 Seida und Spitzen aus einem französischen Modellhause zur
ClIXlV� JDlU . ot/11 Hälfte dies sonstigen Preises

Serie I 2 2 Mk . Serie II 3 5 Mk . Serie III 4 5
I31no/�v - i ViÄW�rlÄV - i Wolle und Seide aus modernen Stoffen , bedeutend
01U [ 0V ? ilIit7lIlU . V7ll unter rcguläirem Preise .

Mk .

Besonders
T�lncon VlömHon aus karierteLn ha | t > wollenen Stoff , Kragen mit Tuchgarnitur , A

tyOVtdlhdftß
�tUot ? XlIlv ? IIlULt ? Il Blende mit Tuchpaspel gefuttert , regulärer Preis 6 . 75 H- . 90

Rll 1 OOKlln OtynHoK » aus kariertem eleg . Stoff , grösstenteils in Wolle , O . . O
Dl Uot/I II l " X 1 1 Vorderteil mit Falten , Kragen u. Mansch . , gefüttert 0 * 90 O . 50

Wert 8 . 50 Wert 10 5

Rll aus karierter und gestreifter Seide mit Falten , dO A

_ _

DiULOv�XlIXv ? XXXvX . V�Xi Kragen u. Mansch , mit Säumchen , ganz gefüttert /5 10 . 75

Blusenhemden �

Posten :

Wert 15 . 50 Wert 19 Mk .

18 . 75 21 - 50
Wert 21 . 50 Wert 24 . 50

Am Sonntag vor Ostern bleiben unsere Geschäftshäusler , wie an allen Sonntagen , geschlossen

Unsen Geschiftsriume • werden um ' / }*& Uhr geöffnet .

i *

m

Alpaka - Kostümröcke 0 « p . » » 1 0 « * .

Alpaka - Kostümröcke 18 . 75

Kostümröcke 23 « k .

Mohair - JljpOnS plissierter Volant mit Beiatz 3 Mk.

Mohair - Jupons m 9 . 50

Moire - Jupons voimt mit ? » » . 5 . 90

Moire - Jupons ÄÄSuÄÄ ' 1 1 . 50

Taffet - Jupons 1 9 . 50

T affet - Jupons « * •

regulärer Preis

Kind »eil - I . W

? « r « ltwvrtticher Redaftnir : Hon ? Weber , Veriin . Sür d « Ynseratenteil vermdw . : TH. vlecke , Berlm . Dkpck u. Verlag : Vorwatt » Buchdruckerei u. Verlagianftalt Paul Hinger & <£9. , Herlm SW -
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�» erickts - Leitung »
Perfidie und Infamie ?

Das Urteil wurde in dem Prozeh v. d. Heydt gegen Kähne und
Norden in der Mitternachtftunde dahin verkündet : Der Angeklagte
Kähne wird freigesprochen , der Angeklagte Norden
wird wegen formaler Beleidigung zu SO M. Geldstrafe verurteilt .
Es wurde anerkannt , dah die iu den Artikeln aufgestellten Bc -

hauptungen im wesentlichen als richtig sich erwiesen haben , dem

Angeklagten Kähne stehe der Schutz der Wahrnehmung berechtigter
Jnterehcn in vollem Maße zur Seite .

Tie Firma v. d. Heydt u. Co. hat also sehr gegen ihren Willen

durch ihre 5Aage die gerichtliche Feststellung der Verwerflichkeit
ihrer geschäftlichen Aktionen erreicht .

Roheit .

In später Nachtstunde wollte die Direktrice H. mit einer Auto -
mobildroschke nach Hause fahren . Sie stieg !bei dem Töff - Droschken -
kutscher Herbst ein , dem sich sein Kollege Kipper anschloß . Beide

fuhren nun die H. weit wog von ihrer Wohnung , weil Herbst Vcr °
langen nach einem Liebesabenteuer trug . Die H. wollte aussteigen ,
aber beide Männer hielten sie fest. Das Auto rannte irgendwo an
und die H. flog hinaus . Die beiden Männer packten das bewußtlose
Mädchen wieder ein und setzten die hülslose Person bor ihrer
Wohnung ab . Das Landgericht I in Berlin hat am 4. Oktober v. F.
Herbst tvcgen Nötigung , fahrlässiger Körperverletzung und Aus¬
setzung zu einem Jähre , Kipper nur wegen Aussetzung zu vier
Monaten Gefäilgtus verurteilt . Kippers Revision wurde am
Freitag vom Reichsgericht verworfen .

Nngültige Spandauer Polizeiverordnung .
Für ungültig erklärte das Kammergericht am Montag

die Bestimmung des ß 37 der Spandauer Straßenposizeiverordnung ,
welche verbietet das Gehen , Fahren und Reiten auf öffentlichen
Plätzen , die mittels Warnungsfafeln geschlossen sind . Es führte
aus , eine solche Bestimmung sei perplex . Sie spreche von ü f f e n t -
llchen Plätzen , die - durch Warnungstafeln geschlossen seien ;
öffentliche Plätze könnten doch aber gar nicht . geschlossen tverdeu ,
Von strafrechtlicher Verwendbarkeit dieses Verbotes sei darum keine
Rede . Anders würde es liegen , lveim es hieße : „Plätze , die all -
gemein zugänglich träten , aber usw . " — Der Angeklagte Thoinczyk ,
der den Spandauer Exerzi crp latz trotz des durch Warnungs -
tafcl ausgesprochenen Pertots betreten hatte , wurde freigesprochen .

Warenhaus Hermann Tietz
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ >-

Heute sind unsere Warenhäuser von / Uhr ab geöffnet .
Soweit der Vorrat reicht

ca . 3000 Blusen im Wiener Geschmack
india - Mull 2 " 4 ° ° 7 ° ° 11°°

MöPCSr . Batist «. hr eleeant , ein Poeten unter Prele 550

Zefir sehr elejant verarbeitet 2 75 485 650

FCin © Woll © gefüttert , helle Tennleetrelfen 750

Woll © reit TafTetgarnlerungr , aparte Desslnt , gefüttert

Messaline mit Spltzen - Paeee , gefüttert

Taffst rayS mit Wätchekragen , englisches Facon

825

,360

1460

Ein Posten Wiener Blusen
Batist und Lsinen Bastseide hochefesrant verarbeitet

weit unter Preis

' 50
10

00
11

50

aemustert , fn var -
schied . Ausführungen

10 ° ° �00

ca . 1000 fussfreie Costüm - Röcke 750 1250 16 50

Englisch gemusterte Stoffe , neue Ea�one

Tuchrocke , fussfrei , Schneider - Arbeit 18�

Well unter Pro ! »

FRÜHJAHRS - PALETOTS moderne Fantasie - Stoffe 12 » 17 so

ca .
«US verxügllchen , gewebten
u. bedrucktenWaschstoffen .

Erstklassige Fabrikate .
10000 Waschkleider und Wasch - Anzüge

Kleine Waschkleider 0r # M' 48 60 �

Grosse ( Taillen - ) Kleider fÄ . 70 6,8 ,00cm,ans E' nhe,t,pre ' 80

V/ert bis

» w | tat IA » » hochgeschlossene und offene Blusenfapons aus b . druckten , � mm

Knaben - WaSCh - AnZUge | e6Nb8e! jahUred
,elnenen Wa,ch5toffen - Einheitspreise für 9 5 Pf

ca . 6000 Knaben - u . Mädchen - Strohhüte 45 75 1>| „ 1° 1" 275
Matrosenformen garniert Teilweise zur Hlllfte des Preises

vm

Phonographen - Katz
Ausnahme - Tage

• »

eleganter Blchenholzkaeton mit
ff. ElaraeBtrichter und l Bartgnss .
Walsen (die neuesten Aufnahmen )

nur Ms 7 . 85 ( bisher « . —).

20,000 lon-Golloss-Wali 1 1. 50,
darunter die neuesten Schlager :

„ Bmü, ch, bist eins Pflanre " — . UIgdeleln , bftr meine Mahnung " .

Ein Posten Kdnstler - Men
nur Sfi Pf «

Das OeaeUfs kt Soamtag bis t Chi geSffaet .

für die Zeit vom Sonntag , den 24 .

bis Sonnabend , den 30 . d . M,

Burgstaller , Scott ! ,
Andr . Dippel , Knote ,

Kraus , Jörn etc .

= filinzende Neutufnahmen =

der berühmtesten Künstler und

Künstlerinnen in Walzen und

Platten erseheinen j eden Monat

von

Caruso , Herzog ,
Knüpfer , Destinn ,

Bonci , Jörn , Farrar ,
Götze .

Jedar Apparat wird bereitwilligst umgetauseht und ab *

gespielte Platten ( Zonophon auegeschlossen ) bei Kauf neuer zu

kulanten Preisen In Zahlung genommen .

JkrvorragenileJfeuheilen i » Ostergeschenken
WU* na « norm billigen Pralean . hWU

liM Mens lejeW.

PlDtten-
Spretliinoscliine

,Beroliaa " mit t grossen doppelselt
25 om Komert - Platten , elegantem
Tonarm , la Werk und grosser Schall -
dose , nur M. 25. —, desgl . grosser

mit Geldclnwnrf M. US. —.

ie Arten von Platten 211 Oriialprei!
wie Grammophon , Zonophon , Odoon , Hamophon , Beka , Oolumbla .

Ein 011. Poüen 2S tm noppels. tart - Men
nur 95 Pf .

Das asssHfl ist UouBtsg bb < Uhr gsSUasl .



Manafaktarwaren - Sortiments - Gescliäftte

R . & S . Moses
Reinickendorfer Straße 10, Ecke Dalldorfer Straße

an der Markthalle Wedding

Rudolf Moses
Metzer Straße 41, � >»

der Nähe des Schönhauser Tors

gehören zu den größten und ältesten Lieferanten des Kahatt - Sparvereins

OgUcber Eingang von frübjahrs - und 8ommer - | Seuheiten

in wollenen Kleiderstoffen und Waschstoffen .
Zu jeder Robe neuestes

MI Znm Osterfeste besonders Torteilhaft :

Blusen » Kostüme » Kostümröcke » Jupons » Jacketts ,

Capes , Kinderkleider , Knaben - Anzüge .
lPetten ' ' Damen u . Kinderwäsche , eigene Fabrikate in sauberster

Putz
Ausführung . Oberhemden , Sportartikel , Krawatten , Trikotagen .

� Englische » garnierte Hüte enorm billig .
♦ SW Putz - Zutaten : Blumen , Federn . " MD!

�lodcjournal gratis .

M Zum Ilmzuge extra billiges Angebot :

Möbelstoffe : Sosabezüge , Steppdecken , Portieren .
Abgepastt und vom Stück in allen Breiten , neueste
Tessins . Jacquard - Rouleaux - Stoffe in alle » Farben .

4. Enormes Lager vom einfachsten bis zum eleganten
Hl | V + Smprna - Teppich in allen Crösten zu wohlfeilen Preisen .

Regensctiirme ! Kurz - u . Weißwaren ;
Besätze » Schleifen , Jabots » Schleier , Cürtel » Bänder .

� Sämtliche Artikel zur Schneiderei . = = Regensctiirme !

Gegründet 1887 .

Spezial - Haus für

Damen - Konfektion

N. , ChausseeslF . 9.
Mein Lager für die Frühjahrs -
Saison ist vollständig komplett
und biete ich meinem Kunden¬
kreise ganz besondereVorteile .

Jacketts
anliegend u. lose , in 7 Rfl Qfl
allenFarbenvonM . l • Öü - o "

Frauen = PaIetots
inTuch u . Kammg . ,a . f . Jfl _ JE
d. stärkst . Damen v. M. t "

Paletots
Tuch , geschmackv . Garnitur , in
mode , weinrot , grün u. O C _ fi fl
schwarz . . . . von M. " ö " U

Bolero = Kostüme
schicke Fassons , Eöckel 0 _ ßfl
elegantgamiertjVonM . l '

" "

LiftsBoy - Kostüme
in d. neuesten Farben , IO _ 7II
Tuch u . Ohe viot , von M. tö 10

Jackett - Kostüme
mit kurzem u. langem Jackett ,

sä . lrvÄU . 80 - 4S
Kostflm . Röcke

i . jed . Ausführ . fußfr . O 71 * —9 R
u. I . ,farb . n . schw . ,v . ®«t * ' * 0
A. f. ganz starke Damen vorrät .

Garnierte Kleider
in denneuest . Farben 22 —- 70

Staubmäntel

KÄÄ4 . M - M
Seidene Blusen

schicke Fassons , a. * Cfl . _ 7l *
Farb . u. \ Vrciten,v . M T' - dU I W

Bentchtlgaiig ohne
Kaufzwang erbeten .

Möbelfabrik
Julius Apelt , Tischlermeister ,

Benin so . 6 Adalberts Straße 6

Groterjan

Am Kotthuaer Tor .

Parterre
und 1. Etage .

Haltestelle der Hochbahn .

Geschäfts - Eröffnung
neiner im Slcnbau Adalbert - Straße 6 gelegenen , ca . 1000 □Meter umfassenden modern eingerichteten Geschäftsräume

Grolles Saget kompletter Wohnungs - Einrichtungen
in jeder Stil - und Holzart .

Ständige Aasstellang von Mnsterzlmmern vom einfachsten hl . zn den elegantesten .

t , A « aeef zurückgesetzter HObel zn herabgesetzten' �er " Uo V CilVCtUl Preisen findet bis auf weiteres in den

alten Geschllftsränmen SkulllZCl * - 6 statt .

� Besichtigung
ohne Kaufzwang

erbeten !

teppdecken
billigst direll in der

Fabrik *
7 « . Wallstr . 7 » .

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Ttrobinandel »

Berlin Ks. Jlluftr . Katalog gratis .

Kandwerher
von 429iL * 1

Ober - Schöneweide I
und Umgegend

kauft Euro «

Schuhwaren

Schuhwarenhaus

Hans Sachs ,
Ober-Schöneweide,

4ta . Wilbelmlnenhofstr . 44a .

» �o www wwwwwwwwwt » I

? AUl 7ÖbS , Schneidermeister .

er
o a ; «
o or —

Das beste und billigste aller dllte .
tischen Malzbiere ! Von Höchstem
Nährwert I Nicht berauschend .
Für Blutarme , Bekonvaleszen -
ten , schwache Kinder , nährende I
Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke etc . ärztlich verordnet . |
Frei Hans , Pfand pro Fl . 10 Pf.
Versand nach all . Bahnstationen . I

Groterjan ' s Porter ä Fl. 35Pf - 1
Berliner Malzbier ä Fl . 10 Pt |

Halabier - Branerei

Christoph Groterjan
Berlin N. , Schonhausar Alisa 133b
Tel . Amt IH, 5063. — Prospekte ,

Gutachten gratis nnd franko .

KB. Auf meine nenerbanten , mit 1
künstlerisch . Pracht ausgestattet .
Fest - o. Restaurationssäle |
Schönhauser Allee 130 mache er -
gebenst aufmerksam . Ausschank I
von Groterjan ' s Malzbier und |

anderen erstklassieren Bieren .

Lichtenrade 20 Pf . - Toar !
IIK203K . verkaust Eigentümer Paris .
Berlin . Graunsir . 27, Ecke Glcnnslr .
Auch bei monatl . Raten von 40 —00 27.

«ei

Husten ,
Heiserkeit

mitten
Beichelal

Hastentropien
Überrak chend

sohnell
1 und aloher . I
| Kor ecm , wnsn |

mit Marke
„ Hedloo "
oenep ossen.

vMidifSOTf

? n allen Drogerien , und bei Otto
Reichel , Berlin 43, Eiaenbahnstr . 4.

Ganz neu ! Ganz neu !

Fredersdorf - Petershagen
( Lftbahn ) . 42152 *

□R . tum 6 Mk an .

Nahe Bahnhos . Auskunft im
Schullheib - Restaurant von

und bei den Besitzern
Vieschalhe A Ibltnche .

Berlin , Landsbergerstr . 66.

Th . Fonkj Kretzschmap &
vereinigte Tischler - und Tapezierermeister

Berlin, An der Jannowitzbriicke 3/4. � Deutschlands größtes Möbel-Kaufhaus
für Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen.Bitte verlangen Sie unser großes

—— Musterbuch umsonst . ■

Hb . 8. Kleiderschrank , echt Nußbaum
mit Hutboden und Messingstango
und reicher , moderner Schnitzerei ,

Mk. 85, —.
. 190 cm breit , 230 cm bocli , 60 cm tief .

No . 3. Sofatisch , halbecht Nuß¬

baum Mk. 23, —,

Blattmaß 115X70 cm , 77 cm hoch .

No . 10. Stuhl , No . 11. Vertiko , echt
halbecbt Nuß - Nußb . m. Facettespiegel

bäum und reicher , moderner
Mk. 7, —, Schnitz . Mk. 90, —. 98 cm

br� 206 cm h- , 47 epi t.

So ' l078 ' GroBe » bequemes Sofa mit echtem
Nußbaum - Gestell und gutem Moguottebozug

205 cm lang , 141 cm hoch , 83 cm tief .

No . 12. Spiegel , echt Nußb . , Mk. 88.
Glas maß 115X47 cm.

No . 13. Spiegelspindm . geschn . Füll . ,
echt Nußb . Mk. 36 . - , Spiegel mit



Besonderes Angebot für das Osterfest !
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kostümröcken , Blusen und Unterröcken
hervorragend billig , teilweise bis unter der Hälfte des regulären Preises .

S . Weissenberg , öroße Frankfurterstr . 126 , KopEpceknsaturlBe.

Jeder
Herr

lese
nsd ffb . rlftng . rieh , denn >
UD. «r Aog. ' ot ist einzig II !
Aus feinsten Massstotfen , teils
auf Seide gefertigte , cur

hoch «ornehne Herren -

Anzüge
Paletotsl
deren sonst Masspreis bis
SOM« verkauf wir iüi 16 - 46M
Oebrockanttige für 25- 46 M.
Herrenhosen für 7 —12 M
Tfiglioh , Sonntag geöffnet .

Deutsches Versandhans |
Jäs - erfitr . 63 . 1 Treppe .

" Berlin , AiteJakobstr . 124.

Elektro - Tecbnikum
gegr . 1874 . Eig . Fabrik . Elektro -
Maschmen - , Bau - , Ingenieur - ,
Techniker - , Werkmeister - , Mon -
teur - , Chauffeur - Ausbildung . *

Neuer Abendkursus .

��ffprospekt kostenfrei "

Der Vertrieb von Erzeugnissen sächs . 4298Ii *

Gardinen - Fabriken
Johann Pellott & Co . Kommanditgesellscbaft

ist die richtige Quelle bei Bedarf von Gardinen , Stores ,

Zuggardinen , Tüllbettdecken für den Groß - wie für den

Einzelkäufer . Wegen Anwendung der elektrischen Bleiche

Garantie für größte Haltbarkeit . Besichtigung empfohlen .

. s. ' ,0if5S IPrunh ' Storcs - 31 !
Einzel - Verkauf m Original - Preisen nur :

Berlin C. , Bosenthalerstraße 2
am Rosenthaler Tor .

Berlin SO. , Wienerntraße 11
am GSrlitzer Bahnhof u. Hochbahn ( Oranienstr . ) 1

Berlin 0. , Gr . Frankfurterstr . 3 — 6
an der FruchtstraBe ( Frankfurter Tor . )

j Berlin 0. , Grüner Weg 28
am Andreasplaz ( Schlesischer Bahnhof . )

Achten Sie gefl . genau auf Firma u . Nummer , vermeiden Sie Verwechselungen

Möbel
kauft man am billigsten und besten im

Spezial - Möbel - Geschäft

Wilhelm Misch
Grosse Frankfurter Str . 45 - 46 .

Da
keine Ladenmiete
geringe Unkosten
kleiner Nutzen .

Bar oder Teilzahlung .

für die

neueOohnuns ,
ao gehen Sie rechtzeitig In unser
SpeziaJ - Haus . Dort linden Öi©
eine überraschend grosse Auswahl

Neuheiten :

Teppiche ,
v' - 13�

24, 36. 45 usw

Gardinen , T- "■- 2- 10, ■- 50,
7. 50, 9, 12 usw.

Portieren , v Mui JF
sowie Steppdecken , Tisch - und

Diwan decken , Läufer - und
Möbelstoffe etc .

« • T Während der
Dmzugs - Saison März - April zahlen
wir jedem Käufer gegen Vor¬
zeigung des Inserats 6 00 Rabatt
extra an der Kasse . " DIU

Deutsche Bierbrauerei
A . = Q .

( Gesamtabsatz 1904/05 unserer InteressenEemeinscbaft 415 1 14 Hektoliter )

empfiehlt ihre ans bestem Malz und Hopfen hergestellten Liers 3552L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Faßbier :

Alt noablt 60 .

Telephon : Amt H, 1615 u. 1616 .

Adresse für Flaschenbier :

Kaiserin Angnsta - Allee 15/16 .

Telephon : Amt ü , 3066 .

Andreas�Stp . 23 —
gegenüber Andreasplatz .

Brunnen - Str . 95
am Bahnhof Gesundbrunnen .

Beussel - Stp . 67
Moabit .

Leipziger - Str . 54 - 55
Spittel - Kolonaden .

Vsrkaui Hof In Fabrikgebäuden .
Kinflerwaaen _ . . . . . , Kinderbettstellen
TrlumpbstQhle Grosiüt . Spezialgeschäft Korbwaren
KindormObel Puppenwagen

1000 MarkSSSsSS BelohnungBranche als das meinige nachweist .

Gegründet 1873 . — Katalog gratis . >

Central - HMnlle,
Nur saubere , dauerbafte Arbeit

Kommandanlen - Strasse 51.

Katalog M

gratis

sur

gu Kulanten BedingungenBolinunss-Einriclitunien ' " jÄX ' r
=hohn2VaÄwanefln = Anerkannt billigste Bezugsquelle für gute , gediegene Möbel = �hSS' icluÄVS;

Ueberzeugen Sie sich , bevor Sie anderweitig kaufen von unserer Leistungsfähigkeit . - - - - - - - - Strengste Reellität .

fic aufie t ; öhe < kön - i n toe v < « rr Re epenaen » u » aF © a Ge�el »c «« t » pelten !

Königsbergerstr . 10
3 Minuten vom Sohlesischon Bahnhof .

Größtes SpeziaisPutzsGeschäft des Ostens .

N . HAA�E . Berlin O . Königsbergerstr . 10
3 Minuten vom Sohlosrechen Bahnhof .

Neuheiten , en�frin�ctt - u-

Stück 1,95 , 2,45 , 2,95 , 3,50 etc .

Dtimpnhlifp r » . SOOO Stück : sohr | l/inrlos - hfito in allen Farben , entzückende
uamennuie , eohicko , moderne Fassous , l�inaernuie , Sachen

mit Tüll , Blumen nnd Band earnicrl A OK I 4K I OK "> 7K dir
M. « ,93 , 3 . « 5 . 4, » 5 . 5,05 , 6, » 5 , 7,03 etc . | ü,V0 , 1,40 , I,VS , 2,/S CIC .

I . Iefcrnnt der Rabatt . Sparvcrelnc Omtcn und Vepelnfjflep Geachttrtslente .

T r*ri Ii a t - Vi ftf ca . lOOO Stück , in den
l l auti llulw , neuesten Fassons vorrätig .

0,95 1,25 , 1,75 , 2,25 etc .

Phänomen
Zigaretten

Phänomen - Zigaretten sind aus echten türkischen Tabaken hergestellt
Phänomen - Zigaretten sind garantiert Handarbeit

Phänomen - Zigaretten sind nach ägyptischer Art hergestellt
Phänomen - Zigaretten übertreffen Importen
Phänomen - Zigaretten sind überall zu haben

8tück 2 , 3 , 4 und 5 1* f g . 3056L *

Türk. Tabak- untl Zigaretten-Fabrik „ Hamkopj " ;

die besten u. ausgiebigsten!
Nur mit Wasser in kürzester Zeil herstellbar .

Der Würfel zu 10 Psg . gibt » gute Teller vorzüglicher Suppe .

' Man verlange auSdrüiklfch H A « « in Mappen ( Schutzmarke »ftrcujfter «*) und weise andere Marke « zurück . " Wg

( Mehr als 30 Sorten . )
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Soziales .

Schankkonzessionssteuer .

Das Kreis - uxtb Provinzialabgobengesetz vom 23 . April 1906

hat den La n dk rei s c n das Recht cingeräumit . auf die Erlangung
der Erlaubnis zum ständigen Betriebe der Gastwirtschaft , Schank -
Wirtschaft oder des Kleiichandels mit Branntwein oder Spiritus
eine indirekte Steuer iSchankkonzesschnSsteuer ) zu legen . Die Ein -

führung einer solchen Steuer soll auch in den eigene Kreise bilden -
den Städten , den Stadtkreisen , für die Zukunft zugelassen
werden . Hierzu heistt es in einem gemeinsamen Rund -

erlahder Mi nister desJnnernundderFinanzen :
„ Was die kreisangehörigen Gemeinden betrifft , so wird ihnen

zwar , vorausgesetzt datz die örtlichen Verhältnisse die Einführung
einer Schankkonzessionssteuer angezeigt erscheinen lassen , das Recht

dazu nicht grundsätzlich zu versagen , aber Vorsorge zu treffen sein ,
da st durck die Konkurrenz mit dem entsprechenden Steuerrechte der

Kreise weder eine das erträgliche Mast überschreitende Belastung
der Steuerpflichtigen eintritt , noch den Kreisen die ihnen neu er -

schlossene Steuerquelle verkümmert wird . Von diesen Gesichts -
punkten aus ist daher kreisangehörigen Gemeinden ( Stadt - oder
Landgemeinden ) die Einführung von Schankkonzessionssteuern nur
insoweit zu gestatten , als die Steuerbeträge der Gemeinde und des
Kreises zusammen gewisse Höchstsätze nicht überschreiten . Als
ob erste Grenze der Gesamtbelastung durch Kreis und Gemeinde
haben dabei für Neukonzessionierungen folgende Höchstsätze zu
gelten :

a. 600 M. . wenn der Gewerbetreibende wegen geringen Ertrages
und Kapitals von der Gewerbesteuer frei ist ;

d. 1200 M. , wenn er in der 4. ,
c. 2400 M. , wenn er in der 3. ,
d. 3600 M. , wenn er in der 2. ,
e. 5000 M. , wenn er in der 1.

Gewerbesteuerklasie veranlagt ist . Sofern die Konzesfionssteuern
nach anderen Veranlagungsmastftäben als nach der Unterstellung
des Betriebs unter die einzelnen Gewerbesteucrklassen erhoben
werden sollen , werden die ebenbezeichneten Höchstsätze als Anhalt
für die Berechnung der Steuersätze zu nehmen sein .

Ferner werden sich die Regierungspräsidenten , denen die Zu -

stimmung bei Landgemeinden obliegt , bezw . die Oberpräsidenten .
denen die Zustimmung bei Stadtgemeinden mit einer Einwohner -
zahl bis zu 10 000 zusteht , vor Erteilung der Zustimmung zur Ge -

nehmigung von Schankkonzessionssteuerordnungen für kreisange -
hörige Gemeinden zu überzeugen haben , ob nicht dem Steuer «

rechte des Kreises , sofern dieser eine Schankkonzessionssteuer
bisher nicht eingeführt hat , vorgegriffen wird . Zu diesem Zwecke
ist jedesmal über den Antrag der Gemeinde auf Erteilung der Zu -
stimmung zu der Genehmigung der KreisauSschutz des betreffenden
Landkreises zu hören , soweit er nicht bereits durch Erteilung der
Genehmigung Stellung zu diesem Antrage genommen hat .

Für Landgemeinden mit ausgesprochen ländlichem Charakter
wird sich die Einführung von Schankkonzessionssteuern in der Regel
überhaupt nicht - empfehlen . "

Die Schankkonzessionssteuer ist eine insbesondere die kleinen
Gewerbetreibenden noch drückendere Auflage als die Gewerbe -
steuer . Die gewerbesteuerfreien Betriebe haben einen Jahresertrag
von höchstens 1500 M. Eine Steuer von 600 M. bedeutet mithin ,
die kleinen Gastwirte noch mehr Wie heute von Kapitalisten ab ,
hängig machen .

Uorsicht
beim Einkaufe von Malzkaffee ! — Es wird heutzutage

dem Publikum vielerlei als „Malzkaffee " angeboten !

Nur der echte „Kathreiner " , in geschlossenem Paket in

seiner bekannten Ausstattung mit Bild , Namen und

Unterschrist des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke und

der Firma „Kathreiner ' s Malzkaffee - Fabriken " , ist das

von den Aerzten empfohlene vollkommene Gettänk !

Also beim Einkaufe

Uorsicht !

UneiTelchte
vollendete Auswahl iq
aparten , reichhaltigstei !

Sortimenten .

iMMtollintflll . FllMn .

Vblt

Unübertroffene

Ausmusterungen vor¬
nehmster Moden und

Fassons .

SsUnli FvbeutellHgn ,

VW »

Möbel
41771, *

loh biete soliden Leuten

Gelegenheit , sich reelle Möbel

auch auf Teilzahlung
bei geringer Anzahlung anz nachäffen ,

Zinsvergütung 6 Prozent . — Große

Auswahl . — Strengste Diskretion .

Nur eigen » Erreugnfoi «,

60 . - 55 . - 50. *

45 . - 40 . - 36 -

33 . - 30. - 27. - 1

24. - 2! . - 18. - 1

Nur eigene graeugnlM » ,

50, - 45. - 40. »

36»- 33. - 30, -

27, - 24. - 21. -

Siepund |(fiseh, Dresdener Str . 16' -
( vis - a - vis Tamaschke ) .

Achten Sie bitte auf Hausnummer

Telegp . • Adr . ; Selden - Hersog .

16

Bas seidene Braut - Kleid
und alle Seiden für Roben , Blusen , Jupons etc . kauft man am vorteilhaftesten direkt
im Seiden - Engros - Haua . Besonders vorteilhaft : Serien - Verkauf vieler
hundert Rest - Coupons für seidene Straßen - und Gesellschafts -
Koben 1,50 , 2,00 , 8,50 pro Meter . Viele tausend Meter Seiden - Reste für
Blusen etc . ganz bedeutend unter Preis von 1,00 . Reine Seiden für Ball - und
Hochzeitsroben 1,25, 1,75 , 2. 25 et «. Schwere Damast - Seiden sowie glatte Seiden jeder Art
für elegante Brautroben 1,50 , 2,00 , 2,50 etc . Effektvolle Blusen - unoT Jupon - Seiden 1,25, 1,50,
1,75 etc . Damastfutter - Selden für ffacketts ' und Abendmttntel 1,25 , 1,50 eto . Reinseidene schw .
Damaste , Merveilleux etc . 15,00 , 20,00 , 25,00 , 30,00 pro Robe . Frühjahrsneuheiten : Echte
Shnntungs , ■ Original - Bastseidon für Reisekleider , Bast - Panama , Neuheit für Staubmäntel .
Voiler Marquisetes für vornehme Gesellschafts - und Straßenroben in reicher Farbenauswahl .
. i . . . . . . . . . . .Adresse genau beachten . n

IW " Heute Sonntag geöffnet .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog , B7,T %ppe,LampD,�ho8ÄI . 7"
Muster an Jedermann franko !

Vornehme Maß - Anfertigung .

Baer Sohn
6p«z1alhaii « gröeston Massstab « .

Chauaseestrasse 24 * 125 m 11 BrQckanstrasaa tl

Gr . Frankfurterstr . 20

Der Katalog Nr . 31 ( neueste Motten 1907 ) wird auf Wunsch kostenlos zugesandt ,

Hentc Sonntag bin 6 Uhr geöffnet .

S. KU ,
KlelsttsitrasHe 21 ,

» m Wittenbergplatz .
BelleallianeeHt . 107

Halleschcs Tor.
Singer A 7500 Cliaii « * ee » tra « se 80 ,

- B, versenkbar , 105,00 .
an der Boyenslrassc .

Bobbin , Adler etc . � raakta , ter - . tr . US ,
an der Andreasstrasse .

Oraiilenxtrasso 31 ,
an der Adalbertstrasse .

BensselxtruHse 18 ,
an der Turmslrassc .

Invalidemstr . 100 ,
an der Brunnetistrassc .

BrnimenMtrait . e 03 ,
an der Rügenerstrasse .

19 m~ i i nnTii nn 4»! Wunsch gr8ß . Rateniahlnngen
12,00 , 10,00 , 18,00 bis bei lußertlen Kassa - Preisen llr

30,00 . Ndb- Mascblnsn mos. t . <4,00 tu .

ffir Kinder 7—60,00 ,
für Erwachsene
• 8- 100,00 .

Sportwagen
3,60 , 6,25 —60,00 .

InhniirMche Klinik
Selltallmnttstr . 106

Zahnziehen unentgeltl .
Bei künstlich . ZShncn , spez. Kronen - u.
Brücken - Plomben je. werden nur die

Auslagen berechnet . 39262 »
Geöffnet 9 —6 , Sonntags 9 —12 Uhr .

J . Baer

BaiStriUln�Allee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
lEiegante Einsegnungs -
anzüge . Großes Lager
| in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung

nach Maß. *

Allerbilligste , etreng feste Preise .

ÜM

Fabrik Rudolf Bartsch Oranien - Str . 73 .
n,

Brautleute , achtet auf meine Firma !
Möbelkauf ist Vertrauenssache , Tausende meiner Kunden bestätigen gern , daß sie nicht nur billig , sondern auch reelle Möbel
bekommen haben . Versäumen Sie also nicht , mein Lager zu besichtigen . Fachmännische Bedienung , Kaufzwang ausgeschlossen .

Jede Einrichtung ist fertig aufgestellt im Preise von Mark 167 —IO OOO .

natiag. Salon, eleij-Speiseziinnier
etilalziuiißr , KOeiie
Mk . 1500 . -

Wotin - und Speisezimmer

Mk . 930 . -

Gutes Wohnzimmer

Schlafzimmer und Küche
Mk * 653 . —

Teilzahlung evcntnell gestattet . Grolle Posten gebrauchter Möbel billig .
Geöffnet Wochentags von 8 —9 Uhr . Sonntags von 8 —- 10 und 12 —8 übt .



ClievtotM ,
Kamm -

g: arne
für

Herren .

HOFFNUNG
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. ö . m. b. H.

Brunnenstrafie 185

Damen - Kostüm
Neueste Westen

Auch

stoff -

Reste
I r englische Stoffe .

Elegante Futter - / Stoffß
kolossal billig tei

H. s I. Friedlaeniler ,
1 Berlin C. , Molkeumarkt 1 L
I Annoncen- Vorleger erhalten ExtravergiiL

I 100 Nadeln beim
Slnlcnaf irroes . ,
doppaiaeltlger

Xcnophon -
Favorite -

Bakn- Plattan
I i 3 Mark .

Ferner Ue-
F lere Muillr -

werke .
i Thellzahlung

Wooheiarate
1 Mark .

Anfertigung
eleganter

Herren -
und

Knaben -

Garderobe

ä . jCurzberg .
an der 3anowitzhrütke1

am Bahnhof

Rheumatismus
Gicht - , Gliederrelssen , Nerven -
»chmerzen,HUftwehic . rcrithiDinoen
bald durch äußerlichen Sehrauch von

Retokei ' s . . xiecfricum "
iletHeiilcheS Kiesernavol . Waldwell
st). Tinsache « und unschädliches

NaturproduN v. starker durch. , reileri .
der. sosort ichmersstlllender Wlrlun «.
t . ueenäe verdanken „Electrleum ' -
Ihre Gesundheit , FI . 1. —U. 2. —. DleWIr »
tuna wird noch erhöht d. den Inneren
Gebrauch von stelcheF » Wacholder -
Extrakt „kedico " , Ft. 75 PI. , M. I . SO,
u. 2. 50. Inden Drogerien u. Apotheken
erhältlich und au betleben rutch

Inttn Rpirhpl BERL,N 30 • 43-
illO Iteicnei , Eiaenbannstr . 4.

Unsere Waren

werden in

eigenen

B
hergestellt

unter den vom

Sehneldep-Verbande
festgelegten

Bedingungen .

Lager

r

und

Sommer -

Paletots ,

Westen .

Lieferant der Konsumgenossensehaft Berlin
und Umgegend , des Berliner Konsumvereins

und des Charlottenburger Konsumvereins . sil

B illigste u. reelle Bezugsquelle für Wiederverlätifer «. Händler in flabrifen

1VM MK Sirsje,
bei der Deutschen Bank deponiert , verpflichten wir uns an die Annen
Berlins zu zahlen , wenn dieses Angebot nicht streng reell ist und
auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut Neiden will , der lause
uns die von unserer Kundschaft nicht abgeholten neuen Maft - An -
züge und Paletots ab, welche wir zum Selbstkostenpreis und
darunter abgeben , damist wir unsere guten Sachen nicht zu ver -
ramschen brauchen . Unter Bezug aus obige strafe werden die Preise
wahrheitsgemäß ZV —50 Proz . ermäßigt . Andere Sachen lommen
Mit zum Verlaus . Infolge unseres großen VersandgeschästS hat sich
wieder ein großer Posten angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem
Geschmack findet , wer nicht , kann unbehelligt gehen , infolge des
großen Andranges bei unseren früheren gleichen AuSvrrfäufen , ins -
besondere vor den Feiertagen , bitten wir mit dem Stauf baldigst zu
beginnen . Aenderungen lostenIoS , falls crsorderiich : tadelloser Sitz
wird garantiert . 6159

Gebr . Heinemann , Molbaiis beul ! »
Mittelstr . 46, 1. r . �en . Mittelstr . 46, 1. r .

Geöffnet Sonntags v. 8 —Iv » 18 —LUhr . Wochentags 8 —12 , 3 —7Uhr .

Dieses Inserat bitten wir auszuschneiden und unbedingt
aufzuheben . Jeder , der eM Kleidungsstück braucht , frage erst bei
uns an , sei eS jetzt oder später . An Sonntagen vor den Feter -
tagen bis v Uhr geöffnet , gewöhnlichen Sonntagen 8 —10 ,
18 - 8 Uhr .

Zeäes Jetietisis - Ztaü
ein Melsterwepk deutscher Technik .

— Teilzahlung ! — Zwei Jahre Garantie ! —

Sozial - Räder 2». 60 Sozial - Luius - SrSLf sk . 95 . - .
Oebranchte RUdep billig ! — Fahrradznbchtfr billig !

— Bitte genau aus Hausnummer „ 83 - zu achten !

jWfilmk
Spezial - Geschätt

Botty Schulz �
Köpenicker Str . 77 78 , 1. Etage ,

Eeke BrOckenstr .

kauft jeder reell , billig u . gut ,
gestattet .

ßkxxxxwzdk .

23, k Groskurih , w , c Mönzslr, 23.

Eine fflark
icntl . Teilzahlung
lere elegante , fertige

Kerren- Koden.
Ersatz für Halt .

Maß - Anfertigung
feinste Verapbeltung

Garantie tadelloser Sitz .

J. Kurzberg ,
An der Jannowitz-Briieke 1,1.

Direkt
am Bahnhof .

Kein Waxen - Kredithaus .

SVSöL «

Nor einmal jährlich

Räumungspreis!
Eine Partie

imit .

Teppiche
ein farbenprächtiges nenes

Gewebe In echt
orientalischen Mastern .

Ungefähre Größe
90X165 cm M. 4,85 ( Wert 6,50 )

130X195 „ „ 8,25 „ 11,50 )
160X230 „ „ 12,75 17,50 )
200X300 „ „ 18,00 „ 24,00 )
250X350 „ „ 26,00 „ 33,00 )
300X400 „ „ 34,50 „ 46,00 )
Pass . Bett - und Pult -
Teppiche , Stück 1,75 ,

8,85 und 3,00 Hark .

Nach auswärts perKachnahme .

Teppich - Spezial - Baus

Berlin Süd. Seit 1882 ;

nur Oranienstr. 158.

Habe nirgends Filialen !

loyeDtur- Extraliste \ �
~ l und

mit ca . 600 | franko .
III us trat .

Preiswerte Oster - ScIiulKiioren !
Aus unserer enormen Auswahl empfehlen wir besonders :

RflÖi Iterren -Hrtikel
Herren - Zugstiefel ,
dauerhafte Lcfler -
»Orten , je nach der
Auslührung 11 50 , B nA
10 . 80 , 10 - , 9 . 50 , K. aö
8. 30 , 7. 50 , 6. 90 , Tf

Herren - Schnürstiefel , j . » . 90
dar Awimbning 12. —, TO- M, 10. - . s « . »-60. 131 , 73 ) , 53 ) , t

Herren - Schnallenstiefel , das Bequemste der C. 50
Gegenwart . . . . . . . . . .12 . —, 9. 80 , 0

Herren - Ziegenleder - Schnürstiefel , braw , O. J5
sehr modern . . . . . . . . . . . « • • II

Herren - Chevreaux - Schnürstiefel QiO
elegante Promenadenstiefel

. . . . .

. . 3

Herren - Chevreaux - Schnörstiefel
Bit Lackzierkappen

. . . . . . . . .

Leder - Hausschuhe , m , brau , » ctuan , laeM
�.50

IIP

SLO .

Dnmen- ArtiRel
Damen - SchnQr - und Knopfstiefel best . E. 80

Material , mod . Fassons , 11 . 50 10 . 50 8 . 75 7 . 50 6 . 50

Farbige SchnQr - und Knopfstiefel , neueste �JjQ
Farben , chice Paasons . . . . 13 . 75 10 . 90 8 . 90 J

Damen - Schnürstiefel , « * • * » owsieder , « a O. SQ
Zierkappen . . » . . » . . » . » » . . II

Damen - Schnür - und Knopfstiefel , « « in . 50
Boxealt oder Cherreaux , moderne Passformeo . . AU

Damen - Knopf - ond Schnürschube , im E�Q
Ziegenieder , i » beeter Aostübraag • • » . . . J

Damen - Spangenschuhe , a�tmhder , 9J5
sehr dauerhaft . . . . . .. . . . .von ll an

Damen- Leder - Hausschuhe , nt , drm » « d 9. 50
schwarz , bequem und praktisch . . » « » 4 . 25 J

Rnnben - b. Mdcben- flrtHrei
Knopf - und Schnürstiefel , « « agüchos wich « .

leder , anerkannt dauerhaft , je nach der Grösse von

Knopf - und Schnürstiefel , echt traun ziegeo . f 20
Jeder , je nach der Grösse wn , an

Knopf - und Schnürstiefel , p». Eoxhome , bo- » gg
Bebte Schulstiefel , je nach der Grösse . . . von j an

Knopf- , Schnür - und Spangenschuhe , 9,20
braun Ziegenleder , sehr haltbar , je nach der Grosse von w ao

Kiniler - flrtiKel
Schnürstiefel , rot , braue und schwarz , Ziegen - 1. 00

leder , je nach der Grösse . . . . . . .von J an

Knopfstiefel , Glaceleder , mit Lackbesatz ,

je nach der Grösse von

Sämtliche Neuheiten

für die Frühjahrs - Saison 1907 -

Beaichtigung unseror umfaagreiebon Lager gern erboten ,

Mrn SpKiail: MZl - WW- Wf - hWl !
bietet vollendete Auswahl in den neuesten französischen , letzten eng¬
lischen und besten deutschen Formen , in hocheleganter Ausführung

für Damen und Herren . . . . . . .von m. 12 » n

önraöTäch 8 ES
fliSe�SSen�Sdiuhwaren - Fabrik Dentsthhmda

Eigene Geschäfte in Berlin n. Umgegend :

welche aosschliessrich eigene Geschäfte unter battv

C, Rncrikalenir . 14.
C. Splttelraarkt 15.
W, Pobdaaieritr . 60.
W. , Sohillstr . 16.
S. , Oranienstr . 32.
O. , Andreaseir . 50.
0. Frankfurt . Allee 125.
k. , Friedrichitr . 127

am Oranienb . Tor .
N, Danzigeretr . t .
H. MUllentr . 3.
Charlotten Intrw : WBnendartwetr . 122- 121.

Rlxdort : Berg - Straaee 30- 31.
Potsdana : Brandenburgerrtr . 51

M B- Jn1nLan rfnrfsw, ma8UVIelkölltM-e t
Strmaae 23,

SO, WnngeMr . « .
SO, Oranieaatr . 2a.
SW, FHedrichitrasae

240- 241 i. Ha? ,T .
kW. . BeoMoletr . 29.
MW, Tbunaitraaae 41.

Eeke Oldes -
barger Stnaee

MW, Wiknackentr . 22.



Neu eröffnet !

Gardinenhaus

n
Norden tt

Ecke Brunnenstr . Invalidenstr . I. Ecke Brunnenstr .

Spezial-Gescliäft allergröSten Slils ,

Sehr billige Sezngsqnelle
für

Gardinen
Stückware und abgepaßte Fenster .

Stores
Heute bleibt unser Geschäft bis 6 Uhr geöffnet !

Es ist die höchste Zeit
daß jeder Herr daran denkt , seine Einkäufe für die Frühjahrs - und Sommer - Saison

zu decken .

Die Frage wo ? ? ?
ist eine leicht lösbare , wenn Sie sich bei Ihren Einkäufen an die längst für gut ,

reell und preiswert bekannte Finna

Sestce Hr fiehrer
78 Kottbuser Damm 78

Spezial-Haus guter Herren- und Knaben -Bekleidung,
_ fertig und nach Maß

wenden .

Spezial - Abteilung : Bekleidung für jeden Beruf .

Frijahrs-Anzüse. s ? Frijahrs-Paletots.

1 Ori ginalentwurf !
Nachdruck

verboten .

Unsere Grundsätze :
ir verarbeiten nur gnfe , reelle , ansgeprobte Stolle

ir babcn in sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl .
ir achten aut tadellose Verarbeitung und guten Sitz .

ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen .
ir verkaufen zu billigen , aber streng festen Preisen .
ir haben auf jedem Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

Unsere mueilnng InleHipu leiner Herren-Moilen natu N
wolche , in eigenen , der Neuzeit entsprechend eingerichteten Betrieb « werkt . ttttten

unter Leitung erster Meister , angefertigt werden , bietet Gewtthr für tadel -

losen SitVi und guter Verarbeitung . Unser großes Lager an StoSneuheiton

des In - und Auslandes ist einzig dastehend . Wir bitten , uns Bestellungen nach
Maß rechtzeitig zu übergeben , damit wir in die Lage gesetzt werden , tadellose gute
Verarbeitung bewirken zu können .

ffl

99
o
S
tv

W
n
o
SO
o

09
tv
t-s-
n
M.

0 *
(f)

fv
n
r
%
s *
SS!
rS-

5

Paletot nach Maß von 30 Mark an , Anzug nach Maß von 34 Mark an . |

Ueberdecken , Bettwände , Halbstores in

Englischtüll , Spachtel , Band u . Point lace ,
Scheibenschleier .

Fertige Rouleaux und Meterware
in Köper , Satin , Leinen u . Damast .

Kongreß Stoffe

Roulemspitzen » < lierdecken .
Gardinen - Stangen , Zugvorrichtungen ,

Rofetten , Gardinenhalter , Stangen

Steppdecken , Landarbeit und IMafchinenarbcit .

für
Sdtetbenfchleitr

Riesige Auswahl!
Wer bei dem Einkauf Geld sparen will� der prüfe

erst die fabelhaft billigen Preise im

Gardinenhans „ Horden "
Invalidenstr . I .Ecke Brunnenstr . Ecke Brunnenstr .

Wir bitten genau auf unsere Firma

und llauHnnmiuer zu aehten .

Heute bleibt unser Geschäft bis 6 Ihr geöffnet !

UerMtUwrtlicker R�lteurVKanÖ� Nebrr� iverlin . Fur ' deN' LnseratenMvcr «ntw . : TH. Gl »cke,Berlm . DnicluTBerlag : VorwärtJ Puchdruckerei u. Verlaqsanftalt Paul Sinqer & Co. . Berlin SW.

Neu eröffnet !

Gardinen - Hpparat zum Selbstbedienen .



ajandorf & d
Spittelmarkt Belle Allianccstrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Billiges Oster - Angebot !
Soweit

der

Vorrat

reicht !

Kinder - Rundhut

Mull mit farbiger < r » r -
Kurbelei . . . . .1. / O

Enfoufcas

reine Seide , Nickel -
gesteil , alle Farben

Damen -

Schnür - Stiefel
sieg . Formen . rr/�
solide Qualität O . OvJ

Glocken - Form SlÄosÄ
Laub - Garnitur mit Chiffon - ETA
Schleier

. . . . . . .

1U . OU

DAMEN - WÄSCHE

LJ _ - . J - — Hemden tnch mit Trimmlngbesatr , Vorder - a 4 r
nemaen Oder Achselsohlues 1 . 10

Hemden Hemdentach m. Trimmlngbesata , Herafa�on 1 . 35

Hemden Hemdentnch mit Stickerei , Herntaxon 1 . 75
alle felnfädigem Hemdentuch mit band - » oc

nemoen gestickter Hadslra - xaeae l - öO

Nachtjacken Dimiti mit stickerd 1 . 35

Nachtjacken
� w# iM,r 1 . 60

Beinkleider Hemdentuoh mit Stickerei . Volant 1 . 35
Hemdentuoh mit Stlekerei - Volant und A AC

DemKieiUer Börtohenbesatz , Kniefa <jou 1 . \ jD

Untertaillen weiss , In allen Welten 95 Pt

Moderne Stroh - Form

mit reicher Garnitur mit Posen 2 . 95

STRUMPFWAREN

Damen - Strümpfe ÄÄ ' BChwarz £1] 42 « .

Damen - Strümpfe 50 «

Damen - Strümpfe 50Pf .

Damen - Strümpfe Ä�Äe�pa� 95 «

Damen - Strümpfe Ät schwarz ge¬
Paar 43 «

Damen - Strümpfe 1. 15
ErSatZ - FÜSSe schwarz oder lederfarbig Paar 28 «

Herren - SOCken schwarz oder lederkarhig Paar 35 Pt

Schweissocken 28,38 «

Capline - Form
mit 2 Stranosfodern und reicher A 17 r
Tttil - Garnltar . . . . . .ij . / 0

HANDSCHUHE

Zwirnhandschuhe vamen , weiss ,
23 «

Zwirnhandschuhe ° �D' 42° ak . n�55 �

Zwirnhandschuhe 70 «
Halbseid . Handschuhe iSw £ 5Äita & 95 «

Florhandschuhe fÄnöMÄ� 1 . 05
Handschuhe 1. 10 " " Är 1 . 45

Spitzen - Handschuhep� - . go , 1 . 35,1 . 90

Halblange Handschuhe neuest « Dessins

55 « 95 , 1. 55 » 1. 75 , 2 . 55

Kleider - Stoffe sekwarz - weiss kariert , doppeltbreit Meter 65 Pf .

KOStÜm - Stoffe 5ehwarz - weiss kariert , et». IlD « m breit Meter 1 . 45

FeoKing - Streifen �ei ? « � ' �� 95 , 1 . 45

Kostüm - Stoffe für dacken - IOeider , ca . 110130 cm breit Meter 1,65

Seide gemustert , in aparten Dessins Meter 95 Pf .

Bast - Seide „ neueste Mode " Meter 1. 29 , 1 . 95

Seiden - Stoffe für Piusen und Kleider Meter 1,45 , 1,65

L- OUisine » Beine Seide «, schwarz Meter 1,55

WEISSWAREN

Mod . Passen - Kragen ®�1 1 . 25,1 . 65,1 . 95

Eleg . Spachtel - Pellerine 95 , 1. 45 , 1 . 95

Elegante Rüschen - Stola 2 . 95

Bolero - Jäckchen . Tau , Spachtel oder Batist « 4 . 75

Spachtel - Plastrons odeÄht <I - 95 . 1 . 25 , 1 . 45

Tüll - Unterrock - Volants eI�i " th 2. 75 . 5 . 45

Modernes Perltäschchen Auffing 2,95

Goldgummiband - Gürtel - ~ A £ 2 —
mit modeniem Bchloes uOft 1 » 45

Stoff - Miedergürtel sohw «» « oder weis « 48 «
Taffet - Gürtel chiei

I . 95

Gummi - Gürtel retofÄ�Ä 75 «

Aussepgewöhnlichep Gelegenheitskauf
Ein Posten

ca . 3000 m gest . Tülleinsätze «tr . 18, 28 pt

Ein Posten

ca . 9000 m gest . Tüllspitze Mtr. 20, 35,48 «

Ein Poeten

ca . 3000 m gesiTüllplains »tr 85 . 1 25,1 . 75

Oster - Hasen
ans Pappmachd

10, 25 , 48 , 75 Pf .

Oster - Nippes
48 , 95 , 1 . 95 bis 10 . 00

Ostereier 95 , 1 . 45

Oster - Puppen 43 , 95 pf .

Oster - Postkarten

3 stück 10 Pt 5 Stück 10 Pf .

Postkarten - Album
MO QQ 600 1 4 . K

Karten irrten >

SCHUHWAREN

Leder - Hausschuhe ÄrürÄIS 2 . 25

Leder - Spangenschuhe Su ' hÄ Abs » u 2 . 75

Damen - Spangenschuhe . . »«ssieder » 3 . 95
Damen - Schnürstiefel ��" p ? " 5 . 75
Damen - Schnürstiefel „ eowfye . r . we« " 11 . 59
O U •: <* r 1 f Kind « 21 <24 26/26 27130 31 , ' 35
Schnürstiefel Bln(f . ß( )x 2 45j 3 75j 4 � 5 59

Herren - Schnür - ,Zug - od . SchnallenstiefeI
„ Box • call " 7 . 75,10 . 50

HERREN - ARTIKEL

Herren - Hüte ÄST " 2 . 25,3 . 25
Herren - Hüte Ärp�m . . 2 . 75 , 3 . 25

Garnituren �ÄÄ�n0 85 «

Farbige Oberhemden 2 . 75 , 3 . 90 , 4 . 75
H aar h ut steif , sehwar «, moderne Formen , mit Futter 3 . 2 5

Matrosen - Mützen ÄV . Ä 95 . 1 . 25 , 1 . 90
Prinz Heinrich - Mützen ' �uÄsS01 ' 1 . 25

Jockey - Mützen 45 , 75 , 95 «
Yachtklub - Mützen « rHerren 1 . 45

r > /� \ fXTT - T A A OIVTITT TD HM Serie 1 Lchvner 68 « . Decken 1 . 75 Läufer 2 . 65
* VJliM 1 JL/ \ v�C U KEIN Seriell Schoner 95n Decken 2 . 85 Läufer 3 . 95
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Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste ! Auf wiederholt an uns gerichtete Anfragen ,

ob die Saal « und RestaurationSräume des Schillcr - Thea -
terS , Charlottenburg , Bismarckstrahe , der Arbeiterschaft
auch zu Versammlungen zur Verfügung stehe », haben wir zu er -
ilärcn , dah der Pächter obiger Räume , Herr Ficbig . es bisher stets
abgelehnt hat , uns eine bestimmte Zusage zu geben . Aus diesen
Gründen ersuchen wir die Parteigenossen , von Veranstaltungen
irgend welcher Art dort Abstand zu nehmen .

Das Lokal „ Hotel Wilhelmshof " , Niedcrschön -
Haus en , Kaiser Wilhelmstr . 64 , hat den Besitzer gewechselt und
der Besitzer des betreffenden Hauses hat das Lokal selbst über -
nommen . Es ist dies der Kirchhofsinspektor von Nordend . Herr
M e >i z , der den Berliner Genossen bei Beerdigungen von Partei -
genossen dortselbst durch sein rigoroses Vorgehen gegen die Träger
von Kränzen mit roten Schleifen hinlänglich bekannt ge -
worden sein dürfte . Sein erstes Werk war auch die sosortige Ent -
fcrnung unseres LZahlvercinsplatates ; der Herr ist der Meinung ,
auf die Kundschaft der organisierten Arbeiterschaft überhaupt ver -
zichten zu können . Wir ersuchen deshalb die Parteigenossen . Haupt -
sächlich die Kirch Hofbesucher , vorstehendes streng zu be -
achten .

Am Sonntag , den 31 . März d. I . lk . Osterfciertag ) , beran -
staltet in dem Lokal „ Bercinshaus " ffr . „ E i S k c l l c r " ) . Chaussee -
strahe 88 , das Berliner Männerquartett „ Nord - West " und der Gc
sangvercin „ Liederfreund " , Dirigent Herr Gcorgi , ein Vokal
konzert mit anschliehendem Tanzkränzchen .

Wir weisen darauf hin , dah genanntes Lokal der Arbeiterschaft
nicht zur Verfügung steht und sind daher alle dortigen Veranstal
Uni gen seitens der Parteigenossen streng zu meiden .

Die Lokalkommission .

Zweiter Wahlkreis . Am Karfreitag findet eine Herrenpartie
statt und zwar nach Friedrichshagen und Umgegend .
Treffpunkt morgens 8 Uhr : Schlesischer Bahnhof , an der Seite des
Untcrgrundbahuhofes . Abfahrt 8 Uhr 23 Minuten . Für Nachzügler :
Frühstück NahnSdorfer Mühle bei Wwe . Klemm : mittags von 1 Uhr
ab : Schöneiche ( Restaurant WaldhauS , Jnh . Sustmilch ) .

Am Montag , 1, April (2. Osterfeiertag ) , mittags 12 Uhr . in den
Gesamträumen der Berliner Bockbraucrri : Große Matinee , bestehend
aus Konzert und humoristischen Borträgen . Eintritt 20 Pf . Näheres
stehe Inserat in heutiger Nummer . Um recht zahlreiche Beteiligung
für beide Veranstaltungen bittet Die Berguügungskommisfion .

Achtung , fünfter Wahlkreis . Die Flugblattverbreitung
heute Sonntag , den 24 . früh 8 Uhr . findet von folgenden Stellen
aus statt :

2. Abteilung von Tuscher , Georgenkirchstrabe , Ecke Gollnowstraße
3. » „ Wallburg , Kail er Wilhelmstr . 18n .
4. # , Wohlfahrt , Rosenthalerstr . 67, Hof.
5. » „ Wirth . Auguststr . 51 .
6. » , Wittchow , Elfasserstr . es, Ecke Kl. Hamvurgerstratze .

Die 1. Abteilung hilft bei Wittchow .
« ' • t> ii ii Wif ' l ) .

Wir erwarten , dost alle Genossen de « Kreises pünktlich an den
bezeichneten Stellen antreten und der Gewerkschaft der Schneider
die zugesagte Hülfe leiste ». Der Vorstand .

Schöneberg . Die Wahlvercinsversammlung findet Dienstag ,
den 26 . d. Mts . , abends 8 Uhr , bei E. Obst , Meiningerstr . 8, statt .
Die Tagesordnung lautet : „ Liberalismus und Sozial .
dcmokratie " . Siefercnt : Genosse Dr . Borchardt . Bericht
von der Kreisgeneralvcrsammlung . Vereinsangclegenheiten . An
stellung und Wahl eines zweiten Spediteurs . Verschiedenes .

Der Vorstand .
Sozialdemokratischer Wahloerein Groß - Lichtcrfeld «. Man .

tag , den 25. März , abends 8 Uhr . im „ Kaiser Hof '
gm Kranoldplatz Verein sversammlung . Tages .
ordnuiig : Vortrag des Genossen Düwcll über : „ Die letzten
RcichstagSwahlcn und die Taktik der Partei . " Diskussion . Be -
, ichtcrstattung von der Kreis - Gencralversammlung . Wahl von
Delegierten zur Generalversammlung von Grotz - Beriin . Vereins
angelegcnhcitcn . Der Vorstand .

Lankwitz . Dienstag , den 26 . März , abends 8 Uhr : Sitzung
deS Wahlvereins bei Rcttger , Calandrelliftrahe 27 . Erster Vor -
trag des Genossen Baege : „ Die Entstehung deS
Menschengeschlechts " . Die Mitglieder werden ersucht , voll -
zählig zu erscheinen und Gäste einzuführen . — Das hier
kursierende Gerücht , Gastwirt Bveuert habe seinen Saal frei -
gegeben , entspricht nicht der Wahrheit . Das Lokal ist deshalb streng
zu nieiden .

Pankow . Am Dienstag , den 26 . d. Mts . , abends VjO Uhr .
findet im „Feldschlustchen " , Berlinerst raste , die Mitgliederversamm
lung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Ge
uossen Stürmer über „Sozialistische Weltanschauung " . 2. Tis
kusswn . 8. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . Zahl -
reichen Besuch , besonders aus der Kaiser Friedrichstrahc . erwartet

Der Vorstand .
Rieder - Schönhause » . Tie Wahlvcreinsverfamm »

kung am 26 . d. Mts . . abends 8' ,h Uhr , im Etablissement Neu -
KarlShof ( Beuthstrastc , Ecke der Charlottenstrahe ) , hat folgende
Tagesordnung : t . Vortrag des Genossen Hesse über „ Unser
Erfurter Programm " . 2. Diskussion . 3. Maifeier .
4. Bereinsaitgctcgenheiten und Verschiedenes . In der Verfamm »
lung müssen alle noch ausstehenden Listen und Billetts abgerechnet
werden . Die Mitglieder werden gebeten , pünktlich und zahlreich
zu erscheinen .

RowaweS . Den Mitgliedern des Wahlvcreins zur Kenntnis ,
dah da « Einkassieren von Beiträgen der Ofterfeiertage wegen am
beutigen Sonntag , vormittag « S Uhr , in folgenden Lokalen statt .
findet : 1. Bezirk bei Hiemkc , Wallstr . 53 ; 2. Bezirk bei Gruhl ,
Priesterstr . 60 ; 3. Bezirk bei Junger , Grost - Bcerenstrahe . Auch
werden Mitglieder aufgenommen . Um rege Beteiligung ersucht

Ter Vorstand .

Berliner JVacbricbten .
Rechtzeitige Kündigung von Wohnungen !

Ist in einem Vertrage als Kündigungsfrist eine Frist von
drei Monaten vereinbart , so must die Kündigung dem Ver -
mieter oder Mieter spätestens am 31 . März zugegangen ( nicht
nur von ihm abgesendet ) sein , damit sie zum 1. Juli in

Wirksamkeit tritt . Geht sie erst am 1. April zu . so ist sie ver -
spätet . Sind drei Monate und drei Tage als Kündigungsfrist
vereinbart , so muß das Kündigungsschreiben dem zu Kündi -

genden spätestens am 28 . März zugegangen sein . Stimmt der
Mieter oder Vermieter das Kündigungsschreiben nicht an , so
liegt die Rechtslage genau so, als ob er es angenomnien
hätte . _

UmzngStermine !

Die Umzugstermine richten sich nicht nach der Höhe der

Miete , sondern nach der Anzahl der Wdhnzimmer . Kleine ,

aus höchstens 2 Zimmern mit Zubehör bestehende Wohnungen ,
ebenso Läden ohne Wohnungen sind mangels anderer Ver -

embarung am Ersten des Quartals , mittlere ( aus 3 bis

4 Zimmern bestehende ) Wohnungen sind bis am Zweiten des
Quartals 12 Uhr mittags , noch größere Wohnungen bis am
dritten Quartalstage mittags zu räumen . Inhaber solcher
Wohnungen , die erst nach dem ersten Ouartalstage zu räumen
sind , haben zur Unterbringung der Möbel des neu Anziehenden
ausreichende Räume zur Verfügung zu stellen . Da der
I . April in diesem Jahre auf einen Feiertag
fällt , so verschieben sich die Termine um
einen Tag . Die Umzugstermine sind also
d e r 2. . 3. u n d 4. A p r i l . Läden und Geschästslokale sind
keine „ Wohnräume " , sie sind daher , gleichviel wie viel Räume
sie umfassen , am ersten Ziehtage zu räumen .

Die Verwüstung des Grunewalds wird fortgesetzt . Es soll sich
ein „ dringendes Bedürfnis ' herausgestellt haben , eine neue Renn -
bahn anzulegen und maßgebende Kreise hatten hierzu den Grüne -
wald ansgesucht . Auch der Kaiser interessiert sich für daS neue
Unternehmen und hat sich durch den Vorsitzenden des UnionklubS
gestern Vortrag halten lassen . , . Dabei soll der Kaiser der Meinung
Ausdrnck gegeben haben , daß die neue Rennbahn durch Lage und
Art der Ausführung sich großer Volkstümlichkeit erfreuen würde . Die
Borarbeiten für die Bahn , die vor PichelSberge an der Döberitzer
Heerstraße gelegen ist , haben schon seit einiger Zeit begonnen .

Mit seiner Meinung von der Volkstümlichkeit dieser Bahn be «
findet sich der Kaiser in einem schweren Irrtum . ES ist nur ein
ganz kleiner Kreis privilegierter Personen , die an der Bahn Interesse
haben , lvogegen die großen Kreise der Bevölkerung der Existenz
einer Rennbahn gerade im Grunewald und der dadurch hervor -
gerufenen vergrößerten Veräußerung desselben durchaus keinen Ge -
schmack abgewinnen können .

Die Spree ist nunmehr auch innerhalb des Weichbildes Berlins
aus ihren Ufern getreten und verursacht dadurch besonders im
Stadtteil Moabit einigen Schaden Die noch unbebauten Teile der
Judenwicsen sind unter Wasser gesetzt und die Kellcranlagcn der
im Neubau befindlichen Häuserreihen überschwemmt . ES müssen
Tammanlagen hergestellt werden , um ein weiteres Bordringen deS
Wassers zu verhindern und die Kellereien müssen ausgepumpt
werden , um eine Fortsetzung der Bauarbeiten zu ermöglichen .
Auch unterhalb Moabits , in Charlottendur « , ist das Wasser aus
den Ufern getreten , und die ausgedehnten Ländereien und Wiesen
in der Nähe der Charlottenburger GaS/nstalt sind völlig unter
Wasser Izesetzt . Die Laubengelände in der Jungfernheide sind
ebenfalls überschwemmt und verschiedentlich Kaninchen und ander «
in den Lauben gehaltene Tiere ertrunken . Ebenso wird auS
Spandau ein fortgesetztes Steigen der Spree und Havel gemeldet .
Auch hier liegt bereits eine Gefährdung der tiefer gelegenen Orte -
teile vor , da der Hochstand des Wassers fast bis zur Uferhöhe
reicht , In der Gegend von Hangelsbcrg ist durch Hochwasser und
auch zum Teil durch zutage getretenes Grundwasser erheblicher
Schaden auf Feldern und Wegen herbeigeführt worden . Feld -
Wege und selbst einzelne Rebenchausseen sind fast gänzlich un «
passierbar und die Wiesengelände , die teilweise schon seit fünf
Wochen unter Wasser stehen , vielfach versandet . Leider ist schon
jetzt anzunehmen , daß der erste Heuschnitt auf den überschwemmten
Geländen verloren ist . In den oberen Gebieten sind auch Ge -
treidefelder durch das Hochwasser in Mitleidenschaft gezogen und
die Ernteaussichten für zahlreiche Besitzer geschwunden . — Wenn -
gleich am gestrigen Tage ein geringes Fallen des WasserL fest¬
gestellt worden ist , ist bereits in den nächsten Tagen ein weiteres
Steigen des FlusseS zu erwarten . Wie aus Sprcmberg gemeldet
wird , zeigt die Spree wieder ununterbrochen starken Wuchs und
die aus den Gebirgen dem Flusse zugeführten Wassermassen
dürften den Hochwasserstand noch für längere Zeit erhalten .

Sonderzllge zu Ostern verkehren außer den mitgeteilten u. a.
auch zwischen Berlin und Altona , ab Lehrter Bahnhof S. 21 vor¬
mittags am 28. , 29 . und 81 . März , 1. bis 4. April , 1,27
am 28 . März , 1. bis 3. April , 7,01 am 1. und 2. April .
Außerdem wird der Zug ab Berlin 9,44 nachmittags bis Altona
durchgeführt in den Nächten 27 . /28 . , 28 . /2g . März und 3. /4 . April .
Von Hamburg gehen ferner Sonderzüge »ach Bremen . Köln , Han .
nover . Kassel , Kiel , Flensburg und Heide . Von der Berliner
Stadtbahn nach dem Osten verkehren außer den mitgeteilten zahl -
reiche Sonderzüge nach Schneidemühl und Thorn in der Zeit vom
Mittwoch , den 27 . März bis zum Mittwoch , den 3. April . Die
Züge verkehren entweder als Vorzüge oder als Nachzüge zu den
fahrplanmäßigen Schnell - und Personenzügen . De » Reisenden
wird im eigenen Interesse empfohlen , möglichst diese Züge zu be -
nutzen , die den Vorteil bieten , daß sie die Anschlüsse auf den Ab -
zweigstationen sicherer erreichen , als die nachfolgenden Hauptzüge .
Möglichst frühzeitiges Erscheinen der Reisenden auf dem Bahnsteig
ist erwünscht .

Dir alte Eiscnbahnbrückc im Zuge der Eisenbahnstrafte soll
nunmehr so schnell wie möglich abgebrochen werden . Diese alte ,
aus Holz erbaute Drehbrücke bildet jetzt ein Hindernis für die
Schiffahrt und soll durch eine große massive Brücke ersetzt werden .
Der Abbruch soll an einen Unternehmer vergeben werden , der da -
für rund 25 509 M. gefordert hat .

Dir sechs Autobuslinien der „ Großen " . Die von der Tochter -
gesellschaft der Großen Berliner Straßenbahn , der „ Großen Berliner
MotoromnibuSgesellschaft " geplanten sechs Linien haben nunmehr
die Genehmigung des Polizeipräsidenten gefunden , werden allerdings
vor dem 1. Mai d. Js . kaum in Betrieb genommen werden . Die
früher von der Straßenbahngesellsckaft projektierten Linien sind zum
Teil , wenigstens vorläufig , aufgegeben oder aber geändert worden ,
und es komme » jetzt folgende Linien zur Einführung :

1. Potsdamer Bahnhof —Große Frankfurterstraße ( Ecke Andreas -
straße ) . Länge 4,9 Kilometer ; mit Schleifenbetrieb an beiden End -
Haltestellen . Linienführung : Köhener - , Bernburger - , Anhalt - ,
Wilhelm - , Koch - , Oranien - , Alte Jakob - , Roß - , Wallstraße , Waisen -
brücke , Schicklcr - , Blumen - und Andreasstraße .

2. Potsdamer Bahnhof —Rosenthaler Tor . Länge 4. 4 Kilometer .
Linienführung : Wie bei 1. bis zur Kochstraße , dann durch die Char -
lottenstraße tind Eliasserstraße .

3. HallescheL Tor —Stettiuer Bahnhof . Länge 4,5 Kilometer .
Linienführung durch die Ltndenstraße und Charlotteustraße .

4. HallescheS Tor —Alexanderplatz . Länge 3,8 Kilometer . Linien¬
führung durch die Linden - , die Oranien - und Alte Jakobstraße .

5. Görlitzer Bahnhof —Bahnhof Friedrichstraßc . Länge 4,9 Kilo -
meter . Linienführung : Görlitzer - , Wiener - , Oranien « , Dresdener - ,
Roß - und Breitestraße , Schloßplatz . UniversitStS - und Georgenstraße .

6. Oranienplatz —Stettiner Bahnhof . Länge 4,7 Kilometer .

Liiiienfährung : Dresdener « . Roß - und Breitestraße . Schloßplatz ,
Prinz - Friedrich - Karl - , Artillerie - , Kleine Hamburger » und Elsasser -
straße .

Der Fahrpreis bis zu drei Kilometer Wegstrecke beträgt 10 Pf . .
für die ganze Strecke 15 Pf .

Urber einen Eisendahnunfall auf der Stettiner Bahn wird Le -
meldet : Gestern vormittag 4V3 Uhr überfuhr der Güterzug 9448 aus

Rangierbahuhof Carow das aus Halt stehende Ausfahrtssignal und
den Prellbock . Zuglokomotive und vier Wagen find entgleist und

stark beschädigt , Lokomotivführer und Heizer sind tot . Betrieb zwischen
Carow und Blankenburg wird eingleifig aufrechterhalten .

Weiter wird berichtet : Ein wüstes Durchenmnder von Trümmern
und Pferdekadavern bezeichnet die Unglücksstelle , die ungefähr in
der Mitte zwischen Carow und Blankenburg liegt , in der Nähe von
Bude 12, die Wärtcrtmde und Stellwerk für von großen Güter -
rangierbahnbof in Carow und die Station Blankenburg ist . Ter
Bahnkörper überbrückt dort , ejwa 20 Meter von der Bude entfernt ,

einen Graben , der in die Planke fließt . Der lange mit Kartoffeln ,
Holz und Pferden beladen ? Güterzug mit der großen Maschine
Nr . 3109 mußte in Carow halten , um einen Personenzug vorbei »
zulassen . Er fuhr auf ein Nebengeleise , rannte aber den Prell «
bock, der dort ungefähr 20 Sdjritt von dem Graben entfernt steht ,
über den Haufen . Wahrscheinlich war das Bremszeichen nicht früh
genug gegeben t vor den und die Last des ganzen Zuges drückte mit
solcher Wucht auf die Maschine , daß es im letzten Augenblick kein
Halten mehr gab . Die vollständig zertrümmerte Maschine stürzte
niit dem Tender in den Graben und bohrte sich zum Teil in das
Erdreich ein . Auf sie türmten sich die Trümmer des Packoagens ,
in dem sich der Zugführer befand und die drei nächstfolgenden Waget «
mit 4V Pferden . Auch die Packwagen und die Pferdernageu wurde »
vollständig zerschmettert . Dennoch kam der Zugführer , der in dein

Packwagen saß , init dem Leben davon . Holz - und Eisentrümmcr
verletzten ihn allerdings erheblich an Kopf und Armen ; er konnte
jedoch , nachdem er einen Notverband erhalten hatte , mit dem
nächsten Zuge nach Berlin und von dort nach Angermünde fahren .
Der Lokomotivführer Fleischmann und der Heizer wurde » » von den
Trümmern der Maschine , die 21 Meter tief die Böschung hinab -
stürzte , totgequetscht und dann von dem ausgeströmten Dampf und

heißen Wasser verbrüht . Ihre Leichen sind bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt , diejenige Fleischinanns wurde im Laufe des Vor¬

mittags geborgen und auf einem Wagen deS von Berlin heran¬
geholten RettungSzuges niedergelegt . Die Leiche des Heizers liegt ,
zum Teil sichtbar mtter einem Berge von Trümmern und Pferde » .
kadavcrn , an deren Beseitigung mit aller Kraft gearbeitet wird . Ein

furchtbarer Todeskampf mußte unter den Pferden stattgefunden
haben . Sic haben sich zum Teil das Fell vom Leibe gerissen .
20 Tiere wurden von den Trümmern erschlagen oder durch Feuer
und Dampf der unter ihnen liegenden Maschine getötet . Einige
waren so schwer verletzt , daß sie von Gendarmen erschossen werden

mußteit , andere konnten aus den Trümmern noch entspringen und

liefen davon . Sie wurden wieder cingcsangen und mehr oder

iveniger schmer verletzt in Stallungen zu Blankenburg untergebracht .
Die Pferdekadaver wurden vorläufig auf einen Rasenplatz bei der

Wärterbude geschleppt . Außer den ganz zertrümmerten Wagen
wurden noch drei schwer beschädigt . Die Beseitigung der Kadaver

und der Trümmer der Maschine , durch deren Räderwerk da » hoch -
stehende Wasser des Grobens hindurchrauscht , wird wohl noch den

ganzen Nachmittag in Anspruch nehmen . Wie zum Schluß »och mit -

geteilt wird , haben sich an dem Prellbock schon öfter Unfälle zuge -
tragen , bisher ohne ernste Folgen . Der Bock wurde immer wieder

ausgebessert und in seinem mangelhaften Zustande stehen gelassen .

DaS Automobil Im Landwchrkanal . Die Arbeiten zur Bergung
der Bedag - Droschk « . die , wie gemeldet , gestern am Lützow - Ufer in

den Landwehrkanal gestürzt ist . sind gestern aufgeiioinmen worden .

Zwei breite Prahme wurden nach der Unfallstelle gebracht . Auf

ihnen wurde im Laufe deS Vormittags ein Gerüst aufgestellt , von

dem aus der Bedagwagen emporgezogen werden wird . Die Unfall «

stelle , die nachts von einem Kahn aus durch eine rote Laterne be -

zeichnet wurde , ist tagsüber durch eine rote Fahne kenntlich gemacht
worden .

Automobilunfälle . Am Kurfürstendamm fuhr ein Automobil -
da « mit 5 Personen besetzt war , mit einem Geschäftswagen zu -
sainmen. Beide Fahrzeuge erlitten so schwere Beschädigungeii .
daß sie fortgeschafft werden mußten . Ein anderer Zusammenstoß
erfolgte in der Potsdamerstraße zwischen einer Automobildroschte
und einem Lastwagen . Außerdem wurde noch ein Zusammenstoß
zwischen einem Automobil und einein Straßenbahnwagen vom
Moltenmarkt gemeldet . — Ein anderer Automobilunfall trug sich in L
der Bellermannstraße zu . Der Böttchermeister Otto Wermcke aus

der Böttcherstraße 3 wollte den Fahrdamm der Bellermannstraße
~

überschreiten , als ein Automobil in scharfem Tempo herangesaust
kam . Infolge seines kränklichen Zustandes war es dem Manne

nicht mägltch , schnell genug auszuweichen . Er wurde von dem

Kraftwagen erfaßt und unter die Räder gerissen . Der linke Arm
wurde dem Bedauernswerten gebrochen und am Kopf sowie im

Gesicht wurden ihm schwere Verletzungen zugefügt . W. fand im

Lazarus - Krankenhaus Aufnahme .

Einen Einbruch in den Räumen der OrtSkrankenkasse de «

SchlächtergewerbeS , Neue Rohstraße 8, verübten in der verflossenen
Nacht offenbar berufsmäßige Geldschrankknacker und erbeuteten , j
wie die „Allg . Fleischer - Ztg . " mitteilt , etwa 2400 M. Die Ein -

brecher zertrümmerten die Eingangstür vollständig und sprengten
dann den Geldschrank auf . Eine angenietete Kassette , in der sich
Wertpapiere und Sparkassenbücher befanden , erbrachen sie , ließen
aber den Inhalt zurück ; dagegen nahmen sie eine Handkassettc
mit den für den Tagesbedarf befindlichen Geldern in Höhe von
8 —49V M. mit . Die Kriminalpolizei hat bereits an Ort und
Stelle den Tatbestand festgestellt .

Eine traurige Aufklärung hat jetzt nach nahezu fünf Monaten
das Verschwinden des Kaufmanns Erdmann gesunden. Am
6. November vorigen Jahre » verschwand E. von seinen Angehörigen
und alle Nachforschungen nach seinem Verbleib verliefen resultatlos .
Gestern endlich ich der Vermißte als Leiche aus der Spree ge -
landet worden . An der Stralauer Allee war der Tote ans Ufer
getrieben loordcn .

Chromsaures Kali statt Bier . Das Opfer einer Verhängnis -
vollen Flaschenverwechselung ist gestern der 58jährige Sattler
OSkar Kuhrock , Sophienstraße 25 . geworden . S . war bei der Likör -
firma Guiremcnd in der Wilhelmstraße tätig . Während der
Arbeit wollte er seinen Durst löschen und ergriff eine in der Nähe
stehende Flasche . In dem Glauben , daß sie Bier cuthalte , setzte
er sie an die Lippen und trank sie fast vollständig auS . S . hatte
jedoch kein Bier , sondern chromsaureS Kali getrunken . In bedenk -

lichem Zustand wurde er nach dem Krankenhaus Moabit gebracht .

Dir immer wieber von neuem gerügte Unsitte , Obstreste acht -
los auf die Straße zu werfen , hat gestern abend wieder einmal
einen schweren Unglücksfall herbeigeführt . Der Zimmermann Karl

Peitzon , Oudenarderstraße 35, trat in der Schwsdenstraße ver -
seheutlich auf eine Apfelsinenschale , glitt auS und stürzte so un -
glücklich , daß er sich einen Bruch des rechten Unterschenkels zuzog .
P . wurde dem städtischen Krankcnhause zugeführt .

Fünf Pferde und vier Fuhrwerke gestohlen . Tie Wagenmarder
entwickeln wieder einmal in den Straßen Berlins eine ganz un -
heimliche Tätigkeit . Im Laufe des Freitags sind nicht weniger
als Vier Gefährte und fünf Pferde von der Bande gestohlen worden .
In der Gollnowstraße wurde ein mit zwei Rappen bespannter
Wagen der Firma Fritz Veidt aus der Karlstraße entwendet . Das
Gefährt war mit zahlreichen Paketen beladen . An der Ecke der
Gleim - und Graunstraße entführte ein Dieb cin Toppelgcspmm
des Fuhrherrn Wallner , Ackerstraße 134 . Vor dem Hause Friedrich -
straße 18 erbeutete cin Wagenmarder ein Gärtnerfuhrwerk des
töärtners Klinke , Lützowstraßc 10. DaS Gefährt war mit einem

FuchS bespannt . Ein Transportdreirad , das für 500 M. Waren
enthielt , wurde vor dem Grundstück Oranicnstraße 75 gestohlen .
Die Geschädigte ist die Firma Bernstein u. Meier , Spandauer -
straße 63 a.

Vom Straßenbahnwagen abgestürzt . Ein bedauerlicher Un -
glücksfall , der den Fahrgästen der Straßenbahn zur Warnung
dienen sollte , ereignete sich gestern am Zoologischen Garten . Der
Hausdiener Paul Glainpe . Lothringerstraße 20 wohuhaft , hatte
auf der Hinterplaitform des Straßenbahmvageus Nr . 639 der
Linie 64 gestanden . Beim Passieren einer scharfen Kurve in der

Hardcnbergstraße wurde G. mit einem Ruck vom Wagen herunter -
geschleudert . Er stürzte mit dem Kopf auf das Pflaster und wurde
»n schwer verletztem Zustande nach der Unfallstation 20 gebracht .

Der Brand eine » deladenen MSbelwagen « rief Freitag nach¬
mittag die Feucrivehr nach der Mühlenstratzc 30/40 . Ais diese



ttschkett , stand bet MSVeltSagen schön Sollständig in Flammen . Um

diese zu löschen , mußte die Wehr tüchtig Wasser geben . Der Möbel »

wagen ist fast vollständig ausgebrannt .
Gleichzeitig mußte ein Kellerbrand in der Hennigsdorferstr . 26

gelöscht werden . In der Grenadierstraßc 13 hatte die Feuerwehr
mit einem Brande zu tun , der das Zwischengebälk ergriffen hatte .

Vermißt wird feit dem 26 . Januar er . der Kutscher Max Jmm ,
am 18. 3. 69 zu Berlin geboren , Kottbuserdamm 11 wohnhaft ge -
Wesen . Jmm ist anscheinend geisteskrank und ist es nicht aus -

geschlossen , daß er in Berlin bezw . in der Umgegend herumirrt .
Er ist zirka 1,6S Meter groß , hat schwarzes Haar , starken , dunklen

Schnurrbart und etwas pockennarbiges Gesicht . Bekleidet war Jmm
mit dunklen , Jackettonzug , und trug schwarzen steifen Hut und

Zugstiefel . Nachricht nimmt jedes Polizeirevier und die Kriminal -

Polizei , Alexanderstr . 3/6 , 2 Tr, . Zimmer 334 , zur Tagebuch -
nummer 796 IV 18. 07 , schriftlich und mündlich entgegen .

Verkehrsstörungen . Der Kreuzdamm der Gitschiner - und

Brandenburgstraße und die Nordseite der Gitschinerstraße von der

Alexandrinen - bis zur Prinzenstraße wird behufs Asphaltierung vom
4. nächsten Monats ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter

gesperrt . — Gleichfalls gesperrt ist das Engel - Ufer zwischen der

' Melchiorstraße und der Adalbertbrücke vom 4. April d. I . ab bis

auf weiteres .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin . Die beiden nächsten Unterrichts -
stunden in Nationalökonomie finden statt am Dienstag ,
den 26 . März , und am Dienstag , den 2. April . Am Karfteitag
fällt der Unterricht aus .

Im wissenschaftlichen Theater dere Urania wird in dieser
Woche mit Ausnahme von Freitag der dekorativ und szenisch aus -

gestattete Vortrag „ Die Feuergewalten der Erde " noch allabendlich
zur Darstellung gelangen . Am Sonntag findet ausnahmsweise
eine Wiederholung des Vortrages „ Frühlingstage an der Riviera "
um 2 Uhr mittags zu kleinen Preisen statt . Außerdem finden in

dieser Woche täglich Nachmittagsvorstellungen statt , und zwar am
Montag „ Tierleben in der Wildnis " , Dienstag „ Sizilien , Lebens -
und Naturbilder aus klassischen Stätten " , Mittwoch und Sonn -
abend „ Der Golf von Neapel " und am Donnerstag „ Frühlings -
tage an der Riviera " . Im Hörsaal spricht am Dienstag Herr
Dr . Thesing über „ Mutationstheorie und Lamarckismus " . Am

Freitag bleibt das Institut geschlossen .

In den Kammerspielen des Deutschen Theater ? gelangt am

Montag , den 28 . März , zum ersten Male Ibsens „ Komödie
der Liebe " ( übersetzt von Christian Morgenstern ) zur Aufführung .

Arbeiter - Samariterkolonne . 2. Abteilung : Montagabend 9 Uhr
bei Dase , Brunnenstr . 154 , Vortrag und praktische Uebungen über

Transport Verunglückter und Erkrankter .

Mittwoch Sitzung der diensttuenden Abteilung im Dresdener
Garten .

Die neuen Lehrpläne für den im Mai beginnenden Sommer -

kursus sind erschienen und können durch den Vorsitzenden E. Stein ,
Charlottenburg . Kaiser Friedrichstr . 40 bezogen werden .

Vorort - J�admchtem
Wilmersdorf .

Eine rege Debatte über den Ausfall der ReichstagSwahlen und

Stadtverordneten - Stichwahlen entspann sich in der letzten leider

nur mäßig besuchten Mitgliederversammlung des Wahlvereins .
Bezüglich der Stadtverordneten - Stichwahlen bemerkte der Referent
Genosse Radtke : Es sei bedauerlich , daß . nachdem 1848 unsere
Vorfahren bereits für die Freiheit ihr Blut verspritzten , es heute ,
nach 59 Jahren noch nötig sei , darüber zu beraten , wie ein schlag -
fertiges Funktionieren unserer Organisation zu erreichen sei . Man

hätte erwartet , daß der schlechte Ausfall der Reichstagswahlen die

Genossen zur intensivsten Tätigkeit für die Stadtverordnctcnwahl
anspornen würde , dies um so mehr , als ein Sieg bei der Stichwahl
für uns durchaus nicht aussichtslos war . Nach Ausweis der Listen
hätten bei der Stichwahl an 400 von den 1370 in der Hauptwahl

für uns abgegebenen Stimmen nicht gewählt , die ausschließlich
dem Arbeiter - und Kleinhandwerker stände ange -
hören . Um hier eine Besserung herbeizuführen , sei eine Reorgani -
sation von Grund auf und ein weiterer Ausbau der Bezirke not -

lvendig . Auch müsse dafür gesorgt werden , die Zahlabendc inter -

cssanter und lehrreicher zu gestalten , um die Genossen zu regerer
Beteiligung zu veranlassen .

In der Diskussion verlas Genosse H ö f f n e r zunächst einen

gegen die Wahl erhobenen Protest und ersuchte die Versammlung ,
denselben zu sanktionieren . Genosse N i I l e r t meinte , es wäre

zweckmäßiger gewesen , sich überhaupt nicht an der Stichwahl zu
beteiligen , nachdem aber die Beteiligung beschlossen war , hatte
jeder Genosse die Pflicht , eiftigst sich an den Arbeiten zu betei -

ligen . Genosse Biescmeier führte den Wahlausfall auf die
alles verneinende Parteipolitik zürück ; die Partei habe damit nichts
erreicht , es müsse mehr positive Politik getrieben werden .
Dresden , sowie die ewige Großsprecherei in der Parteipresse haben
die Wähler vor den Kopf gestoßen . In seinen weiteren Ausfüh -
rungen verteidigte Redner unter starkem Widerspruch der Ver -

sammlung den Bernhardschcn Artikel und bezeichnete es als eine
Beschränkung der freien Meinungsäußerung und als ein Ketzer -
gericht, daß man Bernhard aus der Partei ausschließen wolle . —

Genosse H i l b i g wandte sich scharf gegen die Ausführungen Biese -
meiers und meinte , daß , wenn Dresden der Partei überhaupt ge -
schadet habe , dann nur dadurch , daß man gewisse Literaten nicht
schon damals aus der Partei hinausgeworfen habe ; wäre dies ge -
schehen , dann wären wir von dem ganzen Literatenzank , der den

Genossen das Arbeiten erschwere und verekele , zum Teil verschont
geblieben . Wie man aber herkommen und Bernhard verteidigen
könne , der , ohne die Parteiinstanzen beachtet zu haben , in der

gegnerischen Presse derart schmutzige Angriffe auf die Partei
unternimmt , sei ihm einfach unverständlich . Was uns jetzt drin -

gend not tue , sei nicht , was Biescmeier „positive Politik " nenne ,
d. h. ein Abweichen von unseren bisherigen Grundsätzen und Prin -
zipien zu gunsten einiger kleiner eventuell auf Hintertreppen zu
erreichender Scheinerfolge , sondern klarer , präziser denn je muß
unser Programm vertreten und immer größere Massen darüber

belehrt werden . Die Geschichte des Liberalismus zeige doch nur . zu
deutlich , wohin das „ nur nicht zu scharf sein " und fortwährende
. . Zugeständnissemachen " führe . Genosse H e r t l wünscht mehr be -

lehrende Artikel in der Parteipresse und regte im übrigen an , in
den Zahlabenden gute Bücher vorzulesen . Genosse K ö p p i n g
meinte , die Parteigenossen müßten sich das Literatcngezänk ener -
gisch verbitten ; einige scheinen solche Artikel nur zu schreiben , um
damit Geld zu verdienen . Der Dresdener Parteitag sei ein Denk -
stein in der Parkeigeschichte .

Ein Antrag , die Diskussion auf eine weitere Versammlung zu
vertagen , wurde angenommen .

Nachdem die Genoffen Riedel , Zörmer und K i e p e r als

Bezirksführer bestätigt , wurden als Delegierte zur Kreis - Gencral -
Versammlung die Genossen Henkel , Kiep er und Radtke ,
zur Generalversammlung von Groß - Bcrlin die Genossen K i c p e r ,
Goddäus , Kühn , Gladigow , Becker , Riedel und
H i l b i g , als Lokalkommissionsmitglied Genosse H e n s e l ge -
wählt .

Lankwitz . /

Eine Schuldebatte » in welcher so recht die Fürsorge der Dorf -
Väter für die VolkSschülcr zum Ausdruck kam , hatte die letzte
Gemeindevertretersitzung . Bekanntlich leiden in dem wohlhabenden
Lankwitz die Gemeindeschulräume an chronischer Ueberfüllung . Es
sollen deshalb bereits zu Ostern zwei Schulräume durch die Mietung
eines neuen Raumes entlastet werden , so lange das neue Schulhaus
noch nicht fertig ist . In Aussicht genommen ist ein Raum im

Mertensschen Hause . Hauptstraße , zum Preise von 500 M. pro Jahr . Bei
der Beratung über den Schulhausneubau enthüllte der Schulvorstand
die Absicht« «ine E' iischrcmking des Projeltes vorzunehmen . Dabei

� berief er fich auf die Aeußerung des Kultusministers , die dieser der
Stadt Gleiwitz gegenüber getan und nach welcher 70 Schüler in
einer Klasse ohne Bedenken untergebracht werden können . Auf Grund

dieser Aeußerung , meinte der Redner , habe der Schulvorstand eine

Einschränkung des Schulbauprojektes in Erwägung gezogen , wo -

durch eine vorläufige Ersparnis von 45 000 M. zu erzielen
sei . Dagegen wandten sich Gemeindebaurat Goerke , Ge -
meindevertreter Bartelt und Unger , die das geplante
und bereits genehmigte Projett bestehen zu lassen forderten .
Die Herren Schulvorstandsmitglieder Heising und Tromm

meinten , Lankwitz müsse sparen , der Schulvorstand habe sogar die

Absicht gehabt , das Rektorenhaus zu streichen . Dieses Sparsystem
wird indes nur angewendet , so lange es sich um Einrichtungen für
die Kinder der Volksschule handelt . Ganz anders handeln die

Herren , sobald es sich um Einrichtungen für die Kinder der Besitzenden
handelt . Das Gymnasium hat weit über eine halbe Million

gekostet — sicherlich für eine Gemeinde von 8000 Einwohnern eine

respektable Summe . Das RektorhanS kostet hier allein 60 000 M.
und das war schon gebaut , noch ehe Schüler vorhanden waren . Hier
war der Spartrieb der Lankwitzer Dorfväter nicht so stark entwickelt .

Zum Glück war die Mehrheit der Mitglieder für die Abänderung
des Projektes nicht zu haben ; mit 8 gegen 3 Stimmen wurde der

Antrag des Schulvorstandes abgelehnt .

Treptow - Baumschulenweg .
Die letzte Mitgliederversammlung des Wahlvereins in Speers

Festsälen wies einen nur schwachen Besuch aus , weshalb von dem

Referat Abstand genommen wurde . Der Vorsitzende Genosse
Poßelt rügte die Lässigkeit der Genossen und spornte zu regerer
Tätigkeit an . Der Erhöhung des Beitrages auf 30 Pf . gab die

Versammlung ihre Zustimmung . Genosse Krippale warf die Frage
auf , ob es nicht besser sei , das „ Mitteilungsblatt " eingehen zu
lassen , da es den Erwartungen , die auf dasselbe gesetzt worden
seien , nicht entsprochen habe . In gleicher Weise äußerten sich die
Genossen König , Lüdke und Glitzer . Genosse Lüdke meinte , auch
die Generalversammlungen Groß - Berlins seien eine verfehlte Ein -
richtung ; es müsse hierin eine andere Zusammensetzung vorge -
nommen werden . Als Delegierte zur Generalversammlung des

Kreises wurden die Genossen Gramenz , Lüdke und Poßelt ge -
wählt . Die Genossen Gramenz und Karow erstatteten eingehend
Bericht über die Gemeindevertretung . Genosse Mickley brachte
alsdann die zahlreichen Typhuserkrankungen zur Sprache und be -

mängelte , daß die Behörde nicht genügend vorgebeugt habe . Es
wurde beschlossen , eine öffentliche Versammlung einzuberufen , in
der das Thema „ Die Typhusepidcmie und die Treptower Gesund -
heitskommission " behandelt werden soll . Zum Schluß machte der
Vorsitzende noch auf den am Karfreitag , abends 7� Uhr , in Speers
Festsälen vom Arbeiter - Radfahrerverein veranstalteten Projek -
tionsvortrag aufmerksam und forderte zu regem Besuch auf .

Erkner .

Zur Gründung eines Arbeiter - Turnvercins findet am Dienstag ,
den 26 . d. M. , abends S' /a Uhr , in Dcgcbrodts Gesell ' chaftshau ? ,
Friedrichstraße 75 , eine Zusammenkunft statt . Freunde der Sache
find hierzu eingeladen .

Weistensee .
Für die Etatsberatung sind von der Gemeindevertretung drei

Tage angesetzt . Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen .
'

daß das
Gemeindegebiet einen Flächeuraum von 837 Hektar 42 Ar 66 Quadrat -
meter umsaßt . Die Zahl der Grundstücke beträgt 1728 mit 110 Mill .
Mark geschätztem Werte . Gemeindevertretersitzungen wurden im
verflossenen Etatsjahre 30 abgehalten und in ihnen 380
Beschlüsse gefaßt gegen 27 Sitzungen mit 252 Beschlüssen
im Vorjahre . Das Gemeindevermögen weist am Ende deS
Rechnungsjahres 1906 rund lO ' /a Millionen Mark Aktiva und
6>/z Millionen Mark Passiva auf . Die Ausgaben der Arnien -
Verwaltung sind in normalen Grenzen geblieben . Von den Armen -
lasten entfielen auf den Kopf der Bevölkerung rund 2,39 M. gegen
2,55 M. im Borjahre . Die beabsichtigte Reorganisation des Annen -
Wesens ist noch nicht zum Abschluß gekommen . Für das Kostpflege -
und Haltekinderwesen wurde eine Aufsichtsdame eingestellt , für die
Lungenfiirsorge eine Gemeindeschwester . An Grundstücken ( inklusive
Rittergut Birkholz ) sind von der Gemeinde angekauft für
1397 320 M. Die Ist - Einnahme an Gemeindesteuern betrug im
Jahre 1905 rund 323 000 M. , im Jahre 1906 476 000 M. , also mehr
153 000 M. oder 18,6 Steigerung gegenüber 17,2 im Vorjahre . Der
Kommunalzuschlag wird von 155 Proz . auf 125 Proz . herabgesetzt
und ferner fällt die Erhebung des Steuersatzes von 2,40 M. Der
Etat balanziert in Einnahmen und Ausgaben mit 5 964 354 M. ,
gegen 3 255 450 M. im Vorjahre . Bevor in die Spezialdebatte des
Etats eingetreten wurde , wandte sich Genosse Taubmann gegen die
„ Weißenseer Zeitung " , die vor kurzer Zeit ihren Lesem von der
unfruchtbaren Tätigkeit der Vertreter der 3. Abteilung zu erzählen
wußte . An der Hand reichhaltigen Materials zerstreute er die
Legende , die doch nur den Zweck haben sollte , die Tätigkeit der

sozialdemokratischen Vertreter in der öffentlichen Meinung
herabzusetzen . Alle die im Jahresbericht hervorgehobenen Ein -
richtungen seien doch nur mit Hülfe der Arbeitervertreter
geschaffen worden ; er erinnerte an den Kampf um die
Wertzuwachssteuer , an die Errichtung der Gemeindeturnhalle , an die
Anstellung eines Gemeindearztes usw . usw . Daß unser Genosse
hierbei in ein Wespennest gestochen hatte , bewies die Nervosität des
Vorsitzenden und die rege Diskussion der Gegner , die sich redlich
bemühten , für fich ebenfalls positive Tätigkeit in Anspruch zunehmen .
Genosse Schmutz unterstützte obige Ausführungen und wies an der
Hand statistischen Materials nach , daß der Ruhm der Hausbesitzer ,
die besten Steuerzahler zu sein , hinfällig ist ; auch seine Rede
mußte sich eine Zensur des Vorsitzenden gefallen lassen . Bei
den bürgerlichen Rednern kam es nicht so genau darauf
an , sie konnten sich sogar in persönlichen Gehässigkeiten
gegen unsere Genossen ergehen . — Zur Beratung standen zu -
nächst die Schuletats . Genosse Schmutz forderte vor allem die Ein -
heitsschule und Aufhebung der Vorschule , ebenso unterstützte er den
Antrag deS Lehrervercins um Erhöhung des Grundgehalts ; letzterer
Anregung soll im nächsten Jahre nachgekommen werden , für die
sonstigen Forderungen war man nicht zu haben . Die Errichtung einer
Klasse für Minderbegabte Schüler ist in Erwägung gezogen und er -
wartet man den Bescheid der Regierung . Der Volksschuletat wurde

nach der Vorlage angenommen und schließt mit einer Einnahme
von 33 520 M. und einer Ausgabe von 382 034 M. ab , so daß ein

Zuschuß von 348 511 M. erforderlich ist . Tie Realschule schließt mit
einer Einnahme von 25 330 M. und einer Ausgabe von 53,640 M.
ab , mithin ist ein Zuschuß von 28 260 M. erforderlich . Hier¬
bei ist zu bemerken , daß die Realschule von Jahr zu Jahr pro -
gressiv der Einwohnerzahl zurückgeht . Der Etat der höheren
Mädchenschule hat eine Einnahme von 16 400 M. und
eine Ausgabe von 22995 M. , mithin Zuschuß 6595 M. .
Die gewerbliche Fortbildungsschule verursacht eine Ausgabe von
9230 M. , wobei die Regierung einen Zuschuß von 6l8v M. leistete .
Die Schülerzahl bettägt 640 . Der Armenetat schließt ab in Ein -

nähme von 24 286 M. und Ausgabe von 96 230 M. , Zuschuß
71 944 M. Genosse Frentz forderte , daß für Unterstützung und Ver -

pflegung der Armen 10000 M. mehr in den Etat eingesetzt werden . Auch
bemängelte er , daß man für die Reform des Armenwesens bisher noch
keine Zeit übrig gehabt habe , trotzdem ein solcher Beschluß bereits seit

zwei Jahren besteht . Für WohlfahrtS - Einrichtungen ist noch eine
Summe von 6305 M. übrig . Auch hier fehlt das Verständnis für
die Errichtung eigener Wohlfahrtsanstalten . So wurden unter
anderem der Volksbibliothek 1000 M. gespendet , ftir die Säuglings -
klinis 1500 M. ; für Errichtung einer Volksküche sind wiederum wie
im Vorjahre 500 M. eingestellt und für ein neu zu errichtendes

Wohlfahrtsamt 1500 M. ; für den Fürsorgcverband sind 200 M.
und zur Fürsorge für Lungenkranke 500 M. eingestellt . Der

StiftungSetat weist eine Apotheker Laege - Stiftung mit einer Ein -

nähme und Ausgabe von 2522,50 M. , eine PistoriuS - Armen -

stiftung mit Einnahme und Ausgabe von 52,50 M. und ein Amts -

Vorsteher Feldmannsches Legat mit einer Einnahme und Ausgabe
von 525 . 31 M. nach .

Die SammeMste zur Reichitagswahl Nummer 1907 ist v erkoren

gegangen . Der Fmder wird gebeten , dieselbe bei H. Weber , Lehder -
straße 121 I abzugeben .

Vermilcktes .
Schneesturm und Hochwasser .

In Posen herrscht ununterbrochen heftiger Schneefall bei
starken westlichen Winden . Die Warthe steigt langsam und stand
gestern auf 2,46 Meter . Aus N e u d o r f wird ebenfalls Steigen
des Wassers gemeldet . Der Stand beträgt dort 2,26 Meter .

Wie aus Königsberg amtlich gemeldet wird , haben die
Südostbahnen den Güterverkehr in Rostow a. Don sowie die An -
nähme sämtlicher Güter von Nachbarbahnen , welche für Rostow a. Don
und darüber hinaus für die Stationen der Ekaterinen - und Wladi -
kawkas - Bahn bestimmt sind , vom 7. März alten Stils wegen Ueber -
schwemmung eingestellt .

Im Arlberggebiet ist , wie aus Innsbruck gemeldet wird . der

Verkehr durch Schneesturm unterbrochen . Bei Dalas fanden Lawinen -

stürze statt . Die Lawinengefahr besteht weiter .

Bon der Lawine getötet . Der Münchener Sttfahrer Mesiner ,
der eine Tour von Galtür nach Schrum unternonimen hat , wird
feit einigen Tagen vermißt ; er ist wahrscheinlich von einer Lawine

erschlagen worden . Im Ampezzanertal haben viele Einwohner ihre
Häuser wegen Lawinengefahr verlassen . Der Postverkehr zwischen
Saalfelden und Loofer ist wegen Lawinensturzes eingestellt . In
Kramsach zerstörte ein orkanarttger Sturm die Telephon - und

Telegraphenleitung .

Bergmannstod . Vorgestern abend blieb nach einer Bochumer
Meldung auf der Zeche . Engelsburg " der Korb für die Beförderung
der Leute in der Schachtzimmerung hängen . Ein Bergmann stürzte
in den Sumpf und blieb sofort tot . Zwei andere Bergleute wurden

schwer verletzt und in das Bergmannsheil gebracht , wo einer gestern
verstorben ist .

Sttandung . Der Dampfer „ Benoliff " ist bei Kap Porer auf -

gelaufen . Es gelang nach großen Mühen , das Schiff wieder flott

zu machen ; dasselbe war nur wenig beschädigt .

I » der hochgehenden Saale ertränkt hat fich der 16jährige Zu «
schneider Möbius in Weißenfels , weil er wegen kleinerer Diebereien

zur Rede gestellt wurde .

Waldbrände . Der Waldbrand bei Jschia dauert fort . Im
Novellatal ist ein großer Waldbrand ausgebrochen , durch den die
Gemeinde Flavon bedroht ist ; auch bei Koltern ist ein Waldbrand

entstanden , der großen Umfang anzunehmen droht .

Tödlich verbrüht . In einer Fabrik in Möns platzte ein Dampf -

rohr , wodurch sechs Arbeiter schwer verbrüht wurden , drei davon sind
bereits ihren Wunden erlegen .

Eine Hungersnot ist nach einer Meldung aus Mombassa infolge
Regenmangels im Bezirk Kavirondo eingetreten . Es wird befürchtet ,
daß auch die Ernte auf der deutschen Seite des Viktoria Njansa
unter dem Regenmangel leidet .

Allgemeine Familien - Sterbekaffe . Heute : Zahltag Ackerstr . 1�3
bei Wiejenthal und Mattannenstt . 43 bei Liebehenschel von 3 —6 Uhr .

KritfKasten der Redaktion .

Die surlfttschc Eprechftuiide findet Friedrichstr . IC , Aufgang 4,
eine Treppe ( Handelsftätte BcUcaliiance , Tnrchgan » auch Lindcnstr . 101 ) ,
wocheneäglich von ?' / , biS tt ' /j upr abend » statt . Geöffnet 7 Uhr .
Sonnabends beginnt die Sprechstunde um 6 Uhr . Jeder Anfrage ist ei »
Buchstabe und eine Zahl al » wicrfzcichen beizufügen . Briefliche glutwort
wird »ich « erteilt . Eilig « Fragen trage mau IN der Sprechstunde vor .

O. F . 90 . Die ständige ' Adresse von G. Hauptmann ist : Agnetcn -
darf im Ricsengebirge . Zur Zeit st H. aus « wer Reise nach Griechenland
begriffen .

Alfred 4. Das kann für genügend erachtet werden . — H. K. 318 .
1. und 2. Strafbar würden Sie nicht fem , würden aber vollen Schaden -
crsatz zu zahlen haben . 3. und 4. Rein . — Hygiene . Die Ausländer -
eigenschast steht dem Plan entgegen . — A. B. Rirdorf . Lesen Sie zu -
nächst die Grundsätze und Forderungen in der Broschüre von ztautsky und
«chocnlank . — P . A. 81 . 1. Der Antrag ist an den Polizeipräsidenten
zu richten , Kosten find sür den Antrag oder sür die ' Ausnahme des Reichs -
deutschen w den preußischen Staatsverband nicht zu zahlen . 2. Die Höhe
der Erbschastssteuer richtet sich nach dem Grade der Verwandtschast .
3. New , es sei denn eine dahingehende Abrede ist getroffen . —
— F . R. 89 . 1. Beantragen Sie beim Kammergericht , unter Ueber -
reichung deS Urteils zu bescheinigen , daß Berufung nicht eingelegt ist, und
beantragen Sie dann bei der Gcrichlsschreiberei deS Landgerichts , die
Ncchtskrast des Urteils zu bescheinigen . 2. Die ersolgte Scheidung müssen
Sie durch Vorlegung des Urteils nachweisen . — P . 3. Ob die Berechnung
zutreffend ist, ist ohne Einsicht in dieselbe nicht zu beantworten . —
A. C. 87 . 1. Mindestens 260 Marken . 2. Geben Sie den Geburtstag
dessen an . um den es sich handelt , und wiederholen Sie die Anstage .
3. 149 Mark . — H. R. 87 . Versuchen Sie es mit einer Klage gegen den
Wirt und gegen den Mieter aus Unterlassung des LarmS . —
M . F . 81 . Ja . — Weistenfels . Ja . — A. Kirdorf . 1. DaS
Kind muß den ochulentlassungsschein erhalten . Möglich ist. daß eS auch
nach dem vollendeten 14. Jahre die Schule noch zu besuche » hat . 2. Nein .
— Wiedeman » . Einen Schadenersatzanspruch könnten Sie mit Aussicht
aus Erfolg nur dann geltend machen , wenn Sie die Fahrlässigkeit
des Vcrläusers beweisen . — M . I . 997 . Sie sind im Unrecht .
— M . S . 66 . Wenden Sie sich an das Landraisamt . — Wahrheit 59 .
Nein . — R. D. 88 . l. Moabit ist zuständig . 2. Für die verschiedenen
Gemeinden bestehen verschiedene Polizeiverordnungen , die die Anmeldungen
regeln . 3. Das ist möglich . — B . P . 359 . Für die Schulden Ihrer Frau
hasten Sie nicht , da dieselben nicht für den ehelichen H- ruShalt gemacht sind .
— F. K. 1999 . Nein , Sie können aber die Versicherung dadurch sort »
führen , daß Sie je 2 Jahre hindurch mindestens 29 Marlen Neben . —
K. Z. Wenn keine Unkosten entstanden sind , brauche » Sie ' Abstand nicht
zu zahlen . — Zt . 59 und C. P . W. F. 1871 . Wenden Sie sich an
den Borstand des Handels - und TransporlarbeiterverbandeS . Engel - User 15.
— M . Z . 97 . Wir können keinen beslimmlen Lehrer cmpschle ».
— Wilhelm 3. Sie können in Schüncberg . Eharioltenburg oder
bei einer anderen Sparkasse ebenfalls ein Sparkassenbuch erhalten .
— P . Z . 34 . 1. Beide . 2. Drei Jahre . 3. Etwa 7999 . 4. Nach ' Anfall
der Erbschaft können Sie dieselbe übertragen , sonst nicht . 5. Ja . —
F. R . 4. sie sind zur Mitteilung nicht verpflichtet . eS kann später Nach -
zahlung gesordert werden . — Z. D. 999 . Eine Klage aus Schadenersatz
hätte keine Aussicht aus Erfolg . Entbindung von dem Vertrage können
Sie verlangen , wenn Sic nachweilen , daß die Wohnung zurzeit gcsundbeilo «
gefährlich ist. — Kurkosten , t . Nach herrschender Ansicht ja , lasten Sie eS
aber aus einen Prozeß ankommen , i Nein . — W. G. 1. Ihre Forderung
oerjährt in 39 Jahren , von Zeit zu Zeit können Sie neue Zwangs -
Vollstreckung vornehmen lassen . Zunächst empfiehlt eS fich, den Arbeitgeber
zur Leistung des OssenbarungSeidcs zu laden . — St. M . T. 3.
1. Nein . 2. Ja . 3. Ja . aber die Frau könnte mit SWSsicht
aus Erfolg Jnterventionsllnge erheben . 4. Ja . — W. W. Nein .
— P . <9. , Westen . Durch die Unterschrift sind Sie zur Abnahme und

Zahlung verpflichtet , falls Sie volljährig sind . — « . R. 199 . Die in
Assand genommenen Sachen dürfen Sie nicht verkaufen , Sie können nur
Ihre Forderung einklagen und dann Zwangsvollstreckung an den Sachen
durch einen Gerichtsvollzieher vornehmen lassen . — <£. R 19 . Nach
Wilhelmshaven . — H. L. 1868 . 1. und 2. Nein . 3. Eine besondere Höhe
ist nicht festgesetzt . — C. 87 . Ein - Milliarde sind 1009 Millionen . —
B. 18 . Ja . — W. H. 11. Zweckmäßig ist es . Sie wenden sich direlt
an den Magistrat . — L. 183 . 1. Ja . 2. Stein . — Berlin 497 . Zu
unserer nculichen Antwort haben wir nichts hinzuzusetzen . Die Sache .
derentwegen Sie eine Anklage befürchten , ist «cht verjährt . Denn Sie
Jhrerieits Strafanzeige erstatten wollen , so können Sie sich an�die StaatS -
anwaltichast wenden . — M. W. Kommen Sie i » die Sprechstunde .
— R. 1966 . Soweit ohne Ewficht der Akten die Sachlage zu übersehen
ist, ist die Minderungsllage nickt mehr zulässig . — L> 2t . 5 . Die Klage
hätte Aussicht aus Erfolg . — R. R . 89 . Die Kosten würden Ihnen zur
Last fallen , es stände Jyncn nur ein Regreß gegen das Kind , das das Un »
hell angerichtet hat , und gegen dessen Bater zu. — F. B. 199 . Sie
könnten nur Ihre Forderungen einklagen und dann Zwangsvollstreckung in
die Sachen vornehmen , dürsen dieselben aber nicht eigenmächtig verkauscn .
- G. B. I . Der Belresscndc ist keineswegs blind . — Horn . Wenden
Sie sich an die Vorsitzenden Ihrer Gcwerlschast und Ihres politischen Vereins .
— E . Z. 8. 1. und 2. Ja . wenn nicht durch Uneil die Höhe der Zllimente

aus einen bestimmlen Bettag sestgejetzt ist. — E . B . 99 . 1. und 2. Ja .



Sozialdemokratischer Wahlverein
im 6. Berliner Reichstags-Wahlkreis.

Dienstag , den 26 . März 1907 ,
abends SVa Uhr :

Versammlungen
Wernau , schwedterilr . 23.

Berolina - Säle , schenhamp » » « « 23.

GrOterjan , SchSnhauser Allee 130.

Vllke , Brunnenstr . 188.

MOtheS, Hueeitenstr . 47.

in folgenden Lokalen :

Hoabiter Gesellschaftsbaus ,
Wiclefstr . 24.

Kirsehkovski , »

KÖSliner Hof, KSslinerelr . 8.

SaehOD, MOIIeretr . 136.

Brunnen - Theater ( früher Bernhard
Rose - Theater )

Badstr . 58.Bock - Brauerei II " ttM "

TageS - Ordnung :
1. Die Tätigkeit der Sozialdemokraten im Roten Hause . 2. Diskussion . 3. Auf -

stellung der Kandidatenlisten zur Wahl der Delegierten zur Berbands - General -

Versammlung Grost - Berlins .

Außerdem findet in der Versammlung ( früher Norddeutsche Brauerei ) Chausseestr . 58

die Kandidatcnaufstellung zur Ersatzwahl im 39 . Kommunalwahlbezirk statt .

Referenten sind die Genossen : �lkre « ! Bernstein , Borgmann , Bruns ,

Dupont , Ewald , Th . Fischer , Aug . Hintze , Leid , Pfannkuch ,

Schubert , Wurm .

Mitgliedsbuch legitimiert . —

248/6 *

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand .

Sozialdemokratiseher Vlahlverein

ffir den 2. Berliner Beiehslags-' Wahlkreis.
Dienstag , den 26 . Marz , abends 8' / , Uhr .

in Nadel » ni - » aerel - �« a » » od » alr , Bergmannstraße Nr . 5/7 :

General Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Fortsetzung der Versammlung vom IS. März .
2. Anträge zur BerbandS - Generalversammlung .
3. Wahl der Delegierten . - 238/20 *

SV Mitgliedsbuch legitimiert . - WU

. S. iUrciifreii Besuch erwartet Der Borstand .

Goiiaflfeniokratiscber
= = Wahlverein =

DieuStag

Schöneberg .
deu 26 . März , abends 8 Uhr , bei E . Obst ,

Meiningerstratze 8 :

stUitgliecker - Veerammlung .
Tages ' Ordnung :

i . „ Liberalismus und Sozialdemokratie . * Referent : Genosse
vr . n«»>? vk »i - «It - CharIotte »burg . 2. Bericht von der zkrels - General .

Versammlung . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Anstellung und Wahl eines

zweiten Spediteurs . 5. Verschiedenes .
15/10 Oer Vorstand .

Verband der Saftler .
Ortsverwaltung Berlin .

Achtung ! Achtung !

Mnieymltgkr, Teppichmher .
Mtbvoeb . den 27 . März 1907 , abends 8' /e Uhr :

QeffentlielK Versammlung
aller in der

Linoltnm - und Tkppichbravcht brschästigtenKolltgen
im Letverksekaftsksus . Engelufer 15, Saal 7 .

TageS - Ordnung :
i Die Antwort des Arbeitgebervereins auf unsere Forderungen

und unsere weitere Stellungnahme .
2. Verschiedenes .
Das vollzählige Erscheinen aller Berufskollegen erwartet

15�17 Die Branchenleittwg .

Rixdorf . Rixdorf .

Verein der föderierten Hnarcbiften .
Montag , den 25 . März er . , abends 8' / , Uhr . in Wollbrandts

Gesellschaftshaus , Kirchhofstr . 41 , Ecke Wipperstraste :

Volksversammlung
Tages - Ordnung :

1. Parlamentarismus und Generalstreik . Referent : Genosse Und .

1 . » « « « - 2. Freie Diskussion � .
23786

«hlreichm Besuch erwartet Ter Einberuser .

Kranken- und Sterbekasse
aller gewerblichen Arbeiter
für Schöneberg « . Seriin

( E. H. - K. 115. )
Sonntag , den 7. April 1907 ,

vormittags 10 Uhr .
im Lokale des Hrn . Obst « Tunnel ) ,

Meiningerftr . 8 :

ff AuBerordentliche 5g

Generalversammlung.
Tagesordnung :

1. Statulenberatung . 2. verschie¬
dene Kassenangelegenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Um pünktliches Erscheinen der Mt -

glieder ersucht 288/12 *
Der Vorstand .

tekwg ! Herren - Maßschneider ! �inng !

Dienstag , den 26 . März , vormittags l . <b Uhr :

Mitglieder - Uersammlnng
in der Brauerei Friedrichshain .

Tages - Ordaung : Die gegenwärtige Sitllatiau in der Herreu-Maßbranche.
Referent : Kollege mirus .

Mitgliedsbuch legitimiert .
_

Die Ortsverwaltung .

Zentral - Verband der Zimmerer
Zahirtellc Berlin und Umgegend .

Bureau : Engel - Ufer 16 v . III , Zimmer » « . Fernsprecher : Amt 4 Nr . S78 « .

Montag , den 25 . März , abends 8V2 Uhr , im Gewerkschastshause ,
Eugel - Ufer 15 ( großer Saal ) : 254/7

Mitglieder - Versammlung mit Frauen .
TageS - Ordnung :

Fichtbildervortrag öber das Senasseuschastswesen . Referent - Genosse Rolik - Hamburg.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
d- r Töpfer .

Mittwoch , den 3. April , abendS
7 Uhr , im . Königstadt - Kasino « ,
HolzmarWr . 72 :

General -Versammlung
der Arbeitgeber- und

Arbeitnehmer-Detegierteu .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes .
2. Bericht des Prüfungsausschusses .
3. Statutenänderung .
4. Verschiedenes .
Eintritt nur gegen Vorzeigung der

zugesandten Karte .
271/14 Der Borstand .

Von

ZK Mk. an

/Herrenanzüge nach Mast . l
kreinwoll . Stosse , neust . Must . I
I 2Anpr. ,I «tnst . Zut. ,s . gut . Sitz I
l goldene Medaille . J

Ludw. Engel , Prenzlauer - ,'
str. 2311 , Alexanderpl . ,
�Obnellonlturronr .

un

Eine Mapk
»öchentltch « Teilzohlmig liefe «

ante fertigedesrntc

Heiren - Saideroben
SrfoJ für Maaß.

AnferOgHuq «sei » Haas » .
Tadellose iwoftlhnmg .

Julius Fabian ,
SchacSnawstter ,

Kr. Frankturterstr. 31, ■

leingaug Steaußbeiger Witz.

f klirseduer . f

Montag , den 2. ? . März er . , abends 8 Uhr , im „ Alten
Schützenhaus " , Linienstraste 5 :

Oeffetifliehe Versammlung
aller . in der

Körschuerbranche beslhastigt . Arbeiter v . -Arbttteriuueu.
Tages - Ordnung :

t Die Bedeutung der GewerkschaftSorganisatio » . Referent :
Kollege A. Reese . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erwartet 102/6
Der Borstand des Berbandes der Kürschner Berlins « nd Umgegend .

I . A. : K . Fritze .

Achtung ! Achtung !

Verband der Kupfersehmiede.
Wir erklären hiermit , daß die zum Montag , den 23 . März .

einberufene allgemeine Kupferschmiede - Versammlung ohne jedes
Einvernehmen mit uns erfolgt ist , daß vielmehr unsere ordent -

liche Vereinsversammlung , wie bereits bekanntgegeben , am

Donnerstag , den 548 . März , abends 8 Uhr , im Saal 1

des Gcwerkschaftshauses stattfindet , in der Herr Redakteur

Paul John über :

„Die Presse, ein Mittel im Kefteiungsbampf"
sprechen wird .

Wir empfehlen daher den Kollegen , die Montagsversamm -
lung nicht zu besuchen und Mann für Mann in der Ver -

sammlung am Donnerstag zu erscheinen . Wer uns etwas zu

sagen hat . sollte auch wohl den Weg zu uns finden , soll das

Ganze nicht als Quertreiberei erscheinen . Mso , Kollegen , er -

scheint alle in der Versammlung am Donnerstag , den 28 . März .
wir werden den Vorsitzenden des Metallarbeiter - Verbandes ,

Kollegen Cohen , zu derselben schriftlich einladen .

100/2 Der Filialvorstand .

!f III
Zahlstelle Berlin .

Krnicht der Mnjiliinstrnmenlennrbeiltr .
Montag , de » SS . März , abends 8' / , Uhr . im Gewerkschaftshause .

Engel - Ufer IS ( Saal I ) -

Krauchen - Uerfammluug .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Emil Kloth über : . WaS haben die
Gewerkschastsorganisationen vom neuen Reichstag zu erwarten ? » 2 Ab-
rechnung vom Weihnachtsvergnügen . 3. Branchen - und Verbands -
angelegenheiten . gg/ig

Mitgliedsbuch legitimiert . Zahlreicher Besuch wird erwartet .
VM - Es wird ersucht , aus den Bersammlungslontrollstempel in den

amMbil ' - - - - - -— — -
Mitgliedsbüchern zu achten .

Rahmenmaclier .
Mentag , den 25 . Mirz , abends 8' /z Uhr , im Gewerkschastshause .

Engel . Ufer 15 :

Branchen - V ersammlung .
Tages - Ordnung :

I . Verbandsangelegenheiten . 2. Werkstattdifferenzen . 8. Verschiedenes
Um zahlreichesj und pünktliches Erscheinen ersucht der Obmann .

Branche der Korbmacher .
Montag , 25 . März , abends 8V2 Uhr , im Gewerkschaftshause ,

Engel - Ufer 15 :
' '

W Versammlung , im
TageS - Ordnung :

1. Die Folgen der letzten Reichstagswahl und die Aufgaben der deutschen
Arbciierschast . Referent : Kollege Nischke . 2. Branchenangelegenheiten .
3. Verschiedenes .

Um zahlreichen und pünktlichen Besuch bittet Die Kommisfion .

- Einsetzer .
aC Die Branchenversammlung für diesen Monat füllt aus .

Die KommlnslonsBltziinK findet am Montag bei Brnnuer statt .

_ Der Obmannn .

Branche der Modell- und Fabriktiscbler
sowie Modelldrechsier .

DomttrStag , den 28 . Mörz 1907 , abends 8»/z Uhr , »ei Schmidt ,
Gartenstr . 6 :

Sf Branchen - V ersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag deS Genossen Hildebrandt über - Sozialpolitik und Ge -
werkschasten . 2. Branchenangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Bodenleger « u Bohner . 1

Mittwoch , den 27 . Mörz , abends 8 Uhr , im Gewerkschastshause
( Saal I) , Engel - Ufer 15 :

— mm Versammlung »
TageS - Ordnung :

I . Tätigkeitsbericht der Kommission . 2. Wahl eineS Obmannes und
zweier Kommissionsmitgliedcr sowie eines Beitragsammlers . 3. Banchen -
angelegenheiten und Verschiedenes .

Am Karfreitag findet ei »- Herrenpartie statt .

Abfahrt von Bellevue : Morgens 8 Uhr nach Grünau . Treffpunkt dort
am Bahnhos um 9 Uhr , von dort nach Eichwalde usw.

Um rege Beteiligung ersucht Die Kommisfion .

Jalousien . Arbeiter .
Dounerstag , den 28 . März , abends 8>/ . , Uhr , im Gewerkschastshause

( Saal VIII ) , Engcl - llser 15 :

Branchen - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : Die modernen Arbeitgeberverbände . Referent : Kollege
wgo Langhammer . 2. Verbandsangelegenhetten . 3. Branchenangelegen -
eiten . 4. Verschiedenes .
WD Da die Listen zur Statistik ausgegeben werden , ist es dringend

notwendig , dost alle Kollegen bestimmt «scheinen .
Der Obmann .

BREUER8 Pestsäle
, „ Zur Königsbank "

Gr. rrankfurterstr . 117. X Jnh . Cart Breuer . X Amt Vlla , 8142
Den geehrten Gewerkschaslen , Vereinen . Klubs empfehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltung von Bersammlunacn und Festlichkeiten jeder Art

= zu den kulantesten Bedwgungen . �
Uw «chj tjwöi LuipkUch bittet ( 35562 *1 c #ri Bntuer . Ggftwtrl .
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Kinderwagen -

Brunner�str . 17 - 10 . Veteranenstr . 1 - 2 .

Von heute , Sonntag , den 24 . , bis

incl . Sonnabend , den 30 . März

verabfolgen wir bei einem Ein

kauf von 5 Mk . an

MMD
MM
MVAA' •' j.A

UMz
WMH

hd�

Gratis

Photographie Bons

Berlins

grtfßtesSpeslalgeschäft
Ha n p 1 1 a g e . r :

NeueKönigstr�S,' -
� am Alexan¬

derplatz ,
Eingang Alto
Schützen - Str .

II . Lager ;
Neue Könjgstr . 63

III . Lager :
KSniggrätzer -

Straße 84.
IV . Lager : *

Rixdorf , Kottbuser Damm 22.
Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Kindertportwagen mit u. ahne Ver¬
deck etc . — Musterbücher gratis .

Friihjahrs -
Anzüge u. - Paletots .

Robert Bohn

BERLIN , N. , Invalidenstr . 135.
Großes Lager fertiger

Herren - u . Knaben - i,
Carderoben .

Maßabteilung
I. Etage .

Zur Einsegnung
Goldene Broschen n . Ohr¬

ringe , Uhren n . Ketten ,

Kinge - - - - - -

einpstcbll 40W2 '

Julius Kupth ,
14 Neue RoOstr . 14,

UckhanM der WallKtralic .
« « » » « » » » » » « » » » » » » « » S

Inventur
Angebot .

Posten
zurückgesetzter

Plüsch -Teppiche
in allen Grüßen mit

10 /o Rabatt .

12. 85, 14. 10, 17,50 , 21 . —, 23. 85,
25. 25, 28,50 usw .

SmitieHe

Japaner u. Perser
2. 00 ro lang 3. <15 ,
2. 25 m lang 5 . 85 .

Beil - Vorleger
Stück 38 Pf . u. 84 Pf .

Eine I ' artie

ÄWlWtt

� Kratz

Husten -

Gcg - n Hutten , Heiserkeit . �
Zchleimfieber , «atarrfieber ,

Schnupfen

tisltienza

nnd

Lebnnp . ken -

Neil
I El . _ SO IT .

Siaseupolttpeu , Siasenröte : c.

tftein gesetzlich verbotenes

Gltteiiniiiittel .

sondern als boilspendendc Säfte
der WuliiSkräutcr laut kaiserl .
Äerordnung und Entscheidung
hoher (Berichte dem fielen Ber¬

kehr übergeben .

FHli Kratz , km» « - nie , in . g & ' gaa

Die Preise sind streng fett und auf
jedem Cetienetand aufgedruckt

Versandhaus Germania
Billigste Bezugsquelle a" 1 e| egai "e Herrengarderobe

— — fertig und nach Maß - 4309L * ß |

- seit 20 Jahren - UntOP den Lllldeil 21, " - Fahrstuhl

Trühjahrs -

?aletots
aus guten Stoffen elegant

hergestellt

M. 15, 18, 20, 25, 28,
30, 36, 40.

Saeketf -

Anüzo
ans dauerhaft , modern .
Stoffen in vornehmster

Verarbeitung für jede
Figur in tausendfacher
Auswahl fertig am

Lager

M, 18, 22, 26, 30,

33, 36, 40, 45.

Einsegnungsanzfige
aus erprobt guten Stoffen wie |
Kammgarn , Tuchkajnm etc .

M. 11, 12, 16,50 , 22 .

Heitinger & Co.
Sevliti 80 . , nur Oraniensfr . 40 - 41 .

Deutsche Compagnie *
Prelaltnront gratlo and franko .

PQT Heute Sonntag , den 14 . März , bleiben

DM ' unsere Geschäftsräume bis 6 Uhr nach -

MU " mittags geöffnet !

Großes Lager in Kleidung Mr starke Herren .

. ronttoortlidiie "1 R eba�tturT ' vän« ißeber. ' iBerlin!

Maß - Abteilung :

12 Mark
elegante Herren - Beinkleider

nach blaß , garantiert tadel¬
loser Sitz

45 Mark
vernehme Sommer - Paletots
nach Maß , beste englische

und deutsche Stoffe

45 Mark

elegante Herren - Anzüge

nach Maß , vornehmer Sitz

Proben D�rntl » und franko

Sonder - Angebot für fertige Herrengarderobe ;

9 bis 12 Mark
hechvernehme fertige Beinkleider

eleganter Schnitt , tadelloser Sitz

25 bis 40 Mark

hochelegante fertige Anzüge and Paletots

aus feinsten Maßstofien

Vorjährige Sachen]
bedeutend unter

Selbstkosten -
Preis .

Edison - Phonographen . � GROSSE
Charlotten bürg

Wilmersdorferstr . 138.

Tellublui
evtl .

gestattet .

Grammophone
Brammoplion - und Zonophoi- Platten

Edison - Ooldguuwalzen
> M - Kompletes Luer . " GM

Möbel - Fabrik
BERLIN C . 64 , Alte Schönhauser Str . 32 .

Engl . Schlafzimmep
Satin oder amerik . Nussbaum , fourniert ;

1 Schrank

2 Bettstellen m. Matratze o . Keilkissen

1 Waschtoilette mit ff. weissem Marmor

1 Anschrauhespiegel
1 Nachtspind
1 Handtuchständer

2 Stahle

nark

225
Laigjdbrlgi

Garanlls .

Frachtfreie
Lieferung

durch ganz
Deutschland .

Oekauhc Möbel
könu . beliebige
Zelt ju meineu

Spelchero
lagern .

Besichtigung
meiner

enormen Liger
erbeten ,

6. 25, 7. 50. 8. 35, 9. 50, 11. 50, 14 . —,
16. 75, 19 . —, 23 . — usw .

Bettvorlagen
extra irroS ,

1 . 83 , l . « 8 , X. » 5 etc .
Ein großer Posten

Ziegen - Felle
1. 85, 1. 65, 2. 25, 2. 45, 3. 10 otc .

_ _ Wert das Doppelte . =

Eeiite imlisebe LudiskatzeD
Wert 11, —, jetzt 6 . 95 .

Plüsch - u. Möbelstoff - Beste
enorm billig� .

Läuferstoffe
jetzt Mtr . 38, 42, 48, 55,60 Pf . otc .

Zurückgesetzte

Tuch - Tischdecken
Stück 1. 68, «. 15 , «. 75 , 3 . 80 etc .

?Iüsch - Tischdecken
in allen Farben , nur solange
Vorrat . Stück 5 . 75 . 6 « 5 ,

7 . 35 , 8 . « 5 , 9 . 35 etc .

Portieren - Schals
3 Mtr . lang , mit entzückenden
Blumenbordüren , l . TSbia «. 50 .

!. Weissenberg
Teppichbans

Große Franklurterstraße 12§,
2. Haut von der Koppenstraße .

Nach auswärts per Nachnahme .

�Hygienische
BedulmtlEdl . Neuest . Katalog

Bf. Kmp fehl . viel . Aerzle u. Prof . grat . uis
� B. ünger , Oammiwarenlabrik
ficriln NW. . Fiiodridwixaiiae »1/92.

Spreeh -u, Konzertapparate
unerreichte Hlnna' üHe ,

Liejerung sofort vollständig l
gratis

wenn viic . Ihre Schall -
platten von un » beziehe ». 276/20
♦ Prospekte gratis und frei .

Otto Jacob sen . . Ä�9 ,

Verlangen Sie illustr . Katalog gratis und franko ! j

Damen-Konfektion
direkt aas der Fabrik .

- - - - - - Kein Laden ! - - - - - -

Nach beendeter Engros - Saison

auch Einzelverkauf
enorm

billig
Uehergangs -

Paletot »

Capes
Jacketts

Staabmäntci

Kostüm - Röcke

Mädchen -
Paletots

Robert Baumgarten
Hausvoigtel - Platz 00 . ß. Etage

( an der ieraealemerstraBe ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

5 */ » Rabatt vergütet .

Palmsonntag bis B Uhr goöttnel !

Für den Inseratenteil vernntw - 71«. ««tn/ke . Nr�sin "R- ivf « ' Urrsaa - farMiörHr Hurfihnirferer u Periagsanstalt Paul Singer � Co. , Berlm S� .



Nr. 7t . 24 . Jahrgang. 5. Keilaze b « „öorniitts" Knlim AcksdlM Soulltag, 24 . Mär; M7 .

Gesinde - Ordnung und Geschlechts »
krankheiten

lautete das Thema eines Vortrages , den Rechtsanwalt Dr .
Springer am Freitag in der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten hielt . — Der Vortragende be¬
merkte , daß es eine Statistik über die Beteiligung der verschiedenen
Berufsgruppcn an der Zahl der geschlechtlichen Erkrankungen nicht
gebe . Zcdoch kam er durch Schlußfolgerungen , welche auf anderen
statistischen Ergebnissen aufgebaut sind , zu der Annahme , daß die
Geschlechtskrankheiten unter den Dienstboten in erheblich höherem
Maße verbreitet sein müssen als unter den Angehörigen anderer
weiblicher Berufe . Diese Annahme stützt der Vortragende unter
anderem auf die Tatsache , daß viele Prostituierte schon bei ihrem
Gintritt in das Gewerbe der Prostituierten mit geschlechtlichen
Krankheiten behaftet sind , und da die Tienstmädchen einen erheb -
lichen Teil — nach Berechnungen von Stillich 60 Proz . — der
Prostituierten ausmachen , so ist anzunehmen , daß viele Dienst -
mädchen geschlechtlich krank sind . Ebenso wie zur Prostitution
stellen die Dienstmädchen auch zur Zahl der unehelichen Mütter
einen erheblich größeren Teil als die Mädchen anderer Berufe .
Nicht weil die Dienstmädchen schlechter sind als andere Mädchen ,
sondern weil sie es schlechter haben . Nur ein kleiner Bruchteil
von den 61 000 in Berlin beschäftigten Dienstboten sind in Berlin
geboren . Die Mehrzahl kommt von außerhalb , meist vom Lande .
Sie stammen aus den ärmsten Schichten der Bevölkerung . Länd -
liche Unerfahrenhcit , eine gewisse Laxheit in geschlechtlicher Hin -
sicht , Gesundheit . Lebensfrische , Drang nach Liebesgenutz und —

niedriger Lohn , das sind die Ursachen, aus denen die Dienstmädchen
mehr als andere den Gefahren der Großstadt unterliegen . So
erklärt es sich auch , daß die Dienstmädchen die höchste Zahl der
unehelichen Mütter stellen . Die Gesindcordnung gibt der Herr -
schaft das Recht , ein schwangeres Dienstmädchen sofort zu ent -

lassen . Dann steht das Mädchen hülflos auf der Straße . Was
bleibt ihr anders übrig , als zur Prostitution überzugehen . Der
Monatslohn der Berliner Dienstmädchen beträgt 10, 20 , höchstens
LO M. Als Pflegegeld für ihr Kind hat ein Mädchen 20 M.
monatlich zu zahlen . Sie ist also gezwungen , sich einen lohnenderen
Erwerb zu suchen , und den findet sie in der Prostitution , — Die
Gesindeordnung , ein veraltetes Ueberblcibsel aus patriarchalischer
Zeit ist wert , daß sie möglichst bald zugrunde geht . Leider ist aber
keine Aussicht , daß wir ! sie bald loswerden . Der in letzter Zeit
gemachte Vorschlag , die Gesindcordnung durch Vertrag auf Grund
der Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über den Dienst -
vertrag auszuschließen , führt nicht zum Ziel . Kein Gericht würde
einen solchen Vertrag als gültig anerkennen . ( Hier ist Redner
in erheblichem Irrtum : die Gesindeordnung tritt nach ihren eigenen
Vorschriften nur soweit in Kraft , als freie Vereinbarungen nichts
anderes vorschreiben ; selbstverständlich bereitet der bekannte Ver -
trag die gesetzliche Beseitigung der Gesindeordnung nur vor . )
Ter Redner besprach die Bestimmungen der Gesindeordnung , so -
weit sie für da » Thema des Vortrages in Frage kommen . Nach
§ 128 kann der Dienstbotc sofort entlassen werden , wenn er sich
„ durch liederlichen Lebenswandel eine ansteckende oder ekelerregende
Krankheit " zugezogen hat . Dahin werden nach den herrschenden
Auffassungen die Geschlechtskrankheiten gerechnet , und als lieber -
licher Lebenswandel gilt jeder außereheliche Geschlechtsverkehr auch
mit dem Sohne der Herrschaft oder mit dem
Bräutigam . In den meisten Fällen wird also ein geschlechts -
krankes Mädchen ohne weiteres entlassen werden . Nur wenn es
sich die Krankheit durch Vergewaltigung oder Ansteckung ohne
Geschlechtsverkehr , was meistens nicht bewiesen werden kann , zu -
gezogen hat . liegt kein Entlassungsgrund vor .

Als Verdesserungen , welche zunächst anzustreben sind , schlug
der Redner vor : F ö r d e r u n g der sozialen Reformcir
Besonders

. . . . . ." " '

Geburt
Krankheiten

Die Behandlung der Geschlechtskrankheiten durch die Krankenkassen
war der erste große Erfolg der Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten , ihr zweiter großer Erfolg mutz die Aus -
dehnung der Krankenversicherungspflicht auf die Dienstboten sein .
Außerdem müssen natürlich noch andere Reformen eingeführt
werden .

Der Vortragende hatte außer dem hier Wicdergegebenen noch
verschiedene Fragen erörtert , die mit dem Thema des Vortrages
in Zusammenhang stehen . Diese nahmen auch in der äußerst regen
Diskussion einen großen Raum ein . Besonders wurde die Lage
der Dienstboten nach verschiedenen Richtungen hin erörtert . Ucbcr
die Borschläge des Vortragenden herrschte keine Meinungs -
Verschiedenheit . Einstimmig nahm die Versammlung eine vom
Vorsitzenden vorgeschlagene Resolution an . Dieselbe ersucht
den Vorstand der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge -
schlechtskrankheiten , an die maßgebenden Instanzen
eine Eingabe zu richten , welche die Ausdehnung
der gesetzlichen Krankenversicherung auf die
Dienstboten fordert .

Man ersieht auch aus diesem Vortrag , wie Anträge , die frühct
fast ausschließlich von den Sozialdemokraten vertreten wurden
wie obligatorische Krankenversicherung der Dienstboten , Be -
scitigung der Ausnahme , daß Dienstboten mit Geschlechtskrank -
heiten als nicht der Krankenversicherung unterstellt behandelt werden
dürfen , Sorge für das Kind durch Fürsorge für die Mutter
während der Schwangerschaft und nach der Entbindung » » all¬
mählich von anderen Kreisen aufgenommen werden ,

Eingegangene DrucKfclmften .

Ans einer ganz kleinen Apotheke . Skizzen aus dem Leven eines
allen Apothekers . Preis 50 Pf . E. Pierson ? Verlag in Dresden .

Obstbau und Obstverwertung in Nordamerika nebst Vosichlägen
zum Ausbau dieser ErwerbSzweige in Deutschland . Berlin , Verlag von
tz. S. Hermann . 1 Mark .

Verein der Oroschkenfiliirer
BerlinH and Umgegend .
Mitgliedschaft IV des Zentral¬
verbandes der Handels - und

Transportarbeiter .
Den Mitflli - deru zur Nachricht ,

daß unser Kollege 68/20

Lckulxe
am Donnerstag , den 21. März ,
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung desselben findet
am Montag , den 25. März . nach .
mittags 3 Uhr , von der Leichenhalle
der Eharitö am Luiscnplatz aus
nach dem Charite - Kirchhos , Müller -
strage , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vie Ortsverwaltung .

Her -Haustier
Berlins nid llngegtnd.

| Hiermit die traurige Nachricht ,
daß der Bundesbruder

Franz Wieland
aus brm Klub »Osten I " am
21. d. M. verstorben ist.

Ehre seiiiei « Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den Sä. d. M. , mittags
t Uhr , vom Virchow - Krankenhause
aus nach FriedrichSselde statt .

2/12 l > cr Vorstand .

1 Verein der Droschkenführer
"

Berlins nnd Umgegend .
Mitgliedschaft IV des Zentral¬

verbandes der Handels - , Trans¬
port - und Verkehrsarbeiter und

Arbeiterinnen Deutschlands .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß der Kollege

Franz Wieland
am Donnerstag , den 21. März
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung desselben findet

am Rontag . den 25 März , nach¬
mittags 3' /a Uhr , aus dem Zentral »
sriedhoj in zriednchsjelde statt .

Um rege Letclligung ersuch »
öS/IS Die Ortsverwaltung .

Aiigemeine Kranken- und Sterbe-

kasse der Drechsler nnd Benils-

genossen.
( B. H. 86 , Hamborg . )

VerwallungSstclle Berlin A.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied

Karl Besoke
am 81- März verstorben ist.

Die Beerdigung findet Montag .
den SS. März, nachmittags 5 Uhr .
von der Leichenhalle de » Heilig -
lreuz - Kirchhose ? in Mariendorj ,
Zeldslraße . au » statt .

366113 Die Ortsverwaltung .

« m 22. März verschied nach
schweren Leiden unser Kollege ,
der Mechaniker 12212

Max Schult *
Cr war uns allen ein guter

Kollege und werden wir ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

für

Sozialdeinokrat. üaliivereiD

Schöneberg ; .
Am 21. März verstarb unser

Mitglied , der Fuhrherr

Fran « Wieland
Im Alter von 43 Jahren .

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet morgen

Montag , nachmittags 1 Uhr , vom
Virchom - Krankenhause ( Scestrafie )
aus nach dem Zenlral - Friedhos
in FriedrichSselde statt .

vor Vorstand ,

Ikanksngiing .
äHJcn Freunden und Bekannten

meines verstorbenen ManncS , ins -
besondere den Mitgliedern des Holz -
ardciter - BerbandeS und de » Äahl -
Vereins Rirdors , sage ich hiermtt sür
die reiche Belciligung bei der Be -
erdigrwg meines ManneS meinen
innigsten Dank . 4324L

Frau ich . Sehultchen und Kinder .
1 ~Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben MmmeS

Oskar Werner
sage ich allen Freimden , be/onder - S den
Vseiscnlniidcrn „ Guter Zug " meine »
besten Dank . . 4323L

Äilwc - Ungostr Werner .

mmti

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meine ?
lieben Manne ? , unseres guten BalerS ,
de ? Restanrateurs

�. uxust Großmann
allen Freunden und Bekannten , ins -
besonder « den Mitgliedern dcS Wahl -
Vereins Obcr - schönewcidc , de ? Per »
bandes der freien Gast - und Schank -
Wirte Deutschlands , der Vereinigung
der Metallarbeiter Deutschlands und
dem Zentral - titranken - Unlerslühungs -
verein der Schmiede hierdurch unseren
herzlichsten Dank . L328b

Ober - Schdnoweide , Lausenerstr . S.
Charlotte CroCmann

und Familie .

( Kanslcr ) .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meiner lieben Frau
und meiner unvergeßlichen Muller ,
sprechen wir allen unseren innigsten
Dank aus . 2Mb

frte Ctiristeos lind Tochter .

Für die liebevolle Teilnahme bei
der Beerdigung « meine ? Sohnes .
Bruders , Bräutigams , des Former ?

Karl Lteinliäuser
sagen wir allen uliseren herzlichsten
Dank . 43202
Witwe SteinhBuser nebsf Geschwistern

und Braut .

■ MW

Großer Gster-Serien-Verkauf !!
zu nie dagewesenen billigen Preisen , weit

mehr als die Hälfte unter regulärem Wert

tÄsirÄtO
Sehr reichhaltige Auswahl , herrliche Piecen , wahre Prachtstücke

für alle , auch allerstärkste Figuren .
Orlg . Modelle , Reisemuster und Cop . in Frauenmänteln , Kostümen ,

Jacketts , Röcken , Blusen , Liit Bojs , Einsegnungskleidern cto .
ia feinster Ausführung , besten Stoffen und Zutaten .

I Tallor made Abteilung . I
Bitte die verohrlichen Damen , meine Auslagen über neueste
Moden bei außergewöhnlich billigen Preisen zu besichtigen . Es
lohnt sich diese weine Mühe

. . . . .. ~ .
durch bedeutende Gelderspamis .

Ich lege Wert auf

1 großen Umsatz " — kleinen Nutzen .

Serie :

IriiliEP Iiis

r

UM

M.

90

LBO

M.

115
früherÄTin Uebergangsmänleln jetzt 7 - 20 M. 00 . 50 m

Grolle TrauerwAbtellung .

PnarnchüiiQ Wpctmann w. , MohrcnslP . 37 A, » » sei , keievnadee
L. lll | l UÜ ! lUUt > VI uO ' llldllllf jri ], o. , GroUc Fmuh fürte rutr . 115 , an der Andreasstr .

Oster - Rabatt 5 Proz . extra !

Empfehle allen Freunde * und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge usw . raein

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - «du Emailiewaren - Geschäft

sowie HiimtUche Küchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

Hiignst JKieUrt , �' 27. �. ' ' ' ». . ' "
Jteilzeoge str Jaetischiler Ä ' SÄ ! Ä

M Double . . » 5,00

n Gold • . • * 12,00

M Schildpatt . . 4,50
Opern - o. Reisegläser v. 6,00 an

earant . gute
Werke , von

in allen fveislagen .

an

A. kiritN . WlM.
Brunnen - Straße 4

— am Rosenthaler Tor . —-
Lieferant der Krankenkassen .

HiufTellzahlungl ! Wöchentlich um 1 M.
tiruUe AukwuIiI IN Herren - und Taiuennhre » ,
Zkanduhren . Stegnlatenre . Brechen . Ringe . Kette » ,
Stöcke . Zither » , Phonographen . Plattensprech -
aiaschiuew . Zpieldysen . HarinonikaS . Btandoline » ,

>Geigen rc . Verkauf von Platten . Roten . Gdiion -
Bdalzeu . 4O10B '

1
Juhre & König ,

achten Sie bitte genau aul unsere rirma . Nahe Bahnhof Wedding .

Dp . Simmel 1
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, JSU "
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —13 , 3 —4 .

Die Harnleiden
Ihre Oefabren , Verbatung und

Beseitigung von
J > r . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ « es tausend >

« TÄS

Bercinszimmer
mit elrktr . Piano . nahe Bahnhof
Fannvwitzbrücke , 50 Personen , Dien » .
tag . Donnerstag und Freitag frei .
Reftaur . 6. Schxin , Mtchaelkirchstr . 34

Decke Rr . 57111 a 1,5 «,
11 . I . üngo ,

schone , Iii U pea » » e Karben ,
ladeltaser Prath .

V. ßermsn » SZlÜler.
0Ri »gaz »«hlr . 11 .

.
Heinricli Franek

j Berlin . 5i . , Brunnenstr . 185 >

Mexiko , 4 M. verz .

1 fjechieine Dcd « . schneeweißer �
1 Brand , 3—3» / , Pfd . Deckhast .

| = Gedr . Formen gr. Auswahl - -

Gardinenhaus
Bernhard
Schwartz

WaPtr . 20
Flur - Eing -

At - iitiintz ! Achtung !
ireyp - l * u | t | >el - Allco OO

Berufskleidung
Schill - n. Kinder - Anzüge . Speziat -
Maiianfertigunq� unter strengster Ga «
ramie , guter L- ih , leine Prahlerei .
Sigene Ueberzeugung der Genossen
genügt , Parterre , daher billiger als
im Laden Pappel - AUee « B. _ _ »

» 7 ( Dr. SchoepferS )
tli 1 Dt}. Fi. 2. 50 M.

( 30 Fl . Ö, — M. haute ) versendet q »
Wiederverläuser fteind . lltteeho , Ber -
nauerstr . 40/1 > 23 : 13

Borzngljche Sumatra - » ecke «

zu billtgfte » Preisen offeriert
St. Hummcpeteln - l ' Uinnle ,

Pcrtr . Gustav Boy, 109
Berlin N. , Brunnen straske 109 «

10Ö82 Hühner ,
garantiert fieißigst « Leger , Guten ,
rauben . Pute » . Brutpute »
einp stehlt F . Wegucr . Berlm 80 . .
Mariamiensw . 24. Ichb '

i
59 Moritzplatz 59

Eeko StallschreibcrstraBe .

Nicht zu vergleichen mit Ab -

zahlungs - Geschäften , welche
Garderobe usw . führen . •

Extra - Abteilung
verlieben gewesener Möbel .

Wöchentliche oder monatliehe

Teilzahlung gestattet !

Kronleuelitei *

für Gas ü. Petroleum

kauft man am beste «
und billigsten in der

Fabrik von

Siegel $ Co. ,
PitlnxcnmU ' Afic 33 .

500 fronen ° ° n 10 - 300 m
Auf Wunsch Teilzahlungen ohne

Preiserhöhung . - WU 35532 "

mSIWnnzentluid
ist da ? wirksamste und stcherste
Spozial mittel der Welt Absolut
slecksrei. kein übler Geruch u. nicht
explosiv . -- -- - PUr krtolg IZarantl «.
Fl. 50 Ps. . 3 . - . F. - , Litor -
slalche 5 . —. Rur echt mit Marke
-- - - - - Tod « ud Teufel - . - - - - -
Spruhapparnte vyn . 50 Pf . an .
Otto Reichel , Berlin . Eijenbahnstr . 4
Lieferant sür Armee und Marine .

10 M. Tages - Verdienst
durch Perkans meines ganz neuen
Artikels ersten RavgeS - Jeder ist

sofort Käufer . AuSkunit frei .
« . A. Stehr , Hamburg 33 , $.

Cafe Meyer
Dresdener - * ' Str . 128/29 .

Kaffee 10 a 15, Bier , hell u. tmiit . »0 Pf.
ca. SOZeitungeni ; 2 Bistard » Std . 40 Pf.

Zahlstelle der Freien Voskshtthn «. ♦

Zeugen gesucht .
Am 18. 12. 06, abends 10' , , Uhr .

wurde in der Badstr . , nahe Bahnhof
Gesundbrunnen bei einem Vorfall
jemand der Hut demoliert . Zeuge »
dieses Borsalles oder Eigentümer
dieses Hutes , werden gebeten , Adresse
abzugeben an W . ( ititx , Senc -
selberstr . 3 .

_ 23676

WS~ Zigarren »
mit vorzügl . Geschmack u. Brand in
allen Preisl . sowie iämi '� ic «

ämtl . XI
b empfie

Wilhelm Eisold
retten und Tabal

sa -
entpfiehu
iixdoi

,Berlinerstr . 98

m - m
Olga Jacobson , s ' Ä' us .

0 . Anders
*

> Frankfurter Allee 153
Sprech «. 2 —8 , Sonnt . 9 —1 , Plomben ,
kiinstl . Zähne , schmerzlos . Zahnziehen .

Dr. Schiinemann
Spezial - Arzt sür 35112 *

Bant - nnil flai - iilelden ,
Praiienki - uii kheltcn .

Friedrichsir . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - » , 5 - 7 , Sonnt , t « —1 » Uhr .

Verleih - iiiHtitut :
Friedrichst . 115 l,a . Orabg .

' Tor . (lieg . Frack . Gehrock
1,50. Hose 1,00 , Weste 50 Ps.

ift,,Bniaeo " , fest oder
flüssig , ein dem Bienen »
Honig vollständig gleich¬
wertiger Kunsthonig und
allen anderen Fabrikaten
verzuziehen ?

Weil derselbe garantiert frei von
Stärke - oderZuckersiruP ist, aus feinstem
Aohrzucker unter Zusatz von Bienen -
Honig hergestellt nnd In Zusammen -
setzung , Geschmack und Aroma von
echten , Blütenhonig nicht zu unter -
scheiden ist. 40451 . *

In Eimern a 5 Pfund Mk. 2,25
inkl. , a 10 Psund Mk. 4,00 inkl. Eimer .
Apotheker Klettellcta ,
Berlin , KechatraSa 55. I. 9434 .

■ZBildungen geschehen direkt , wo nicht
angängig durch Paletsahrt frei Hau » .

Lbsl
ganze WobnuiigS - Ginrlchtungen
sowie einzelne Zitücke ausierst billig .

P - igene Tischlerei - Werkstatt .
HDD » « ! » » » «»- . '
ml senri Pctersburgerst . SS

O. Heinze ,
• A

zÄr besonders billig .
lteparatMr . ,BMatlliaruiig , Vornickel .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

J. WWW. �tZnu0 ,
Nähe Belleallianeeplatz .

Kasse 10° ) . dilliger . »

8ssg�sga?in
Merl fsreilmin
W. . Oteplianstl . SO, NW .

Fernsprecher II , 930.

( irofies Lager sämtlicher Sorten

Slrge zu den billigsten Preisen .



Eine halbe Million Schwingungen
mselit da « sogenannt « BalancerSdchen einer Taaehennlir in
einem Tage . Jeder Punkt im Umfang «olcben Bades
legt dabei im Tag über 23 Kilometer , im Jahr mehr als
acht und eine halbe Million Meter surüek . Wenn man
sich diese kolossale Leistung eines so winzig kleinen Teiles
einer Taschenuhr vergegenwärtigt , versteht man erst , wie gut
gearbeitet solch ein Werk sein muss , um diese Arbeit
dauernd , mit steter Gleichmässigkeit leisten zu können .
Man erkennt daran aber auch , dass es unmöglich ist , wirk¬
lich gute , dauerhafte Taschenuhren zu den Spottpreisen
su liefern , zu denen die Reklame sie anbietet Wer sieh
eine gute Uhr anschaffen will , die nicht nach wenigen
Jahren den dreilachen Einkaufspreis an Reparaturkosten
verschlingt , der besichtige unser Uhren Lager .

Wir haben durch den Vertrieb reeller Waren ru billigsten
Preisen ein Weltgeschäft aufgebaut , und man kann sich daran ! ver¬
lassen , das « die Ware von solcher Qualität und so hargestellt Ist ,
dass sie In jeder Weise empfohlen werden kann .

Ostergeschenke in Mi AbsiI

Selmonle &C' .
leipziger Str. 35 m Rönissfr. 46

Ecke CharioMenttraas « Sek « Hoher Steinweg ,

JnweUere , OoUU und Silbers ohmlede .
Ateliers für Jnwelenschmuok und Ennstarbetten .

Fabrikation mit elektrischem Kraftbetrieb .
Gold - und Silber - Walz - und Prägwerk . — Eu gros - Export nach

allen Ländern .

Heute Sonntag bis 6 Uhr geöffnet .

OrSsstes Lager i -
Kolllera mit modernen An¬
hängern . Brillanten , Ferlon

und Edolstolnen gefaast

Ein flelstsnOTrii vollendeter ührenfiMiitlaiif

von
lelmtolnen gefns
35 - 4000 M,

In Sold plattiert
von 7 - 15 M.

Kettemarmbänder in sohl
Siibtr , von M. 1. 30 —8, auch
mit reiz . Anhängern in Gold

plattiert , von IL 3—15 .
Oold . OUedor - und Ketten -
Armbänder mit Edelsteinen

verziert in allen Freizlagen .
likar . Gold , platt . Kavalier -

Ketten von U. 6—13 .
bstsn Sit

asr noch
Hark « B. A Co.

Wir hab . d. techn . vollkommenst ,
mechanische Einrichtung für
Fabrikat , v. fugenl . Trauringen .

Patent - Anker - Remontoir

Kavalier - Stahl - Uhr
Nr. t30 ». Nsdell UO? 1 «

mit versilbertem
Zifferblatt

Sne gleiche
Uhr kostet im

Silbergehäuse ,
Bassinfonn ,

800/1000 Reichs¬

stempel . . M. 20

desgl . mit Sprungdeckel M. 28

in Tula - Silber . . . M. 38

in Oold

. . . . . . .
M. 45

Slährlge aohptrtlloho Onrantle .
Oold . und allb . Damen - und Herrenuhren

in allen Preislagen und grösster Auswahl
Praohtkatalog mit vielen tausend Illustrationen von

Juwelen , Uhren , Oold - n. Silberwaren gegen I M, trko . Bei Einkttf
oder Rücksendung wird dieser Betrag vergütet

Bitte genan auf Hansmnninier 7) i zn achten -

Centrai - Leihhaus , S Jägerstr . 7 2,
2641 L* D « mbbX * * - - -*

- - - -
Ecke

Kanooierstraße .

Räumungs - Ausverkauf wegen Umbaun

Täglicher Verkauf von modernen FrühjahrssPaletots Anzügen vonMk . 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima . KBa�° n' nnd _ EtB . erni . nK . . An . üKe ,
. Kammgarn - Anzüge , Horhzelta - Anzttge ,

Abonnements - Sachen, Ein Posten Teppiche , DSS� - suefti . Tausende eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Frühjahrs- Saison zum

Ausverkauf gestellt und sind Bauchsachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in großer Auswahl vorhanden . Gummimäntel , alles taheihatt billig.
Poliz . konz . Leihhaus . Beate Sonntag geitiTnet bis 6 Uhr abendn . Bie Verwaltnng .

Ben Schlra
Cigareiten sind die besten .

Marke A . . 2 Flg . , - Ultra . . 3 Pfg .
Käuflich in allen Cigarrengeschäften .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( lettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . , das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zühlen doppelt . ) Kleine Anzeigen f ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - E pedltion , Llndenstrasse tri,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe . .

Fahrräder . Teilzahlungen . In -
Validenstraße 20, Skalitzerstratze 40. »

Steppdecken svottbillig , Fabrik
« rohe Frankiurterstratze 60. 216751 »

Teppiche ! ( ieblerhalle ) In allen
( Srötzen sür die Hälslt de » Werle »
im Teppichlager Brünn , Hackelcher
Markt 4. Bahnhof Börse . 255/2 »

Federbetten . Stand 10,50 , große
16,00 , Brautbetten , Bettwäsche , Leib -
Wäsche, Steppdecken spottbillig Psand -
leihhaus , Küstrinerplatz 7. 2346K

Gardinen , Portieren , Taschen¬
uhren , Wanduhren , Schmucksachen
spottbillig . PsandleihhanS , Küstriner -
ttatz 7. 23451t

Gaskrone « , Petroleumkronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00 . LouiS Böttcher
(selbst ) : Lorbagenerstraße 32 ( Bahn -
Verbindung Warschauerslraße ) , Rei -
nickendorsersiraße 116, Schönhauser
Allee 80, Pot - damerstraße 81, Rix -
dors , Kaiser Friedrichsttaße 247

Pfänderverkauf , Sommerpaletots ,
ickcttanzüge,staunencrregcnd,Betteu -
rkaus , Gardinenoerkauj , Aussteuer -
ijche, Teppichverkaus . Pfandleihhaus
cidenweg neunzehn . _

•

Jährlich nur einmal Inventur -
Räumungsoerkauf im Teppichhaus
Emil Lessvre . Lranicnstraße 158.
Exlralistc gralis . 220 IS *

Herrenfahrrad , fast neu , um-
ftändehalber . Kleinichmidt , Usedom -
ftaBt - S/a .

Tofa - Teppiche , zirka zwei Meter
lang , imitierte Perser 3,35 , Tapestrie -
brüssel 5,35 , Axminster 4,65 . In -
venlur - Ausnabmepreisc . Teppichhaus
Lesevre , Oranicnstraßc 158i 2202K *

Rrichgestickte Tuchdecken in /iiiz -
tuch 1,65 , Biktoriatuch T35 , echt
Plüsch 5,85 . Inventur - Räumungs -
preise . Teppichhaus Emil Lese vre ,
Oranicnstraßc 158. 2203K *

Bronzegaskronen dreiflammig
6,00 , Salongaskroneii 15,00 , KaS -
Ihren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schausenfterbeleuchtung , Gasbogen -
lampcn , Pettolciimlampen spottbillig .
Gassparkochcr 1,00 , Zweiloch 3,00 .
Schröder , Hochstraße 43. 200Sb »

Abeffinirrpumpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügelpiunpen , Garten -
spritzen , Gartenschläuche . Pumpen -
sabrik Schröder , . Hochstraße 43. »

Restaurant , gangbares , mehrere
Zahlstellen , Vereine , billige Miete .
Preis 2500 Mark . Zu ersragen bei
Rosm , Schönholzerstraßc l0d . s2287b

' Fischt Fluß - , Sccftsche täglich
frisch , sowie Enten , Hühner , Tauben ,
Kaninchen billigst . Otto Götze ,
Warschauerftratze64 , Ecke Kopernikus -
straßc . _ 158 +
�Molkerei , 15 Kühe , 1 Pferd ,
1 Wagen ist kranlheilöhalber billig
u kausen . Berlin , Ruppmer »

e 41. 2238b »

Hcrrvii rnVitali , ' i' mr. c' n ( r . ab",
ie neu , 45,00 . Holz , Blumen -wie

straßc 36 d. 2335K »

Herrenrad , Tamenlurusrad ver -
kaust sosort spottbillig Milchgeschäst ,
Grenadierftraßc 26. 22S7b '

Strohhutwäschereil Herrenhüte ,
Mützen , neueste Formen , billigste
Preise . Palm . Hutmacher , Grünauer -
ftraße 6. +54 »

Psaiidlethe Petersburgcrstraße 37
Fahrräder spottbillig . _ +58 *

Pfandleihe Petersburgerstraße 37.
Betten , Wäsche , Gardinen , Teppiche ,
Schuhwaren . Anzüge , Goldwaren ,
spottbillig nur Petersburgersttaße 37.

Pianino ( hohes ) 140 . —, Vorwärts -
lescr Rabatt , Turmstraße 8 l . 23/11 »

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus seinstenMaßstofsen25 —40
Mark . VerkansSonnabend undSonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. KeineFilialen . 23Ü3K »

Halbrenner , hochelegant , 30 Mark ,
Anklamersttaße 3, Schuhgcschäst . *

Gardinen , gestickte , in Tüll und
Mull , ältere Muster , verkaust wegen
Todesfall Gücher , Grüner Weg 80,
parterre . _ _ _ 223651 »

Milchgeschäftseilt rtchtungen ,
Milchkübci , Kannen , Maße , Milchsiebe .
Wiegeschalen , Buttermaschinen usw,
billigst . Jordan , Michaclkirchstraßc 21.

Herren - Garderobe . nach Mag .
saubere Arbeit , großes Stofslager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker . lasset den Hand .
werker verdienen . Teilzahlung gestaltet .
F. Dörge , DreSdenerstratze 10S. »

Fahrräder , neue , gehraüchte ,
billig , Produkttv - Einfaussgenoisen »
schast . Oderbergerstraße 30, Loden . *

Herrenfahrrad , sta6U7 ~25 Mark ,
Wollinerstraße 52 , Seitenflügel I,
rechts . 2396ft »

Tieppiche , Gardinen , Diwandecken ,
Steppdecken , Portieren , Läuseritofle ,
Tischdecken , Sosabezüge , spottbillige
Gelegenheiten . Fischers Teppichhaus ,
Potsdamerstraße 100, nahe Bülowstr .

Waldparzelle 960 Mark , bei
Sadowa , Gartenboden , große Zu -
kunst , kleine Anzahlung . Kettcrmann .
Blmncnftraße 9. +127 »

Halbrenner . Doppel - Glockenlage ,
30 Mark , Wilhelm Stolzeftraßc 15 l ,
Schneidermeister . _ 236751 *

Motorzweiräder 100 Mark . 150
Mark . Machnow , Arkonaplatz 1. »

BronzegaSkroncn l ! Drei -
flammig I 6,00 . AaSzuglampen ! 9,00 .
SalongaSkronen ! 16,00 . GaSInren .
1' /, . Schausenfterlicht spottbillig !
Wohlauer . Wallnertheaterstraßc 32.

Teppiche , Rückseite angeleimt ,
unter s+abrikpreiS . Stoehr , Münz -
ftraße 17. _ 22g t 51»

Möbelfabrik Oraniensttaße 172/173 ,
liefert ab ,Fabrik an Privalpublikum
zu Engrospreisen gediegene Ein -
rtchtungen von 285 . 00 bis 438,00 ,
elegante 650,00 , englisches Schlasztm -
nter 272,00 , englische oder Äuichcl -
bcttstclle mit Matratze 45. 00, cinsachc
30,00 , Kleiderschrank , Vertiko 45. 00.
Spiegel mit Spindchen 40,00 , Taschen »
sosa 60,00 , Küchen in modernem
Anst - ich 58,00 . verliehen « und zurück .
gefetzte spottbillig . Auch Teilzahlung .

Schlafdecke « , seidenweich , elegante
Muster , Stück 3,50 . Gebr . Pflaume ,
Fricdrichftraße 205, Decken - Spczial -
geschält , 22898 *

S�tafztmmer . Wohnzimmer ,
Salon , . Küche. Büsetts , Fäulen -
trumeaus , Tauschmöbel , Teppiche
spottbillig . Auktionsannahme , Grüner -
weg 3. _

Breunaborräder . Tellzahlungen ,
ohne Anzahlung . Heyke , Danziger -
ftraße 95. . 232lK »

Rosenberg , Koitbuserdamm 98,
verkauft Staubmäntcl 5,50 , Havelocks
5,50 , Damenjacketts 5,50 , DamencapeS
4,50 , Liftboh - Jacken in Taflet , Kostüm -
röckc 2,75 , Knaben anzügc 3,50 , Knaben -
Paletots 3,50 , Mädchenjacken , Mädchen -
kleider , schwarze und farbige Tuchrest «
zu Kostümen . Seidene Stofle . Tastete ,
Diichefle . Me Sorten Reste . Spott -
billige Preise . Zuschnitt gratis . 23425t

Mastschneideret für Herrengarde¬
robe , tadelloser Sitz , auch Revarabircn
schnell und billigst . Aus Wunsch —
Besuch mit Musterkarte . Pincuß ,
LandSbergerstraße 65 III . 235851 »

Ladeneinrichtung aller Branchen ,
Kontormöbel . Geldschränke , Eilen -
schautäitcn alt und neu . Spottpreise .
Sleincckc , Lrunicnburgcrstraße 2
( Hackelchcr Markt ) . 257/5 »

Reisemuster , Herrenanzüge ,
Paletots spottbillig Echendel , Ebers -
waldcrstraßc 32. 277/lS »

Lauben - Baumaterialien , gebrauchte
und neue , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten . Türen , Fenster , Dach -
pappe , in größter Auswahl billigst .
Hasenbeide 2 ( am Hermannplatz ) . *

Zigaretten sür Viederoerläuser ,
100 75 bis 1,25 . Bcuthstraße i , Ecke
Kommandantenftraße . 2277b »

Mllcheiiirichtuitg . Milch lüdel
Milchkannen . Luiscnuser 27. 1. 842b»

Harzerkanarten . Kuchlweibchen ,
Zitchtansgabe wegen Altersschwache .
Weißensee, Königchausice 24a , Huth -

+148mann ,
» anarienroller . Br . bteti . cciici l

stamm . Staigaiderslraße 58. +70
K an arten roll er 6,00 —20,00 , Vor «

schläger . Oranienstraße 65 II . _
221,2

Kanarien Weibchen . rtinzelheck -
bauer , lverkaust Elauß , Fehrbelliner -
sttaße 55. - f «

Kanarienweibchen verknust Prin »
zessinnensttaße 12 Iii , links . 2342b

Kanaricnhähne , Günther . Mark -
grafendamm 29. 2332b

Kanarienroller , Seifert , Zucht -
Weibchen , billig Simeonstrage 5.
Kulickc . 2316b

Seiserthähne 6. 00, Seisertweid -
chen lL5 . Bartels . W ollin ci +lraße 33.

Kanarienhähne . 20 Einzel - Heck-
baucr billig . Titze . Graunstraßc 34.

» anaricuhSbue . Heckweibchen . Vor -
länger , Vogelbörf «. Kleine Andreas -
straßc 15. Restaurant Brill _ _ _+50

Kanarieuroller Zuchtweibchen .
Marwitz . Mainzerstraße 1. t59

Kanarienhähne . hcckluftig . Pabst ,
DreSdencrstra ße 4 8, Pr +nzenstraße 110.

Kanartcn , Hcckwcibchen . Flug -
bauer verkaust Erdmann . Pückler -
straßc 40, Quergcbäude IV. +4

K an artcnhähne . Weibchen , Seifert
verkimjt Degen. Eahinerstraße 14.

ResteDameiRtiirh «, Pamentnche schwarz n. farbig

Costumes - S toffe in den neuesten Mustern
Seiden - Stoffe zu Blusen und Futter
Sammete , Futterstoffe etc .

C onfection
Paletots , Jaketts .

Staubmäntel , Costnmes ,

Costnmes - Böcke in großer Auswahl

C . Pelz « Kottbuserstr . 5 .

o , KieiNe kios i
55 go

1 1 Beliebteste 22 Pfg Cigarette �
M D Clgaretten - Fabrik „ Kios " o E. Robert Böhm « , Dresden , ll ?

Wer - Stoff - Hot
fertige Anzüge nach Mast SO M .
Tadelloser Sitz , haltbare Fuitersachen .

Bei Stoftliescrung billigste Preise .
Franhe , Ackcrstraße 143,

3559L » Ecke Jnvuiidenstraße .

ffzh ?I >nl >»sI0I ' >� Art . Augufta - Bad .
Illlaaillilllllüi öpenickerstr . 60. s 1862b »

Brautleute sieh ihre Möbel - Anssta, ' i ; ung kaufen , sollten sie
unter keinen Umständen unterlassen ,

? aul Surows JWöbel - Tabrik , Sindcnstr . 105
ß » ähe Hallesches Tor ) zu besichtig . Moderne bürgerl . Wohnungs -
Einrioht . schon f. 200, 300, 400 Mk- , hocheleg . v. 500 — 10000 Mk.
Zur Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen .
da gerade große Posten verliehen gew . Möbel , darunter ganze
Zimmereinrichtungen , am Lager stehen . Auszugsofa 30. Paneol -

sofa mit Satteltaschen 85 , • MuschelMeidersprnd , Muschelvertiko 39 , Muscholbottstolle mit
Matratze 40, Chaiselongue , Schreibtisch , Säulentrumeaus 38 Mk. , Salongamitur sowie tomtn .
engl . Schlafzimmer für 220 Mk. , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 Mk. , farbige
Küchen 65 Mk. , sowie Speisezimmer u. Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet .

Sonntags 8 — 10 und 12 —2 Uhr geöffnet . Gekaufte Möbel worden kostenlos ' aufbewahr ' - *

Spezialität : Einfache und bessere Wohnungseinrichtungen in jeder '
Preislage von Stube und Küche aufwärts , sowie einzelne Möbelstücke als :

alle Arten Bettstellen , Spinden , Wachstuchtische , Schlaf -

Sofas und Küchenmöbel unter weitgehendster Garantie von nur

gediegener , solider Arbeit unter Verwendung des besten Materials

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang unserer ständigen Ausstellung
0 komplett aufgestellten Musterzimmern erbeten .von über 15

Ueber 5000 Qm . Fabrik = und Ausstellungsräume .
Wochentagr « bl « O Uhr .

Kostenlose Lieferung .
tSonntni ; " seöfTnet .

Fahrräder 41 w
O. G. schon fiV
Laufdecken 2, 911 5. " MM.
Schläuche 2. 30. 2 >50
Nähmasch 27. "I , M.
( otorräd . Meto' « •. j. . billig .

Srhol/, . Klnrradw . .
Steinau a. Oder . 80/82



Deckbett , Unterbett , Ktflen mit
glattrotem Inlett 10,60 , Psandleibe
Slndreasslratzc achtunddreitzig , 2302K *

Rotrosa - geslreisles Deckbett , Unter -
bett , zwei Kissen 18,00 , Damastbezüge ,
Steppdecken , Andreasstrade achtund
dreistig , Pfandleihe , 2Z03K�

Banerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27,00 . Große Laien 1,00
Leihhans Andreasstraße achtund
dreißig . Elektrische nach überall ,

Teppickietinitstarbeiiiedieriigabril -
Niederlage lArope Kraiittiirlerilraße 9
parterre kein Laden , Mauerhosf . pl

Steppdecke » billigst Febril Große
Franksurterftraße 9. parterre , t >

Gard l ii enda » « Große tri nnkinrler
ftraße 9. parterre . Kein Laden ,
Mauerhofs . lt

Jnventur - Ausoerkaus I Teppich
sabrikmustcr mit 10 Prozent Rabatt ,
TeppichhauS , Große Frankfurter -
ftraße 125. 22g2K »

Steppdecken , Fabrikmuster jetzt
2,35 , 3,35 , 3,35 , 4,85 Zc. Große
Frankfurterstraße 125, 2233K »

J Inventur - Ausverkaus I Tüllbett -
en Stück 1,35 , 2,35 , 2. 85. 3,25 ,

3,75 zc. ; Gardinenreste 1 bis 6 Fenster
10 Prozent Extrarabatt 1,25 , 1,85 ,
2,45 zc. 2291S »

Fehlerhafte Tuch - und Plüsch
decken ( Fabrikmusler ) spottbillig
Teppichbaus , Große Frankfurter -
ftraße 125. 2235K »

Sofabezüge l�este ) , Wolle und
Plüsch , 15 Prozent Rabatt , Große
Franijurterstraße 125. 2236K '

Teppiche mit Farbenschlern ,
Fabrikuiederlage , Frankfurter Allee 107,

Gardinenhaus , Reste und einzelne
Fenster jetzt bedeutend billiger . Frank -
furtcr Allee 107. 2238K *

Steppdecken , Fabrikmuster spott¬
billig . Porttcren ( 2 Schals , 1 Lambrc
quin ) 3,50 , 3,35 , 4,85 , 6, — :c. Frank -
surtcr Allee 107. 2233K *

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher , Möckernstraße 25, An-
Halter Jnnenbahnbos , direkt Hoch-
bahnstation Möckcrubrücke , stehen ver -
schiedene Einrichtungen zum Ver -
kauf . Darunter befinden sich hoch
moderne Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garnituren , Paneelsosas , Biblio -
thekcn, , Ankleideschränke , Nußbaum -
büsette , Bronzelronen , Oelgemälde .
Schreibtische 28,00 , Ruhebetten mit
prachtvoller Diwandccke 22,50 , wun -
derschöne Säulentrumeaus 30,00 ,
hochelegante Salonteppiche schon 14,00
bis zu allergrößten Saalteppichen ,
allerliebste Zinimerteppiche 8,00 ,
reichgestickte Uebergardincn , Spachtel «
ftoreS , Tüllgardincn , Steppdecken ,
Salonbilder , Standuhren , prachtvolle
Plüschtischdccken 5,00 . Verschiedene
Gelegenheiten . Ucbernahmc voll -
ständiger Warenlager , Wirtschaften ,
KonkurSmaffen , Nachlässe zumschnellen
Verkauf und Versteigerung . Otto
LidekeS Auktions - und Möbelspeicher .
Kostenloser Transport . Lagerung . '

Möbelfabrik , Oranicnstraße 58.
direll Moritzplatz . In meinen fün
Etagen stehen komplette Wohnung - -
eimuchtungrn in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besonder « Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen . fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Besichtigung erbeten , ohne Staus -
zwang . Ausfallend billig verkaufe ich
neue Chaiselongues 20, -Schlaf.
fosa 29 , Satteltaschensosa 45 ,
Paneelsosa 55, hochelegante Gar .
nitur 75 , Säulentrumeau 32,
Bettstelle mit Matratze 16, Auszieh¬
tisch 18. Muschclspind , Vertiko 27.
Gekaufte Möbel rönnen drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntag « geöffnet . Muster -
buch grattS . 21321 ! '

Möbelkiiufe sind vorteilhast im
Möbellagcrfpeicher Brunnenslraße 182.
Ganze Emricktungen von 200, — an.
Gelegenhcitskäuse wenig gebrauchter
Möbel , Plüschgarnituren , Schreibtische ,
Paneelsosas , Säulentrumeaus , Nuß -
baumbüsette , Muschelschränke , Muschel
vertikos 28�—, Teppiche , Bücher¬
schränke , Spiegel , Spicgelspindcn ,
Kommoden , Ausziehtische 10, —.
Muschclbetten , Eiigllschbetlen , Taschen
sosaS , Ruhebetten , Marniortoiletten ,
moderne Küchen , SchlassosaS 12, —
und viele andere Zufalls käuse , alleS
spottbillig . Sonntags gcöstnet . Kosten -
loser Transport und Lagerung . '

« iuderwage » , Kinderbeltftelle »,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spotibilllg . Schneider . Kurfürsten
straße 172.

_ 2247ft _
Teilzahlung . Woche 0,50 , Bilder ,

Spiegel , serner Möbel , Polsterwarcn .
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken ,
Portieren , Teppiche , Uhren . Herren -
. Konfektion , Gaskronen . Weber ,
Preiizlauerstraße 43. Besuch oder
Postkarte . 2340k '

SommerpalctotS . Monatsanzüge ,
wenig getragene , von 5 Marl an .
große Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Füistenzelt , nur Rosen -
thalerstraße 10. Habe lein « Filialen .
Sonntag ganzen Tag geöffnet .

Psaudteihc k Hermannplatz sechs
Stamieud billiger Bettenverkauf ,
Braulbcttc », Vermictungsbett , Bett -
stücke. Bettwäsche , Leibwäsche , Per .
sallener Pfändet verlaus , spottbilliger
Uhrenverkaus , Goldsachcn , Schmuck -
fachen , extra großer Teppichverkaus ,
Gardinenverkaus , Steppdeckenverkaus .
Möbelstücke , Sominerpaletots , Khhrock -
anzöge , F. ickeitanzüge , Koslüinröckc .
unerreichte Billigkett . 1135 '

Pkoiiatsanzugr und Sommer -
paletois von 5,00 , Hofen von 1,50 ,
Gehrockanzüge von 12. 00. Fracks von
2,50 . sowie für korpulente Figuren .
Neue Garderobe zu staunend billigeii
Kreisen , aus Pfandleihen versallenc
Sache » laust man am billigsten bei

Stoß , Mutockstraße Ii .

Möbeltischlerei liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig .
Bunte Küchen . ' Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresdenerstraße 124, nahe Kottbuser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . *

Singerbobbin spottbillig wegen
Aufgabe Blumciistraße 9, II . 1127 '

Schneiderkostüme nach Maß billig ,
gutsitzend , Blumenstraße 3, IL 112 ?

Herrengarderobe nach Maß. ladel -
los fitzend , billig Blumenstraße 3, II .

Gebrauchte Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken . Tischdecken , Betten , Re
gulatorcn , Remontoiruhren . Spiegel ,
Bilder , Portieren , spottbillig . Lücke,
Grünertveg 113. 2243b '

Drehrollen , gebrauchte , Schöne -
bürg , Reichenbergerstraße 142. 154 '

Vorortparzellen 290 Mark ,
30 Pscnnigtour , Brunnhoser , Berlin ,
Nollendorsstraße 3. 1140 '

Scifertftähne , Weibchen . Eichhorn .
Wassertorstraße 13. 22/5 '

Seifert Kanarien , prämiiert ,
goldene Medaille , verkaust Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 43. 1106 '

Pluschsosa , Bettstellen , Kleider -
schrank , Vertiko 26,00 , Säulentrumeau ,
Auszugfisch , Spiegelspindchen , Wasch -
toilette 16,00 . Walzenstühle , großer
Miischelspicgcl 12,00 , Uhr , Bilder .
Paneelbrctt , Küchensachen verkaust
schleunigst Schuhmann , Waldemar -
straße 27, vorn I. 2375b

Vis 30. April verkaust Dame
sämtliche Möbel einer großen Wohnung
Köpenickcrstraße 12ßa 1. 2374b

Lebendes Fischsutter , halbjährige
hochfiosser . Lindstädt , Dresdener -
trage 13.

_ _
2363b

Zigarrenetnrtchtung
verlausen .
straße 25.

Schöneberg ,
sosort zu

Akazien -
2312b

Waldfuchs » zahm , verkauft
Ballenthien , Wrangelstraße 14. 154

Herrenfahrrad . Marquardt , Kreuz -
bergstraße 31, Quergebäude H, 55, —.

Säulentrumeau , Plüschsosa , billic
Forsterstraße 22, WiSmewski . 2364t

Lichtenrade , 20 Pfennig ab PotS -
damer Bahnhof , Ouadratrute 18 Mark
an , verkaust Heiert , Brandenburg -
straße 1. 220/5 »

Zigarrenyeschäft mit Papier -
Handlung , seit 12 Jahren bestehend ,
ist ' umständchalber sosort günsfig zu
verkaufen . Näheres unter lZ. G. Iii
postlagernd Postamt SO. 36. 23186

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
Grammophon , Brennabortandem ,
hochsein , jeden Preis . Wienerstraße37 ,
Lokal .

_ _
23616

Neuerschlossenes Terrain , Qua' -
dratrute 4,00 an. Stettiner Vorort -
bahn . Kloß , Weißenburgersttatze 53.

Zigarrengeschäft , Vorort , günstige
Lage , an Brücke , umständehalber jo «
fort billig verkäuflich . Offerten unter
G. 3 an die Expedition dieses Blattes .

Herreufahrrad sofort spottbillig
U verkaufen . Schielg , Moritzstraße 3,
dos parterre links . 23Z4b

Gelegenheitskauf k Fertige An -
zöge verkauft billig Schneiderwerk -
statt Phönix , Prenzlauerftraße 28a
fauch Sonntags ) . _ _ 2373b

verkaustHerrenrad
Schreinerstraße 51.

rticbcnlbal ,
1120

Restaurant zu »erkaufen .
dition Petersburger Platz 4.

Spe -
153

Sominerpaletots , Monatsanzüge
von 6 Mark an. Auch neu « elegante
Herrengarderobe kauft man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
nur Straußbergcrstraße 46, parterre .

Herrenrad , hochelegant , umstände -
halder spottbillig . Schönhauser Allee 3,
Ouergebäude II . 257/8

Obst - , Gemüse - , Kolonialwaren -
Geschäft , gut gehend , sofort verkäuflich
Ilhlandslraße 144, Wilmersdorf .

Restaurant verkaust Reich , Memeler -
straße 9. 143 »

Parteilokal im Osten billig zu
verlausen . Zu erfragen bei R. WengelS ,
Rüdersdorserstraße S, � 143

Vierverlag , gangbar , zu verkaufen
Steinmetzstraße 73. 2380b

Halbrcnner 30,00 , tadellos , seltene
Gelegenheit , verkaust sosort Horn .
Große Franksurterftraße 124. 150
Halbrenner , Doppclglocken , modern .
einmal gefahren , verkaust notdringend
Krause , Straßmannstraße 18. 15. )

Elegantes Plüschsosa , Kleiderspind ,
Vertiko , Trumcau Bettstellen , Wasch-
toilette , Kommode , Ausziehtisch .
Küchenmöbel billig . Königsberg - r -
straße 13, vorn I. - töO

Herrenrad , gutes , 50,00 , verkcust
Dettbarn . Baumschulenwcg , Marien -
lalerstraßc 26. 11

Scifengeschäft muß
verlausen , 1200 , Rolle ,
Cadinerstraße 11.

zum April
viel Ware ,

150
Scifengeschäft , gutgehend , sosort

billig , eventuell Teilzahlung vcrkäu lich,
zwei Stuben , Zubehör , 50 Mark Mete .
Rixdors , Jägerstraße 54. _ _ _ 154

Sctfcngcschäst
Glogailcrstraxc 30.

zu verkaufen
154

Zigaretten engroS . Vorteilhattestcr
Einkauf für Rcstaurateure und Wieder -
Verkäufer . Fritz Krenzien , Ebers -
walderftraßc 29. 2408b

Tomenhemden , Herzsaslon . mit
gestickter Passe 1,25 , Herrenhemden
1,30 , Bettbezug nebst zwei Kopffisfe »
4,10 , Nonnalwäsche , Arbeiterhemdeii
sowie einzelne Reisemuster sprülbillig .
Wäschesabrik Salomonsky , Dirckscn -
straße 21, Alcxanderplatz . 220/20

Seifcngefchäft . Rolle , schöne
Wohnung , lraiilheitShalber für 800
Mark sofort zu verlausen . Steglitz ,
Hubertus »rahe 7.

_ 1149
SchlassosaS , Bettstellen . Nat ratzen ,

Ruhebetten , Garnituren , beste Arbeit ,
billigste Preise , Polsterwerkstiltt Keibel -
straße 1. _ _ 1149

Zigarren - Schilder , ercriie , gc-
I brauchte , gut erhallen , verlaust billigst

LMb » lÄnwv Lrilvvhl . Fctztbellmctsltgtze 67,

Brennaborrad , gut erhalten ,
billigst Schmidt , Stcttinerstraße 42.

Restaurant , Existenz ,
Stettinerstraße 30.

verkauft
1102

llmftändchalber Grünkram - und
Kolonialwaren - Geschäst billig zu ver -
kaufen Culmstraße 14. _ 1102 »

Hobelbank ,
straße 13.

Ueckcrt , Oldenburger -
156

Lieserwagen und alleZ
Palisadcnslraße 101.

forlen Räder
2330b

Ücbergardinen , Plüschteppich ,
Stores , Steppdecken , Gardinen , Stand -
betten , Gastrone , Tülliettdccke , Gram -
mophon , Tischdecke billig . Hoffmann ,
Naunynstraße 52. 2333b

Bauparzellen l Eggersdorf , fünf
Minuten Bahnhos Strausberg , auf -
blühend , Wald , Wasser , jeder Größe ,
kulant . Hochwald . Sonntags Terrain
oder Bahnhos Strausberg , Jocrs ,
Pankow . 23g8b

Brennaborrad , Tourenmaschine ,
fast neu . 55,00 . Gomm , Am Schlc -
fischen Bahnhos 4.

_
23916

Teilzahlung , Woche 0,50 , Bilder ,
Spiegel , Gardinen , Steppdecken , Tisch -
decken , Portieren , Teppiche , Uhren .
Schnapek , Linienstraße 243. Postkarte
erbeten .

_ 257/9
Restauration krankheitshalber so¬

fort zu jedem annehmbaren Preise
' -erkäuslich . Max König , Chaussee¬
straße 85. 2383b

Harmonikas und Geigen für jeden
annehmbaren Preis zu verkaufen .
Folgner , Weinbergsweg U. 2395b

Pianino , hochelegant , verlaust
Student billigst . Erfragen Lübkc ,
Guincastraße 38 ( Seestraßc ) . 2334b

Nähmaschinen ! Vergüte bis 15,00 ,
wer Teilzahlung laust oder nach -
weist . Sämtliche Systeme . Brauser ,
Frankfurter Allee 101, Laden . Früher

ilsiterstraße 30. _ 150 »
Junge Frau mutz ihre fast noch

neue Wirischast verlausen : Kleider¬
schrank , Vcrfiko , Säulentrumeau . zwei
Muschelbctten , Ausziehfisch , Regu-
lator . Bilder , Küchensachen . DreS -
denerftraße 28, Seitenflügel parterre .

Ectdestillatio «, moderne Einrich -
g, billig zu verkaufen , Preis 2500

Mark . Rixdors ,
straße 36. _

Kaiser Friedrich -
_ 176

2 Bände . Wider die Psaflcnherr -
schast ", 2 Bände »Die Hohenzollern -
Legende " mit besten Einbanddecken
billig verkaust Deutschmann , Osten ,
Friedrich flarlstraße 24, Keller . 153

Wafseroflanzen , Schlcicrlchwänzc ,
Makropoden , Chanchito . Schmölke .
Romintemrstraße 2. 150

Herrenrad billig zu verkaufen .
MerfinS , Swinemünderstraße 22,
Hos I.

<
_ 2409b

Fahrrad verkaust Krüger ,
nitzcrstraße 11. _

Lieg -
+1

Hochvornebnie Herrenhosen aus
feinsten Maßstossen 3 —12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 2364Sf

Littouer - Nähmaschinen ohne An-
zablunz , wöchemlich 1,00. Repa
raturAi billig . Ackerstraße llj . War -

schaue�traße 67, Wiencrstraße l —6.
Pfaudleiher haben nicht mehr

nötig , alte ausgeleierte Räder durch
ihre Agenten auskaufen zu lassen , da
ich all alier Licserant fast sämtlicher
Fahrrad - Psandleiher jetzt in der Lage
bin , neue bochclcgante Halbrenner
mit Gummi , Jnnenlötung . Werkzeug -
tasch , komplett für 45, — zu liefern .
und bitte die geehrten Herren Pfand -
leihcr , für die Saison 1307 wieder
ihren Bedarf bei mir zu decken.
Machnow , Arkonaplatz 1. 2363K

Kollegen ! Nähmaschinen , sänitlichc
rstemc , ohne Anzahlung , Postkarte

geiügt . Stephanstraße 43. 156
Metallbetten , komplett «, hoch

cllgante , Paar 100,00 . Kausgelegen '
hcit luxuriöser Mcfsingbetten . Großer
Säulentrumeau 45,00 . Ritter -
straße 112, II . 24,6

Plüschsofa 38,00 , Schlassosa 20,00 ,
Beil stelle , Matratze 15,00 . Palisaden
ftraße 23, Tapezierer . _ 24/4

Plüschsofa 38,00 , Schlassosa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 . Gormann -
stratzc 5, Tapezierer . 24/5

Tischlerei , gangbar , sosort billig
verkäuslich . Näheres Grüperweg 35,
Barbieriadem

_ 23/20
Gemüsegefchäft wegen TodObffc

_ _ _ _

_
der Frau billig verkäuslich
ftraße 13, Ecke.

Emdener -
156

Aquarium . Zierfische , Staar ,
Meerschwein oerkauft Grotb , Wilhelms -
havenerstraße 14, Seitenflügel . 156

Restauration , billige Miete , zwei
Vereine , sosort billig verkäuflich . Aus -
kunst Paradzik , Gabclsbergerstraße 5.

Fahrräder billiger I Staunen
werden Sie über die enorm billigen
Preise , wenn Sie mein Lager in
Fahrrädern und Fahrradzubehorteilen
besichtigen . Neue Fahrräder , Doppel -
glockenlager , großen Kettenrädern ,
Jnnenlötung , rotem Pneumatik 45, —.
Webrauchte 5, —, 10, —, 15, —, 20, —,
Lustschlüuchc 1, —, Lausdecken 1,50 ,
Fußpumpcn 0,65 , Sättel 1,50 , Pedale
0,75 , Rollenketten 1, — , vernickelte
Kettenräder 0,50 , Zahnkränze 0,10 ,
Ocllatciiten 0,35 , Lichtlalerncn 0,75 ,
Radlausglockc » 0,50 , Korkgrtfse 0,10 ,
Emaillelack 0,10 , Kurbelteile 0,05 ,
Holzkotichützcr mit Streben , Paar
0,7a , Fußbremsen 0,10 , Felgen 0,50 ,
Lagerschalcn 0,10 , Hinter - , Vorder¬
achsen 0,10 , Speichen , 100 Stück 0,75 ,
gespannte Freilausräder mit Rücktritt -
bremse 7,50 , Lciitstangcn 1,50 , Leder -
laschen 0,50 , Karbid , Kilogramm 0,40 ,
Laternenbaltcr 0,05 , fertige Gabeln
1,50 , Fahrradständer 0,50 , Rennbaken
0,l0 . Reparaturen ertra billig . Lenk -
slangen vernickeln 1,25 , Rahmen
etnailliercn 3. —. Günsfige Offerte
für Psandleiher , Händler l Machnow ,
Arkonaplatz 1,' Kaiser Wilhelm -
straße 18 K. 2370K

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
wie neu . verzugshalber lopttbillig .
Mitzschlt , WallsUaße 4J5. föO

Brennaborrad , hochelegant , spott¬
billig Ererzierstraße 25, III , rechts .

Gutgehendes Grünkramgeschäst
umständehalber verkäuflich . Ehar -
lottenburg , Kantstraße 55. 1147

Zigarrcngeschäft� umständehalber
750. Friedenau , Schmargcndorser -
straße 34. ( Miete 650. ) _ 1140 *

Restauration verkäuflich . Zahl¬
stelle und Vereine . Näheres Wollmer -
straße 35. 190

Edison - Phonograph verkaust Clauß ,
Fehrbelliiicrstraße 55. _ 190

Materialwaren - Gemüsegeschäst
anderer Unternehmen halber billig
Wolgastcrstraße 10. 190

Teifengeschäft altershawer ver -
käuflich Wrangelstraße 134. 1136

Restauration . Verlause mein seit
15 Jahren bestehendes Restauratioiis -
Geschäft unter �günstigen Bcdin -
gungen . „Voller Schau ! " und Zahl «
stelle . Näheres erteilt Fr . Babersle ,
Berlin , Liegnitzerstraße 7/8 , vorn I.

Kinderwagen , gut erhalte », billig ,
Rixdors , Berlinerstraße 21, 1. Quer -
gebäude III links . _ 1135

Obst - , Gemüsegeschäst zu verlausen
Mainzerstraße 17. _ 1120

Obst - , Gemüsegeschäst zu verlausen
Straßniannstraße 32. _ 1120

Paneelsosa verkäuslich . Schmidt ,
Weidenweg 21, vorn I. 1120

Abesfinierpumpe von 8,00 bis
100,00 , gebrauchte Druckpumpen Holz -
pumpen . Ersatzteile billigst . Leiherd -
bohrer umsonst . Pumpenwolff , Acker -
straße 81. _ 190 *

Zigarrengcschäft umständehalber
billig , sosort zum Preise von 700,00 .
Berlin X. , Danzigerstraße 15. 1111

Nähmaschine , gebrauchte , verlaust
Dietze , Willibald Nlexisstraße 27.

Eine alte Hobelbank ist billig zu
verkaufen . Laumgardt , Elbinger -
ftraße 10, vorn 2 Treppen . 1120

Restaurant , gutgehend , mehrere
Zahlstellen vorhanden , guter Umsatz ,
wegen anderer Unternehmen billig zu
verlausen . Zu erftagen „ Vorwärts " »
Spedition , Mittenwalderftraße 30.

Sofort Kolonialwaren , Milchge -
schäst, sauber , Rolle , Ware , 1150 Mark ,
Krankheit wegen , Lichtenberg , Irenen -
straßeS . _ _ _ 153

Gebrauchte Möbel ,
Weidenweg 1, Reiter .

ganz billig
150

Ho belbank verkaust Degen , Cadincr -
straße 14. _ 150

Schleunigst ! Plüschsosa , Nuß -
baummöbel , auch einzeln , billig ,
Müller , Gubenerstraße 6. Hos III .

Versckieäenes .

Voltssänger > Gesellschaft Anke ,
Swinemünderstraße 17. 1103 »

Maschiniftenschnle , Ansang April .
Abendunterricht , 6 Monate . Prüfung ,
Zeugnis . Resormtechnilum , Chaussee -
straße 1. Berlw dl. 2137K '

Maschinenbau . Eleltrotechnil ,
Eiseukonstruttion , Automobilbau , beste
Lehrmethode . Ausbildung Betriebs -
Ingenieur , Techniker , Maschinen «
meister , Werkmeister , Monteur , Ma -
schiiiiftcn - Applikanten , Marine . Tages - ,
Abendunterricht . Kursus Slpril .
Fordern Sie Prospekt R. Reform -
Technikum , Chaussccstraße 1, Berlin dl.

Formerschule . Ncuerössnung April .
Ausbildung Gießerei -Techniker , For -
mermeistcr . Abendunterricht . Fordern
Sie Prospekt r. Resormtechnikum ,
Chausscestraße 1, Berlin dl. 2136K '

«»» slstopserei von Frau Kotosly ,
Chariotienburg , Goetheflraße 84, I. '

Patentanwalt Wessel , Gilschiner
straße 94». 327b »

Pfnudfchctne kaust Pfandleihe
Prinzeiislraße 63. 17/6 »

Ripdorf , Brüse » Festsäle . Knese -
beckslraße 113, Restaurant , Garten ,
VcreiiiSzimmei , Partettsaal ( 600 Per -
sonen ) . Sonntags Ball . 2338K '

Bücher kaust , beleiht Antiquarial
Kochstraße 56, I. 1872K

Aufpolsterung . Matratze 5,00 ,
Sosa 6,00 . Roller , Neue König -
straße 2. _ 23/4 '

Vfaudleihc MarkuSslraße 27.

Kranzdtuderei Nicol , Köpenick ,
Kietzerstraße , Ecke Jägerstraße . _

Allen Freunden und Bekannten
zur Nachncht , daß ich Kameruner -
straße 53, Ecke Lüderitzstraße , ein
Familien - Reswuranl cröstiict habe
und wer Lust hat , kann mich mal bc>
suchen . Hermann Tausche ! . 1112 »

Platinabfälle , alte Goldsachen ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , alle Uhren ,
Kehrgold , sowie sämtliche gold - und
silberhaltigen Abfälle taust Gold -
schmelze Broh , Wrangelstratze 4.
Telephon IV . 6358 . 23,12 '

Tanzunterricht ! Grupe , Annen -
straße 16. Sonnlagskurse Herren 5,00 ,
Damen 3,00 220/16 »

Alteisen , Metallbruch kaust höchst -
zahlend Riedel , Martusjtraße 43. '

Bolkshumortst Oeslreich ,
lorstraße 15.

Wasser -
176

GerhardyS Humoristen und Onar -
tettsänger Wrangelstratze 22. 154

Bergnügungs - und Sparvereiii
„Solidaritäl " sucht noch Herren und
Damen als Mtlglieder . Sitzung :

Berelnslokal :
143

Dienstag 8' / , Uhr .
Kraulstraße 42. _

LouiS Boas , Fürstcnstraße . Habe
das Geschäft meines Baters über -
nommcn . Boas . Ritterstraßc 114.

V eretnSzimmcr mit Ncbcngclaß
für 80 bis tOO Personen noch frei
Schöneberg , Mciningerflraße 13. 157

Parteigenossen , bejucht Restaurant
Thacrstraße 5. 2386b

Empfehle allen Freunden und Be
kannten mein Weiß - und Bavrfich -
biertokal : VeremSziminer mit Pianino
ist zu vergeben . Karl Spact , Llumeu -
ltrM Lv tlMei LUtzlluuuijlrAtoLßj .

Futterrefte , Tuchlumpen kauft
Koppel , Stettinerstraße 57. 24056

Humorist
straße 12 -r.

Hellmich frei , Adolf -
1112

Rabiiier sucht Kompagnon mit
Arbeit initcr dl . II . Postlagerlid 37.

Leipziger Humoristen - und Quar -
tettsänger . . Hans Krüger , Rixdors ,
Kaiser Friedrichstraße 245. 2373b

VolkshnmoristHenryBalzö . Man -
teusselstraße 4l . _ 154 '

Elsholz ,
straße 6.

Komiker , Gropius -
2327b '

Alte Möbel kaust Marcus , Reichen -
bergerstraße 149. _ 23506

Restaurant Helmuth Nagel , Urban -
straße 65 , empfiehlt den Parteige -
nassen und Gewerkschasien sein Lokal
zur regen Benutzung . Vereinszimmer
sür 50 Personen . _ 2321b

Russisch . Unterricht in der ruf -
fischen Sprache gesucht . Offerten an
A. Bensleh , SW. 61 , Teltower -
straße 35. 23176

AlteS Kleiderspind , Kommode ,
Bettstelle , Matratze kaust Misch, An -
klamerstraße 58. 130

Fahrrad , gebrauchtes , kaust Klose ,
Rixdors , Kaiser Friedrichstraße 200.

Vermietungen .
Ein Laden mit Wohnung , feit

12 Jahren Milchgeschäft , Gubener¬
straße 6. 22936

Wohnungen .
Schmuckplati Seelowerstratze 8,

Stadtbahn . Balkonwohnungen , zwei
und eine Stube , sehr billig . 220/14

Baumschulenweg , Genossen «
schastshaus , 2 Stuben , Küche , 1 Stube ,
Küche , Korridor sosort Schräder -
straße 7. 2273K '

Eine , zwei und drei Stuben und
Küche , Bad , Zubehör , in Wcißensee ,
Goelhestraße 26. 2327K '

Eine Stube , Küche ,
Berlin , Bödtkerstraße 2.

preiswert ,
2328K '

Wohnungen von 2 und I Stube
und Küche nebst Zubehör billig zu
vermieten Hennigsdorserstraße 10, X.

Billige Wohnungen , 1 auch zwei
Stuben und Küche , auch einzelne
Stuben sosort zu vermieten , Pro » .
kauerstraße 18. _ 22916 »

Soldinerstraste 16 , an der
Prinzen - Allee , Wohnungen von zwei
Zimmer , Zubehör , sosort auch später
billig zu vermieten . 2283b

Sofort vermietet umständehalber
vorn 3 Treppen , 2 Stuben , Küche ,
Balkon , Bad und sämtlichen Zubehör
sür 30 Mark . Th. Hensel , Eberl q-
fträfe e 11, III . 2345b

Balkonwohnung , zwei Stuben .
Küche , Schreinerstraße 62, Nähe
Frankfurter Allee . Fahrverbtndung .

Hofwohnunge « . Slube , Küche ,
auch Stube , Kochosen , Kammer ,
Wasserleitung 15,50 . Lübbener -
straße 20 —21 . _ 164

Zimmer ,

Hübsch möbliertes Zimmer mit
Zentralheizung und Bad billig
Güntzelstraße 45 , Gartenhaus IV
rechts . 2264b

Möbliertes Zimmer für Herrn .
Bolz , Admiralstraßc 26 II . 2347b

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle . Schröder , Simplonslraße 27,
vom . Ecke Gabriel - Maxstraße . 2333b

Möbliertes Flurzimmer ein oder
zwei Herren Wasserlorstraße 8 I,
Schneider . 2324b

Möbliertes » Zimmer , Herrn ,
Adalbertslraße 38, vorn II , Wolsle .

Möbliertes Zimmer an Herrn ,
12 Mark , vermietet Frau Reinschel ,
Grünaucrstraße 29 II . 154

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
vermietbar Admiralstraße 33, Hos III .

Möbliertes Baitonzimmer , ein
oder zwei Herren zu vermieten .
Rixdors , Hobrechtstraße 80, vom II
links , am Hermannplatz . _ 2372b

Zwei möblierte Zimmer Lranien -
straße , erfragen Naunynstraße 8, vom
I rechts . 2360b

Möbliertes Zimmer für Herm .
Heintz , Waldemarstratze 21, vorn .

Möbliertes Zimmer Naunyn¬
straße 86, vom I IinkS. 23536

Möbliertes Zimmer , separat ,
Köpenickerslraßc 168, I rechts . 2352b

Möbliertes Zimmer , zwei Herren .
24 Mark influsivc , vermietet Eli ,
Admiralstraße 18 B. _ 176

Möbliertes Zimmer , 25 Mark ,
Reimann , Adalbertslraße 7 III . 154

Möbliertes Zimmer , Lausitzcr -
straße 31, vom III links , großer Aus¬
gang . _ 154

Einfach möbliertes Zimmer
einzelnen Herm zum 1. April zu
vermieten Oranicnstraße 40/41 , Durch -
gang III , Lohse . _ 154

Flnrzimmrr Fürstenstraße 17,
Ouergebäude I, Skibbe . _ 176

Möbliertes Zimmer sür Herm ,
Preis 14 Marl , Kommandanten -
straße 15, Hos links IV. 2404b

Einfrnstriges möbliertes Zimmer ,
insektelisrei , iiillufive 21,00 , Admiral¬
straße 19 a, II . 176

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , 12 Mark . Naunynstraße 78.
vom 3 Treppen , Bcrwald . 154

Möbliertes Zimmer , auch für
zwei Personen , vom 1. April ab zu
vermiete «. Kutzke, Karlsgartenffiaße 4
( Nähe Hermannplatz ) . 1135

Herr . Teilnebmer zum möblierten
Zimmer , gesucht . Jahn , Kreuzberg -
straße 5, Hos Hochparterre . IUI

Möbliertes Zimmer ,
zwei Herren . Witwe Drö

. . . . .einen oder
„ — WW > - - - - - -Dröseler . Rigaer -
slrape vorn IV, Ecke Liebigslraße .

Leeres Zimmer vermietet Schulze ,
Vi&jistajjc Lt . vor » L

Möbliertes Zimmer , ein od »
zwei Herren , Zehdenickcrstraße 7s ,
porn Ist _ _ 1144

�Möbliertes Zimmer für zwei
Herren . Kommandantenstraße 22,
Klauk . _ _ 23236

Möbliertes Balkonzimmer für
zwei Herren . Reuter , Stargarder -
straße 13, III . _ 170

Zimmer , möbliert , vermietet
Schwefel . Carmen Shlvastraße 163,
vorn IV . Nähe Ringbahn Schön -
Hauserallee . _ 170

Valronzimmer , Herren , 12,50
inklusive , vermietet Schön , Gubener -
straße 41 IV. _ 149
�Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
Kopcrnikusstratze 37 I.

_ 149

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren . Göttel , Kreuzbergstratz « 48,
parterre . _

Schlafstellem

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Grünerweg 63. vorn I links . 23036

Saubere Schlafstelle , Herm , 12
Mark mit Kaffee . Groeblehner , Man -
teusselstraße 60.

_
25066

Freundliche , möblierte Schlafstelle ,
3 Marl . Schultz , Manteuffelstraße 67,
vom III . 23096

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witlv e Brömme , Schinkestraßc 3, I.

" Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Witwe Sutcr , Äeidenweg 5 , III
vom . _ 149

Möblierte Schlafstelle , separat .
Schaal , Ritterstraße 124, Hos II .

" Anständige Schlaf stelle , 2 Herren .
Eike , Manteuffelstraße 70, vorn III
links . 23826

Schlafstelle , separat , Rttterstraße
124, Hos III , ElSholz . _ 23686

Schlafstelle für Herm . Ritter -
straße 124, Hos II , Klosch. 23106

Schlafstelle , anständigen Herrn .
Gitschinerstraße 79 , rechter Seiten -
flügel II . _

22946

Teilnehmer zur möblierten Schlaf «
stelle , Kleinert , Bülowstraße 55,
dritter Ausgang parterre . _

23466

Schlafstelle , Herrn , Witwe Lu -
bedzki , Wrangelstraße 14, 2. Quer -
gebaude IV. 2340b

Schlafstelle bei Schmidt , Simeon
straße 29, vorn IV. 2348b

Balkonzimmer , bessere Schlaf -
stelle 9,00 , Rigaersfiatze 106, Noack.

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle gesucht ( Balkonzimmer und Vad) .
Oehring , Boxhagenerstratze 18/19 ,
vorn IV. 1120

Möblierte Schlafstelle sosort , 10
Marl . Frau Lehmann , Liebigstrasse 12.

Möblierte Schlafstelle bei Frau
Gang , Schlverinslraße 1, vorn III .

Möblierte Schlafstelle , allein ,
Nene Hochstraße 12. parterre , Borr .

Schlafstelle 2 Herren , Bülow -
straße 54, Hos rechts IV, Weber . 1140

Saubere Schlafstelle , Herren , Kost -
buserstraße 26, vorn IV , Marfick .

Möblierte Schlasstelle .
straße 26, vorn III , geradezu .

Löwe -
149

Schlafstelle Herrn , Admiralstraße 22' .
vom I, Bater . 2315b

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren . Frau Siachowitz , Friesen -
slraße 18, Hos parterre . _ _ 23256

Freundlich möblierte Schlasstelle ,
ein oder zwei Herren , Siboldstraße 5,
parterre ( Hasenheide ) Wächter . ( 23116
" Möblierte Schlasstelle , separat ,
Köpciiickerstraßc 22, Köhler . 23266

" Freundliche Schlafstelle , Wilioe
Hönisch , Höchstestraße 21, vom IV .

" Möblierte Schlasstelle bei Jobs .
Andreasstratze 3, Hos IV . 23376

Schlafstelle , Herrn , Ziebarth .
Adalbertsiraße 3, Ouergebäude II ,
am Kotlbusertor . _

Möblierte Schlafstelle
straße 167, vom II IinkS.

Oranien -
23546

Möblierte Schlafstelle 1 vermietet
Nicksch, Dresdenerstraße III , vor «
rechter Ausgang I. 23516

Möblierte Schlasstelle sür Herm .
Witwe WieSner , Maittcuffelstraße 101.

Möblierte Schlafstelle Skalitzcr -
straße 144, vorn ll , Frau Rieke .

Schlafstelle sür zwei Herreit
Reichenbergerstraße 162, Ouergebäudo
II . Plinsch . 23586

�Schlafstelle sür Herren Waldemar «
straße 10, vorn III , Mclior , 23766

Möblierte S chiafslelle Aleran «
drinenstraße 53, vorn IV , Ostroiiiisfi .

Schlafstelle , Herm , separat . Bc>k,
Naunynstraße 4, vom II .

_
23596

Eine möblierte Schlafstelle sür
einen Herm Naunynstraße 73, vor «
1 Treppe bei Arndt . _ 153

Schön möblierte , separate Herren »
schlasstelle vermietet König , Fchr »
bcllinerstratze 47, III . _ 2407b

Eine Schlaf
Naunynstraße
links .

sür ewen Herr «
Hos 2 Treppe «

_ _ 155
Schlafstelle an 2 anständige Herren

vermietet Kopischke , Friedrichsberg .
Gürtelstraße 12, vom III links . 23926

Teilnehmer zur möblierten Schlaf »
stelle , 15 Mark mit Kaffee , Lange «
straße 31, vorn I, Reünann . 23876

Schlafstelle ( tleine Kammer ) lO
Mark vermietet Stubbe , Linien «
straße 114. 23976

. Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Rüdersdoi - serstratze 36, parterre . 149

Freundliche Schlasstelle sür Herrn ,
separat , Markusstraße 18, Ausgang 8 1.
Hejcmann . _ 149

Freundliche Schlafstelle oder
Zimmer , 2 eventuell 1 Person ,
Rigaerstraße 88, vorn , Luschard . 149

Freundlich möblierte Schlafstelle
2 Herren vermietet Lange , Frucht .
straße 3t , vom IV.

_ 145
Möblierte Hcrrcnschlasstelle 12, Oi,

Teilnehmer . Lmdner , giniitjuvtcr .
»rojje 133 IV .



�«ylafireue , Herrn , Lager , Naunhn -
siratzc 71, vorn III . - fSS

Saubere Schlafstelle bei cinzcli «!
Leuten , Herrn , Dieffcnbachftratze KK,
Hos lV , JahnS , 1- 107

Schlafstelle sofort 2 anständige
Herren , separat , Bratzke , Libauer -
straße 6, Quergebäude III , nächst
Bnhnhos Warschaucrstrabe , - fSö

Zchlafstelle , Herrn , Frau Schälle ,
Lppelnerstratzc 12, vorn III , - föS

Schlafstelle findet sauberer Herr
Adalbertstrab « 98, vorn III , Glasberg ,

" Schlafstelle , Herrn . Päcklerftrabell .
Ouergebäudc II links bei Kochtne , -j-öö

Schlafstelle für Herrn sofort oder
1. -Jlprit . Fiege , Äöpcnickerstrasjc 4,
OucrgeSäudc 1. _ föö

"Schlafstelle , möbliert , vermietet
Frau Hcuckeroth , Manteuffelstratze 48,
vorn l V. - föS

Schläfstelle für zwei Herren
Lübdenerslrage 8, Milchgeschäft , +55

Freundliche Schlafstelle zu per -
mieten bei Schulz , Wendenstratze 2,
vorn IV ( Görlitzer Bahnhos ) , +55

Saubere Schlafstelle , Herreu , 10,50 ,
Neumann , tleibelstraße 3, nahe
Alexanderplatz . _ + 1 «

Schlafstelle , 2 Herren , Höchste ,
straste 88, vorn IN , Schüler . +144
' Schlafstelle sür anständiges Mädchen
Hahn , Fruchtstrabe 45. +144

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren vermietet Witwe Möller .
öraSmusstrabe 8, vorn III , +50

Schläfstelle sür Herrn . Schmidt .
Bcrnaucrstraxe 45, vorn IV , +90

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Hcrreu zum 1. April Wiesenstrabe 47.
Hennersdorf . _ +90

Schlafstelle vermietet Dietrich .
Ichlicmannstrabe 14, 2, Portal IV,

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Becker , Zionskirchstraste 47.
parterre , _ _ +70
" Möblierte Schlafstelle Pfeiffer .
Pappel - Allee l8 , vorn II . +70

Herr findet freundliche Schlafstelle ,
Wcstphal , Schivelbeinerstrabe 3V,
vorn I, Bahnhof Schönhauser Allee .

Möblierte Schlafstelle , allein .
Rückert , Greiseuhagenerstrab « 35.
vorn Ol . +70

Genosse findet freundliche Schlaf ,
stelle Annenstraste 36, vorn IV rechts ,

Mleiumieter . möblierte Schlaf -
stelle , Pusch , RommtenersUaste 20.

Möblierte Schlafstelle an Herrn
Admiralstrabe 15, Witwe Gartig , *

Freundliche Schlafstelle für Herrn
zu vermieten Reichcnbergerstrabe 177,
vorn IV , Kottbusertor , Hampicke .

Schlafstelle , zwei Herren , separat ,
Gciscler , Mirbach straste 25, Hos IV .

Schlafstelle für Herrn . billig .
Hundrieser , Kommandantenstrafie 72,

Schlafstelle » zwei Herren oder
Damen . Frau Mahnholz . Oranien -
ftrafic 3, Ouergebäudc 2 Treppen ,

I

Schlafstelle an zwei Herren oer -
mietet Härtel , Skalitzerstrab « 29 u,
vorn O. +1

Schlafstelle ( Balkonzimmer ) , 7
Marl . Dolling , Rurdorf , Kaiser
Fried richstratze 11, I. Ausgang IV .

Möblierte Schlaiäelle .
Graunstrabe 1, vorn I, _

Hecht .
+127

Freundliche Schlafstelle , Herrn ,
Fehrbellinerstrage 20 bei Weiß .

'
+90

Freundlich möblierte Schlafstelle
vermietet Wann , Büschingstratze 31,
vorn II Treppen , +89

Möblierte Schlafstelle , zivei -
fenslria , sauber , zwei Herren , Preis
mit Kaffee a 13 Mark . Kolloff ,
Franksurterallee , Proskauerstr , 37, ll .

Schlafstelle , l bis 2 Herren , Knoll .
Rixdorf , Allerstr , 45, Ouergebäudc IV

bei
Möblierte Schlafstelle zwei Herren
t Kriening , Grüner Weg 8 III ,
Möblierte Schlafstelle , separat .

Herren . Oranienslrabe 14, vorn IV
lintt , Heinrichsplatz , 2381b

Teilnehmer zur möblierten Schlaf ,
stelle . Henkel , Koppenstraße 17 II ,

Schlafstelle » zwei Herren , Heines ,
separates Zimmer , 11 Marl mit Kaffee ,
Am Schlefischen Bahnhos 3 I. 239üb

Freundliche Schlafstelle zum
1. April Pücklerftrabe 11, Ouer¬
gebäudc Ol links . +55

Saubere Schlafstelle sür Herrn
bei Laaser , Wienerstrabe 18, von ,

4�Treppeiu _ +55
Möblierte Schlafstelle , 1 —2 Herren ,

Anstütz , Admiralstrabe 180 Ol . +55
Möblierte Schlafstelle Lausitzer .

strasze 31, vorn III links , grober

Möblierte Schlafstelle , Günther ,
Naunhuftraße 10, vorn O, +55

Möblierte Schlafstelle bei Jentfch ,
Skalitzerstrajje 29 s, vorn III . +55

Ausgang , +55
Möblierte Schlafstelle , separat ,

bei Hoffmann . Reich eubergerstratze 52.
vom 2 Treppen . _ _ +55

Teilnehmer möblierte Schlafstelle ,
18 M, Dzierzon , Mariannenplatz 13,
Bartenhaus 2 Treppen , _ +55

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Wendenstratze 2 I , Krause
( Görlitzer Bahn ) . +55

Mistsxesuclie .
Möbliertes Zimmer , Nähe Stadt -

bahn . Offerten mit Preisangabe
„ Vorwärts - - Spedition , Keibel -
straße 42, _ _ +144

Freundliche Stube im Westen
gesucht bei Parteigenossen . Offerten
mit Preisangabe Parteispedition
Bülowstraße 52, Schmidt , _ +140

Handwerker sucht kleines möbliertes
Zimmer im SW . unter G. S. 100,
Postamt 48. 23106

Junger Mann . Nichtraucher , sucht
Schlafstelle , möglichstallem , 15 Minuten
vom Spittelmarkt . Preisofierten
„2040 - , Postamt 66. 23496

Freundliches Zimmer als Schlaf -
stelle gesucht von einer Genosfin .
Alleinmieterin , Nicht zu weit vom
Spittelmarlt . Offerten K. iL , Post -
amt 0 3. 23856

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Stuhlflcchter bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zilrückgeliesert . Ll. Gläser , Mulnck .
straße 27. 14686

Stellenangebote .
Ehauffeurschule ! AeltesteS , größtes
Institut , Gewiffenhafte Ausbildung ,
Kostenloser Stellennachweis , Prospekt
gratis , Schöneberger - Ufer 5/9 .

Ncliefgraveure , tüchtige , für
Weißprägung suchen sofort Kreibich ,
Haack u, Co. , Rittcrstraße 75, 2210b *

Restaurateur , intelligenter , mit
Kollegen - Bekanntenkreis und freier
Zeit sofort gesucht . C. B. 40, Post .
amt 14. 24036

Schlosserlebrling verlangt Klein¬
schmidt . Schlossermeister , Dresdener -
straße 65. 2343b

Lehrling sür unsere Gravier
anstalt gesucht , Kreibich, Haack u, Co. .
Ritterstraß « 75. 23386 *

Seherlehrling verlangt Louis
Borchardt , Wilhelmstraße 119/120 .

Stockarbelter , Auslitt er auf
Naturftöcke gesucht , Gebrüder Gold -
mann , Ritterstraße 71. 2322b

Lehrling für Kunstschlosserci ver -
langen Hoffmann u. Co. , Kronleuchter -
sabrik , Brandenburgstraße 6, 237lb

Goldleifteufabrik sucht Meister ,
welcher die Fertigstellung der Leisten
für eigene Rechnung übernimmt ,
Anerbieten erbeten unter F. 3. an
die Expedition des „ Vorwärts - . 22Z0b

Radfahrer , 16 —17 Jahre alt , mit
eigenem Zweirad , finden dauernde
Slcllung Schützenstraße 24/25 .
Arbeitszeit : Morgens 4 —UV» , nach .
mittags 4 —7 llhr , _ 23/19 »

Tüchtige Fasser bei hohem Lohn
und dauernder Stellung verlangen
per sofort Beimonte Co. , König -
straße 46. 220/19

Mottenplattenhöndler , Hausiere -
rimien verlangt Lslermanns chemische
Fabrik , Berlin , Schönhauserallee 141,

Automobilführer ( Chausf
schüler ) verlangt Ehausseurschule
Ernst Dommenz , Brückenallee 15
( Bellevue ) . Größtes Institut Berlins .
12 eigene Fahrzeuge verschiedener
Systeme . _ 23/16

Schlofferlehrling verlangt Schulz ,
Bcuthstraße 4, Günstige Bcdinguiigcii .

Tirigeuten sucht Arbcitergesang�
verein , Meldung Donnerstag , Pankow ,
Florastraße 35, Reitaurant , +137

Rappomacher gesucht .
maun - Postamt 102,

„ Feuer
2388b

Gtrumpfstrickerinnen sucht Verein
der Strickereibefitzcr Berlins , Arbeits -
Nachweis Schuliich . Artilleriestraße 26.

Botenfrauen sür die Touren : Alte
Jakobstraße und Alcxandrincustraße
finden sehr lohnende Beschästigmig ,
Schützenstraße 24/25 , Hos parterre . _
" Blusenstrpperin , Zusammensetzen ,
Waschsachcnl im, äußern » Haute .
Groefchke , Mainzerstraße 17. +50roeiaire , u>ca>nzcriirll !>c ii . _ jav

Handwerker , zwei Kinder , sucht
zum 1. April nur ältere Frau ohne
Anhang zur Wirtschast . Wilhelm
Stolzestraße 36, vorn III geradezu .

ftrtWrtttiirtrtPtl - Avftpiri ' rmnrit ver -Kartonuagcn - Ärbeitcrinncn ver¬
langt Engelbach , Brunnenstraße 52.

Lehrmädchen erhallen gründliche
Ausbildung , Zwanzig Mar ! Ansang «-
lohn , schnell steigend , Putzsedersabnk
Rosenstein , Oranienstraßc 101. 23196

Steppdeckeu - Handnähenn dauernd
Waisergaffe 4, Ecke Rungestraße ,

Handnähertuue » , geübte , im,
außerm Hause , auch anlerne ». Eil »
Liesermädcheu sucht Schwigl , Schön -
leinstraße 28.

_ +107 *
Tüchttg « Barockvergolderinnen sucht

Werkmeister , Schmidstraßc 8a, +136 *

Botenfrauen finden dauernde
und sehr lohnende Beschäftigung
Svrauerstraße 20. _ 23/7 *

Botenfrauen finden sofort sehr
lohnende Beschäftigung Altmoabit 138.

Im ' Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten SV Pf . die Zeile .

Tüchtiger erfahrener Geschäftsführer
für eine größere Parteidruckerei und Zeitungsuntcrnehmen in Süddeutsch -
land zu möglichst baldigem Antritt gesucht . Anslellungsbediiigungen des
Vereins Arbeiterpreffe ,

Offerten mit GehaliSanfprüchen werden erbeten : Parteisekretariat
Karlsruhe . Schlohplat , IS . ' 4252L *

Zur Metallputzpomade -
Herstellung wird gewandter

Werkmeister
mit langjährige » Erfahrungen und prima

Zeugnissen fürBerliu gesucht . Offerten
unter J , E , 6878 befördert Rod . Honsc ,

Berlin SW . 23/3

Die Gemeinsame

Orts - Kraukenkaffe
für Nswümes u . Zlmgegknd
sucht per sofort ewen nüchternen , ge-
wiffcnhasten Mann als

Kontrolleur und

Kassenboten .
Gehalt monatlich 120 M, Offerten

sind schriftlich bis zum 4. April an den
Vorfitzenden

6tt « Hoffinann , Nowawes ,
Turmstr . 28 ,

einzureichen . 271/15

Achtung !
In der Luxuspapier - und Zelluloid -

warensabril 23/5

R. Priester & Co.
nichaelkirehstraBe 17

hat das Personal die Arbeit nieder -
gelegt und ist sür Presser , Presserinnen ,
Koloristinnen , Spritzerinnen , Buch -
binder usw.

gesperrt .
Zuzug ist fernzuhaltc « !

Deutscher Buchbiuder - Berbaud .
Die Ortsverwaltuug . _

Deutscher

Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Verein der Einsetzer Berlins .

Zur Beachtung !
Dieses Inserat erscheint

Sonntag
Dienstag
Tonnerstag .

Rsmrbeiter !
Wegen der Aussperrung in der

Berliner Holzwduftrie find folgende
Bauten gesperrt : 78/5

Baute » der Firma Jäger ,
Charlottenburg :

Tharlotlenburg , Straße 26, Porz . 25.
Lankwitz , Sanatorium ,

Baute » der Firma Snsvnt - Irl :
Sprengelstr , 19, 20, 21, Beamten -

Häuser .
Thomson , Nieder - Schöneweide , Ber -

Imerfttage , Ecke Brückeustraße .

Bau der Firma cknrotikl :
Jagdschloß Glienicke .

Bauten derFirma IMMxemnnn :
Fürstcnhos , Potsdamer Platz ,
Witting . Kieterstraße und Schorn -

Horststraße .

Vau der Firma Di - nxel :
Schallhorn u. Röhl , Tempelhos ,

Germania - und Gottlieb Dunkel -
ftraßen - Ecke.

Adalbertslr . 20.

Bau der Firma Id « n :
Eiisabethkirchstraße , vis - a - vis der

Strelitzerslraße .

Bauten der Firma Xleäe :
Rixdorf , Harzerstr . 3.

Bau der Firma Rnrqnni - dt :
Rixdors , Weise - und Allerstr . - Eckc.

Baute « der Firma Enunoliitli ,
Rixdorf :

Sildebrandtftr, 10.
chiicke u. Comp. , Eharilestr , 3.

Bauten der Firma Höckmann :
Mnisterialdirclt , NeuhauS , Dahlem ,

Parlstraße ,
Mathesius , Nikolassee , an der Reh -

wiese .
Jagdschloß Gllenicke .
Fürsteilhos . Potsdamer Platz .

Bauten der Firma
« » - « » &. Hetwlc

Buch . Siechenhaus ,
Blubarossapiatz , Hochschule .
Oldenburgerstraße , Klosterbau
Xantenerstratz « 3 —8 .
Hoppegarten , Heilstätte .

Bau der Firma Spolmn :
Weichselstraße 56/57 , Rixdorf .

Bauten der Firma Webr . l ' anl :
Potsdamerjtr , 15.
Pariserftr . 21/22 , Wilmersdorf .
Anstalt Beelitz lgeuster ) , Pavillon 4d,
Nadge , Holzbaudlung , Rummels -

bürg , am Wühclinsberg .
Bauten der Firma

l . « » i > sernmn > » :
Charlottenburg , Bismarck - und

Weimarstraßen - Ecke , Bau Hübner ,
Bauten der Firma :

Wilmersdorf , Braiidcnburaischejlr . t2 .
. Straße 26, Neumami .

Neumann , Gicselerstraße .
Brandenburgischeslratze , .
Prinz - Regenteu - Ecke Berlinerstraße .

Bau der Firma :
Bau Taunusstr . 29, Friedenau .

Bauten der Firma
Spe » ' Il » r & Kapclkc :

Britz , Werder - u. RungNlSstr . - Ecke .
Neue Wilhelmstr . 10.

Bauten der Firma Sclilrmer :
Schirm er, Zehlendors . Neuestraße .
Schirlner , Grunewald , Parkstraße ,
Schirmer , Zehlendors . Spandauer -

straße .
Bastian . Zehlendors . Riemeister -

straße .
Bauten der Firma « llotner ,

Blüchcrftraffe ZS :
Zehlendors , «dalbertstr , 28.

„ Waldemarstr , 41.

Baute » der Firma
Wairenkneelrt :

Spreda , Gurtelftraße 17,
Fitze , Rixdors , Richardstraße und

Bartclsdorserstraße (Ecke) .
Grothc , Mariendorj , Dorsstraße

(Ecke) .
Bauten der Firma

kiir Kkuu » il « ikiiki ' » i,jr :
Hardt u. Lesser , von der Heydt -

straße 12.
Ritterstraße 11, Fabrikgebäude .

Bau der Firma Sclitilvr :
Witnierödors , S/andsbutcr - u. Ber -

linerstr . -Ecke, Bau Bielke ,

Baute » der Firma Repke ,
Charlottenburg :

Seibt , Bismarckstraße , Ecke Rücker -
straße ,

Lankwitz , Sanatorium .

Bauten der Firma
Vvli »i ' . Schaar :

Selber u Plathen , Lichtenberg,
Dorsstraße 9,

Mix u. Genest , General Papestraße .
Villa Baum , Villeulolonie Grmte -

Wald,
Eilauerstr . 4.

Bauten der Firma Sehnheet
Mix u. Genest , General Papestraße
Holland , WUmersdors , Holsteinische -

straße ,
Rohrlack , Schöneberg , Grunewald -

straße 53.

Bauten der Firma Russin :
Grünseld , Sächsischestraße 4.
Banduiaim , Landshutcrstraße .
Hochschule , Barbarossaplatz ,

Bauten der Firma Walter ,
Reinickendorf :

Gemeindeschule , Reinickendorf .
Sprengel - und Samoastraße - Ecke.
Hausotter - und Residenzstraße - Ecke.

Bauten der Firma
Karl Hammer , Gitschiner -

st raste 63 :
Tropfte , Wannsee , Zllsenstr . 33.

Sommer, Eichwalde ,
ammer , Lankwitz ,

Bau der Firma HaaS :
Grosse , Mariens elde , Kirch straße .

Baute » der Firma Renke ,
Martendorf :

Erdmann . Mariendors , Chausseeftr .
Tempelhos . Feusterbauten , Schön -

burgstraße .
Baute » der Firma

Rnknert 4k Kühne :
Pausten , Charlottenburg , Schlüter -

stiaße ,
Damcnheim , Aschaffenbmgerftraße .
Lehmann . Ticsbaugesellschost . Dahl -

mann - und Gervisiusstr . - Ecke,
Buchheiz . Steglitz , Albncht - und

Brüderstr . - Ecke.
Dahlmann , Friedenau , Barziner -

straße 7.

Bau der Firma �« » t ,
Giogauerftrahe :

Lindenstraße , Erweiterungsbau der
Bittoria .

Baute » der Firma Dlttneiu ? ,
Pankow :

Schönholz crstr , t . . . ....
Kaiser Friedrichstr , 63, Schule

Bauten der Firma Welk ;
Fürstenhos , Potsdamer Platz .
Buch , Siechenbaus .

Bauten der Firma Schulen -
hur ; , Charlottenburg :

Franste », Wangenheiniftr . - Eckt .
Baute « der Firma Reselmnnn :

Schaum . Wilmersdorf , Kaiser Allee ,
Ecke WilhclmSauc ,

Schulz , Iungsernheide , Mindmer -
straße .

Bauten der Firma vrann :
Müller , Rixdors . WaUer - mid

Juliusstiaßen - Ecke .
Müller , Rixdors , Eranoldplatz , Fenster -

bau .

Bauten der Firma « i - ünherx ,
Markgrafeudamm :

Springer , Schöneberg , Luther - u.
Freisingerstraßen - Ecke.

Bauten der Firma Stellrnaelk
Witmersdori , Düffeldorserstraße , an

der Bayrischen Straße ,
Eharlottenbing , Neue Kantstraße ,

Eck« Denibürgstraße ,
Pankow , Spaudauerstraße , Ecke

Kreuzstraße .
Bauten her Firma

Itttdcr 4k Comp . :
Schmalz , Malinöerstraße , Ecke

Straße 2I>,
Tauroggenerstr . 2.

Bauten der Firma
C. Prlichtcl , Laiisihcrfir . 10 ;

Dahlem , Botanischer Garten .
Eharitö - KianlcnhauS .
Pirchow - Kranke » Haus , Seestraße .
Packhos , Alt - Moabit .

Bau der Firma Thal ,
LcHrterstr . 44 :

Müllerstr . 52.

Baute » der Firma Rot » , Urban
itrah «:

Tempelhof , Eylauerstraße .
Steglitz , Eiubeinauchslraße .
Panlow , Mendetstr , 18,
Tegel , sprindauer - , Ecke Bergstraße ,

Bauten derFirma llcirzfcsell
u , llübner , BSilhelmshaveuer -

straffe :
Dalldoi +er +tr . 24.

Baute » der Wclttonsoci ? Hol » -
bcurbeituinjsfabcik O. ni .

b . it . :
Lobsc . Wilmersdorf - Friedenau ,

Riugbahnslr , 245,
Knoblauch , Britz . Jahnstr . 82,
Weißensee , Frisickeslr , 3.

Bauten der Firma RjU » ,
Reichendergerstr . 114 :

Fischer u. Eolberg , . Rixdors , Berg -
u. Walterstraßen - Ecke ,

Förster . Rixdorf . Treptower - und
Harzerslratzen - Eck«,

Weise . SW. , Elberselderftr . 4/5 .

Bauten der Firma « ston ,
Rixdorf :

Magnus , Schönhauser Allee 134»,

Bauten der Firma Rackkall ,
Kastanien - Allee 10 :

Seibuizstr . 48.
Bendlerstr . 19.

Bauten der Firma Herrmann ,
Skalrverstraffe :

Ausbau in Tegel , Beitstr . 16.
Gasanstalt , Prenzlauer Slllee ,

Direktionsgebäude und Guß¬
röhrenlager .

Bauten der Firma Strottbotf :
Herold . Charlottenburg , Giesebrecht -

straße 17,
Gutzeik , llser - und Martw Opitz -

slraßen - Ecke.
Bauten der Firma Noack ,

Hennigsdorferftraffe ;
Gillcr , Nord - User , zwischen Lynar -

strotz c und Ringbahn .
Postbau , Hohenneuendors , Berliner¬

straße ,
Bn » der Firma Bohl 4k Sohn :

Schossow , Charlottenburg , Sybell -
ftraße 61 —62 .

Bauten der Firma Lassen :
Dearme , Urbanstr , 94.
Scfmädicfe , Elberselder - und Dort -

munderstraßen - Eckc .
Blankenseld , Müllerstr . 152.
Lassen u. BrefinSlh , Boxhagen .

Bau der , Firma Rokrhiann ,
SSollinerstr . 27a :

Gleimstr . 46/47 .
Baute » der Firma Rolokk :

Mohrerihos , Friedrich - , Ecke Mohren -
straße ,

Schioelbeinerftr . 7.
Winsslr . 17.

Bauten derFirma Roinomann :
Lange , Rixdors , Boddinstratze .

Bau der Firma Schwarsso ,
fitixdorf , Rogatstr . 25 :

Rixdorf , Emserftr , 32 —34 .
Bau der Firma Holstein :

Schule , Lichtenberg , Scharnweber -
straße 22,

Bau der Firma Sckncldor ,
Griebenowstraffe ;

Adalberlstr , 9.

Bau der Firma Scharerls :
Stöckei , Friedenau , Cranachstraße ,

Bauten d, Firma Wolso . Moabit :
Charlottenburg , Kaster Friedrichstr . l .
Rixdors , Schudowerstraße 5.

Werkstatt und Bauten der Firma
. Altcnckorf , Charlottenburg .

Bau der Firma Ritsch , Bar -
nimftr . 22 :

Chrislburgerstr . 41,

Bau der Firma Schrammor
in Rixdorf .

Hedemann , Inn - u. Donaustraßen -
Ecke.

Thiemann , Rixdors , Schöneweider -
straße 20.

Bau der Firma « nstran ,
Rixdorf :

Stier , Ober - schöneweide , Edison -
straße 40.

Bauten der Firma LSchvl ,
Rixdorf :

Steglitz . Päschkeftr . 10/11 .
Bauherr Lange .

Baumschuleiuveg , GIgnzstr . 2.
Bauherr Knopp .

Bauten der Firma Kohr . Rage ,
Cadiuerstraffe :

Rnwald , Rominteiicvftrv a. b. Kirche .
Mühlbaase , Treptow , Ktesholzstr . »

Ecke Bouchöstraße .
Coteniusstr , 5.

Zech, Huttenstraße .
Bau der Firma Harm » :

Peltenloserstr . 28.
Bau der Firma Rlompan

Waehfl .
Waisenhaus in Werneuchen .

Bau der Firma Waltor ,
Uierftraffe :

Töpser , Pankow , Binzllraße .
Bau der Firma Rnr » ,

Charlottenburg :
Loch , Charlottenburg , Fritschstraße ,

Bau der Firma Sornrnorkorn :
Frausturter Chaussee 61a , d, v.

Trkpptngtiijndtrbrailcht .
Bauten der Firma Schmidt 4K

Co . . Zchönhauscr ZlUee :
• Wilmersdorf . Kaiser - Allee u. Sieg -

lindeftr . - Eckr,
Brüll u, Schmidt , Charlottenburg .

Dernburgstraße .
Brede , Charlottenburg , Dahlmann -

straße .
Fritz , Charlottenburg . Nicbuhrslr , 77,

Bau der Firma Hundt ,
Grimmstraffc :

Bcilscher , Kursürsteudamm 171/72 ,
Hausherr ' . Steglitz , HubcrtuSstraße ,

Ecke Schtoßstratze .
Kuller , Zehlendors , Scharsestr , 4,
Scheuren . Zehlendors , MUinowsli -

slraßc ,
Haase , Zehlendors , Riemelstersttaße ,
Hastian » Kabelitz . Zehleydors ,

Riemcistcritraiic .
Posch , ni . Niederschönhausen , Tres -

towslraße 67,
Larnimstr , 170,

Bauten der Firma V « rmor 4k
Schal lau :

C!r, Franst urierstr . 126.
Schmidt , Basieurstr . 35.
Rtxdoif , Weichselslr . 48/49 .
WUmersdors , Kaiser - Allee 202.
Köpenickerslr 71.
Wertin Opitzstr . 1.
Gottschallslr . Ecke Martin Opitzstr .
Scharntt «, Reinickeudors , Oranien -

burger Chaussee .
llser ' Ir , i3 .
Tegelerflr , 6/7 .
Tieiiich , Genterstr . 65 —67 ,
Wiese , Tempeihoser und Schöne -

berger Verbinduiigsslraße .
Schahorn u. Trödel , Goltlieb Kinkel -

slratze .
Baute » der Firma « ctülor ,

Tiesseubachstraffe :
Grolerjahn , Schön hauser - Allee 129.
Wurgall ii , Martin , Falckensleiu -

jtraß : 40,
Kottbu ' erdamin 87.
Friedenau , Sttibenrauchstr . 12,
Peiser , schöneberg , Müuchenerftr . lt .
Mattner , Friedenau , Jsolbeftr , 6.
Menge , Pmlserftr . , Ecke Sächsischestr .
Borichalmerjlr . 4.
Rölle , Heilbronnerstr . 17.
Heichroimerltr , 22, .
Holland . Wilmersdors . Holsteinische -

straße lla .

Baute « der Firma Rnsch ,
Pfarrstraffe 35 :

Buggenhngen , Lichtenberg , Psarr
straße 5.

Bmr . Simon Dachsttaße .
Kartshorst , Prinz Oskarstraße .
Urbanstr , 3.
Rummelsburg , Wilhelmstr , 3/4 .
Hösrlr u, Seifert , Karlshorst .
Wo Ii, Nieder - Schöneweide ,
Grolhe , Mariendorf , Dorfstr . - Ecke.

Bau der Firma Stahl , Kur -
fürftenstraffe 37 :

UeberHolz , Kurfür ' ' endamm 170.
Westeiidorf , Steglitz , Miquelslr . 31.
Bröker , Schöneberg , Hauptstr . 83/89 .

Bauten der Firma F . Peschel
«V Söhne :

Bertram . 2 chönebergLIartin Luther¬
straße 27.

Seiler , Schöneberg , Ehlauerftr . 8.
Ballgesellschaft „ Warthe - , Rixdorf ,

Hermannstr . 32.

Baute » der Firma <? . Urans ,
Boppstraffe :

Wisbyerslr , 71/72 , Geile .
Schoneuscheitr , 3 — t, Keile .
Weißensee , Frisickeftr , 3,
Grünau , Jägerstr , 16, Paetz ,
Lankwitz , Kurfürsten - und Froben -

sttaßen - Ccke, Köhler .
Christel . Charlottenburg , Franklin -

straße 18,
Roscher . Schöneberg , am Bahnhofe

Papestraße .
Friedrichshagen , Friedrichstr . 114.

Bauten der Firma Völker ,
Tempelhof .

Grätz , Bornhoiuierstraße . Ecke Schön¬
hauser Allee ,

Hübner , Charlottenburg , Bismarck - ,
Ecke Meimarerilraße ,

Villa Werner , Klein Glienicke bei
Potsdam .

Poulsen , Schlüterstr , 33/34 .
Lehmann . Dablmannstraße . Eckt

Garvürusftraße .
Tauber . Gleimstr . 49.

, Bornholmerstr . 71.

Baute » der Firma Llndgron ,
Rixdorf :

Katzrnann , Brückenstr . 2.
Wühler , Rixdors , Bergftr . 112.

, Wipperftr . 25.
Müller . , Walter - und Ju -

liussnatzen - Ecke.
Löwe , Gewehrsadrik , Wittenau .
Alles Kriminalgericht , Woabtt .
Wilde , Böhmischestraße , Ecke Schu -

domastraße .
Emserftr . 34.
Caro , Charlottensir . 73.
Rixdorf , Emserftr . 34.

Bauten der Firma . Von » on
4k Wodrlcb :

Samoaslr . 2, 3, 20, Bau Müller .
Prinz Regentenstr . 116, Bau Last .

Bauten der Firma Raraaka .
Bergmaunstraffe :

Lorenz Repke , Sybelstr . 47.
Karl Schmidt . Helmslädterstr . 2.

„ Prinzesfinnenstr . 18.
Wilhelmstr . 45,46 .

GewerkschaslshauS d. Retallarbetter ,
Eharitsstraßc 3.

Fröhlich u. Ludwig . Groluuwftr . .
Ecke Bismarcksuaße .

Schöneberg , Eylauerftr . 22.
Erdmann , Mariendors , Chausiee -

straße 4ö.

Bauten der Firma Crlo » or ,
Stcgliff . Heesestraffe ;

Lamprecht . Steglitz , Schöneberger -
straße 10 —11 .

Swoboöa . Steglitz . Grunewaldstr . 28 .
Willardt,Slcglitz,Zimmermannstr . 12
Krüger , Lichlerfeldc , Chauffeestraße

Eile Stegtttzerflraße .

Baute » der Firma Heinrich ,
Stegliff , Plmitagenstr . 19 :

Suchiand , Steglitz , Südendestraße .

Bauten der Firma Helnhardt ,
Deiiiiewiiistraffe :

Schönebergerstr . 27.
Wilmersdors , Hildegardttr , 25.

„ Lange , Lwläirdlschestr .

Bauten der Firma Vogt ,
Köpenitkerstr . 5 1 :

Charlottkiibueg , Kaiser Friedrich -
Ecke Schar nslraße .

Meile . Mariendors , Dorsstraße .
Hirschsetder , Rixdorf , Juliusstr . 38/39 .

Bauten der Firma Lngol ,
Ufers , r . S.

Saalmann , Schwedenstraße 5.
Lehmann , Voigislraße .

Bau der Firma Brandenburg .
Wilhelmstr . 124 :

Bonilaciusgemeütde , /iorlstr . 87/88 .
Schilling , Köpenickerslr . 27.
Lösslcr , Kreselderslr . 8 » u. 9.

Heurihi , Charlottenburg , Suarez «
strave 13.

Köpenickerslr . 27.
O. Karl , Pastemftr . 40/41 .

Bauten der Firma Vogt ckß
Söhne , Stcudalerstr . 0 :

Echtermayer . Driesenerstraße , Ecke
Stvlptschcsiraße .

Tbiele , Wilmersdorf , Nassauisch «,
straße .

Hcrms , Pankow , Schmidtstraße .

Baute » der Firma LUt�on 4t
Bruns , löreisowalderitraffe :

Hubracht , Dahlmann - Ecke Stzdcb -
straße .

Köppcu , Pankow , Wollanlstr . 96.
Bnlenlus , Charlottenburg , Claus »

wttzftr . 7.
Völler , Jablonslistr . 12/13 .
Oldenburgerstr . 43/44 .

Baute » der Firma Vröho ,
Holliuannstraff «.

Chodowickislraße .
UeberHolz , Kurfürstendamm 168/16 »

Bauten der Firma Slchto ? »
mann , Schmargeuborf :

Joh » , Wilmersdorf Berlincrftr . 33.
Pumplun , Sieglitz , Schlotzstr . 32.
Pumplun . ChailoUeiiburg . Suarcz -

straße 3.

Wegen Streik und Dlffereuje »
sind gesperrt :

gar Vergolder :
I . E. Psaff , Zcughojstraße .

Tic OrtSvcrwaltung »
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